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BL DEABE 
* u A, ! 
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ES it der erſte Vuchſtabe im 
Alphabeth,,. und faft in allen 






5 A) Tenthalben den Mund auffe 
EEE Ichlieft, In ſenſu Myftico 
b deutet er den Anfang/gleichtwie O das Ende, 

bedeutet. Bepdes eignet ch Chriſtus zu Apoc: 

1.3 bin das a. und O. der Anfang und das 
‚Enpe,Vid.Epiphan.in Anach.Origen. Tradt. 
„ı.in Joh. V,Pierium in Hierogl.L.47.C.34. 

$. 2. A. bat bey ven Griechen den Namen 
Kuerra,dasiftı Bedrohung / meil fich in der 
Hall, Schrift die meilten Bedrohungen von 





Sprachen /der. fo. zufagen al⸗ 


einem A, anfangen, Sizt. Sen. ‚Biblioth. . 
L3. : 


3. \ . 
$. 3. A.bedeutesin einer alten Arc zu rech⸗ 
nen und zu zehlen 500, nad) dem Vers in ei⸗ 


nemältenMS. 

Poflidet A numeros qvingentos ordine 
® - redto, 

Wiewobl dieſe Art heutiges Tages-nicht mehr 
gebraͤuchlich iſt. V.Hofm. Lex.un. Cont. f. 1. 


$-4. Die Much bramuipen diefen Wuch- 


— 


cum Notis Variorum. 3 


fiabenauch. Denn wenn er über einer Mote- 


te ſtebt / Bat er die Bedeutung / daß der Geſang 
hoͤher ſoll transponiret werden. Sonſt brau⸗ 
chen ſie ihn auch unter den ſo genanten Clavi- 


bus A. B.C D. E. F.G. und bißiweilen vor BH. 


wenn das Stuͤck ex Cantu duro geſetzet iſt. 
Vor 100. Jahren ſang man lieber dafuͤr die 
Voces: Utremifafolla, welche ihren Ur⸗ 
g ſollen genommen haben aus einem be⸗ 
ten Kivchen- Sefange / aus welchem fie 
vido Aretinus gur Zeit Kayſers Henrici III, 
ſoll heraus geklaubet haben: 
Ut qveant laxis REfonare fibris 
Mlra geſtorum Famuli tuorum, 
Sol ve polluti LAbii reatum 
Sancte Johannes. 
V. Weber. Cur. Diſc p.400. | 
8. 5. Andere fafien fie kuͤrtzer zuſammen 
indiefem Ders: 
UT RElevent Mlferos FAciam SOLa- 
mina LAsſis. 


| Man hat auch wohl che gehoͤret daß etliche 


deutſche Spottvoͤgel gefungenbaben: Ut, re, 


mi fa ſol, der Cantor iſt toſl sc. Sonderlich 


wenn fie * daß der Herr Cantor den - 
Generals Bap zu einem Solo alſo angeſtim⸗ 
met: Rererefafolfolfol&c; Gleichwie es 
aber in der gange Welt gebetiisieienenindite 


A 


4 . Dus ABC 
wachter geſungen: Ale Dihge währen eine 
Weile: Alſo bat ſich auch kurtz vor Schuppii 
Zeiten ein Kuͤnſtler in einer Dorff⸗Schule ge⸗ 
funden / der die alten Voces abgeſchafſet und 
 anflatt:UT,RE,MI,FA,SOL,LA, geſungen 
“bat: Bor, di, ca, lo, mi,ni. Veſ iehe Schuppii | 
‚ Schrifften P. 1. p. 108. | 
$.6. Die ‚Valentinianergeben für/Jeo - 
ſus ſey ini feiner Kindheit in die Schule ge⸗ 
gangen / und habefich mohlangelaffen, Als 
‚nun der Schulmeifter das erſtemahl zuibm 
gefagt: Sprich A. haͤtte er diefen Buchftaben 
nachgeſprochen. Als aber der Schulmeiſter 
fortfahren wollen / und geſagt: Sprich B.ſo 
haͤtte JEſus geantwortet: Sage du mir zuvor / 
.was K. iſt/ ſo will ich hernach auch ſagen / was B. 
iſt. George Scherer in der Poſtill Dom.ı. poſi 
Epiph. Conc. 5. Conf. Iren. adv. Hæreſ. 
Valent.& fimil.C.i7. 
$.7. Ein Schulmeifter wolte einem ziem⸗ 
ich) abgewachſenen Bengel das A.B.C. bey⸗ 
bringen / und ſagte ihm demnach zu unterſchie⸗ 
denen mahlen filr: A.a.a. Als der Junge nicht . 


| un antworten wolte/ bevrobete er ihn mit der Rus 


the. Alleinder Knabe fagte: Ickmag nicht 
A. ſeggen; denn wenn ec? A. ſegge / ſo wollen ſy 
oc/ dar eh B, fast. v. Studenten Contekt.. 
PT. J . 
I5. Be “ He u 2. 8, 


tum Notis Variorum. Br 
rn m — 
Itz. 8. Einziemlich abgewachſener Bauer⸗ 





junge kriegte unvermuthet £uftindie Schule 


zugehen; Als ihm nun ein Buch gegeben 

ward / wuſte er nicht / was damit anzufangen. 

Der Schulmeiſter fagte -ibm vor A. Aber 
der Iunge ſchwieg file, Der Schulmeiſter 


ſagte: Ou Flegel ſprich A; Der Junge ant⸗ 


wortet: - Du Siegel. ſprich A. Anonymus - 


PP: 


89. Ein Student zu Mompelier hatte. | 


daB andın0p ihm im Duel ein Auge aus⸗ 


geftaffent ward / daruͤber verlohr er ganp und 
Gedaͤchtnis / daß er wie die Kinder im 


| AB, C. Buche von dem groffen A. zu lernen 
Fr i muſte. Harsd. im Schaup. Luſt⸗ 


Lehrr. Geſch. Cent.p. i6bs. | 
Bi 10. Der H. ‚Antonius hielt die gange . 


Bekfür fein Buch / daraus erfeine Weißpeit 
ſtudirte. Die SonnenennteerdadgeofeA. 


‚den Mond des kleine a Tit. Loc. Theol. N, 
| MP: 124." 


gt, Eilidke Volcker haben gewiſſe Bird 2, 
Raben cönsehlet, vadurchfie ihren Lbelchätern 


Gnad und Ungnade beveuter haben.- ag. 


zer 8. dx beveliten nichts gewiſſers als 
‚den Ted; aund e hingegen Gnade und Ver · 


| getuus 30. wund v ——— in —E— 


4 


—5— 


nn Dus a v e 


Sache &c. Alex. ab Alex Dier. Genial. L | 
3% CHpnrig 
6.12. Der Wolff kam einſen in die Schu⸗ 
I Der Schulmeifter bieltipmein A.B.C. 
vor und ſagte A. der Wolffantwertete Lamm. 
Der Schulmeiſter ſagte: B.der Wolff hinge⸗ 
gen: Lamm / und ſo immer weiter. Hierauf 
machte ein kluger Præceptor dieſe Applica- 
tion: Wenn die Schuͤler ſchon beginnen jur. 
Jungfer zu geben. fo find fiein der Schule 
nichts nutze. Demder Preceptor mag ihr | 
1 nenvorfagen/ mag er will / ſo beiſt es alles bey 
‚Ihnen: Jungfer / wie. bey dieſem Wolſſe: 
Lamm. Inc.aut. 
S. 13. Weil ich an die Jungfer gedencke / ſo 
faͤllt mir din / daß eine Jungfer ihre Liebes⸗ 
Paßion gegen einen jungen D. Medicinæ ſehr 
artig zu erkennen gegeben / und das A.manier⸗ 
— deſchreiben gewuſt. Denn fie ſcheieb 


Litera trilatera, inde tripes junctumque/ 
rotundum . | 

ET ſubverte, ſcies, quisdolor iſte meus. 
Das heil: AMO TE, &9. M. DB 
Zeitvertr. P-BQ- 

9.14, ° Gottfried Staff von Hohenlohe / 
Herr⸗Meiſter in Preuſſen / bielt Anno Chriſt. 
1, 392. ein Beten - Capitel . Elbingen in 
Br," u . Preuſ⸗ 





wr. 


| cum Notis Variorum. 7 
euffen/und wolte feinen Ordens⸗Brudern 
enge Regeln auffbuͤrden. Als ſie ſich aber 
dazu nicht verſtehen wolten / ſagte er: A.B.C. 
Euer Herr⸗Meiſter bin ich nicht meh. Alſo er⸗ 
weblten ſie an feine ſtatt Sepfried von Feuchte 
woangen. eh in der Preuß. Land⸗T. 
p.280. Conf. 5383 Ä 
6» Ein foiefindiger Satholich und 
—5 Feind Lutheri wolte dieſem theuren 
einen Schandfleck anhengen / und 
legte auff einen iedweden Buchſtaben im . B. 
C. gewiſſe Zahlen. Hernach brachte er aus 
den Worten: Martin Sauter’ heraus die 
Zahl 666. und gab vor / nun waͤre die Weiffa- 
ng Ap.XIII. i8. erfuͤllet / Cutherus ſey das 
Firmen welchem daſelbſt geweiſſaget wird, 
"Das ift poſſirlich fagt Val. Herberg. in, 
Glor. Lutheri p. 96. hätte er Lutherum nicht 
lauter gemacht / (und ein A.in ſeinen Rahmen 
geflickt) ſo waͤre die ſtinckichte Kunſt nicht Alte 


gangen. 
ges 5.16. Bartholdus Nihuſius hat unter ſei⸗ 
nen zwevzeiligen Verſen folgende von einem 
alten Decano und Hunde gemacht / darin mehr 
nicht als ſechs Buchſtaben zu finden / nehmlich 
ACDENO. | 
Decane non cano te cane a cane Decane. 


"u | | de 


! 








on end, ap ne. am ne Decan, ;eang, 
E: RE. D-Zeitvert.p.sß 

217. Sleichmie ale Dölcternachunn: 
nich aug dem Ebraͤer⸗ Molck entſprofſen ſeyn: 
Alſo haben ſie auch ihr A B.C. etlicher maſſen 


‚nach ihnen eingerichtet / und find immer mehr. 


‚und mehr Barbern klug worden. Zum Er. 


von den Hebraͤern 2, lernten die Örieden: 


3.8, und machten daraus =, 6 die Lateinerx 


9— Diurfhen lernten von den Griechen ir. 
* 
. 8. Es iſt bekant / daß bey einem Eon: . 


* eurfu Creditorum die Prioricät viel auff fich 


- Bat, Dierem nach verfinftelegein Kauffmann . 
feinen Schuldbrieff / und machte aus einem ' 


. Yen S:undausdem Achten Tage den 58 


ſten / damit er andern vorkommen moͤchte. Er 


Harsd.l.c. p.357. 
Ss; 





t 
‚die Vocales,A.E.J.O.U. darunter A.deverfte. 
‚Hierher baben Unterfehiedene unterfehiedene 
edancken. Känfer Friedrich der Vierdte 
Be diefe 5, Vocales zu feinem Symbolo er⸗ 
wehlet, Dos baben einige alfo ausgelegt: 
Aquila Eleeta Julte Omnia vincit 
- ‚ Auftriaci Erunt Imperatores Orbis 
Ulkimi, 


oo. 


od 


. 0. Ward aber ii feiner Invention zu handen, 
Die vornehmſien Buchfiaben find. 


\ 


! 


| cum Notis Variorum. 9 
Vid.Rittersh,in Exeg, Geneal.p.s, 

- Aller Ehren ift Defterreich voll. 

Auſtria Erit In. Orbe Ultima. 

Auftria Extendeturin Orbem Univer- 

ſum. 

Auſtriæ Eſt Imperare Orbi Univerſo. 

Vid. Becm. Not. Dign. p. 212. & Aut. ibi 








alleg. 
Auftriz Et  Imperiü Offene , Volucres 
Augur Erga : Ile . Oltenum Vefanum ' 
Abundantia Ejus‘ Inteftinorum Ore ‚Vaticinat 
Aucupatur Ex O2 Infidis Opinabilis Vifocaccus 
Ab Extis  Infpigiendis Obfidiatur Veneficus 
Affactus Effetum Impü Optat Vaticinii 
Aufria Rt Imperium Ominofe YVellunrur 


Auſtriæ Etiam Imperio, Ofgitanter Vaticinantus 
Auſtria Efügies Ingeniis Ominofior Vatum 
Auftria Elara Ingens oculis- Varum. Solum Auftri&, 
Auftrig Excipit Infeftos ofculo Vates. placabilis iræ. 
Aurum Examinatür Igais Oracula Veritas 
Antiqui Examinerur Imprudens Omen Vanilogui 
Aftrologus Excutitur Impudenter Ominofus Viennz, 2 

Avertat Fxecrabile Juppiter Omen  Vatidici 
Arioli Experientia Ineptum Obruet Vaticinium, 
Arufpex- Exxerminabitur Inanibus Oraculi Verbis, 
. Äuguralis Eluctatur Jovis Optima Volucris, 
Aquila Ex Induftria ‘Ominatores Ulcifcetur. 
Alauda » Expertior In Omnibus (Vaticen) Varicine. 
Agvilay Evolat. In Orbem. ‚Ovanter Vniverfum 
Alauda EX ihre Volat. 


V. Joh. Raſſii Vaticin.L.1.Wer mehrvdergleie 
eben Erklärungen wiſſen will der beſehe Ge⸗ 
neſ. Auftriac.Libellum. Eben dieſe 5. Buche 
ſtaben hat auch Johonn arm IL, DIT 
u 
E- 


R— 


J , | 10 Das a DIEARBE €. 
. zu Sam zu feinem Syn Symbolo ertoßren und 


alſt ausgeleget: Allein Evangelium Iſt Ohne 


u | Verluſt. Joh, Muller in Conc. Fun. Johan. 
. Frid. Lit. H. 2. Conf. Becm. l.c. p. ra. 


8. 20. Sonſten befam die Welt unlangt 


ein Schauſtuck zu fehen / da ſich auf einer Geis 
dten præſentirte ein Bruſtbild mit dem guͤlden 
Fluß / dem eine Hand aus der Wolcken eine 
RKrone auffſetzte; mit der Uberſchrifft: Jo⸗ 
ſephus der erſte / Koͤnig in Ungarn. Aufder 
gndern Seite eine Landſchafft an der Donau 
Wien / Preßburg ’ Ofen an der Drau aber 


Eſſeck dargelegt. In der Mitten præſentirte 


“ fidein Granai⸗Apffelbaum / darinne der Na⸗ 


Inc Jofeph zulefen/ und auff demſelben das 


* Befcönte Ungarifche und Defterreidhifie Wie» 


pen mit der UÜberſchrifft: X wird wach⸗ 


In. | haben auch etliche die rage | 
auffgeworffen / in welchem Worte alle Vocales 
zubefinden? Antwort ? AcrOatErllim, 





ApobatErUM, MOn Aſt ErIUm &c. 


Sonderlich aber eben Mr. in dem Namen 


uo- 


N ‘ ‚ 
. — 
Pe - * x 
of —WV— 1 ” N 
Ü . . . - 
. . . x . . 
... - x 


— 


fen / wie an einer Oele. e Randfehriift 
J tar dee; endet * | 
uuſtria xten r rbem 
Aler Eyren u  Merrig 
tn 


u J cum Notis Variorum. | mw | 
.JEHOVAH, nachdem mehren Verb: 
u  Qyingve Gimul jundtis confit vocalibas 


uns 
Dicti &eft | = 
vol Rollenhagen in einen ann 
Lůgen p. 250. dieſe Gedancken Zu dieſem 
Mahmen thut man eine unvermuthliche Er⸗ 
klaͤrung: das O, bedeute das gegenwaͤrtige / 
das A. das vergangene. und das J. ne 
tige: Die gefamten Vocales aber mären gie 
ſam die Seele und das geben’ aller Wörter / / 
als ohne melches kein einiges ausgefprochen 
werden kan: Alfo koͤnte auch ohne GOtt nichts 
beſtehen. Unter dieſen Buchſtaben waͤre mit⸗ 
ten und hinten ein H. das nur ein blaſen waͤre / 
und bedeute / daß GOtt Fein Leib / ſondern nur 
.22. Unter andern ſo genanten Siglis, die 
| fi) vondem A. anfangen’ ift au ADSIT. . 
Diefes Wort hat Kaͤpſer Rudolf IT. zu ſenem 
Symbolp erwehlt. nnerließeinen Adler 
mablen / der einen Pfeil abſchoß mit der 
Uberſchrifft: ADSIT. Daserfläreteraloe 
Adjuvante DEO Superabo Imperatorem 
. Turcicum.Vid. Typot.Symb.div.&Hum.in 
Hierogl, Cal. Sonften bat auch Salomon: 
Frenzelius allerhand Epigrammata gemacht, | 
Suche in feinen Epigr.p.38. 
9 = Herberzer grad dur un, 






2 
— 


*2 


wir DEADBE 
Ä Freundes /det di dieſes Sym Symbolum gehraucher: 
A. B.C. D. E. F. welches er alfo erfläret: | 
Allein Bey Chriſto Die Einige Freud, 
— greoEiigtee Durch Obefm Bleibe Qthe 
7 Geisl,deSymbolis p:4o. erʒehlets von Philip 
Georgen Sraffen von Solms, 
$, 24. Es ift Anno 1663: d. 4. Xbr. in 
— von einem Riemer geſeben worden 
in der Nacht unter dem vollen Monden ein 
ſhoͤnes breites Tuch worauff folgende Buch: 
en 


+AH.DS.TV. W. MY. 
Daruber macht ein guter Simpliciſt, Bern- 
hard Stoltze in finem Beweißthum / daß 
Anno 1691, der jüngfte Tag kommen mwerde/ 

‚ diee Deutung / Liter A:6.fegg. | 
6) Alpha (=» Adonia) Herosque Dux 
Sum . Turcas Vincam. 

vyVeniam velociter (w) Mactabo illos, 

illico(V) Refp.fponfa 

® Jehava } Jam Mundi vefpera venit,veni, 

te Salvatorem 

Ducem Heroemque agnoſcamus. | 

Zu Hamona ſoll T. ven H. D. S. Daͤnen / 

Schmeden den legten Sclafftrund eins 
"nehmen. . . 

m. Audite Heroes!Domino fervientes!Tur- 

ca vęenient Vircs srallare, Manctoi in Je- 

ir ara a — vexio⸗ 


Zu 


in 
9 
— — 
L. . 


| cum Notis Variarum. 13 
| - Periodus . Turc. in verbo AlCenDaM " 
‚1600. it. SVR[VM CorDa.- 


(3) “ge Bic veti fepulchrum Tyrannis 


ultimum, Vallem Viatorum Maris ; in 


Ifrael; 
| (@) Aurum potabile Heros dabit Sandis 


Juis,, “Turcis vero (Vz Væ) Maledictis⸗ 


in igne. 


Audite höftes!: dica fitis Tyranni Vos 
. veftratibus NB. VAPULABO Madlaboque 
in ira (fc.mea,) 


(rt Accedite Heroes, Dani ; & Sye ci 
Turca vincitur. 


(9 Vos veftratibus mactata in Jehcwa. 


Auff auff mein Volck zum letzten Streit / 


— Herzu mit Macht / nun iſt es Zeit / 
Dir will ich geben Hertz und Ruth / 


Trotz Rürd/ Tros Tartar / Teuffel / zu! d! ! 


Verbanmet biſtu falſche Roth. 
Wolauf wohlauf dis kleines Heer / 
Miit dir bin ich zu Land und Meer/ 


n Gfabr / Tumult / im Krieg: und Str a: 


a, ja ich bin mit dir alle Jeit. | 

| * Accendite Haſtas Ducum, Sagittasguig 

- 7 Turcarum urbes, vocavi Vallem Muhr 
titudinis in Iſraci. 

@ „Ahitehifi Diabelici! ht e Thionas NE 


| Nie 
2 BR \ , R . . £ \ , un 


f 


J 


| Er DEABSE 


. fter Vz ve Maledidi ; in in inferno. &c. 


Narrenhaͤndel gemung. 
8. 25. Von dem Oeſterreichiſchen Symbo- 


Bu JoA. E.1.0.U. will ich noch anführen / womit 


* ſich die Welit vor 6. Jahren trug. 


Bonum Omen. | 
., ExAugolillimz domus Auftrisce Infeript: 
A.ELONU. : 


| Auf Erunt Imperii Ortomannici Victores 


ſed quando? 


u eanc qrando A.E.LOU, fent Confonanies, 


hempe 
Qugndoi in unum fœdus contra Turcam con- 
venient 


u Auſtriaci. Emanyel Duz Bavariz. Johannes R.Pol. 


Obdceſtchaleus feu Pontifex. Veneti, 


5. 29. In einem Nägel: Büchlein finde ich 


i folgendes Rägelvon dem Buchſtaben A, 


u | Hoͤrt her ihr Jungfern al / und auch ihr Jung⸗ 


m. 


gefellen / 


= — bier von einer Frage ſtellen / 


ein artlich Ding / bald ſchwartz / bald blau / 


bald roth / 
Man findets im Metal macht Iebenb was 


ſonſt tod. 


Ss iſt nicht in der Woit adoch in iedem Lande / 


as einer ieden Stad / an einem ieden Strande / 
in Bed a de es und gleichwobl 


u. | 
Behr 


| | __ cum Notis Variorum. | 15 u 
Reche in der n der Mitten, wenn man fie nur wohl 
beſcha 


| zum ichmich beſinn / fo hält fiesin der mitten 
So feſte eingefhrende ibr werd ſie muſſen 


| bitt 
Herr Braͤutgam / daß ir Ki: ; obs fear fep 
oder weiß / 
| Obs braune / grüne / blau doch roch behaͤlt den 





rei 

| Sch euch nur wacker um / ihr werdets bey ihr 
ſchauen / — 
Im Semboeum m Ba e wird euch gerne | 


Wenn fie «8 up oh. hätt fo fefte einge 
| ſchrenckt / 
So wird ſies weiſen doch / mar euch nicht lang 
bedenckt. | 
Es iſt das allererſt / und Anfang aller Kılnfkey 
| Das off den Knaben mache die Köpffe voller . 


fe; 
Wer folches hat erfant/muß beſſer noch daran / 
Wo er ſonſt werden will ein fein geſchickter 


Mann 
Ein Mängen bat e8 — doch wird es nicht 
betrachtet / 
De es iſi zu fabtil,vrum man es wenig achtet / 
Die Zunafen a ein grobe ſlarcke 


A 
a 


BR Ze 77771 
¶Bey ver es eben kat 7 wer es nur kubnũch 


Zur wagt. 
N Sur rathet alle berimer fojches wird errathen / 
| Der fon die beften Si befommen von den 


- en) 
“ Di auf der Sec im: doch werdet dem 
ZZ n / | 
we Dusch u rahen die! es iſt euer beſter | 





6. 27. Item ein anders: 

Es iſt ein artlich Ding / ihr hielgeliebten Gaͤſte 
Zzʒich zu rathen euch / auf dieſem KHochzeitfefter 
Aunietzb lege fuͤr: mein rathet alle fren / 
Vielleichte treffet ihrs / und ſaget mag es ſey. 


Es iſt nicht welck / nicht ſtei/ nicht ſchwer / nicht 


leicht / nicht ſpitzig / 


Bu Nicht hen, Beh, nie ſiedend beiß/ | 


Bißweilen in es braun! "breiten fies blatt / 
Bu Biß weilen iſt —— ſchwartz / bißweilen | 


| Um was der * Mehr / es kans kein Land 
= Ein Krieges. eh —5* babens die 
Gang Poblen hat esmicht / doch hat es Peter 

- 2 Feen — dern, 
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Aus Böhmen Res wege doch in Prag ges 





Aus Schleſien sand auch bot langer geil vers. 
Dich feptsin rein —* die Fuͤrſten ha⸗ 


Doch hats ein Bettelmann / dem doch ſonſt 
mehr gebricht / 
deinem re .In Rom wird mans 
finden 
Dan ſuche / wo man will / balo vorn und auch 
| bald binden, 
| Doch hats das re Song Preuſſen wird 
| ellt / 
Wann es daſſelbe Ding darinnen begt und 


"I Kellern Fndemans nicht, und gleichwohl 
. Inden Faflern/ 
In Kirchen iſt es nicht wiel weniger in Schlöfs 


fern 
Doch hats das Seo j und auch ein jeglich 


Dis demſelben auch lerkleinſe Mauß. 
as Roͤmſche Reich hats nicht / doch kan mans 
allzeit ſchauen 
In ———— ja auf den gl 
n / 


Das A Be, Bu 


— — — 
— gantzen Welt / doch hats America, 
Europa, Africa, und halbes Aßa. 

Aus Schwedẽ hat man es verbañet u. ver jaget / 
Bi aber heut zu 28 ein kluger Schwed 
Igefraget / 

8* nicht mupſeal fen 25o1ird erſagen: Ja; 
hab es ſelbſt geſehn und ſeh es noch allda. 
ch duͤnckt / ich rede A doch iſt es nicht erlo⸗ 


Hr afle zu / womit 6 F komm angezogen / 
„BD bat esfelber nicht und dennoch hats die 


"Bi and ein Bauer. mhnecht / iſt das nicht 
Wunder?fchaut/ | 

„Die Braut hats in der Mitt / ein Kaphahn 
dicht am Schwantze / 

Su dicht an feinem Kepff / im Weichen auch 
die Wantze / 

Ein Affe traͤgt es vorn; Ich fag es gut und llar / 

NMaun rathet / treffet ihrs / lob ich euch immerdar. 

Woibr / ihr Jungfern mol ſo möcht ihr auch 


nachſinnen 
Und ſagen / was es ſey / lan! (härfft eur 
| Beginnen: oo 
Dem die es unter Fi am erften wird ver⸗ 


Dr pn ab —R— —X zur Trauumg 
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B. 


6, 3. Die Gelehrten halten davor daß 
die ufchen dieſen Buchſtaben von den 
- Schafen gelernetials welche ihn von Natur 
nusfprechen, . Daher auch die Egpptier im 
Ihrem Hieroglypbiſchen A.b. c. an flatt des B. 
ein Schaff gemahlet. V. Pier. Hicroglyph. 
L.47. C. as. | 
‚6,29. Sonſten iſt es ein ſtummer Buch⸗ 
ſtabe / und wird von unterſchiedenen auch un⸗ 
terſchiedlich ausgeſprochen. Die Spanier 
ſprechen ihn alſo aus / daß ſie kaum ihre Lippen 
becwwegen / welches ihnen die meiſten Voͤlcker 
nachthun / alſo daß es halb wie B.und halb wie 
V. flinget.-Hofm.Lex.Univ. Tom. 1.p.236. 
6. 30. Wenn in den alten Büchern ein B. 
| fiebetr fo heift es Brutus,oder Balbus, oder Bo- 
nüs, oder Bene &c. B. A. bedeutet Bonam A- 
dtionem, oder Bonis Aufpiciis,oder Bonis A- 
vibus, oder Bonis Amabilis&c, B. C. Bono- 
rum Conceffum. B.F. Bonum Fadym... 
- Syeton. Jul. Cæſ. C. 80. Turneb.L.3.Adverf. 
‚Cap. 22. 
$ 31. Junge Leute pflegt man zu fragen: 
Welches iſt der mittelſte Buchſtabe im A.B.C2 
Antwort das B. Harsd. Schaupl. Luſt · und 
Lehr. Geſch P- 278. 8 


er 


=... ARE. \ 
32. 6 begehrteeinerb einerbep J Hofe Antwort 
- “is fäne &ingegebene Supplic 5: Sie mward . 
ihm aber ziemlichlange verweigert. Und ie 
mebhr er darum anhieſt / ie mehr wurde er auf⸗ 
gezogen. Endlich begehrte er nur Antwort 
. auffeinen Buchflaben.Lnd als er vorgelaſſen 
wurde / ſchrieb er ein B.aufden Tiſch / und legte- 
seine Scheide dagu das bieß: Beſcheid den er 
Bus h dieſes Meittel auch erhielt, _ 


8* 33. ‚Ein Richter Heß ber feine Thuͤr ſchrei⸗ 
Bonis femper pater, Es verkehrte ° 

a aber einer den erſten Buchſtaben / und machte‘ 

ein d. draus / da bieß es: Donis ſeiaper pater; 
Werſchmert ger faͤhrt. Harsd. lc.· p. 163. 
8.34. Es wolte einer emen Heuchler _ 
oder undeſtand igen Menſchen abbilden / und 
mablte Buchſaben/ bie einander entge · 








ba va v a 


Pläneli Fin Mundasyı Symbol, —X 2 
35 Ein Profeflor auff einer bekanten 
wm. Üniverfitäg hatte unvermuchet zu chun bes 
kommen / daher feine Ledtion' nicht abwar⸗ 
en kunte; wäh ließ er durch — 
Feen vr ve term: Me 






5% 
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hodie non docebit propter negotium pu- J 


blicum. Doch der gute Menſch war ſo un. 
giuckſelig / daß er im etzten Worte den Buch⸗ 
ſaben B. ausließ: Alſo kam dieſer Verſtand 


heraus: Der Profeflor kan nicht leſen weil - 
es mit den Fioͤben zu thun bat, Weber Gun | 


Diſcp. 1261. 


8.36. - Fünf Dinge findrdie eines Men⸗ 
fäben Sebuet verfelen und fdyimpffen. Die 


Frantzoſen ſprechen es kurtz und guf alfo aus: 


Ueſt Marquè du B. und verfiehen le Baſtart, 


Irbegus;leboitex, le borgng, } le boffu,Lanf, 2 


Mant.Conf.p.606. 


. eh, 37... Die Griechen pregten auff ihre 


heein Crucifix, und fetzten darzu vier 


: B.B,B.B.d08 biep: —** BacıAday BaaıAdumn 


BagıNusmat. Rex Regum Regnare faci- - 
en Regnäntes: Eman. Thefaur: Net. inIn- 


-feript.Ed.Berolf. 117. Becman. Not. Dign. il«. 


Wnfrp. 


"6:38, Wergermmas Cabaliltiſches hat / 
der laſſe ſich das andere Wort in ver Bibel 


na erklaͤren da wird man ihm ſagen / 
der erſte Buchſtabe B. bedeute Ben, den 


du 


Sohn / der andereR. Ruach,den Heil. Geiſt / 


der dritte A. Abh den Vater. Item daß 


der erſe Buchfabe i in der Bibel B. und der 


⸗ 
⸗ 


—* 


B 3— lebte 


", * ' 13 
! ” » + ' 
} . m , i */ 


* IDEE 
ie N. ihr Daraus tommt Ben, der Sohn, 


8 39. Als Anno 1690. wegen der. Suc- 
" eedion in Sachfen-£auenburg allerhand vor⸗ 
gig und ein Teder nahm was er kriegte / 
» fehrieb ner Europäifche Poſt ⸗Currier, er waͤre 
durchs Land gezogen / und hätte an allen Thuͤ⸗ 
ven angeſchrieben gefunden: B. P. haͤtte an⸗ 
faͤnglich vermeynet / es heiſſe: Beati Pauperes, 
oder Beati Pacifici, big man ihm geſaget / es 
„belle: Beati Poffidentes. 


8.40. Den BuchftabenR. finde man in als 
| len Schrifften offt vor ein V. gefeget; Als Al- 

bei, Arabis, Probincia, Serbus, Viba &c. vor 
u Alvei, Atavis, Provincia, Servus, Viva &c. 
.& Lip£L.2.Var.Le&.C.28,. woſelbſt er auch er⸗ 
zeeblet / daß er des Adamantii Martyris (oder 
Martyrii, wie Ludovicus Carrio Antiq. Le- 
/dioyum p. 32. lieſet) Buch geſehen vonder 
WVerwandſchafft der beyden Buchſtaben Band 
— V.daber auch etliche das B. faſt wie ein W. aus⸗ 
Prechen. Beſiehe Bal.Fabr. Thef. Erud,Schol, 
u ILL. - 
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C. 


| | 
641 Diefer Buchftabe iſt Nota Con- 
demnationis, wie hingegen A. ein Charadter 
Abfolutionis,Pier.Hierogl.L.7.c.23. Cic.pro 
Milone.Conf.Buchn.Thef.h.l. Ä 
$. 42. Metellus berichtet / daß bey den - 
ndiänern diejenigen mit einem C. an der . 
irne und Arme gezeichnet werden / die ſich 
aus der Koͤnigl. Familie zum Chriſtlichen 
Glauben wenden. Hofm. l. 5. T.i.p. 330. 
. 43. C. if das umgekehrte Caph dev - 
Hehraͤer / und hat eine Verwandſchafft mit 
dem Grichiſchen x. Denn wenn man vom x, 
die erſte Seule meg thut / fo wird fa ein C. 
. bleiben, C. beiftin alten Schriften Cajus,d.i. 
ein Mann / und umgefehret - Cajam, d.i. die 
Frau. C. A. A.M.bedeut / Cauſa Amabilis &c. 
ib. Cont.f. 307. 
GS.44. Die Roͤmer haben aus ihren Alpha- 
bet 7. Buchſtaben zu ihren zehlen herausge⸗ 
ſucht / nehmlich C. D. I. LM. V.X. was eine 
iede bedeute / iſt bekant. Daher ſind unaus⸗ 
ſprechlich viel tauſend genannte Chronodi- 
fticha gekom̃en / davon ich hier keines anzufuͤb⸗ 
ren begehre. Vermittelſt dieſer Zahl-Buch⸗ 
B4 ſtaben 








\ 


Tr 


0 DEARBE. 


ſtaben haben auch etliche vom m jingfien Tage 

| propheceyet / als Z.E. aus dem Worte DILV- 

VIVM; ic. aus dem Wort Zacharia: VI- 

- DebVntIngqVemiransflXerVnt; item aus 
den Worten: IeſVs NazarenVsReX IVDæ- 

orvd, item aus dem Reime: 


„Wenn wird vergehen dieſe Summ / 
Venl VeLoXIVDICIVM; 

Gebht da die Welt nicht unter / 

So geſchicht doch ſonſt groß Wunder. 


.45. Udalricus Huttenus ſahe ʒu Ferrar 

wi die Fahr- Zahl am There MCCCLX. das 

legte er alſo aus: Multi Cœci Cardinales 

Creaverunt Cœcum Leonem X. Sachß in 

Alphab. Hiſt. P. 4.p. 63. 

$. 46. Poft Bardvvick Roma duo CC. tri- 

gintaviginti; d.i. Rom iſt 250. Jahr nah 
Bardwvick gebauet. ErzebleinChron. March. 


8 47. er hat im vorigen Seculo Doctor 
1% AB, C. geheiſſen? Refp. Doctor Andreas 
Bodenftein Carlftadienfis. 
$.48. Ein guter Freund ſchrieb an einen 
andern:; | 
. VINCULAmittotibi: tu centum fumito 
qvinqve . \ 
E Ei gvingvaginta,cztera redde wihi. 
| U Di 


m 


— — — m 


cum Notis Variorum. 25 


Der Freund folte was gar ſtiges haben / und er 


wolte Wein hohlen. A.L. v. W. Zeitvert.p. i86. 


$.49. Ein guter Freund ſolte ſcandiren: 
Qui nosLavavit per lavacrum. Das that 
ev allo: - 

Quinoslavavitg per lavac.r.u.m.crum, 

6.50. Ein recht guter Wein heiſt Cos. das 
iſt: Er wird erkant colore, odore, faporc_. 
Andere fhredgen COSTA, und fegen dazu] 


Tactu & Audicu,damit die 5. Sinnen beyſam⸗ 


men feyn. V.Tic. Erempelb, p.1294. 
$. 51. Ein vertrauter Freund begehrte 


feines: Freundes Hertz / und fchrich alfo: 


Mitte mihi Lunam, Solem ſi mul & Canis 
en 


$.52. Ein Stadt- Pfarr begehrte von einem 


Dorff⸗Pfarr einen gantzen groſſen runden 


Kaͤſe; der Dorff⸗Pfarr ſchickte ihm einen hal- 
ben / und ſchrieb dabey: 
Mitto tibi lunam, Solem non mittere, 
poffum. 
Non cadit in noftrum luna rotunda po⸗ 


lum 
5.53. Das Sateinifihe Wort COR, welches 
ein Hertz bedeutet / hat ein gelehrter Mann al 
ſo ausgeleget: Camera Omnipotentis Regis, 


eine Kammer des Allmaͤchtigen Koͤniges. Otto 


Bennevv.in Pathol. Pafl. p. i520. 


B 5 N | g.sa 


7 


den erſten Buchftaben C.von feinem Nahmen 
herab gefchlagen hatte / machtenetliche einbös 
ſes Omen daraus. Die meiften Wabrſager a, 
ber ſagten / poſt C. Annos DEUMfore, Er 
‚würde nach ioo. Fahren unter die Goͤtter ge⸗ 


“ — 


26 DUB 
.54. Egifteine böfe Omen, das ein tieff⸗ 


ſinniger Mann aus dem Worte Uxor erzwun⸗ 


gen hat. Denn / ſpricht er / venn man den vol⸗ 


len Monden (das O.) in einen halben (C.) ver⸗ 


wandelt / ſowird per Anagramma CRUX 
daraus. ”. u | 


1 


+ 655 Als ein Ungewitter zu Jom des Juli 


Cæſaris Statua getroffen / und aufm Capitolio 


rechnet werden. Urſin. Anal. Vol.i. Lꝛ. C. iß. 


8 56. In der Belaͤgerung Montauban, 
wvar auch Chamier,ein fehr gelehrter Predi⸗ 
ger / der auch ein trefliches arbeitſames groſ⸗ 
ſes Buch fuͤr ſeine Religion wider alle andere 
geſchrieben hat / in beſagter Stadt / und in groſ⸗ 


ſem Anſehen. Dieſer Prediger ſagte zu mor⸗ 


gends friſch und geſund / daß er zu Abends ſter⸗ 

ben / und zur Rube kommen wuͤrde / beſtieg 

die Cantzel/ und erklaͤhrte den Spruch Ela. 37. 

vA33.ſeqq. da er den König Hiskia troͤſten laſ⸗ 

- ,. fen’, als Rabfäce Sennacheribs Ertzſchenck 
Jeruſalem aufgefodert/diefes Begriffs: * | 
Er \ Ccnehm⸗ 


8 


.. 





cn I; 


cum Nötis Variorum. 27 


| (iepmilchder König in Sranchreich) ff nicht | 


binein kommen / ſondern des Wegs / den ei kom⸗ 


meniſt / ſoll er wiederkehren / daß er in dieſe 
Sladt mieht komme · ſpricht der HErr denn ich 


vill dieſe Stadt ſchuͤtzen ꝛc. Alſo ließ er ſeine 
Zuborer vol Troſts und Vertrauens / weil fie 


ihn fuͤr ihren Dropbeien bielten. Anton. Joli- 
en, dernechflenachihmifragte: Dberzur 
Veſperzeit wieder predigen wolte? dem ante 


Mortete er mit nein / und ſagte: Wiſſet ihr nicht, 


— 


., Daß heute mein Rubetag iſt / darzu ich mich be⸗ 


seite? zu Abends kam ein Schuß aus einem | 


Stich und traff ihn an einen Ort da 


ſt kein Schuß hintreffen konte / und mar die 


Kagel mit ven Buchftaben C, bemercket. Es 


iſt auch erfolget mager ihnen zuvor gefaget / 


und iſt der Koͤnig nicht hinein gelommen fon» 


dern hat die Belaͤgerung aufheben muͤſſen mie 
Veriuſt vieler guten Soldaten. Hard. De- 


möenP. 1. Hiſt.ÿh. p.3985s. | 
6,57. M. Martin Nõſaler Churfl. Bran⸗ 


ve Hoffpred.fchreibee von ſich felbft: Mihi 


in vita & Morte mea Confeflionis fidei & 
» Ipei_ mez eropoſit ta tria V. tria c & 
triaS. . 


Wie cum D.Bernhardo) perdine, | 


Vivo 


> 


1 BEE - 
- 
© .. . 


er 
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Vivoj jamı nonego, fedvivitin me Chri 
ſtus, Gal. 2. J 


Vivam, non moriaf , & narrabo opera 


Domini,Pfal. 118. 
Credo Remilone m Peccatorum , Symb, 


Cupio diſſoivi, —* um Chriſto, Phil, 1. 
Commendo, Chrifte, i in manus tuas Spiri- 
tum meüm, Pf. z1. nn 


scio quod Redemtor meus vivit, Hiob. 19. 


Stabo cum juftis contra eos, qui afflixerune 
u me, Sapıs. 

_ Sacrificabo Domino facrifiium laudis in ; 

medio tui Jerafalem, Pl. 116. | 


< 58. Diefer Buchſtabe ſtehet an ſtattei⸗ ei⸗ 


nes gantzen Wortes / ſonderlich / wenn ein No- 
men proprium folget. Z. E. D. C. A. Divus 


Cæſar Auguftus.D.Junius Brucus,..Desius | 


 &c.Buchn.in Theſ. L. L. 


8.59. Unter den Zahlbuchſtaben bedeutet 
er oo. nehmlich halb fo viel als M. oder tie 
die Alten geſchrieben cm Daher koͤmmt Bau- 
. Sins auff pie Gedancken⸗ es fe aus kindiſchen 

\ | | Dale | 

) 


— 


5 04 


\ 


⸗ 
— — ——— 


Verſeben das D. unter die Zabl gerathen 
weil es eine Verwandſchafft mit dem halben 


tauſend 1a mie es die Alten geſchrieben / will ſie 


deswegen als ein Mann unter die Zahl⸗Buch⸗ 


ſtaben nicht rechnen Beſiehe feine cent. 1. Ep. 
xcyii. p. 227. item cent. 2. Ep. 20. p. 108. conf. 


| „Franc. Gouldman. in Lex. Lat. Gr. An- 
. \ 


“ glico. u ' . | 
8,60, Ich laſſe Scaligerum, Vofium und 


andere mitden Gelehrten zuſammen / ob das 
lateiniſche D. von dem Griechiſchen a. oder 
dieſes von jenem gemacht fey.Vid.Hofm.Lex. . 
Un.cont.f. 565. it. Tei. f. gꝛꝛ. Die Egpptier 
hvrauchten dieſen Buchſtaben als ein Hiero- 
yphicum GOttes; Vielleicht weil ſie durch 
Tradition von den Juͤden einige) / wiewohll 
dunctele Erkaͤntnis der Heil. Oreyeinigkeie 


hatten. Beſiehe Pier.Hierogl;L.47.c.30. it. L. 
38. .. 46. Muret.in Var. Lect. L. iy. c. i9. Martin. 
in Etymol. Bu 
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gis. Ein ungelehrter Kerl ſolte leſen: In, 
Nomine D. (Domini.) Aber er laß: InNo>. 


. mine Delta; Harsd. Schaup. Luſt und Lehr⸗ 


tfeich. Sefdh. p.369. -: 


. 26. Wenn zwey Dd. beyſainmen ſtehen / 


P wird geleſen Doctores, oder auch wohl 


** 3 
s \ ' \\ 
. % 


— 
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ch Dostor heift und M. Magiſter. Diefe 
AVitel mißgönnen die Jeſuiten den Evangeli- 
ſchen Geiſilichen / und ſagen / ſie waͤren feine 
"rechte Prieſter / nicht Doctores und Magi⸗ 


ſtri wie fie vor ihren Nahmen ſchreiben: Denn 
D.und M.bedeute / daß fie Diebe und Mörder 
waͤren. Beſiehe P. Scherern T. 2. Opp. 


in der 29. Pred. von Merckzeichen der wahren 


Kirchen f. m. 1609. Conf. D. Meyers betr. K. G. 


.  Paup.712. . BE 
Du 8. 63. Chriftianus Fuͤrſt von Anbalt hat. 


zu feinem Symbolo drey DDD.ermweblet/und . 
es alfo erfläret: Donum Defuper Datur. 


BGeißl.do Symbolis.$.40. | 
. 64. Örey.DDD. find den. Menſchen 


SL 


- . 


Haupt⸗ſchaͤdlich: Damon, Domina, Dena- _ 
rius. Engelgr: in Luc. Evang. p.ı45. 


S. 65. Ludovicus XI. König in Franck, 


reich ar einem Abte gram worden, und - 
, woltei 


abfegen. . Als es dem Abte zu Ob» 
ren kam / ſagte er: Ich habe wobl 42, Jahr 


ugehrahe ehe ich die beyden erſten Buchſta⸗ 


en A. B. (abbé) gelernet habe: (meinte / 


ebhe er wäre Abt worden) allo muß ich auch 
„wohl 42. “Fahr baben / ehe ich die folgenden 


zwey C.D. (cEde) lerne, (meinte / ehe ex 


Ib abfegen Hefte) Quisef.Rofengep.p- 88z- 


5. 66, 
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6. 66. Ein ern erzirnter 5 Kerim molte ſich gleich» 
mohl nicht Öffentlich unterfteben feinen Feind 

| mbmäße Drum fehrieb er ihm auf de Tiſch: 
Drurabit Virtus BellisInSeclaTriumphis, 
_  EtJusNonNervos Almad;Rura Regat. 
Das hießs dubiftein Narr. "I, Zeirvertr. 


a, 588 
E, 


6.67. DasE. if der andere Vocalis und 
wird offt vor J. gebraucht / als wenn etliche 
ſchreiben Virgelius, vor Vurgilins.Rutgerf.L.3. 


Var. Lect.c.5. hat angemerckt / daß dasE.von 


den Alten eben fo pronunciret worden als 


E. | 
8.68. Die Srangofen haben ein vierfaches 
E. in ihrer Sprache: apertum, foemininum , 


clarum, und wenn fie A.por E-ilefen; z. E. in 


dem Worte Empereur,&c, 

8,69. Der Autorder gepflickten Finden 
hat unter anderndiefe Anmerckung über den 
Buchſtaben E. p.198. 


Clamabunt E & A, qvotqvot nafcuntur | 


ab Eva. 
Omnis mafculus A.nafcens, E. feminz. 
rofert, 


. Ageniter dat Adam. E dedit Evaprior. 
S. 7 


2.8.70, Ein gelebrter Edelmann ſchrieb an 
“ einen Ungelehrten / daß einer von feinen nahen 





a OEÄRE | 


Freunden geftorben/. und daß er alfo befugt 


ſey / ſich ald einen Hzredem anzügeben, Weil 
aber der Menſch meynte / er hätte ihn einen 
Herodem geheiſſen / fohätte es bald Handel 
geſetzt.L.A. M.v. W.im Zeitvert.p.27. . 
G. 71u. Ein Prediger ſolte vor eine Junge⸗ 


frau bitten / fo hart und ſchwer zur Geburt are 


beitete / da ſehr groſſe Noth vorhanden: Er 


‚mepnteaberimerften Anblick / das E. waͤre 
unmutzlich geſchrieben / und bat alſo vor eine 


Jungfrau Abele in der kuͤnſtl Unordn. P. 


4.p. 20. | a 

. 7.9.72. In den alten Choral-Büchern fin 

-  ‚detman unter etlichen Noten das Kunſt⸗Woꝛt: 
... Evövae, das ſind die Vocales aus den Wor⸗ 
ten: Sechlorum Amen), und bedeuten / aus 
welchem Tono das Magnificat ſoll —* 
wvetdden. Scherausin Miſcell. p.60. — 


78, 73. Als Anno 1668. Johann Friedrich | 


Fuͤeſt zu Hannover Beplaget hielt / wurden 
viel Aufzuͤge præſentiret / doch die Lemmata 


wurden nur durch Buchſtaben zu’ verſtehen 


gegeben. -P.T.L-Polt tenebras lux. E. E. F. 


= extingvor & exotior. E. D. G. Ex Duris Glo- 


. x race. Theatr. Eur. T.Xp. 293. Conf. Quirsf. 
7% Sofengep.CentuXXlpaß,. en. 


Li 
Not. 
9 — 
DE 
3 “ 


- — u 
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$. 74. Ein furges I Ragelvon dem Buch» 
Fee ‚Repet in Dem angezogenen Räßele 








3% ie und hab ein. Ding, fo ale Weiber 

Der Schreiber hat usa man hat es groß 

Man hat es dick und dinn auch laͤnglich ‚grob 

Ok Jungfern kümmenesg es gleich alten Weibern 
nennen, 


Wer iſt / der mir biervon die rechte Antwort 
iebet ? 


9 
| Was klein iſt / macht es groß / auch if es offt⸗ 


mals bund/ 
es if zuweilen glat / Dipmeilen krauß und 


Wenn man ver Jungfrau es recht in die Mit⸗ 
ten ſchiebet / 
Muß die / ſo Su war / nach dem Verſuch 


en/ 
ADaß ſie etzt —* mit Recht zu nennen 


Iſt wo die ſolchs verlangt die komme nur 


her 
Es fol alsbald an ihr * mMuſſer⸗Stuck ge⸗ 
chehen. ę R 
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$.57 Dieſer Buchſtabe hat bei demditten 

Digamma Aolicum geheiſſen / und nach 

| mannigfaltigem Gebrauch endlich ſorvlel ge⸗ 
golten als ein V, Digamma Zolicum iſt ein 
umgekehrüed J. welches Claudius erfimven. 
Man triffts gar offt aufalten Steinen ar. 
Vid. Lipſ.ittx. Tac.Annal.p.272.Gell.L.14.C, 
5. Sveton. in Claudio C.4f. 

$.76: DAB F. wenns alleine ſiehet / bedeutet 
Flavium oder Fecit.V.Fab: Thef.f.869. 

8.77. Mit einem doppelten fallegiren die 
Suriften! Ihre Digefta. V. Scoppa L.1.coll.c, 
9. Henn. Hugo de prima fcribendi Origerte 
c. 21. p.153. Barth. L. 11..Adverf. c.17.Baudius 
‚aber hält diefe Art zu allegiren vor einen kin⸗ 
diſchen Irrthum / und ſpricht / es fen daher kom⸗ 
men / weil das Griechiſche m (derer Such 
ſtabe von dem Worte Pandectæ) eine Aehn⸗ 
ligkeit hat mit den ff. Baud. Cent. 1. Epiſt. 97. 
Conf. Voſs. de Idol.L.4.c.96, Forcatulus 
in Necyomant. p. 28. Cujac. L. 1. Obſerv. C. 
40. Alciat. i1. Diſpunct. XI. Cor. V. Mifc.ıs.n, 
6. uim. in memorabil. I. v. Pandectæ p. 


ri: 78. Bey den Römern wurde den ent⸗ 
lauffenen Soldaten ein F. auf die Stirne ge 
hrond/wie bey ben Grichen ein P. PETRON 


[77,1 


En 
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6.79, Chriftianus III. Königin Denne- 
Mar 4 mahlie eine Crone / unter die Krone ein 
groſſes F. und in daſſelbe ein groffes 8. das ſol⸗ 
te laut der beygefuͤgten Erklaͤrung heiſſen: 
Regna firmatPietas. Typot. Symb.Reg. Dan. 
H.6.Weifeim Gel. Redn. p. 219. 

$. 80, Der Widerfacher Reformiren be⸗ 
ſtehet auff dreyen F. F. F. Ferro, Fune, Flam- 
mis,M.Guftav Adolph Junge Religiong- 
Gefpr.p-164 

$. 81. Im Savoviſchen Wapen werden 
dieſe Worte geſehen: F. E.R. T. das ſoll beiffen: 
Fortitudo Ejus Rhodum Tenuit. Doch die 
Frantzoſen habens zu Zeiten Henrici IV. alſo 
ertläret: Tout Retournera En France. To- 
tum revertetur ad Franciam. Weber, Cur. 
Difc.p.781. 

$. 82. Ein Predigerinder Pfaltz / Nah⸗ 
mens Prætorius, hat Herr M.Reinero, Pro- 
£effori zu Heidelberg / diefe Verſe auff fine 
Hochzeit gemacht: | 

Per hf ill hahn zu Bett und Aſthe / 

Der mache ſich an eine IRISCHE ; 
das iſt / an eine Fromme / Yeiche / Junge Eh. 
Bu Kaufber Hanpuche⸗ Eprliche. LA. IR. n. 

I.c.p 

$, * Trike haben ihre Sufigebabt; an 

“ Carmina zit machen da ſich alle Worte 
X 
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von einem Buchftaben anfangen. In den 
gis Venalibusp.97.ftehefdiefes: | 
Foemellas furtim facies formofa fefi 
Fortuito faciens ferventi fürta furor 
Fur Foribus fertur futuens flagrog; fer 
5.34. Weit Einftlicher komt heraus / m 
aR.J.U.D. auff Ferdinandum I. gemach 
Ferdinando fafces, fratris faftigia fortis 
Fortunzd; favor, fauftag; fataferunı 
Fruſtra fedifragiflammaferrog; ferent 
Fervorem frangentfortia fata ferum. 
Foedifragos famma, frameag; furentef 
Franget F erdnandus, fasq; fidemg; fı 
% 


Flamen felici faftigia foedere firmans. 
Ferdnando fafces, farad; faufta fovet. 
* 


Fulcrum fidele fortium fortiffimus 
Fit, fratre feflo , faſcium Faſtigio, 
Felicitate Ferdinandum fulciet: 
Fortunafauftis faufta, fiet flatibus, _ 
Fruftra feretur fraulentus furcifer. 
Fredifragus flammæ furore fervidz 
Ferro flagrisque Ferdinandus Fortior 
Fordifragi fractum furorem finiet. 
Fidem fovebit,fasg; firmum fulciet. 
Faftigio fafci favensque fulgido. 
Hamen fovebit Ferdinandum filium. , 
| * 
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”.* 
Falcium, Faftigia Ferdinandus 
‘ Firma fortunz facilis favore 
- Fratre fert feflo, facie faventi 
Fata feruntur, 
Fortiter ferrum furiisque flagrans 
Flamma funeftis feritasque furis 
. Fraude frangentisfideique fasqve 
Foedera feltz. 
Finietur fosdifragusgve fallax - 
Fur, feret fortisflagra Ferdinandi, 
' Fortium fortes frameasferetqve 
Ferrea frena 
‚ Fafcium Flamen,fideiquefulcrum, 
‘ Fulcierfafces, facietque firmos, 
. Filiifaufte faciles futura 
Fruge fruentur. 
Vid.Orat,Clar.Hom. Edit. Colon. 1560. 


G. 


$.85, Dielen Buchftaben nennet Diome- 
desL.2. Cap. delitera einen neuen Buchſta⸗ 
ben / und nicht unbillich / denn im erften 
Puniſchen Kriege hat man noch nichts davon 
gewuſt; Weil auf dem Poſtmente derjenigen 
Statue, welche von Cajo Duillio auffgerichtet 
worden / allemabl C. vor G.gefegt morden. Der 
erſte / der ſie beyde unterſchieden hat / war Sp. 

C3 Cxx- 


— — m ——— — — — 
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Carvilius.V.Gerh. Joh. Voſſ. de Art. Gram- 
mat.L.1.C.15. Salmaf. ad Solin. p. 891. 

$.36, Nachgehends bat man diefen Buch⸗ 
ftaben offt ohne Noth gebraucht/als im Wor⸗ 
te Frugmentum an flat Frumentum &c, 
Tit.Prob.inEpit, Val.Max. 

$.37. In den Alten Noris ſtehet dieſer 
Buchſtab offt allein und beventet Gaudium, 
Centem, Geniim, Gellium, Gajum , Grati- 
am &c. vid,Hofm.Lex.Univ.L.1.£.782.Conf, 
Val.Probus deliteris antiquis, ° 

6. 88. Es ſind drey G. die ſoll niemand bes 
leidigen: GOtt / Gerechtigkeit und Gewiſſen. 
Schiebel im Luſt⸗H. P.2.p.144- 

$. 89. Vorzeiten ſchrieben die Muͤnche 
ihre Choral·Buͤcher durch allerhand Abbre- 
viaturen. Wenn nun ein Ungelehrter drü⸗ 
ber kam / war es kein Wunder / wenn er im le⸗ 
fen oder fingen manchmahl ſtockte; Das wie⸗ 
derfuhr auch jenem Muͤnche / als er in einem 
Pſalter fand Glm. Er fang erſtlich Glim, 
hernach Glam. Bald aber fiel es ihm recht 
ein: Ach Gloriam, Gloriam, trat ans Pul⸗ 
pet / hat die Zuhoͤrer um Verzeihung / und ſagte: 
Es war ein Strichlein druͤber. 

$. 90: Als Heinrich der IV. einften ſpeiſete / 
und einen Edelmann / mit Nahmen Gailar, 

| au 
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auff der andern Seite ver Tafel gegen ſich über 
ſtehen fabe / welcher um einen gangen Kopff 
gröffer war / als die andern/ ſprach er im 
Schere zu ihm: Was macheft du vor einen Un⸗ 
terfchied unter Gaillardumd Paillard? Der 
Herr Gaillard, da er fahe/ daß zwiſchen ihm 
and dem Königenur die Taffel war / gab zur 
Antwort: Aergnädigfter Herr /:ich finde 
feinen Unterfcheidalsdie Xaffe. Menudier 
le Secret d’apprendrelalangve Francoife en 
riant. N. 148, Ä 
- 6.91. Die jenigen/diein Oruckereyen ges 
ſchaͤfftig ſeyn / werden wiſſen / daß die Druck⸗ 
fehler insgemein ſehr leichtfertig heraus kom⸗ 
men. Ich mag denſelben Grafen nicht nen⸗ 
nen / deſſen Nahme einmahl ſchaͤndlich verſtel⸗ 
let ward / als man ein F. vor ein G. gedruckt 
hatte. Es iſt aber leicht geſchehen / weil dieſes 
F. und G. nicht weit von einanderliegen. 
6.-92. Die Grammatici zancken ſich / 
ob H. ein Buchſtabe ſey oder nicht. Becm. 
in Manud. ad Lat. Lingv.c.4. ſpricht Ja / 
und. bat 5. Rationes: Hingegen Voslius 
L. 1. de Arte Gramm. c. 16. wills ihm zu 


gefallen nicht glauben. Lanf. in Mantiſſ. 
C 4: Con- 
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Confult. p. 56. ſetzt dieſes nicht unbillich unter 
die ehörichten und unnuͤtzen ragen. Und 
Andr. Corvinus in Dub. Rhetor. Fafc. X. 
dub. 9, ſchreibt nicht uneben: H.litera mini- 
mx audtoritatis in Grammaticis, maximas 
in (criptione excitat Tragazdias ; aliiid qva- 
fi pro Idolo colentes intrudunt in Vocibus 
Sepulcrum, lacrymæ, carus&c. Alitidin- 
fra omnes Verborum apices amandantes 
fcribunt @dos;ircos,tus, &c. Zu den Zei⸗ 
ten Ciceronishat man das H. nur zu den Vo- 
calibus gelegt: Rachgehends aud) vor die 
Confonantes. Vid. Cic. in Oratore, Scau- 
sum de Orthogr. Vofs,in Ariſtarch. Meth. 
Lat. Gell.N.A.L. 2.c.3. 

$. 93. Wenn H. in alten Schriften allein 
ſtehet / fobedeuteted: Honeltas, Hic, Hære- 
des, Homo,Haber,Hora, Honos, Hadrianus 
&c.Hofm.L. 1.f.81. | 

8.94. Auff den Frantzoͤſiſchen Frans P’ar- 
gent ftehet ein gefröntes H. mit der Uber⸗ 
ſchrifft: Sit Nomen Domini benedidtum ; 
Welche Muͤntze unter Henrico III.geſchlagen 
worden. V. Carolus du Fresne in Voce 
Moneta, 

$. 95. Hdiftbeym Meriano und Prifcia- 
no eine Bedeutung ded Römifchen Seftertii, 

Denn als anfanglid ein Sektertius jmeu 
| UM 
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Pfund und ein balbes«duas Libras & Semis) 
galt / fchrieb mans mit zwey L.und einem 
S. etwa alfo: LLS. Nachgehends ift aus den 
beyven LL. ein H. worden / meildiefe Schrift 
einige Verwandſchafft mit einander bat. 
Buchn, 

$. 96. Henricus II. König m Navarra 
mahlte 4. Kronen, und inder mitten ein H. 
mitdiefer Liberfchrifft : Gratia DEI fum,quod 
lum. Jac. Typ.Symb, H.7. Weife gel. Redn. 


419. 

£ 97. Wenn in der Ehe Vertraͤgligkeit 

und Segen fenn ſollen / fo muͤſſen bey ven Ebe⸗ 
Leuten drey H. zufammen kommen /nebmlich/ 
liebveiche Flergen/ verfländige Häupter/ und 
a be Mich Sachst im Alphab,Hift. 
P.4. 
Ya Riſabeth eine Hertzogin zu Sachſen 
ließ auff ihre Muͤntze 2. H.H.H. praͤgen / das 
bieß: Hilff Himmliſcher Herr ; Oder: Hilff 
Hödfter Hort. Qvir. Peg. in der fortgel. 
Kunſt. N. Sı6L.. 

5. 99. Die Epelleutelieben groffen Theild 
drey H. nehmlich: Huren, Hunde / Hengſte. 
Ein Prediger ſagte: Sie werden aber das 
vierdte wider ihren Willen dazu lieben müflen/ 
nebmlich die Höfe, Schuppius im Regentetts 
Spiegel C.8, Cs §. wo. 
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$. 100. "Anno 1631. ward der Oberſte 
Hatzfeld Commendand in Roſtock / entleibet / 
und das gieng alſo zu: Er kunte Jacob Vahr⸗ 
meyern J.U.L. wohl leiden wegen feiner Ge⸗ 
ſpraͤch und luſtigen Schwaͤncke. Als nun 
derſelbe einsmahls aſleine bey ihm war / flach 
er ihm in den Halß / ſchnitt den Kopff ab / und 
nahm ihn mit ſich. Nun kunte die That nicht 
lange verborgen bleiben / und ob ſich Vahren⸗ 
meyer gleich verbarg / ward er doch bey einem 
Bürger im Keller ertappt / und dahin gebracht / 
daß er leiden muſte / was er verdienet. Man 
ſagt / et habe ſich eingebildet / er muͤſſe die Hiſto⸗ 
rie von Judith und Holofernes wiederſpielen / 
weil er in ſeinem Nahmen ein J. und der ent⸗ 
— ein H. hätte, Thom. Pancov. im Cal, 


en IOr, Vondem Buchſtaben H. bat einer 
diefes Nägel gemacht: * 
Es iſt ein rauches — fies die Gelehrten 


Daſſelbe muß ein EN jn anfangs lernen 
Nach der. Geſtalt is  Eeunhn bald groß / bald 
| wieder ſſein / 
Sein Farbe manderlen mi nach demes nur fan 
1, 


Im 
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Im Hoſen traͤgts der Mann / die Weiberin 
den Hemden / 

Die Jungfern in dem Haar / laſt euchs nur 
nicht befremden / 

In Hauben gehts auch mit / im Hoffe und im 


Hauß / 
Die es nun nicht erraͤth / die lach ich Ha! Ha! 
| aus. 


I. 


$. 102, Diefer Buchſtabe ift gleichlamein 
Zwitter. Dennbaldifter einlaut-bald ſtum⸗ 
ner Buchflabe.Hofm.l.c. 

6, 103. In allen Schrifften bedeutet J. in 
oder inter.l.agl.in Augulo I.D.T.S.P. Indi- 
. em tertium f. perendium, J. U. heift Juris 
Utriusqve &c. ib. 

8.104, Als eiu Herr feinen unnuͤtzen Knecht 
wolte hencken laſſen / ſagte er / er wolte einen 
langen Buchſtaben aus ihm mad. Plaut, 
Aulul.Ad.I,Sc.r. 

$.105. Das Angfpurgifche Interim ward 
im vorigen Seculo von einem Spigfepffe alfo 
befchrieben: 

-Iinpia Nune Tento Et Romanos Inveho 

Mores. 
v. Ammerbach. Chron. PB 
Bi Ä 8.106, 
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$.106. Ein Kluͤgling fragte einen tele er 
Iſaac des Patriarchen Nahmen mit einem 
Buchſtaben ſchreiben molle? und befam zur: 
Antwort: Ich wil ein J. auffeinen Sack ſchrei⸗ 
ben. Inc. Aut. 

6.107. Ein Moͤnch fand im Pfalter das 
Port Maria(Geen) und fang:Maria. Aber 
der Teuffelfchrie unterm Chor Maria, Maria. 
IT. 

5. 108. Ein Bürger zu Lüneburg fragte 
por etlichen Jahren einen Prediger / was die 


Fefuiten unter dem IHS molten zu verftehen 
geben : "Sch meiß aber nicht / obs der Marm-in 
der Antwort getroffen bat: Ihr Heiflofe Schels 
menSeyd Huren-Jäger.M. Gerlach. L.2. Eu- 
trapel. | | 
$.109, Der Fuͤrſt von Lobkowitz wolte auff 
eine Zeit die Jeſuiter abweiſen / als ſie etwas 
groſſes bey Kaͤpſerl. Maj. ausbaten / und be⸗ 
gehrte / ſie ſoſten ihm doch die Buchſtaben in ih⸗ 
remZeichen IHS. auslegen. Da ſie es ihm aber 
nicht recht machten /fagteer/fobeifts: “Juden 
Hunger undSuiter, bringen den Käyfer um 
feine Suter, Und ihr wolts auch thun; Aber 
ihr kriegt nichts. 
$, 110. Wir fügen noch etwas bey von 
Ä dem 
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dem hochtheuren Nahmen JESUS. Beſehet 
die Buchſtaben / die ſind die Zweiglein an dem 
Baume des Lebens.l. bedeutet Immanuel. E. 
Erloͤſer der Gefangenen. 8S. Süußigkeit des 
Creutzes. U. Unſterbligkeit der Sterbenden. 
8.Seligkeit der Suͤnder Otto Krancken Tr, 
p. 117. Die Alten haben dieſen Namen alſo 
ausgelegt: 

Jucunditas Mœrentium 

Eminentia Humilium 

Sanitas Langventium 

Libertas Gentium 

Svavitas Quiefcentium, 
Arnd. Poſt. P.i.f. 79. b. 


—— K. 


$. 111. Iſt eigentlich ein Griechiſcher 
Buchſtabe / den die Lateiner wohl entrathen 
koͤnnen / und haͤtten ihn demnach wohl aus ih⸗ 
rem A. B.C.laſſen moͤgen / weil ſie davor alles 
mabl das C. gebrauchen. Die Alten haben ge⸗ 
ſchrieben: Kalendz,Karthago,Kalumnia,&c. 
Probus. Conf. Quintil. L. ı. Inſtit. Or. C.7.& 

ibi Not.Var.p.69. 
$. 122. Lipſius erzehlet / daß die alten Roͤ⸗ 
mer den Verlaͤumdern ein Brandmal in Ge⸗ 
ſtalt des Buchſtabens K. auff die Stirne bren⸗ 
nen, 
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nen / dabey jedermann geſchen / daß ſie Kallum- 
niatores waren. Voſſ. in Ariftarch.L.1,C. 
17.Hacc.in Poft.Hiob,P, 2. p. 347. Schiebel 
im Luſt. H. P.2.p.230. 

$. 12. Wenn der Buchſtabe K. in alten 
‚Noris alleine ſtehet / ſo heiſts: Cardo, Caftra, 
Chariffimus, Ceelius, Calendz, Carolus &c. 
KRM. heiſt Carmen.RO Catolo,KR. AM.N. 
Charus Amicusnofter.Fr.Gouldman, 

$. 114: Unter den Nummis der Könige in 
Franckreich bat man noch von Carolo VIIL, 
Blans an K. couronne, ein Stuck mit ei⸗ 
nem gefrönten K. welche hernach Carolus 
ſind genennet worden. Da ſtehet auff einer 
Seite ein Creutz mit 4. kleinen Kroͤngen mit 

der Beyſchrifft: SFT NOMEN DOMINI 

BENEDICTUM: Auff der. andern Seite 
ein gekroͤnet K. zwiſchen 2, Lilien nebft der 
Viberfehrifft: KAROLUS FRANCO- 
RUM REX;. mie zufehen beym Carolo 
du Fresne de Mon. argent, Eranc. Re- 
gum. 
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5. 15, Wenn dieſer Buchſtab alleine ſte⸗ 
het / ſo heiſt er Lucius, Lælius, Libertus, Locus, 
Lex, Lector, &c. L.A. heiſt: Lex Alia. LD. 
laudandum. L. DD.D. Locum Düs dicavit. 
-L. DIV. Locus divinus L,M.D.C. Q. li- 
bens merito dicatconfecratqveFr. Guold- 
mann, LL.Q.F, Lucius Lucejus QOvinti 
Fil.L. A, G.Lex. Agraria.L, Ju. Lex. Julia... 
L.L.Locus Laudabilis LL.Leges. 

"8.116, Märtianus Capella nennet die ver- 
drießliche Wiederholung diefes Buchſtabens 
Labdäcismum : Denn die Alfen fagten 
'Adnda vor Aaupde. Doch verfiehen andere 
durch Aaßdiouoneinensyehler an der Sprache. 
Fab.L.1.C.IX. Vols, L.IV. Inftit.Orat.p.45. 

$.117. Unter den Zahl. Buchliaben bedeutet 
L.5o. LI. i. LV. 55. &c. 

8. 118. Behm Scaligero findet man das 
L.pro Nora laudis. V. Rob. Tit. L. 10. C. 14. 
Vos iũ Ariſtarcho, &c. 

$, 119. Unter der Frantzoͤſiſchen Muͤntze 
find bekandt Deniers a I’ L. couronne, wel⸗ 
che unter Ludovico XL. gepraͤget worden / 

bare 
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darauff zu feben ein Ereug mit einem Ancker / 
und ein gekroͤnet L. mitdes Königs Nahmen. 
Eben diefer König bat Gros Deniers ſchlagen 
Joffen/ darauff ein Creutz mit Lilien und z.L. 
ztoifchen den Armen des Ereutzes / nebftder U⸗ 
berfrifft: SIT NOMEN DOMINI BENE- 
-DICTUM. Auffder andern Seite ein Schild 
mit drep Eiliengefrönet/und z. LL. auff der 
Seite / mitdiefer Beyſchrifft: LUDOVICUS 
FRANCORUM REX V. Carol du Fresne, 
de Mon. Gall, Reg. 


$,120, Auffpenalten Muͤntzen findet man 
"auch zumeilen ein L.oder A. welches AuxaBarız 
d. i.ein Fahr bedeutet, Vid. Sveron. in Au- 
guſt. C, 87. und zwar daſelbſt Cafatıboni 
‚Not. 


$.121. Diealten Laceldomanier lieffen den 
Buchſtaben L. auff ihre Schilde graben. Das 
brauchte D. Schertzer zu Leipzig bey der Pro- 
motion etlicher Magiſtrorum und ſagte: der 
Procancellarius gaͤbe heute einem iedweden 
Candidaten als Licentiato einen ſolchen 


Schild. Schertz. Progr. p. 406. 


$, 222. Morhof. in feinem gelehrten Tra- 
Qat de Scypho vitr. L. 16. p. 219. 1: 
as 
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Das Zitterndes Waflers babe mit dem Buch» 
ftaben L. eine Verwandſchafft. 
$. 123. Vom Julio Cxfare anbißauffdie 
ten CaroliM.Anno 8oo. find 73.Römifche 
apfer geweſen. Von Carolo M. biß auff 
. deniegigen Leopoldum so, Kaͤpſer / wie der 
erfte Buchſtabe feines Nahmens andeutek. 
Weber, Cur.Difc.p. 464. Conf. Pexenfeld. 
Appar, 
»  $, 124. Anno 1686, mard diefe Muͤntze 
bekandt. Auf der einen Seite ſtehet ein zerbro⸗ 
chen M.unter dieſen liegt ein deutſcher Degen 
auff einem zerbrochenen Sebel uͤber den Buch⸗ 
ſtaben L. der Nahm in einem Triangel mit 


der Uberſchrifft: Der Augenſchein bezeuget 
frey / daß L. mehr als M.ſey. Auff der an⸗ 
dern Seiten die Sonne beftrablet die Erdku⸗ 
gel / unter welcher ein zerbrochener Mond 
und Sonnen⸗Uhr 1686. mit der Beyſchrifft: 
Ceopold der Sonnen gleich / ſtuͤrtzt des Mon⸗ 
den⸗Kaͤpſers Reich. Die Randſchrifft heiſt: 
Leopold thut kraͤfftig ſiegen / Mahomet muß 
unten liegen.Mülm.App,Numifm. N.LVIIL 
$.125. Man ſahe auch fonft noch ein Schau⸗ 
ſtuͤck / die erſte Seite war wie die vorige. Auf 
der andern ſtund Re 
| x 


so Das BC 
Ihr Rechenmeiſter ſchaut / wie habt be 
euch verzehlet/ 
Daß L. für 5o,M. fir 1000. ihr erwehlet. 
Ihr ſchauet klahr und wahr / daß L. die 
ſtaͤrckſte Zahl 
MDas M. zu Don druͤckt L.florirt is 


Id. N. LIX. 

6.126, Jener Hirten · Sohn Nic. Kepler 
kam endlich fo weit, daß er in Doctorem pro- 
movirte; Aber darbey mard er dermaſſen hof⸗ 
färtig/ daß er fich feines Nakmens und Stam⸗ 
mes ſchaͤmte / undnenntefich Nicolaus Lieb 
von Spandow. Doch ein Spötter verzog das 
£. und macht ein O.draus / da hieß er Nic. Dieb. 
Daran gefchach dem folgen Narren recht/ 
ſpricht Otro imKrancken⸗Tr. p. 937. 

$. 1227. Die Ketzer mächen ihre argu- 
menta aus drey LLL. Dieſe LLL.bebeufen 
nicht Locos, fondern Luͤgen / Leugnen / Laͤſtern /· 
das ſind ihre Kunſte. Jung Rel. Geſpr. p.io4. 

$.128, Die Frommen haben drey LEL. in 
ibven Wapen. Das erfie bedeutet die veinegch- 
re/das andere ein heiliges Leben / das drittke ein 
oui $eiden.Joh.Moll.in Alvear, Lit. P. 
ubvocePii. 'p. 38r. 
4. 129. On Wort Lingva hat nad ſei⸗ 
’ nen 
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nen 6. Buchſtaben gar merckliche Pradicata: 
Ns L oqvelam pioferre, 
| I efum confiteri, 
N omen DEI invocare., 
 G ratiamm DEI predicare. 
V erbumi DEI docere. 
| A lios dificare: oo 
M. Sachß in Præf. des Zeitverfi, P.L. Genial, 
Apophrh. p. 163: | 
S. 130. Es iſt ein Wort / das hat ein L.(Gold) 
Wer es ſieht begehrt es ſchnell: 
Wenn aber das L. davon iſt / 
Nichts beſſers im Himmel und Erden iſt. 
(Gott) Vid.Heidfeld.Sphynx Theol. 


M. 


G.13ꝛ. Dieſer Buchſtabe ſoll unter allen atia 


dern das Bruͤllen eines Ochſen am beſten vor» 


ſtellen. Deßwegen ihn auch Qvinciliantis L. 
123.C, 10. Mugientem genahtithat/ und Bo- 
chaftus in Hieroz.L.2: C. 20, p. 287. it. Fabr. 
in Theff£.z.füb Lit'M. 5 
$:132: Wenn das M. allein ſtehet / ſo beifts / 
Marcus; Mutiüs ; Martiüs , Monutnefitum, 
Mulier, Miles; Meus, Moleftus; Mors; 
Modo, Munüs &, MAG. EQ: Magi- 


2 Net 
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fter Eqvitum.Mag Mil.Magifter Militum 
B.Mulier Bona.M.D.O.Mihi Dare Oporı 
&c.Fr,Gouldm.in Dict. Lat. Ang]. 

$.133, Wenn der Buchſtabe M.ohne N 
wiederholet wird / heiſſens die Sried 
Murausowöv, wie Capella L. 5. bezeuget. 
lein Dionyſius halt es vor ein Vitium in 
Pronunciation, wenn das M. ausgefprod 
wird / da es ſoll verbiſſen werden. Z.E. we 
ſich ein Wort damit endet / und dasandere 1 
einem Vocali anfaͤngt. Andere nennen es 
taciſmum, welches Vofl.L.4. Inſt. Or. p. 
nicht vor unrecht haͤlt. 

$.134.Unter den Zahl⸗Buchſtaben heder 
M. 1000, Beſiehe was unter dem vori— 
Buchſtaben hievon erinnert worden, 

$. 135. Der Buchſtabe M. war beyden 
ten Signum Moroſitatis, daher fie offt 
Schers einander zugernffen: Obvenitt 
M. Hierbey fält mir eine denckwuͤrdige 2 
gebenbeit ein: Der Sieilianifche Iorar 
Dionyfius lofete mit etlichen Bornebmei 
und befam durchs Loß den Buchſtaben 
darüber fehrie einer: Dionyfi obvenit t 
M.Dionyfi du kriegſt das M. (das folteh: 
fen: das Gluͤcke weiſet / daß du ein verdri 
licher Kerl biſt. aber Dionyſius war ban 

i die 


| 
Er 
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dieſer Antwort fertig:  Dasifig iſt gut / denn es iſt 
ein Kennzeichen / daß ich einen ſouverai- 


; nen Monarchen abgeben werde. V. Pier. Hic- 
rogl.L.42.C.s1. 


$, 136. Die Meflenier führten in Ihren 
Schilden ein M.vid. Pier Hierogl.L.42.C.so. 
Voff. in Ariftarcho. Hofm. Lex, Univ. T.ı.£. 
961. A.1660.verebrete der damahlige Decanus 
der Philof. Fac. zu geipzig34. Candidatis Ma- 
Biker einen ſolchen Schild. V. Schertz. Progr. 


rs: I Ein hoffärtigerM. erzehlte / er haͤt⸗ 
te etliche Wochen vor ſeiner Promotion an 
dem M.gekuͤnſtelt / welches er vor feinen Nah⸗ 
men ſetzen wolte: Es haͤtte ihm aber die gan⸗ 


ge Zeit Feines gerathen wollen / biß er voͤl⸗ 


lig Magilter geweſen / da babe ſich das M. doch 
gar zu ſchoͤn machen laſſen. ANON. 
Ein Schul-Funge ließ fih ein Betfchier 


ſtechen / da es nun fertig mar / ſagte er zudem 
Petſchierſtecher; Ihr habts nicht recht ge⸗ 


macht, Hierin iſt kan Raum / da ein M. ſtehen 
fan. Wozu / ſagt der Meiſter / heiſt ihr doch 
nicht Martinus. Ja ſagte er / ich reiſe morgen 
auf die Univerſitaͤt / und ſo bald ich mein Penal⸗ 
Jahr ausgeſtanden / will ich Magiſter werden. 
Schupp.wider M. Schmiedten. 

I; 138, 


$. 138. Francifc, Albanus im Rom. Ca- 
thol. einf. Moͤnchseſel / C. 2. p.ıs. bringt das 
‚gemeine Sprichwort vor:  Defperatio facit 
trıaM.M.M. Meretricem, Monachum, Mi- 
litem, Abelein der fünftl.LInordnungP. 4. 
p.160.führets etwas meitlaufftiger an: Defpe- 
ratio aliqyando facit Militem, Monachum, 
Maritum , Morionem, Meretricem, Mar- 
tem, Matrem,Mendicum, 

$ 139. Wenn ein grofler Herr ein Rafche 
Thebothin feinem Siegel brauchen molte / fo 
tolirdan fich vielleicht zmep MM. ſchicken und 
das würde heiſſen Memento Mori, V. Otto 
im Evang. Rranden » Tr. præf. Dedic. 
. Stieffl.im Hiſt. Sch p.ioo. 
G. 140. Marja Kaͤpſer Maximil. II. Ge 
mabplin brauchte zu ihren Symbolo zwey M.in 
einander geſchrenckt daruͤber ſtund die 
Kaͤpſerliche Krone / mit der Beyſchrifft: Sola 
Spes mea; oderMaximilianus MarixSpes,Jac. 
Typot. Symb. Imp, 

$. 141. Abele l.c.p. i12. gedencket eines 
Fantaſten / der Maͤbriſch Tuch zum Kleide 
begehretz Weil er aber wunderlich geſchrie⸗ 
ben / haͤtte der Kauffmann Naͤrriſch Tuch ge⸗ 
kefen und nichts geſchickt. So kan aus einem 
M. leicht ein N.merden. | 

$.142- Einer fragte / welcher Pſalm Een 
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SM. in ſich hatte? und bekam zur Antwort: der 
117. Lobet den HErrn alle Heyden:c. 
143. Es iſt ein kluger Mann geweſen / 
der fuͤr einen Menſchen / der das R. nicht aus⸗ 
ſprechen koͤnnen / eine gantze Oration ohne R. 
gemacht. Warum aber D. Joach. Fabricius. 
Vice-General Superint.zu Stetin / eine gange 
Oration ohne M. gemacht / Fan ich noch nicht 
errathen; Es mare denn / daß er feinen tiefffin« 
nigen Berftand hiermit ertweifen wollen / mie 
Virgilius, als er die Mücke / Heinfius als er 
die Laus / Erafmus , als er die Narrheit / Lau- 
renbergius, older den Regenwurin / Luciar 
nus, als er die Fliege / Majoragius, als er den 
Koth / Puteanus, alger dag Ey in einer langen 
Oration gelobt. 

6.144. Ein Moͤnch in Zwickau fagfe er 
wolte einen Ricchen- Dieb der neulich groſſen 
Schaden gethan / offenbahren undan Galgen 
‚buchftabiven/dag er felbft Eommen und ſich an 
geben folte. Dev erfte Buchflabe von feinem 
Nahmen Hiefle M. damit ließ er acht Tage 
bingehen / und fagte alsdenn: Der andere 
Buchſtab hieſſe A. Als er noch nicht kommen 
und fich ſchuldig geben wolte / fagte er am 
dritten Sontage / der dritte Buchſtabe hieſſe 
T. Dabey muchinafte die Obrigkeit / es waͤre 

D 4 einer 
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einer mit Nahmen Matthes; Ergriffen auch 
den rechtſchuldigen / und hiengen ihn an den 
Galgen. Ernſt Conf-T.P.3.p.356.Mifand.l.c. 
p. 1116. ' 

6.145. Das Wort Mors erklärte einer alfo: 
Mordet Omnia Roftro Suo. Otho im Ev. 
Krancken⸗Tr. Dom.i6.p. Tr. 

§F.146. Einer brauchte das Wort Muſica 
zu feinemSymbolo,da8 hieß: Mein Vertrau⸗ 
en Steht In Chrifto Allein. Stiffl.im Hiſtor. 
Sch.p.i899. Scheræi Mifcell,p.47 

$. 147. Wilhelm Graff von Holland 
ward im 20. Jahre feines Alters megen feiner 
Klugbeit und Tapfferkeit wider Fridericum. 
II.und König Conrad zum Kaͤpyſer ermeblet / 
nicht allein vom Pabſte / fondern auch von den 
gefamten Shurfürften und Ständen. Doch 
er wolte zu Aachen ehe nicht die Känferliche 
Crone auffſetzen / biß er zuvor zum Soldaten 
eingeweihet wäre. Deßwegen ward nach 
geendeter Meſſe der Paͤbſtliche Nuncius Pe- 
trus Capucius von dem Könige in Böhmen 
an einen göldenen Vorhang gefuͤhret und er- 
ſuchet / er wolle Gvilielmum einmeiben und 
inftruiren, tie er ſich als ein kluger Soldate 
verhalten ſolte / welches der Cardinal auch un⸗ 
verzuͤglich that und ſagte / MILES müfle byn 
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Magnanimus in Adverfitate, 

Ingenuusin Confangvinicate, 

Largifluusin honeſtate, 

Egregius in Curialitare, 

| Strenuusin Virili probitate. 
Lanf.in Mant.Conf.p.568. 

$. 148. Ein Verfifex hat alfo gefpielet: 
Mors Mortis, Morti, Mortem, Mors, Morte 

Ä redemit. 

6. 149. Der Känfer CarolusV. brauchte 
zu ſeinem Symbolo: PlusUltra. Alses ihm 
aber im Alter mit dem Stücke gieng / wie den 
alten Freyern mit den jungen Maͤgdgen / wel⸗ 
che lieber etwas junges als altes lieben / machte 
einer dieſe Verſe uͤber den Buchſtaben M. 
NiMet2, ni Mauriz, ni Mauritania, ni 

Magd. | 

NiMors;invidtus fueram per fingula felix 

Die Dieg/ die Dolle und die Magd / 

Haben dem Kaͤyſer den Tantz verſagt. 
Ammerb.Chron. p. 135, - 

6. 150, Der Käyfer Matthias ift im 6. 
Fahr feines Alters geftorben. Seinen Tod 
hatte der vortreffliche Mathematicus Köple- 
rus verkuͤndiget in feinem Prognoftico, da 
er 6. M. gefegt / und damit angedeutet: Mat- 
thias, Monarcha Mundi, Menfe Martio 
Morietur.Rittersh. in Exeg. Geneal. p. 14. 
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S. 151. Etmasanders babe ich hiervon in 
Hofm. Lex. Univ. T. 1. p.8. 17. Unter dem 
Worte Jeflenins gefunden, Diefer Joh.Jefle- 
nius, ein Böhme und fehr gelebrter Mann / 
ward bey feiner Wiederfunfft aus Ungern/ 
dahin er ald Legate gegangen war / gefänglich 
eingezogen/und Anno 1619: nach Wien bracht: 
Bald aber mit einem Italiaͤner vertaufche 
und in Sicherheitgeführel, Alser nun aus 
dem Sefängniß entweichen molterfchrieber an 
die Wandl.M.M.M.M. Ihrer viel hemuͤ⸗ 
heten ſich vergeblich dieſe Schrifft zu errathen / 
biß endlich Ferdinandus II. Kapſers Matthiaͤ 
Nachfolger ins Gefaͤngniß kam / und es alſo 
auslegete: Imperator Matthias Menſe Mar- 
tio Morietur. Er nahm aber ein Stuck Kreide 
und ſchrieb darunter: Jeſſeni Mentiris, Mala 
MorteMorieris, Als dieſes Jeflenio hinter⸗ 
bracht ward / ſagte er: Gleich wie ich nicht gelo⸗ 
gen habe; Alſo wird Ferdinandus auch dabin 
trachten / daß ſeine Worte nicht erlogen ſeyn. 
Und ſiehe / es iſt beydes eingetroffen. Matthias 
iſt den 10.Mart.An.ı6ıg.geftorben/undJefleni- 
us iſt nach der Boͤhmiſchen Niederlage Anno 
1620. nach dem das Koͤnigreich Boͤhmen dem 
Hauſe Oeſterreich unterwuͤrffig gemacht wor⸗ 
den / ergriffen und Anno 1021. am Leben 

u ge⸗ 


U 
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geſtrafft morden,Conf.Lat. Comp. Hiſt. Univ. 
Conf-Paulini erbaul.Luſt.P.3.p. qi6. p.702. 
5. 152. D. Heinr. Möller in den geiſtl. Er⸗ 
quickſtuunden Med.gr.p.m.148. Ein Buchſtab 
macht reich und arm: ſpricht man ihn im 
Glauben aus / macht er den allerreichſten; 
ſpricht man ihn nicht aus / macht er den aller⸗ 

aͤrmſten Menſchen. Wie heiſt er? M.ich Eat ' 
GOtt allezeit faſſen als einen / aber nicht alle⸗ 
zeit umfaſſen als meinen GOtt / und dann 
find ich auch nicht in ihm / was mich vergnuͤgt. 
Iq glaub er ſey barmbergig dir / aber nicht 
mir / er ſey ein getreuer / aber nicht mein ge⸗ 
treuer GOtt. Das iſt der Milch⸗Glaube. 
Ein Milch: Kindlein ſtutzt im Reden / wanns 
zum M. kommt. Ach wer das immer von 
Hertzen ſagen koͤnte: Du biſt mein GOtt / mein 
Licht / meine Freude / mein Leben. Was du 
biſt / das biſtu mir: Was du haſt / it alles mein: 
Was du thuſt / gereicht mir zum heſten. Du hiſt 
mein Vater / auch weñ du mich ſtaͤupſt / und ich 
bin dein liebſtes Kind / weil du mein GOtt und 
Vater biſt / dein Kind wirſtu verlaſſen nicht / du 
vaͤterliches Hertz. Wie reich und freudig waͤre 
der in GOtt! Uber offt faͤllet das M. im 
Schlucken und Weinen dahin / und verſchwin⸗ 

det. Nun ich will Doch Darm nicht erzagen 
N 
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Faft dergleichen Gedancken hat Scriver 
in zuf. And. Cenc. 4. N. LXXII. pag.958. 
feq. Feiner gottfeligen Geſellſchafft ward 
zurerbaulichen Zeitfürgung die Frage aufge 
geben: Welcher der befte und nuͤtzlichſte 
Buchſtab im Arb.c, wäre? Hierauff antwors 
tet einer / ich halte, es duͤrffte nicht viel Zweif⸗ 
fels meilfich unfer Heyland felbfi das A. und 
O nennet (Offenbabr. 1.8) fo muß man denen 
vor andernden Preißgönnen. Esiftaber ſel⸗ 

biges nach dem A.b.c. der Griechen auffzu⸗ 
nehmen / in welchem das A. den erſten / und dag 
groͤſſere O.den legten Buchſtaben machet; und 

oil unſer Erloͤſer andeuten / daß er ſey der An⸗ 

fang und das Ende aller Dinge / und zufoͤrderſt 

unſers Heyls / er iſt der Anfaͤnger und Vol⸗ 

lender unſers Glaubens. (Hebr. XII. 2.) Er 

ſoll billich des Morgens der erſte / und des A⸗ 

bends der Letzte in unſern Gedancken ſeyn / 

auff ihn ſoll man einen Menſchen verweiſen 

beym Anfang ſeines Lebens / daß er lerne ihn 
recht erkennen / lieben und auf ihn hoſſen; Auff 

ihn ſoll man denſelben anführen auch beym 

Ausgang ſeines Lebens / daß er im hertzlichen 

Vertrauen auf ſein heiliges Verdienſt felig 

einſchlaffe / in und mit dem HErrn JEſu ſollen 
wir billich alles unſer Vorhaben beginnen / mit 
| und 
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und in ihm es auch ſchlieſſen. Ein ander ſag⸗ 
te: Er hielte davor / man muͤſte dem J. den 
Vorzug goͤnnen / nicht allein weil er in dem 
weſentlichen fuͤrnehmſten Nahmen unſers 
Gotktes der erſte iſt / und die alten Hebraͤer drey 
J. den dreyeinigen Gott zu bedeuten geſchrie⸗ 
ben / ſondern auch / weil er der Anfang iſt des 
theuren werthen Nahmens JEſu. Gotthold 
ſagte: Es gefallen mir eure Gedancken ſehr 
wohl / doch will ich auch meine Meynung ent⸗ 
decken: Mich deucht / die Frage gehe eigentlich 
dahin; welcher uns Menſchen der beſte und 
nuͤtzlichſte Buchſtab ſey: Darauff antworte 
ich: Das M. welches man moͤchte den Buch⸗ 
ſtabẽ des Glaubens / der Liebe und der Hoffnung 
nennen. Aus derSchrifft wiſſen wir / daß ein 
GoOtt / ein Vater / ein Herr im Himmel iſt / daß 
ein JEſus / ein Seligmacher / ein Mittler zwi⸗ 
ſchen GOtt und den Menſchen iſt / daß ein 
Troͤſter iſt / daß ein Himmel und ewiges Leben 
iſt. Allein diß iſt nicht gnug. Diß wiſſen die 
Teuffel auch; was fehlet denn noch / daß dieſe 
hohe und herrliche Rahmen den Menſchen zu 
Nutz kommen? Der Buchſtab M. ich muß 
von Hertzen koͤnnen glaͤuben und ſagen GOtt 
iſt min GOTT / mein Vater JESUS 
iſt mein JEſus / mein Seeligmacher neh 

itfe 
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Mittler, ver Heilige Geiſt iſt mein Troͤſter / 
der Himmel iſt mein / die Seeligkeit iſt mein. 
Hiervon reden die heiligen Kinder GOttes 
alſo: Mein Freund iſt mein / und ich bin ſein / 
(Hobelied II, 16.) Chriſtus iſt mein Leben. 
(Philipp. I, i1.) Hertzlich lieb bab ich dich 
HErr / meine Staͤrcke / mein Felß / meine 
Burg / mein Erretter / mein GOtt.(Pſalm. 
X11X.2.) Ich hoffe / HErr / auff dich / und ſpre⸗ 
che: Dubift mein GOtt. (Pſalm. XXXI, 15.) 
Du biſt mein EOtt / und ich dancke dir mein 
GoOtt / ich will dich preiſen (Pſalm. CXIIX. 
28.) Ich weiß / daß mein Erloͤſer lebe ( Job. 
XIX, 25.) Ohne dieſen Glaubens⸗Buchſta⸗ 
ben würde mir JEſus nichts nuͤtze. Mag 
hilffts / wenn ich weiß Daß ein groffer Mo⸗ 
narch viel Schaͤtze hat / und ich habe nicht ei⸗ 
nen Pfennig darunter / der mein iſ? Was 
hilffts / wenn ich weiß / daß JEſus iſt ein Hep⸗ 
land der Welt / wenn ich nicht von Hertzen 
glaͤube / daß er auch mein Heyland iſt. Zu 
verwundern iſts / daß der Buchſtab MR. nicht 
anders als mit verſchloßnem Munde fan aus⸗ 
geſprochen werden: So iſtzwar JESUS 
ſonſt allgemein / und ein Heyland aller Men⸗ 
ſchen; doch wenn von meinem Heyl gehandelt 
wird / muß mein Hertz ſich ſo feſt / und bu | 
| um/ 
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ſum / in ſich ſchlieſſen / als wenn fonft niemand 
Inder Welt waͤre / dem er zugehoͤret / x. 





8. 153. Der Jeſuit Philipptis Labbeus 
bat in feinem Thefauro Epitaphiorum unter 
andern N.CL.authdiefes : Mari & Magda-. 
ken Filic· Vienne in · Auſtria. Maximo 
mirabiliqque rhotorf'mobilis, magtæque- 
machinæ momentanef Mundi, mortalium- 
que Moderatori mancipatum. Miracu- 
lum Mulierum minime malitioſarum, ma- 
trona morigera, Mariti miniſtra, moderata- 
mahlvetz, munifica, morata, modeſta, mitis 
materfamilias, Maria Marita mea mellitiſſi- 
ma merò rietu, Medico malo morbo me- 
deri metuente, meaqve Maria, Magdalena 
Mollicula mamına- minus matura moriun- 
tur. (miſerandum momento mane morte 
‚minmme thetura,miftiqve multum moleſta, 
wiiſero ine: marito agno mœrore moœti- 
tiaq; multum̃ moto; tialtatoqve manſione- 
mozfta mole moleſta manente. Migrarunt! 
mallem me mortuum! Muſco mas fas;ma- 
gna Matri monumento muſcoſo mandavĩ 
mazftus mortuus molliter. Magnùm morta- 
lium mundiqve moräfiiinortisgve mortem 

a, wmaora⸗ 


u 
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moramini. Memoriam minime mortalis 
manebis manes merito. ur 

$.154. Anno 1578, im Januario habe ich 
zu Fraͤnckfurt am Maͤyn bey einem Schnei- 
der Simon Schüuͤtzen / am Kornmarckte woh⸗ 
nende / in einem alten Muͤnch Buche nachfol⸗ 
gende 4. Vers mit gar alter Schrifft geſchrie⸗ 
ben gefunden / und dieſelben Herrn Sigis⸗ 
munde Feverabenden gewieſen / der auch daſſel⸗ 
he Buch zu ſich genommen. | 

M.Tria funt, triaP: his non erit undigve 

bene. 
Mille & fexcenti & qvingve fi inſuper 
anni 
Prztereunt Nato Chrifto, mala plurima 
inifto 
Tempore regnabunt, & pralia durare- 
flabunt. | 

Dos iſt:wenn man fchreibet 1605. fo werden 3. 
Laͤnder / ſoein M. im Anfange fuͤhren / und drey / 
ſo ein P. fuͤhren / groſſe Noth und Krieg fuͤhlen. 
Vid.Herlic.in Prognoft. Ao. 160$. 

6,155. Es giengen ız inein Hauß / 

Und es giengen ihre 1z. wieder heraus / 

Der 12. mochte nicht. heraus kommen / 

Die Thuͤr war dann zu fich genommen: 
Es ſind die erften zwoͤlf Buchſtaben im ano 

je 
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dje gehen in einen Menfchen/ aber die wieder 
auszuſprechen / muß der Mund / als die Thuͤr / 
zu dem iꝛten als M.zugethan ſeyn. 
nn N. | 
8. 156. Diefer Buchſtabe fol feinen Ur⸗ 
frrung vom Z.genommen baben/nachAufonii 
Morten: | | 
Zeta jacens fi ſurgat, erit nota, quæ legit N. 
Auguftin.L. 2. C. 2. Emend. Auſon. de Lit. 
Monofyli.Vofs.inAriftarcho &c. | 
6.157. Wenn das N. alleine ſtehet / ſo heiſts / 
Num, Nec, Non, Nomen, Nepos, Nonius, 
Nofter, Numisma, Nummorum Naſcitur, 
Nifi, Numerator &c. N.B.L.Nobilis. N.L. 
NonLiqvet. NB. Nota Bene &c. Fr. Gould- 
man.Did.Lat.Angl. | 
$.158. Ein Bettler molte ein Almoſen bit- 
. ten ıdoch er fchämte fich ein Wort zu ſprechen; 
drum zeigte er einen Aal Moß und N. und 
wenn man fragte was er wolte / antwortete er⸗ 
das will ich Harsd im Schaup jaͤm̃. Mord⸗ 
geſch.p.735. u | 
$. 159. Als der König Alexander M. in _ 
ben wenpel Hammer Kommen / hatirn 


66. DasABC 
der Prieſter auff Griechiſch gegruͤſet. Weil 
er ihn aber auffs gelindeſte und freundlichſte 
zuſprechen wollen / und in der Griechiſchen 
Sprache das Pædion gebrauchte / haͤtte er ſich 
verſprochen / und an ſtatt Pædion Soͤhmein 
geſaget / Padios, vor das N.ein S. geſetzt / daß al⸗ 
fo Jovis Sohn daraus worden. Dieſen Irthum 
bat fich aber Alexander gang wohlgefallen laſ⸗ 
fen. Plut. in ej. Vit. f, m. 747. 


8.160. Biel ein gefährlicher Irrthum mie 
dem Buchftaben N. gieng Anno 1547, vor, 
Denn nach dem der Landgraff von Heflen Phi- 
lippus nebft dem Chur - Fürften zu Sachfen 
Jobann Friedrichen überwunden worden / 
ward gedachtem Landgrafſen von Kaͤyſer Carl 
ein Brieff zugeſchickt / er ſolte obn einige See 
faͤngnis gehalten werden; weil aber das Wort 
einig etwas verzogen / erklaͤrte man es hernach / 
daß es ohn ewige Gefaͤngnis hieſſe. Vid. 
Thuan. Hiſt. h. a. Becm. Pol. Paral. C. 5. $. 
‚ „Schvvertn. de ambig. Pol. Locut. $.2ı. 
Hofm.Lex.Un. T.1.p.217. T.2.p.153. Orto 
Ev, Kranchen-Tr.p.982. Weihi kluger Hoffm. 
C.i. F. 16. 


S. 161. N, qværit. A. iſt ein alt Sprich⸗ 
wort. 
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wort. Herb. Magn. XI. p. 539. hats alſo erklaͤ⸗ 
- 66: Neqvam quærit angulum. 


“ 6, 162, OvvenusL.;. Epigr.zr. 
N. prait. O. fegvitur. Nihil eft antigvius 
Omni. 
. Scilicetex nihilo condidit omne DEUS. 
$, 103. Noe iſt ein Kunſt⸗Wort / und 
- wird zuweilen von den Muficis zum Beſchluß 
. einer Motete gebraucht; &8 heilt aber: 
Nosomnes Exultemus, Scherzus in Mi- 
fcell. P. 6. 
O. 

S. 164. Gregorius Turonenf. Hiſt. L. 3. 
C. 44. erzehlet / daß Chilpericus König in 
Franckreich unter andern auch den Buchſta⸗ 
ben O. mit gantzer Gewalt ins Frantzoͤſiſche 
Alphabet bringen wollen / und deßwegen 
ſcharffe Geſetze gegeben; Es habe aber doch 
nicht angehen wollen. Ach die Grammatici 
find eigenſinnige Koͤpffe! Wolten fie doch 


Kaͤpſer Sigismundo auch nicht zu gefallen 
Schismam vor Schisma fprerhen, 


Eꝛ S165, 


es DE ABE . 
8.165 Das oO. ift ie und allewege vo: 
SBild der Ewigkeit gehalten worden. v. 
ſon.de Lit. Monoſyll. 
$.166. Heidfeld, in Sphinge C.3.p. 


hat dieſe Figur: 






orbis ut orbita 
volvitur incita 
turbine mir 





$.167. Der Buchflabe O. wird vor nen 
balten/ und das will Bart. Scal. in Politia 
1.5.2.p.174. Daher beweiſen / weil etliche Ita 
niſche Staͤdtekein O. gehabt. 
$.168. Einige Grandes in Irland fegen: 
O vor ihren Namen / einige Vortreffligkeit 
Durch zu begeugen.E.g.O»Neal.Lanf,in Co 
:Orar.contr.Brit.p. 584. 
$,169, Als Apuleji Efel feine menfd 
she Geſtalt verlohr⸗ hehielt er al 


/ 
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menfchliche Vernunft. Doch kunte er nichts 
reden als O.O.O.Beſiehe Apul. vom guͤlde⸗ 
nen &fel/ p.126.337. 

S. 170. Ein ungelehrter Medicus fandein 
 Recept: in einem Buche vor eine gemifle 
Kranckheit / daran ihm gleich ein Patiente ge» 
faͤhrlich Franck lag. Es ſtund aber unter ans 

dern / daß man dem Krancken 10. gran voneis 
nem ſcharffen ingrediente geben ſolte. Weil 
nun die Fliegen noch ein O.oder Nulle dazu ge⸗ 
ſchmeiſt / verordnete dieſer Pferde⸗Doctor feie 
nem Patienten 100. gran und curirte ihn felis 
citer zu Tode, Ä 

$ 171, Ein weiſer Mann ift in feinen letz⸗ 
ten Zuͤgen von feinen Freunden erſucht wor⸗ 
den / daß er ihnen ein Gedaͤchtniß hinterlaſſen 
moͤchte. Als er nun nicht mehr reden konte / 
ward ihm Dint uũ Feder gereicht / damit mach⸗ 
te er auffs Pappier zween Kraͤpſe oder Nullen 
(o0) Nach ſeinem Abſterben gab es viel 
Nachſinnens bey den Hinterbliebenen / mag 
hierdurch möchte gemeinet ſeyn? und hiel⸗ 
ten die meiften davor / er hatte hiemit andeu⸗ 
ten wollen / £eib und Seel hätten ihren Kreyß / 
Lauff und. Zeit/ wenn fie diefelbe vollendet / 
fofomme ein iedwedes mwieder zu feinem Ur⸗ 
fprung / der Leib zur Erden / und die Seele 

u GOTT. (Predig. XII, 7.) Ich wolte 

E 3 —;X 


2 DEABE. 
meinen / er haͤtte zwo Nullen gemacht / die 
Eitelkeit aller weltlichen Dinge vorzubilden : 
Wie denn der allerweiſeſte König in aller 
Melt Wiſſenſchafft / Luſt / Freude / Ehre / Reich⸗ 
thum und Herrligkeit nichts als Muͤh und 
Eitelkeit finden koͤnnen. (Predig. II/ 3. i1.) 
Gotthold zuf. And, Cent, IV.N. LXXX, p. 
994, Engelgrav. p. 1. Luc. Evang. p. 309. 
Jultin. in Job. C. i1,p.5. C.iʒ. W 
. 172. Wenn man einen Stein in einen 
Waſſer⸗Wirbel wirffet / machter viel binund 
wieder ſchwanckende Circkel im Waſſer da 
immer einer groͤſſer wird als der andere. Denn 
wenn einer erregt wird / fo erregt er einen an⸗ 
dern / der groͤſſer iſt und der wieder einen an⸗ 
dern / der noch groͤſſer iſt: alſo verhaͤlt ſichs auch 
mit der Suͤnde. Die kleine iſt der Anfang der 
groſſen / die groſſe ein neuer Anfang einer groͤſ⸗ 
fern.D. Heinr. Mull. geiſtl Erq. N.85. p. 138, 
9. 713. L. A. M.v. W. Zeitvertr.p. 244. 

Cur ferat Hebræus vocalem in peftore, 

— qvartam, 

A multisqvari, lector Amice, ſolet, 

Addictum æternis ut ſe cruciatibus eſſe 
Cogitet, hæe ſecum ſigna doloris habet; 
Aut gviapro aihilo numeris apponimus il- 
Ä - - Jam 


_ In- 
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Inter Mortales fefciat eſſe nihil; ; 
Aut, qvia Judeis augentur fosnorenum- 
mi: 
_ Major ab hac numerus nam ſolet effe 
nota. 
Zu Teutſch: 
Wehwegen auff ber Bruſt der Jude muͤſſe 


tragen 
Ein gelbes rundtes o / man offtmahls pflege zur 
agen 
Damif er dencken moͤg / daß ihm der Hoͤllen 
in 
zum Eigenthum gebör, drum diefes Zeichen 
eyn 
des Schmerbent onen weil wirs o vor nichts 
Jen Zablen / ſo ſey er auch hicham nichts zu 
aͤtzen 
de Menſhen / ddern weil durch Wucher Ju⸗ 
geld 
3 mehrt; denn Mi das o ein groͤſſre Zahl 
bemeldt, 

9.174. Ibid, p. 267. “Johannes Badius 
8 einsmahlsin einem Gelach bey Bauers⸗ 
uten / da begehrten ſie von ihm / er moͤcht ſie 
x ihren Nahmen fehreiben lernen /da ſprach 


; ;dn8 Fanleicht geſchehen / ſolches will ich euch 
E 4 balo 


2 Dis 4 Be GC 
bald gelehrt haben: hoͤret nur nur wohi zu / wenn 
ihr itzo einen Thaler anſchreiben wolt / ſo macht 
ihr ein O iſts nicht wahr? Sie ſagten alle ja. 
Weiter wenn ihr zehen ſchreiben wolt / macht 
ihr ſolch X. ſie ſagten wieder ja; Wohlan / ſprach 
er ſo ſetzt beyde Buchſtaben das O. und was x. 
zuſammen / ſo kommt euer Nahm heraus. 
6.175. Johann Zange Abt zu Ilefeld bat. u 
feinem Symbolo erwehlet: O. E.S. NH. P. .C. 
Optima Eſt Subſtantia, Non Habere Pecca- 
tum In Cönfecientia, | 


Ein gut Gewiſſen in der Welt 

Das uͤbertrifft das ſchoͤnſte Seh. . 
M.Dan. Schneider in Titü contin. Exempel⸗ 
Buch P-114S- 





— 


P. 


$, 176. Aufonivs de lit. Monof. ſchreibet 
von dieſem Buchſtaben alſo: 


Auſonium ſi P. (cribas. ero Cecrapium P. 
‚Et Rho de Græco mutabitur in Latium P. 


$. 177. Wenn das P. allein ſteht / beden- 
tet es: Pace, Publius. P. K. Pridie Calen- 
das. R, Non. Pridie Non. Apr, P. M. Pon- 
tifex 
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ifex Maximüs. P. C. Pactum Conventum 
der PecuniaConttituta.P. D. Publice dedit. 
,P.Profeflor Publ. P, R. Populo Romano, 
Elir liederlicher Studente hatte dieſe beyde 
etzte Buchſtaben fleißig in feine Calender ge: 
chrieben. Als fie. ſen Vater Drinnen fand mei» 
jete er / es hieſſe Rublice Reſpondi. Doch er⸗ 
chrack er nicht wenig / als er an einem Orte die 
Erklaͤhrung alſo fand: PurgaviRenes: — 


8.178, Der Kaͤpſer Carolus V. fragte 
n allen Staͤdten nach dreyen P. P. P. ob es 
jehmlich wobl beſtellt ſey mit Dem Paſtore, 
Prztore, Præceptore. Harsd.im Schaupl. 
Anh.n. 62.p. 733. | 
8,179. Unlaͤngſt fehrieb ein kluger finn- 
reicher Mann recht nachdencklich: P.P.P. vor 
30, Jahren hats gebeiffen:Piper Peperit Pecu- 
niam, Aber itzt mag es bey etlichen heiflen : 
Pecunia Peperit Patritios. Ja noch mehr: 
Patroni ProcreäntProceres.Rihtenfl.in der 
Schleſ. Fuͤrſten. Cr. p. 344. 

- 6,180, Als die Stadt Leiden in Holland be⸗ 
laͤgert war / ließ der Magiftrat eine Muͤntze 
ſchlagen / darauf ſtund P.P.P. Qvir. Pegeus in 
der Fortgel. Kunſt q.p-5160. 

8.181. Der Soldat Peter Otte zu Mag» 
J E 5 deburg / 
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deburg / welcher vom Teuffel ſehr geplaget 

ward / befand auch / daß er das P. das er ſich 

nebſt einem O. zum Kennzeichen hatte ins 

Hemde nehen laſſen / ausgeſchnitten / vielleicht / 

daß er ſeinen Tauffnahmen und den Tauff⸗ 

bund zugleich verleugnentfolte, Scriver im 

verl.und wieder gef Schäffl.p.184- 
6.182. Pax PatientiaParatur. Das find drey 

gute P.fagte Herr Phil. Melanchthon. Herb, 

Magn.P.2.p. 341. j 

98 EAM von W. l.c. 

Ovam fisdufturus teneat P.qving; puella : 

Sitpia,fitprudens,pulchra,pudica,potens 
Aliter: 

Qvam ducis, fit qvind; bonisornata Puella: 

Sitpia, fitprudens, pulchra, pudica, po- 
tens. 


Et qvamvis qvinto careat tua munerc, 

| fponfa, 

Sittamen in Domino femper amatatibi, 
Mifand. Lc. p. im. 
SG. 184. Der beruͤhmte Pontanus hafs 
te einsmabhl nicht Zeit oder nicht Luſt zu leſen. 
Drumifchrieber neun P.an die Thuͤre / das 
hieß: Petrus Pontanus, Poefeos Profel- 
for Publicus, Propter Pocula Prohibetur 


Pralegere., 
— .g185, 
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S. 185. Als Pabſt Johannes VIII. oder 
vielmehr Johanna Anno 856. in öffentlicher 
Proceßion ein Kind zur Welt gebracht, fchrieb 
Man ıo, P.item diefen ‘Ver: 


Papa Pater Patrum, Papiſſæ pandito par- 
tum, 
Scherzusin Mifc.p. 262. Oder auch alfo: 
Papa Pater Patrix Puerum Peperit Prope 
ortam. 
Pontificis, Petri Proh Peperiffe Pudor ! 
Papa Pater Patriæ Peperit Papifla Papellam 
Pro PortaPetri, Proh Peperifle Pudor! 


6, 186. Wir lefen von dem Venerabili 
Beda , daß auff eine Zeit der Rath zu Kom bey 
einander war in einer groſſen Sach / da erſchie⸗ 
nen 12. Buchſtaben an einer Wand: 3. PPP/ 
3 2 SSS/ 3+ RRX. 3. FFF. Da fie Die Roͤ⸗ 
mer nicht Eunten auslegen, funden fie einen 
Rath / daß fieBedam molten drüber führen, der 
müfte fie ihnen exponiren/ denn er mard zu 
derzeit von der gelehrteften geacht. Da er nun 
die Buchſtaben ſahe / dalegte er fie alfo aus: 
drey PPP. parer patriæ profedtus , zu 
deutſch iſt es ſo viel geredet : der Water des Bas 
terlandesift hinweg gezogen. Drey SSS. 
fapientiafecum (ublata, die Weißheit ln 
m 
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ibm hinweg. Orey RRR. Regnum Romæ 
Ruet, das Roͤmiſche Reich wird untergehen 
und zerfallen / drey FFF. ferro, flamma, fa- 
me /mit Eiſen / Feuer und Hunger. Da die 
Römer die Auslegung der Buchſtaben hoͤrten / 
wurden ſie zornig / und fielen ͤber Bedam,und 
ſtachen ihm die Augen aus. Wie ers ausle⸗ 
get / alſo iſt es ergangen / das war ſein Predig⸗ 
Geld.PauliS.u.E.p.207. Hofm. inLex. Univ. 
T.2,6,529.Mifand.l.c.p. 1108. Paulini erbaul. 
Luſt. P.3.P.417. | 

$.187. Die alten Römer pflegten alfo zu 
fchreiben: P.P.P.P.E.S.S,S.E. V.V.V.V.V. 
V.V.F.EF.F. Daß hieß: Primus Pater Patriæ 
Profedtuseft. Secum Salus Sublataeft. Ve- 
nit Victor Validus,Vincens Vires Vrbis Ve- 
ſtræ. Ferro,fame, flamma,frigore. Val.Prob, , . 
de Lit. Antiq. | 


Q, 

9188. Diefer Büchftabe ift eigenelich ein 
lateiniſcher Buchſtabe: Wiewohl die Lihrs 
alten auch wenig davon gewuſt / und davor ge⸗ 
ſchrieben haben CU, Von den Lateinern haben 
ibn empfangen die Fransofen / Italiaͤner / 
Spanier / Engländer’ Deutſchen Ungern:c, 
Vid. Auson. de Lit. Monoſ. Vo;ſ. in Ari- 

ftar- 
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ftarcho, : Die Deutfchen haben ihn nicht eis 
genel.inihrem Alphaber. Spangenberg in 
Der Qverfurtiſchen Chron.p.4. 

5.189. Wenndas Q. alleinftebt / heiſts 
Qvintus öder Qvintius, Qvartus. Q. B. F. 
Qvarebonum factum. Q.B, M. V.qvzbene 
mecum vixit. Q.F.Qvinti Filius.Q.L. Qvinti 
libertus.Q.S. S. S. quæ fupra ſcripta ſunt. Q 
A.M,quemadmodum. Q.M.qvomodo &c. 


R. 


8.190. Diefeg heift der Hundes⸗Buchſtabe 
und gleichwohl Fönnen ihn die Hunde nicht 
Jeiven. Morlı. de Scyph.vit, C. 16. p. 119. 
Lucilius fehreibet beym Nonio unter dem 
orte irritare: 

Irritata Canis qvod R. qvam plurima- 

dicat. 
Er heift auch Radens undMartia litera. 

6.191. Ap.Claudiusfoll diefen Buchfta- 
“ ben in Rom zu alererft erfunden baben.Pomp. 
JCrus in Enchirid.L.3.C.2. $.36. Barth. adL. 
1.Thebaid Statii,p.3.4. Vofl.L.4.Inftit. Orat, 


pa 





8-49. | 
6. 192. Die Roͤmer haben offt ein R al. 
Ä ein 
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lein geſetzt und dadurch ihre Stadt verſtanden: 
item R. C. Romana Civitas. R.D,. Regis Do- 
mus.Fr.Gouldm.l.6. 
8.193. Die Alten pflegten zum öffternein 
R, auff vem Rand zu fhreiben / wenn etwas 
‚weiter nachzuſuchen war / das hieß Regviren- 
dum, (Wie mir etwa noch je zumellen ein NB. 
auf den Rand ſchreiben.) DieſesR.haben die un. 
gelebrten Schreiber nachgehend offt mit in den 
Context hinein gekleckt und Dadurch manche 
Difficultgtverurfacht, V.Hofm,in Lex T.4. 
. fol.687. | 
8.194. Im vorigen Seculo wurden folgetts 
de Verſe vonder F.C.herum getragen: 
R. habet Aufonium liberhic habet Rqve 
| Pelafgum: | 
R. habet Hebrzum prtereagvenihil. 
Leutinger. Comm. L.2.p.sı. Gonfthaben 
etliche um Verzeihung gebeten / wenn ihre‘ 
Buͤcher etwa ein Lateiniſch / Griechiſch und E⸗ 
breifch R, das iſt ER-RO-RES hätten, V. Knit- 
telS.J.in Via Reg. | 
$.195. Orey R. kommen SOtt alleine zu: 
Rachen/Rübmen/ Richten, Ä 
6.196. TargqviniusPrifcushat geordnet / 
daß der Patritiorum Kinder güldene Bieſem⸗ 
Knoͤpffe nebſt einem langen Roche / über Fe 
| en 
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chen fie Purpür zogen tragen felten. Zonaras 
berichtet / daß fie noch dazu in der Stadt Schuß 
getragen / welche eine Geſtalt und Form ge⸗ 
habt wie der Griechiſche Buchſtabe (e): Ent 
weder daß man daraus erkennen ſolte / daß ſie 
von den Senatoribus entſproſſen: Oder weil 
der Buchſtabe R. beyden Römern hochgehal⸗ 
ten wirds als dererftein dem Nahmen ihrer 
Stadt.Rofin.in Antiqv.Rom,L.1.C.15.L.5. 
C.32.L.36.L.7.C.5.P.279. u 
.$ 197. Über das Wort Roma hateiner die, 

fe Erklärung gemacht: 

Radix 

Omnium 

Malorum 

Avaritia. 
Gadp.in Alph, Hift. p. 504. 
. 198. Die Ebinefer nennen die Tartern 
aus Mangeldes Buchſtabens R.vor lagen 
Beiten Tara. Hiftor. vom Tartar. Kriege 
wider die Ginefer durch P. Mart. p.z. 

8.199. Daß der Buchſtabe R.vor einen 

Menſchen / der ihn niche wohl ausfprechen 
kan / gar füglich Pönneausgelaflen werden / hat 
Herr Weife inden drey Erg - Narren gewie⸗ 
fen p. 234. da er eine gange Oration ohne R. 


t: 
gemag Hog⸗ 


»  MEUBE 
VHochgeneigte Anweſende. 


Hilippus / ein Koͤnig in Macedonien / 
hatte wie loͤbliche Gewohnheit / daß alle 
Tage / ehe die Sonne aufzugehen pflegte / ein 
Knabe mit hellem Halſe folgendes gedencken 
muſte: Philippe, memento te eſſe homi- 
nem, das iſt: Philippe beſinne dich / daß du ein 
Menſch ſeyſt: Mit welchem hoch⸗nothwen⸗ 
digen Denckmahl ſich dieſes Koͤnigliche Ge⸗ 
muͤthe ohne allen Zweiffel in den Eitelkeiten des 
menſchlichen Lebens umgeſehen hat / wie das 
alles / es mag ſo koͤſtlich und ſo annehmlich ſeyn 
als es will / dem ungewiſſen und unbeſtaͤndigen 
Gluͤcke zu gebote ſtehe und ehe man es mey« 
net / zu Boden fallen muͤſſe. Dennes fuͤnckelte 
ja wol das Koͤnigl. Gold um ſeinen Welt-bes 
kanten Scheitel / und ſchickte gleichſam als ei⸗ 
ne lebhafftige Sonne / den ungemeinen Glantz 
in alle umliegende Landſchafften hinaus. Sei⸗ 
ne Hand hatte den gewaltigen Stab des ges 
meinen Weſens klug gnug befeftiget / und al⸗ 
les / was ſonſt einen Koͤnig nicht annehmen 
wolte / ſuchte bey Ibm Schutz und Hulffe. Allein 
das wuſte dieſes kluge Gemuͤthe ſchon an den 
Haͤnden abzuzehlen / es ſey um einen ſchlechten 
Augenblick zu thun / ſo koͤnte ein Feind / ein auf 
ge⸗ 
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gewiegelt Volck / undendlich ein ſchnelles To⸗ 

desſtůndgen alle Gewalt und Gluͤckſeeligkeit 

zu nichte machen. Hochgeneigte Anweſende / 
ſolte ich auch zu tadeln ſeyn / wann ich dieſem 
Hepden ſolche Denckzeichen ablehnen und 
dem inſtebenden Lelidweſen alſo entgegen ge» 
ben wolte? Das weiß ich wohl / es hat mic uns 
dieſe Gelegenheit nicht / daß man fich einem 
Koͤnige gleich ſtellen koͤnte; Jedennoch was 
das menſchliche Leben und deſſen vielfaͤltige 
Abwechſelung belangt / ſo iſt gewiß / daß alle 
Menſchen / ſie mögen fo wol Koͤnige als ſchlech⸗ 
te Stadt⸗und Landleute ſeyn / ſolches alle Tas 
ge bedencken / und zu Sinne nehmen mögen: 
O homines, mementote, vos eſſe homines. 
O du menſchliches Geſchlechte / hedencke / daß 
alles in deinem Thun und Gluͤcke menſchlich 
ſey. Keinen Tag haſtu in deinem Gefallen / es 
kan ſich gegen. den Abend etwas zufaͤlliges be⸗ 
geben. Keine Stunde / kein Augenblick iſt alſo 
lieblich / es kan ein Wechſel⸗Stand mitten in 
dem lieblichen Weſen entſtehen. Keine Ge⸗ 
ſundheit iſt ſo unbeweglich / fieift vem Tode eis 
nen Dienſt ſchuldig. Und mas am meiſten zus 
beblagen ſcheinet / ſo gilt algdann Fein Wundſch/ 
welchen Theodoſius mag in dem Munde ge⸗ 

habt haben: Wolte Er koͤnte Anden 
8 | | autt⸗ 
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aufſwecken! Nein / es bleibe bep dem / di Som 


| ne lege ſich Abends gleichfam zu Bette und 
kommt allezeitden folgenden Tagan die alte . 


Stelle; Die Baͤume laſſen das Laub auffeine 
Zeit fallen / und putzen ſich in wenig Monaten 
mit neuen Knoſpen aus. Doch ſo bald ein 
Menſch feinen endlichen Zufall ausgeſtanden 
hat / ſo ift eg geſchehen / und fan man feine Hoffe. 
nung ſchoͤpffen ihn noch einmalins Sefichtezu - 


bekomen. Alſo bat Johanna / Philippi Königesin 


Hiſpanien Gemahblin / ſich nicht uneben dieſes 
Sinnbildes bedienet / daß ſie einen Pfau auffei⸗ 
ne Kugel geſetzt und die Auslegung beygefuͤ⸗ 

get: Vanitas! Eitelkeit. 
Ach! ja wobl iſt alles eitel! Denn ſonſt hätte 


dieſe bochloͤbliche Stadt / die Hoch Edle Fami- 


lie, dieſes hochgeſchaͤtzte Hauß / dieſen weltbe⸗ 


liebten und niemabls anug gelobten Mann 


nicht ſo zeitlich eingebuͤſſet. Die entſeelten 
Beine haͤtten ſich ſo bald nicht in das kalte Tod⸗ 
ten⸗Bette geſehnet / welche min da ſtehen / 
gleich als wolten fie dag unbeſtaͤndige Lehen in 


einem gewiſſen Bilde kentlich machen. O 


du edle. Tugend! haſt ou eben itzt von uns 
weichen muͤſſen / da man deine Gchäge am 
meiften vonnötben bat? O du ſeliges und ges 


ſegnetes Haupt! haſt du ung die Wiſſenſha⸗ 
Di 
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Weißbeit / die Liebe ſo bald entzogen / ehe man 
an denſelben nach Wunſche ſaͤttigen kan?Q 
jebencdepte Seele! wiltu dem angenehmen 
ve mit feinem Leben ins Fünfftige bepfieben? 
Doch was klag ich? Hochgeneigte Anweſen⸗ 
ſoll ich dem Hepdniſchen Könige Phiſip- 
in allen Stuͤcken na bfelgen ? ſoll ich diß al⸗ 
bedencken / was ein Menſch in ſeinem 
vachen und hinfaͤlligen Zuſtande ſey? Mein / 
muͤſte in den Gedancken fichensals heleidig⸗ 
boden guͤtigen Himmel. Deſſen Gnade fo 
chtig geweſen / daß uns das Licht des heſl⸗ 
ngenden Evangelii beſchienen / und ſolche 
wißheit ung zugewen det hat / damit eine jed⸗ 
Seele in Noth und Todt ſich feſt ſetgen / und 
allen Anfechtungen entledigen kan. Denn 
z heiſt Todt? Was heiſt Ungluͤcke? Da dieſe 
elt nichts iſt / als ein Hauffen voll Todt und 
gluͤck. Soll man klagen / daß jemand zu 
yinden Himmel koͤmt? gleich als haͤtte ein 
enſch den Himmel in dieſem Angſi⸗Hauſe 
ofunden. Sol man nicht im Gegentbeil mis 
ckwuͤntſchenden Haͤnden dem angenehmen 
iſte / Dem ſuͤſſen und lieblichen Todte entge⸗ 
lauffen / als bey welchem ein ſanfftes 
hlaffen / ein ſeliges Woblweſen / ein ewi⸗ 
Gedeyen zu befinden und zu koſten iſt? 
F 20. Rein 
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Nein ich will die Heidnifchen Gedancken nicht 
geſagt haben. Memento, te eſſe hominem; 
ſed beatum. Ich ſage auch / die Seele iſt 
gluͤckſelig / welche den Leichnam ſo bald von ſich 
ablegen / und als eine muͤhſame Laſt abmelgen 
Fan, Jaein Menſch ſoll diß / als fein beſtes 
Kleinod annehmen / daßſein Leben nicht ewig 
indem Angſt⸗Weſen ſtecken muß. Und alſo 
will ich auch den kuͤhlen Sand / die ſo ſanffte 
Schlafſtaͤtte mit dieſen Zeilen keñtlich machen⸗? 
Lebe wohl dů liebe Seele / 
Lebe nun und ewig wohl / 
Biß des blaſſen Leibes⸗Hoͤle 
Deinem Sitze folgen ſoll. 
Du biſt ſelig / wo dein GOtt 
Ohne Seufftzen / Angſt und Sport 
Seine liebſten Soͤhne weidet / 
Und mit Gnad und Wonne kleidet. 
Wolte GOtt / es koͤnten alle 
Gleich ſo todt und ſelig ſeyn / 
Daß ſie mit beliebtem Schalle 
Huͤpfften in des Himmels⸗Schein. 
Nun wohlan es komt die Zeit / 
Daß die ſuͤſſe Seligkeit 
Uns ingleichen ſoll entbinden / | 
Deine Wolluſt zu empfinden. u 
Nun diß ſey dielegte / und damit laſſet uns 
' in⸗ 
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andiefe Stelle gelauffen ſeyn mo ein Vogel 
von ſolchem blöden Geſchlechte zu bleiben bes 
lieber hatte. Alſo meynten ſie / es hätte das hoͤch⸗ 
ſte Haupt in dem Lande dieſen Schutz⸗Engel 
ſogutig empfunden / und man koͤnte nun kuͤhn⸗ 
lich auff ſeine annehmliche Anweſenheit ein ge⸗ 
wiſſes Maplzeichen des anweſenden Gluͤckes 
auffbauen. (Hiſtoriam hanc refert Aldro- 
vandus Ornithol.l.8.p.294. & Camerar. Hor. 
Succ.Centur.i.cap, 67.) . 
Hochgeſchaͤtzte Anmefende / gehet es den 
Tode nicht eben aufffolche Maſſe wenn man 
bedenckt / wie das Gebluͤte von Räite und Faͤu⸗ 
le eingenommen / das Geſichte in eine ſtetige 
Dunckelheit eingewickelt / die ſaͤmmtlichen 
Sinne zu nichts / als in eine unablaͤßlicheOhn⸗ 
macht / ja twenn man es koͤſtlich benahmen wil / 
an einem ewigen Schlaffangerviefen ſind. Und 
wie das Ebenbild alles Elendes endlich indem, 
abſcheulichen Sande feinen Auffenthalt neh⸗ 
menmuß ;fo kan gewiß auch ein hohes Gemuͤ⸗ 
the feine Bloͤdigkeit nicht bezwingen / daß maen 
nicht den Todt das haͤßlichſte / das unglückſe⸗ 
ligſte / das klaͤglichſte Weſen allenthalben 
und zu allen Zeiten nennen ſolte. Doch 
hingegen wenn ſich eine GOtt ⸗ gelaſſene 
Seele mit den Glaubens⸗Augen zu demt ' 
F 4 URN 
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man meynen ſolte / fie hatten ein gewiſſes 
Pfand des hoͤchſten Gutes und Gluͤckes in die 
Haͤnde empfangen. Alleine es gehet dem Tode 


wie den Racht · Eulen. In Italien begunte 


man nichts als Ungluͤck und Schaden zu weiſ⸗ 
ſagen / wenn ein ſolches Gefluͤgel auſgem Dache 
ſeinen Sitz genommen hatte; Hingegen hiel⸗ 
ten ſich die Scithen gang gluͤckſelig / wenn ſich 


eine Eule eiwas nahe wolte anſehen laſſen: Je⸗ 


ne mochten fie vielleicht als einen ſteten Gaſt 
des dunckelen Schattens / und als einen Feind 


des geſegneten Lichts annehmen / und alſo bey 


dveſſelben Anblick alles dunckele Unweſen / und 
melancholiſche Einſamkeit zu Gemuͤthe zie⸗ 
ben, Doch die gedachten Seicherr hatten dieſen 
Anlaß / dap ſie ſich ein gutes und luſtiges Zei⸗ 
chen einbilden muͤſten. Denn Changius, ein 
Cham / das iſt / wie man in Teutſchland ſagen 
moͤchte / ein Koͤnig / hatte einmahldie Flucht 
genommen / und weil die Feinde gang nabe auf 
dem Fuſſe nachfolgeten / ſtunden noch zu allem 
Gluͤcke etliche kleine Baͤume und Stauden 
Im Wege welche ibn gegen afle feindſelige 

Auffſicht bedecken muſten. Wie denn folche 

 Jeichtlich gefchehen kunte / indem eine Eule fi 
auf den höchften Baum geſetzet und jenen die 
Gredancken gemacht / als Fönte kein Menſch 
| an 
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an dieſe Stefle gelauffen kun / wo ein Vogel 





- von folchem blöden Geſchlechte zu bleiben bes 


lieber hatte. Alſo meynten ſie / es hätte das hoͤch⸗ 
ſte Haupt in dem Lande dieſen Schutz⸗Engel 
fogätigempfunden/und man koͤnte nun kuͤhn⸗ 


lich auff feine annehmliche Anweſenheit ein ges 


wiſſes Mahlzeichen des anweſenden Gluͤckes 
auffbauen. (Hiſtoriam hanc refert Aldro- 
vandus Ornithol.l.8. p.294. & Camerar. Hor. 
Succ. Centur.i.cap, 67.) 
Hochgeſchaͤtzte Anmelende / gehet es dem 
Tode nicht eben auff ſolche Maſſe / wenn man 
bedenckt / wie das Gebluͤte von Kaͤlte und Faͤu⸗ 
le eingenommen / das Geſichte in eine ſtetige 
Dunckelheit eingewickelt / die ſaͤmmtlichen 
Sinne zu nichts / als in eine unablaͤßlicheOhn⸗ 
macht / ja wenn man es koͤſtlich benahmen wil / 


an einem ewigen Schlaffangemiefen ſind: Und 


wie das Ebenbild alles Elendes endlich indem, 

abſcheulichen Sande ſeinen Auffenthalt neh⸗ 
men muß; ſo kan gewiß auch ein hohes Gemuͤ⸗ 
the ſeine Bloͤdigkeit nicht bezwingen / daß man 
wicht den Todt das haͤßlichſte / das ungluͤckſe⸗ 
ligſte / das klaͤglichſte Weſen allenthalben 
und zu allen Zeiten nennen ſolte. Doch 
hingegen wenn ſich eine GOtt ⸗ gelaſſene 


Seele mit den Glaubens⸗Augen zu dem 


54 eigent⸗ 
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eigentlichen Anblicke dieſes blaſſen und einſa⸗ 
men Todes leiden laͤſt / ach ſo blicket nichts als 
Luſt / Gluͤcke / Segen und Wohlweſen / auch 
aus dem abſcheulichſten Schatten. Denn mas 
iſt ein Menſch? Gewiß eine Wand / dahin ale 
le Ungluͤcks⸗Pfeile zufliegen; und ein Ziel / 
welches ſich die Feinde zu allem Muthlvillen 
ausgefetzet haben. Go lange man das Leben 
hat / ſo lange befindet man ſich bloͤde und fluͤch⸗ 
tig / und wenn ſich das beſte Gluͤcke am guͤn⸗ 
ſtigſten anſehen laͤſt / ſo hat man geſchwinde 
Fuͤſſe dem inſtehenden Anfalle zu entgehen. 
Endlich wenn man ſich auff dem Tummel⸗ 
lage wohl abgemattet hat und nun die mü« 
den Beine nach einem bequemen Ende feuff« 
zen’ foiftdie Höleund das Behaͤltnis im kuͤh⸗ 
len Sande noch offen/ dahin man fich beges 
ben, und gegen alle Feindſeligkeit das Zei⸗ 
chen des ungeftalten Xoden » Kopffes bins 
aus fegen Fan. Ach wie ſtille / mie lieblich / 
ich hätte faſt gefage / mie - beillg gebet 
es in dieſem Schlaff⸗Gemache zu? Die 
Welt mag afle zufammen begen / die Waf—⸗ 
fen mögen fich unten üm die Ißel / mitten 
um die Mofel/ und oben um das mohlges 
plagte Elſaß mit allem Ungluͤcke ſehen lafe 
fen/ auch die fchadliche Flamme mag wi 

i 
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biß an die Meißniſchen uñd Saͤchſiſchen Woh⸗ 
nungen ſchlagen / ſo bleibt doch ein Leib von al⸗ 
lem Ungluͤck angetaſtet / wenn deſſen Gebeine 
dem ſchattichten Sande anbefohlen / und zu ei⸗ 
nem gedeilichen Schlaffe daſelbſt angewieſen 
ſind. Ich will nicht gedencken / wie leichtlich 
auch in guten Tagen / da man ſich um keine 
Spieße und Degen’ zu bemuͤhen pflegt / eine 
Gelegenheit zu lauffen und zu kaͤmpffen ent⸗ 
ſtehen kan. Denn ſo viel Gliedmaſſen an 
dem menſchlichen Leibe zuſammen gefuͤget 
ſind / ſo viel Schwachheiten haben die Netze 
gegen uns ausgeſtellet; So viel ſich niedliche 
Bißen auff dem Tiſche und in den Schuͤſſeln 
befinden / ſo viel ſind Pfeile angeleget / welche 
das Leben und die Geſundheit zu dem endlichen 
Zwywecke ausgeſehen haben; Ja wenn die Ju⸗ 
gend ohne Anſtoß / die Mannheit ohne Scha⸗ 
den dahin geleget iſt fo muß man doch einem 
alten Manne die Klage zu gute halten es fey 
alles eitel / und die befte Gluͤckſeeligkeit des Le⸗ 
bensbeiche in Elend/ in Angfi und Muͤhſe⸗ 
igkeit. | | | 
Was ſoll ich fagen? Die Hochanfehnliche 
Zufammenfunfft / welche um eine unanges 
nebme Toden⸗Hoͤle angefeget ift / feheinet 
manchen Elsglich genug’ alſo daß an Weinen / 
5 Aech⸗ 
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Aechzen und Wehklagen Fein Mangel iſt. 
Denn gewiß / wenn man die Hoffnung an⸗ 
ſiehet / welche nun wie ein Schatten dahin 
fleuget / ſo muß matt das geſchwinde Schei⸗ 
den mit naſſen Augen und wehmuͤthigen 
Seuffzen begleiten. Allein die Eule des 
Todes ſiebt nicht ſo abſcheulich aus als man 
fieabmahlet,, Inwendig in dem Schlaff⸗ 
Gemache iſt dem Leibe wohl / und oben in dem 
Himmels⸗Gebaͤude hat die Seele um nichts 
zu flagen. Lind wenn es milndfchens gelte / 
weiß ich nicht/ob jemand das zeitliche Leben / ge⸗ 
gen den ſchlaffenden Todt / mit gutem Ge⸗ 
wiſſen ausmechfeln koͤnte. Schwebet die 
Eule in ſtetem Schatten / ſo hat ſie auch ein ſo 
genaues Sefichte / daß fie in DOunckeln ſo wohl 
als ſonſt ein Vogel in hellen Tagen ſehen 
kan; Geſtalt man auch deßwegen die Eule 
— auff die Muͤntze geſchlagen / und die 
oͤttin Pallas / das iſt die Weißheit damit 
bezeichnen wollen / als welche das dunckel⸗ 
ſte Weſen eigentlich in Augenſchein faſſen 
fönte. (Aldrov. Ornithol. lib. 8, pag. 
280.) O wie unendlich iſt die Weißbeit / wel⸗ 
che man im Tode und in den tieffſten Schat⸗ 
ten aus dem eingebildeten Scheuſal nehmen 
kan! wie ſeelig iſt die Seele / welche nun die be 
ige 
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lige Wiffenfchaffe mitten in dem Scheiven 
glücklich sehen bat! SD mie feltg Ift die» 
fe Hochanfehnliche Geſelſſchafft / wo eben fo ei⸗ 
ne liebliche Rachfolge uns ingeſammt beſtim⸗ 
met iſt! Wolan man bezeichne den Leich⸗ 
Stein eines im Leben ſo beliebten Leibes mit 
dieſen Denck⸗Zeilen: Hicfituseft, qvi à le- 
tho fe vinci eſt paſſus, ut, auſpice JEfu ,. le- 
thum poſſet vinci: non obiit, ſed ad Cœle- 
ſtia abiit. Valete & ſi felices eſſe cupitis, 
ſequimini.Und nachdem auch dieſe Schuldig⸗ 
keit abgeleget iſt / welche in dem zugeſtoſſenen 
Leide zu hohen Labſal ſcheinet auszuſchlagen / 
beſinnen ſich die jenigen / die ſolches Labſals be⸗ 
noͤthiget geiweſen / mie daß ihnen oblieget / al⸗ 
len insgeſammt mit möglichen Danck⸗ und 
DienftrBezeugung entgegen zu geben. Ge⸗ 
ftalt fie auch meine Wenigkeit an die Stelle 
abgeſchicket / ſolches offentlich zu bezeugẽ / daß fie 
dieſen Liebes⸗Dienſt mit liebgeſinntem Ge⸗ 
muthe angenommen haben / und alſo dann nie⸗ 
mabls ſaͤumig ſeyn wollen / bey Gelegenbeit 
und wills BGOTT bey gutem und geſegnetem 
Gluͤcke alle ſelbſt⸗heliebliche Gegen: Dienfte 
mir vollem Maße / und ſo viel als muͤglich if 
auszumeſſen. 
S. 201. Von dem Buchſtaben R.hat einer 
Sa 


dieſes Nagel gemacht: N 
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Nun rathet zu / rathet nun / rathet doch alle / 
Damitesja einem von allen einfalle, 
Mim Schweden und Sölefen gänglich nicht 


Und Leipzig hat meiner niemalen gedacht: 
Doc) hat mich das Braͤutlein fein mitten um⸗ 
ſchraͤncket / 
Der Braͤutigam meiner von forne gedencket/ 
Bald forne die Fraue mich ſaͤuberlich trägt/ 
Die Jungfer hingegen gar hinten mich hegt / 
Die Herren und Narren mich alle wol kennen / 
Rich wiſſen die Hunde auch artig zu nennen / 
Mich haſſet die Venus,mich liebet der Mars. 
rich hören die Ohren / wenns nennet der ⸗ 


8. 


6. 202, Zu den Zeiten Ciceronis oder zum 
‚ toenigften bald hernach hat man nad) Qvinti- 
lianifBericht den Buchftaben S.in der itten 
eines Wortes verdoppelt / und Z. E. Caufla. 
por Caufa gefihrieben,Buchner.l.c, Ä 

$.203, In etlichen Worten hat das 8. eine 
groffe Verwandſchafft mit dem R. alſo daß 
man ſchreibet Arbos, Honos, &c. für Arbor, 
Honor.lb, % 


9.204. SP. heiſt in alten Schriften Spu- 
rius 
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rius,SEX,P,Sextus Pompejus. $.C. Senatys 
Conſultum. Man hatnoch eine Muͤntze von 
den Zeiten Kaͤyſers Augufti,da auffeiner Sei⸗ 
te eine Woͤlfin zu ſehen / nebſt der Beyſchrifft: 
Divo Auguſto S.P.Q.R.Auff der andern Sei⸗ 
ten S.C. So iſt auch vom Kaͤpyſer Nerone eine 
Muͤntze vorhanden / da auffeiner Seite fein 
Bildniß und Nahmen / auff der andern Roma 
zu ſehen nebſt den Buchſtaben S. C. Kaͤyſer Ot- 
to hat eine Muͤntze praͤgen laſſen / darauff 8. 
C. in einer Krone ſtehet.ꝛc. S. F. 8S.heiſt fine 
Fraudefua,Caiv.inLex.Jurid. 

$.205. Sonderlich iſt bekant / Daß die alten 
Römer die Schrifft fleißig gebraucht: S, P.Q. 
R.darüber haben fich unterfchiedene Auslegun⸗ 
gen gefunden als 
Senatus Populus Qve Romanus. 
Salutem Populi Qvzre Romani. 
ServaPopulum qvem redemilti. - - 
So ſol es eine der Sibpflen von GOtt ausge 
leget haben Miſ.l.c.p.nioo. 
Beda wolte die Gothen auslachen und machte 
dieſe Erklaͤrung: 
Stultus Populus QvzritRomam. | 
Die Frantzoſen:Si PeuQve Rien. 2. 
Die Ftaliäner:SonoPoltroniQveftiRomanf, 
Die Proteftivenden : Sublato Papa Qvierum 
Regnum. | I 
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und Fleiß ſehr daran gewendet / wurde er ver⸗ 
troͤſtet / ſeine Soͤhne ſolten mit vornehmen 
eiſtlichen Aemtern verſehen werden. Es er⸗ 
late aber auffden Troft feine wuͤrckliche Er» 
weiſung / ungeachtetes der Mahler vermepn- 
te wohl verdient zu haben. Alsihmnun einft 
vom Pabſte angetragen ward / in einem Zim⸗ 
mer auff der Seiten her / die ſieben Haupt⸗La⸗ 
ſter zu mahlen / welche ſonſt in dem Worte Sali- 
gia begriffen find/aldSuparbia, Avaritia, Lu- 
xuria, Ira,Gula, Invidia, Acedia, machte der 
Mahler vie Eintheiiungaufacht Bilder /und 
mahlte neben den fieben Hauptlaftern / in das 
achte Feld Ingratitudinem, die Undanckbar« 
Leit / dem Pabſte damit einen Stich zu geben, 
daß fein Fleiß und Muͤh nicht belohnet 
wuͤrde. Danunder Pabſt die Bilder beſa⸗ 
be fragte er ven Mahler / warumb er acht Bil⸗ 
der gemahlet / da doch nur ſieben Hauptlaſter 
waͤren? darauf der Mahler antwortete; weil 
der Raum noch uͤbrig blieben / und die Un⸗ 
danckbarkeit auch eines von den groͤſten Laſtern 
waͤre. Der Pabſt merckte wohl / worauff er 
zielte; lächelte deswegen und fagte Nun er ſol⸗ 
te gegen über auch die Tugenden mahlen / wel⸗ 
re den ſieben Hauptlaſtern entgegen geſetzet 
J wWur⸗ 
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mürden, folte er dazu mahlen Patientiam , die 

Sedultr andeutende / der Mahler folte fich ges 
dulden / die Befoͤrderung vor feine Söhne wuͤr⸗ 
de noch wol kommen. Qvirsf. Roſengep. 
'Cent.3.p.882, 

6.213, Ein einfältiger Liebhaber kunte niche 
viel reden; Deßmegen ſchrieb er fein Anliegen 
der Jungfrau aufden Tiſch: W.S. S S.G. 
S. We das hieß:Wolt ihr / Sn Sagts: Solls 
Seyn So Wagts: Die Jungfrau gab zur 
Antwort: Ich lefeeszurich: Wenns Seyn 
SpsSchickt Sichs Wo], Zeitvertr. p. 


T. 

$. 214. Dieſer Buchſtabe iſt vor dieſem offt 
an ſtatt des D. geſetzt worden. Z. E. wann man 
geſchrieben Caſſantra, Alexanter, für Caflan- 
Ara Alexander. Heutiges Tages wirds für die ' 
ne Tod⸗Suͤnde gehalten’ und hat diefe Vers 
wechſelung manchen armen Schuler einen ro⸗ 
then Rücken gemacht. Doch waͤre ed einguter - 
Freund beſſer werth / der in feinen Romanen 


vor Idiote allemahl Ideote ſchreibet / und da⸗ 
durch ſejnen rechten Nahmen ziemlich bekant 


macht. > 
G —X 
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6.215. In der Soldaten⸗Rolle wurden die 
Nahmen der jenigen / die nach der Schlacht 


übrig blieben / mit einem T. bezeichnet / mie 


bingegen die Verſtorbenen mit einem d.Ihdor. 


L.1.Orig.C.24. Wiewohl Liplius damit nicht 
zu frieden ſeyn will / und ſpricht / ev koͤnne feine 
Urſache finden / warumb man die uͤberbleiben⸗ 
den mit einem T. haͤtte bezeichnen ſollen / de 
Pronunc. Lingv. C.i4. doch Iſidorus wird wi⸗ 
. der Lipſium defendiret von Rutgerſio L. 5. 
Var. Lect. C.i7. welcher ermeifetidaß er dieſes 
nicht allein und auch nicht ohne Urſache ge⸗ 
ſchrieben. Denn eben dergleichen berichten 
auch Rufinus Invect. 2. in Hieron. und Pau- 
lus Diac. in Libell.de Notis literarum. T. iſt 


der erſte Buchſtabe von ugs Conſervo: wie 
nun die Todten durch den erſten Buchſta- 
ben des Worted Iarar@- bedeutet murdenza 
fo die Erbaltenen durch den erften !Buchfia- 


ben des Wortes rugiu.V,Alex.ab Alex. Gen, | 


Dier. L3.C.5. Ä 


6.216. “Sn der Römifchen Communion 
pflegen die Muͤnche S. Antonii Viennenfis 
ein Himmel «blaues T. auff ihren Kleidern zu 
tragen / weil es die Geſtalt des Creutzes præ- 
ſentiret / damit fe heweiſen wollen / daß fie 

unter 


Pr Ve * 
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unter der Protedtion des Creutzes Chriſti ſeyn. 
Wiewohl man noch nicht eigentlich weiß / was 
vor eine Geſtalt des Creutzes bey Chriſti Creu⸗ 
Zns gebraucht worden. Vid. Voſſ. in Ari- 
arch. 


$. 217. In England brennet man den Dies 
benin der lincken Hand unter vem Daum die. 
Geſtalt des Buchftabens T. ein’ weil ein Dieb 
in ihrer Sprache Theft beift, Diefe Straffe iſt 
von Heinrico VII. eingefuͤhret worden / wie Po- 
Iydor.Virg.Hift.Angl.L.26.&c. berichtet. 

$. 218, Wenn das T. allein ſtehet / hates 
vor dieſem hedeutet / daß die Tribuni das S. C. 
approbiret haben. TR. PL. heiſt Tribunus 
Plebis. T. heiſt auch Titus. T, T, Teftamen- 
tum &c. T. V. & N. Teſtamentum Vetus, & 
Novum. 


6. 219, M. Claudius Paradinus hat aus 
den Worten Jer.XI, 18.19. ein fonderbahres 
Emblema oder Sinnbild abgefaflet / wenn 
er ein Creugholg in der Geſtalt des Sriechie 
ſchen Buchſtabens T. gemablet / und den Stam̃ 
deſſelben mitten durch ein groſſes Brod laſſen 
hindurch geben bey dieſem Lemmate oder 
Gedenckſpruch: Pignora Cara Sui, und dar⸗ 
neben geſetzten Erklaͤrung / daß der Ba 

SS: erewe 
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Jeremias in dieſen ſeinen Worten: Mittamus 
lignum in panem ejus, kommt laſt ung das 
Holtz in ſein Brod ſtecken / von dem Creutz des 
Heylandes der Welt / und von dem Geheim⸗ 
niß feines Leibes und Blutes geredet habe. 
Bennewitz in Pachol.Pafs.p.1412. 





$, 220. Valens des Roͤmiſchen Kaͤyſers 
Theodoſii Anteceflor wird darin gelobet / 
daß er die Wahrſager und Zauberer alle ums 
geben bringen laflen / die ihm verkuͤndiget / 
Theod. würde ſein Nachfolger im Reiche wer⸗ 
den. Uber bald hernach bat er allen denen 
grauſam nachſtellen laſſen die einen Nahmen 
mit dieſem Anfange hatten: Als Theodorus, 
Theodoctus, Theodofius. Vid. Ammian. 
Marcell,Hift.L.51. Conf. Ruffinus, Socrates, 
Theodoretus, Oroſius &c. Gvevarr. in Ho- 
rol,Princip.P.1.C, 28.p.41. Kettner Seelen⸗ 


Spr. 
V. 


5. 21. Dieſer Buchſtab iſt gleichſam 
auch ein Zwitter / denn bald wird er ein Voca- 
lis, bald ein Confona.. In der £ome 


bardiſchen Sprache ſiehet er faſt aus mie in 
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A. Man braucht ihn aber bey verborgenen 
und dunckeln Sachen. V. Voſſius L. IV. In- 
ſtit.Orat.p.43. Wenn er ein Confonant 
‚ wirds Elingter etwas ſtaͤrcker als B. und faft 
wie F. Id. ib.p. 49. wiewohl etliche auch ge» 
febrieben haben Bibere filr Vivere. Hofm. 
Lex.Un,T.2.f. 512. 
$. 222. Unter ven Zahlbuchſtaben bedeu⸗ 
get V.5. unddasift daher fommen: Die Zah⸗ 
len find anfänglich mit Puncten bezeichnet 
worden hernach bat man Gtrichlein ges 
macht / wie ein J. Damit man nun nicht ſo viel 
Striche beduͤrffte / hat man 5. alſo bezeichnet: 
. Richt lange hernach hat man das V. auff⸗ 
gerichtet und gerade geſetzet: Und wenn man 
ein doppelt V. bedurfft hat man eins unten 
das ander oben gemahlet / der geſtalt ) daraus 
iſt nachgehends ein X.morden. Die funffzigſte 
Zahl zu bezeichnen hat man den Buchſtaben 
V. wieder umgekehret und alſo geſchrieben: 
2. das haben etliche fuͤr ein L. angefeben. Zu 
der Zahl 100. hrauchte man den erſten Buch⸗ 
ſtaben in Centum; daraus ward 500. alſo ge⸗ 
ſchrieben 10. welche etliche für ein D. angeſehen. 
Tauſend ſolte zweymahl ſo viel ſeyn; Alſo 
ſchrieb man cio. daraus ward ein M. Pier. in 
Hierogl.Tit.r.deMenfür.&Pond 
G 3 san 
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$.223. Wenn das V.allein gefunden wird / 


fo heiſts: Vixit. Dergleichen hat Probus : V. 
A. XII. M. II. D. III. H. IIII. Vixit annos 12. 
menfes2.dies3. horas 4. Val. bedeutet Valeri- 
um,Vol.Volefium,Vo.Vopifcum.V.B.P,Vi-. 
xit Bono Publico, U. R. Uti Rogas. Vid. An- 
thol.Hift.Rom, Thom. Godvvin. 


J 6.224. Die Buchftaben V.D. M.I.Æ heiſſen; 


Verbum Domini manet in zternum,. Doch 


find fie auch anders erklaͤret worden; Als: Ver- 


bum Diaboli Manet in Æpiſcopis. Unſer 
Doctor machts immer ärger, it. Unſere Difci- 
puli machens immer aͤrger. Sonderlich iſt 
leichtfertig / daß ein Bauer einen Advocaten 
gefragt / was dieſe Buchſtaben über feiner Thuͤ⸗ 


re bedeuteten und zur Antwort bekommen: 
Vnſern Dreck Muͤſt Ihr Eſſen. Aber der Bauer? 


war auch nicht faul / und ſagte: Ich leſe es zu⸗ 


Zeit vertr. p.567. 


ruͤcke: Eſt Ihr Meinen Dreck Vor. V.L.v. W. 


5. 225. Eine Jungfrau ſagte / ein Frey 
er muͤſte vier V. haben / d. i. er muͤſte Ver⸗ 
ſtaͤndig / Vermoͤgend / Verſchwiegen und Voll⸗ 

koͤmmen ſeyn. Allein fie bekam jur Ant, 
wort: Undeiner Fungfrau muͤſſen 4. V. 
man⸗ 


a 
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mangeln / das ift : fie muß nicht Vernaſcht / 
Veraltet / Verthulich und Verhurt fepn. Ib. 


P. 434- 
8. 226. Abeleinder Kuünſtl. Unordn. p. 26. 
Vina, Venus, Veſtis Juvenum tria peſſima 
peſtis, 
BSunt Genii teſtes ingeniiqvenihil. 
$,227. Scopus Vitæ meæ Chriſtus. Dieſe 
Worte hat der Käpfer Jovinianus ſonderlich 
lieb gehabt / und zum Symboloermehlet/ weil 
drey V. darin zu finden / anzudeuten / daß 
Chriſtus ſey Via, Veritas, & Vita. M. Sim. 
Bornmeiſter im Schaupl. der Roͤm. deut⸗ 
ſchen Känfer Anno 1672. p. 103. 

6,228. Erich Volckmar von Berlebſch 
hrauchte zu feinem Wahlſpruch V.V.V.V. 
Mater Verleihe Vnd Verzeihe. Andere er» 
Härtensalfo: Viribus Virtutem Vincenda_ 
Voluptas. Ernftinder@onfect..P.2.p.278 
 &P.3.P,3506.Mifand.Del Bibl. 1692. p.1099. 

6, 219. Labbeus in Thef. Epitaph. P. 9. 
N. 229. 

Ventorum Violas Violat Violentia ; Ve- 

rum 
Virtutem VIOLI Ventus Vbigve, 
Vehet. 
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6.230. Diefer Buchftabe ift bey den La⸗ 
teinern nicht gebräuchlich. Denn fie brau⸗ 
eben Davor entweder V. oder Gu.ale in dem 
orte Guilielmus. V. Joh. Voſſ. in Ariftärch, 
L.1.C.4, 

$, 231, Der Eheftand iſt ein Webſtand / 
Wohlſtand / Wunderſtand. Anoon. 

$, 232. Drey W.bringen einen Menſchen 
um viel: ev Wein die Weiber und die Würfe 
fel. Zeitvertr. p. 605. 

$.333. Der Tugend erſtes W ‚ik weinen. 
das andere die Wuirffel/dng dritte die Weiber / 
das vierdte der Wucher. Hared. im Luf· | 
Yinh.p385. 

6.234, Darius fragte elichePhiloföphos, . 
. welches W. das ſtaͤrckſte mare? Etliche rie⸗ 
eben auffden Wein / andere auffdie Weiber. 
Zorobabelgabden Ausforuch: Die War- 
beit wäre das ſtaͤrckſte W. Vid. Gvicciard, in 
Erqvickfſt.p. 136. | 


x, 
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4. 235. Wintilianus L.1. c5. nenne dieſes 
den legten uchſtaben der Lareiner,und Cor- 
vinus ig Dub. Rheror. Fafc. IX. zweiffelt gar / 
ober unter die Lateiniſchen Buchſtaben gehoͤ⸗ 
re / weil man davor ſchreiben kan ehundgl. ..: 

$. 236; Unter den Zablbuchſtaben bedeutet 
er 10.XV.15,0der Decem-Virz und hieraus iſt 
leicht zig verftehen / wenn von den ſchlimmen 
Wirthen geſaget wird / ſie machen ein X. vor 
ein U ſo kommen ſie in der Rechnung zu.Sche-: 
raus Miſc. p.240, : 

$:247. Erfi ehet eben (aus wie der Grie⸗ 
hiſche Buchſtabe X. Und da man in olten 
Schrifften gefunden hat xrz für Chriſtus / fo 
sabens die Lateiner billich alfo geſchrieben 
surs. Doch habenfiegleichtwohl einige gefun⸗ 
yen/die auch gefchrieben XRS. &c. V. Lex. Jur. 
x Ant.Nebriff. Petr, Gromorf. &c. congeſt. 
2d.C0l:1597.p.843. Conf, If. Cafaub. Not. in, 
Laërt. Ej. animadv. in AthenziLL. 6. C. 8, 
Wovverin Palym.C. 17. 

$.238,. Als eine Here verbrandt werden folte/ 
nachte fie ein X. vor ſich und fagfe dabey X. 
ehn / X. zwantzig / X. dreyßig Sec. V. Mitzſche 
nder Hiſtor. Blumenl. p. 47. 

G5 Su. 
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$.239. Domitianus hat einen Raths Herrn 
zu Rom abgefagfimeiler X. vor IS oder Z. vor 
a gefchrieben. Dreffer.P.2,p.289. 

8.240. Es haben gelebrte Leute angemerckt/ 

daß die Könige bey ven Hebreernin Form eines 
Circkels die Hohen⸗MPrieſter aber in Form 
einesx. gefalbet worden, Wo JEſus einen zu 
ſeinen Prieſter erwehlet / da findet ſich zugleich 
das X. Scriver im Siechb. P..p. 47. 

$.241. Ludovicus König in Franckreich / 
daer noch Hertzog von Orleans war und von 
Carolo VIIL Wiederwaͤrtigkeit und Schmach 
erlitten hatte / wie auch von andern geringern / 
nun aber von einem Schmeichler zur Rache ge⸗ 
reitzt ward / antwortete: dem Koͤnig in Franck⸗ 
reich gehets wenig an / was der Hertzog von 
Orleans gelitten; Jener kan aus Barmher⸗ 
tzigkeit vergeben / maßdiefem an Schmach zu⸗ 
gefuͤget iſt; fordert darauff ſeiner Feinde Nahe 
men / und bezeichnete ſie mit einem X. alss ſie das 
böreten/ furchten fie ſich und nahmens an vor 
ein Kennzeichen des Todes / ergriffen die 
Flucht und trachteten dem Zorne des Königs 
zu entgeben/ doch der Koͤnig befahl fie wie⸗ 
der zurück zu fordern und fagte: die guten 
£eute kennen GOttes ABC. noch nicht / da⸗ 
rin das X. dev. erfie und befle Buchſtabe iſt. 
Engelgr. 
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Bngelꝑr. Embl. Evang. Dom, 2u. poſt. I r.P. 
L. Genial.Apophrh.p.7. 


Y. 


6.242, In meiner Tugend babe ich die Re⸗ 
gelgelernet: Die Worte dieeiny.c.h.th.ph, 
&c. in ſich haben kommen gewiß aus dem 
Griechiſchen. * 

G. 243. Die alten Philofophi haben mit 
dieſem Buchſtaben den Weg der Wolluſt und 
der Tugend verglichen. Beſiehe Lactantium 
L.6.C.3. Omnis igitur hæc de duabus vi- 
is diſputatio ad frugalitatem & luxuriam 
ſpectat. Dicunt enim humanæ vitæ cur- 
{um Y. literæ ſimilem, qvod unusqvisqve 
hominum, cum primæ adole ſcentiæ limen 
attigerit, & in eum locum venerit, partes 
ubi ſe via findit in ambas, hæreat nutabun- 
dus ac neſciat, in quam fe partem potius in- 
clinet. Es ſoll aber Pythagoras der Erfins 
der dieſer Vergleichung ſeyn: Daher auch 
der Buchſtab Y. Litera Pythagoræ genennet 
wird. Vid. Perſ. Sat.ʒ. Virgil. Epigr. Auſon. 
de Lit. Monoſ. Conf. Miſand. in Del. l. €. 
pag. 1104. 
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$. 244. Palamedes fol diefen Buchftaben 
erfunden haben/ nachdem Fluge eines Kra⸗ 
nichs. Vid. Hofm. in Lex. Univ. Lit. y. f. 
587, 
s 255. Das Y. iſt nicht allemahl auff diefe 
Art geſchriehen / fondern man bat das eine 
Horn gleich auffgericht / das andere krumm 
herunter gebeuget. Id. 

. 246. Das find übele Weiber / die aus dem 
Lin des Mannes⸗Ranen ein J. machen. Me- 
nudier. ‚cp. 19. | 








. 
“- 
Per . 


. ‚6.247. Das ift der letzte Buchſtabe im deut⸗ 
ſchen A.B.C. Die Lateiner koͤnnen ſein entra⸗ 
then und davor ſchreiben Ts. oder DS. oder SS. 
Morh.in Scyph.Vitr.C.16.p.229.fpricht : wer 
das Z. will lernen ausſprechen / der höre einem 
glüenden Eiſen zu / wenn es im Waſſer abge⸗ 
kuͤblet wird. 

$. 248. Der Buchſtabe 7. ſteheti in keinem 
Worte / es ſey denn Grriechiſch / oder habe zum 
wenigſten einen Griechiſchen Urſprung. 
Hofm.Lex.Un.Lit,Z.£.588. 

«9. 249. Beym £ofe bat manden Buchſta⸗ 
ben Z. für einen gluͤckſeligen Buchſtaben ge⸗ 
balten.Alex,ab Alex,Dier.Gen.L.3.C. 5 

250, Etliche ſprechen: GOtt iſt das —* 
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Z. weil Johannes in der Grieciſchen Spra⸗ 

che ſpricht: GOtt iſt das A. und O. Apoc. zr. 

Beſiehe Ovirin. Kulmans Weißheit und 

Tugendbl.p. 287.it. Weiß. Reifft Ged p.24. 
g. 251. Mercket auch ein Raͤsel vom Buch⸗ 

ftaben Z. 

Ich hab in Seien, am den Urſprung zwar 


Doch bini in ſebe ie hi Gdato noch nicht kom⸗ 
In Laußitz trifft a mi mich / wie auch in Goͤr⸗ 


Dbfebon in Deufland mich man gar nicht 
finden Fan. 

Den Zucker eß ich gern/n.bhaffe doch das Suͤſſe / 

Die Zehen babenmich und gleichwol niche 


die Fuͤſſe / 
Die Roſen lieb ich 8 N und Doch den Rofen- 
Dem Springen bin: ich feind / und liebe doch 


den Tantz / | 
An Aeften ſieht man mich zwar nicht / doch an 

den Zweigen; 
Zaghaffte hab ich lieb / uũ haſſe doch dieFeigen 
Ich bin faſt mitten drinn / mo Hochzeit wird 

verricht / 
Und kenne doch die Braut / und auch den 
Braͤutgam nicht. 
DR 
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Die Fungfer Zacherm hab ich ſchon laͤngſt ge⸗ 


ennet / 
Doch wenn ſie kuͤnfftig wird Frau Gehlerin 
genennet / 
Weiß ich gar nicht ze ihr. Den Fungfern 
geb i 
Zu rathen: die es trifft / ſoll baben einen Schatz. 


. 252. Eine feine Obſervation ſtehet in 
Chriſi. Weiſens Cur. Ged. von deutſchen 
Briefen p.y46. Wer die Wörter nach ihren 
zweiffelhafften Urſprunge judiciret und die 
Orthographie darnach einrichten will / der 
wird mehr zu thun bekommen / als er ausfuͤh⸗ 
vren kan. Als wenn ich ſchreiben wolte / nicht 
Menſch / ſondern Maͤnnſch / weil es vielleicht 
vom Manne deriviret wird / ſo moͤchten fich 
noch zehn Gelehrte daruͤber ſchlagen / ob die 
Etymologie fönte paffiret werden / und die an· 
dern wuͤrden ſich doch nimmermehr ein Ge⸗ 
ſetze vorſchreiben laſſen / von der eingefuͤhrten 
Gewohnheit abzumeichen. (2) Nichts artigers 
babe ich in diefem Stücke gefebenvals das luſti⸗ 
ge Judicium Herin Harsdoͤrffers / welches 
er in feinem Nathan und Jotham / das iſt / in 
ſeinen geiſtlichen und weltlichen Lehr⸗Gedich⸗ 
ten / die Anno 1650. gleich nach der Ve 
vita 
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Friedens Handlung zu Narnberg heraus 
kommen / im andern Theile num, 112. mit dien 
ſen Worten abgefaſſet hat: 


Bep juͤngſter Reichs⸗Verſamlung zu 
Muͤnſter haben ſich auch etliche vertriebene 
und aus ihrem Beſitz verjagte Buchſtaben an⸗ 
gemeldet / nehmlich:c. q.y. Dieſe waren aus dem 
Hertzogthum des A.b.c. verſtoſſen und von ih⸗ 
ren Edelmanns⸗Sitzen / als Frembde vertrie⸗ 
ben / deswegen genotbfacht zu bitten / daß fie 
wieder in vorigen: Standt / Freyheit unddu⸗ 
friedenheit geſetzet werden moͤchten. Das c. 
war theils durch das z. theils von dem k. ſei⸗ 
nem Freunde vertrieben / welches auch das 
q. gang verſtoſſen daß man nicht mehr qpellen / 
erqpicken / Dvalı ſondern kwellen / erkwikken / 
kwal / c. ſchreiben wollen. Desgleichen bes 
klagte ſich das y. Daß dag i. und j. oder das lan⸗ 
ge und kurtze i. ihre Bluts⸗Freunde ſelbes 
nunmehr gantz verſtoſſen / und fuͤr keinen End⸗ 
Buchſtaben mehr wolten gelten laſſen / ſich in 
ſolchen Sitz zu ſchwingen. Nach reifſer Berath⸗ 
ſchlagung iſt der Beſcheid ergangen / die Herren 
Staͤnde befaͤnden fuͤr billich / haͤtten ſich auch 
einſtimmig dahin verglichen / daß die klagen⸗ 
den Buchſtaben in den ruhigen Stand ſolten 

| geſetzet / 
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‚'gefeget/ und darbey gehandhabt merden 
‚welchen fie fich den 1. Jenner im Jahre ı 
befunden, i Ba u 
. (35m Warheit die Invention hat viel 
ter ſich. Denn zur ſelben Zeit / da fich. J 

Opitz nebſt andern der deutſchen Sprache 

lich annahmen / dachten ſie auff realia und 

geſchickte Redens⸗ Arten: Doch die W 

lieffen fie bey der Mode / wie fie dazumahl 

rechtſchaffenen Leuten waren gefchrieben ı 

den. Und alſo werde ich einem jedweden 
then / er wolle die Buchſtaben bey dieſer rı 
tution verbleiben laſſen. | 


Hie Buchſtaben ins geme 


$. 235, Die Buchftaben find nach Jofe 
Meinung von Adam ſelbſt / oder Furgı 
Ihm von feinen Kindern erfunden wort 
Plinius halt davor / die Aflprier feyn die S 
fänger derfelben gemefen; andere fagen ı 
den?legpptiern, Eupolemus ſchreibet / V 
ſes ſey derſelben Erfinder / mit welchen al 
andere Scribenten uͤbereinſtimmen. Ph 
Hebrzus aber / einfebr gelebrter und anfel 
licher Manny fchreibet die Erfindung fold 
den Abraham zu: Welchem auch Ilidor 
t 
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Bepyfall giebt. Auguftinus, Eufebius, und 
Juftinus Martyr aber balten es mit dem Jo- 
ſepho, und ift gewiß / daß die Buchftaben für 
Mofis Zeit geweſen find: Denn mir lefenin 
Heil. Schrifft / daß Moſes ale Kuͤnſte und alle 
Weißbeit der Egypter gelernet babe welches 
ohne Buchſtaben ſchwerlich hat gefcheben Eön- 
nen, Was die Zabl der Buchſtaben an⸗ 
langet / find derſelben anfaͤnglich / wenn es 
wahr iſt / was Plinius ſagt / nicht mehr als 16. 
geweſen / zu welchen Palamedes im waͤhren⸗ 
den Trojaniſchen Kriege viere Ding gethan 
bat / und Simon Medicus auch vier. Iſiodorus 
berichtet’ die Lateiner haben anfänglich nur 
18. Buchſtaben gehabt / zu welchen hernadh eis 
ner mit. Nahinen Sylvius diefe3.g.r.f.getban - 
bat. Zu Augultini Zeitenaber haben die La⸗ 
feiner auch p. u.3. von den Griechen entlehnet. 
Die Araber ı Tuͤrcken / Perfier, und Tartar 
haben zivar etwas unterfchiedliche Sprachen / 
aber einerley Alphaber. Ambrofius Padua- 
nus hat ein Buch geſchrieben / darinnen aller» 
ley A.bsc. als ver Samaritaner, Punicier, 
Jacobiter, Cophiter , Macedonier, Servia- 
ner, Keuffen/ Pohlen / Saracener, Gothen, 
Indier, Armenier, Schweden / Wenden ic. 
gefunden und für Augen geſtellet worden. V. 
5 Poli 
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Poli Schaupl. p.62.ſq. Wer fonft wiſſen will / 
wie fich die Heyden um die Ehre der Erfindung 
der Buchſtaben gezanckt / der leſe Polydor.de 
Rer.Invent.L.1.C.6.&17.ScherziMifc. Pag» 
232. 

$. 254. Dar Kaͤyſer Getaließihm nach 
den Buchftabenim A.B.C. die Speifen bereis 
ten : Denn er batte nicht meit von feinem Eſſe⸗ 
Saal eine Abc Tafel auffhencken laffen mit - 
diefem Befehl / welchen Buchſtaben er mit ei⸗ 
‚nemfilbern Strichlein bezeichnen wuͤrde / deſ⸗ 
fen Speiſen / die ſich den Nahmen nach alſo an⸗ 
flengen / ſolte man ihm alſobald zubereiten und 
herbey ſchafſen; Als zum Exempel / wenn er 
etwan den funffzehenden Buchſtaben / nehm⸗ 
lich das P. bezeichnet haͤtte / ſo haͤtte man ihme 
Paſteten / Pfifferlinge / Peterſilgen / Pferſing / 
Pflaumen / Perfingic.aufftragen müffen. Die 
Knechte trugen ſolche Speifen auch / ibren 
Nahmen nach / nach dem Ab cauffı und zwar 
in ſehr groſſer Menge / daß man ſich daruͤber 
zum boͤchſten zu verwundern hatte. Weber. 
Cur. Difc.p. 1324. 

6. 255. Als Athenodorus an dem Kaͤp⸗ 
ſerlichen Hofe Auguſti dimiſſion begehrte / 
wolte ihn der Kaͤpſer nicht von dannen laſſen / 
er habe ihm denn zuvor eine gute Lehre Ps 

ie 
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ſchrieben. Athenodorusfagte: Ehe du etwas 
im Zorne thuſt / ſo zehle zuvor die Buchſtaben 
im ABC. Dieſes Raths wegen behielt ibn der 
Kaͤpſer gar bey ſich. Strigenit. Poli Schaupl. 
p.287.Hammer.Rof.Hift.p.444.P.L. Geni- 
al. Apophth.p.260. Pauli im Schimpf.und 
Ernſt p.ios.ſagt Ambroſius habe Theodo- 
ſio dergleichen gerathen. 
S. 256. Ein Bauerjunge kunte das ABC. 
nicht lernen / welches ihm doch zu ſeinem Korn⸗ 
handel ſehr dienlich geweſen waͤre. Ein kluger 
WMann gab ſeinem Vater den Rath; Er ſolte 
ſo viel arme Kinder ins Hauß nehmen / als 
Buchſtaben im ABC. mären/ und ein jedes 
mit einem befontern Buchſtaben benennen. 
Hiermit lernte ver thumme Bauerjunge das 
A.B.C. Hammer 1.c.p.478.Conf. 925. 
$.257. Zu Mecheln in Braband bat gele⸗ 
bet Nicolaus von Werda / welcher im dritten 
Jahr feines Alters verblindet / und doch ohne 
Erkaͤntniß des A BC. ein hochgelehrter Ramm 
worden / daß er in Magiſtrum promoviret / 
und den Schulmeifter » Dienft daſelbſt ange⸗ 
nommen. Endlich iſt er J.U.D. und Prof. zu 
Coͤln worden. Harsd im Schaupl. Luſt⸗ 
und Lehrr. Geſch.p. 200. | 
8. 258, Die Gaͤſte bey einem Convivio 
H 2 we 
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werden füglich mitden Buchſtaben im A.B.C. 

verglichen. Etliche find Vocales, das ſind / die. 
das Maul immer forne für haben. Etliche 

Confonantes,da$ ſind / die ihr Wort auch dazu 

geben. Etliche Mutæ, das ſind die nichts ſa⸗ 
gen / ſondern ſich am Eſſen erholen, Etliche Li- 
qvidz, dag ſind / die es mit dem lieben Truncke 
halten. Zeitvertr.p-sı6. 


6.259. Printz Moritz von Ovanien ward 
von dem Spaniſchen Feld⸗Marſchall gewal⸗ 
tig geſchimpfſet. Denner warff ihm ſeine Ju⸗ 
gend fuͤr / und ließ ihm entbieten: Er ſolte 
zuvor fein A.B.C. recht lernen / und in die Schu⸗ 
le gehen / ehe er wolte Krieg fuͤhren. Allein der 
Printz ließ ſich fo viel Geſchuͤtze gieſſen / als 
Buchſtaben im A.B.C. ſind; und ein jedes nach 
einem gewiſſen Buchſtaben benennen. Damit 
zog er wieder dieſen Spanier zu Felde / und als 
er einen importanten Ort weggenommen hat 
te / ließ er ihm ſagen: Er hoffte / der Spanier 
wuͤrde geſtehen / daß er das A.B.C. nunmehr 
gelern et haͤtte. M. Gerl,L.3.Eutrap. Stieffl. im 
Hiſtorien⸗Schatze. p. 1094. 


5. 260, Der Kaͤvſer Carolus M. hat in 
Deutſchland ſo viel Cloͤſter geſtifftet und erbau⸗ 
et/ als Buchſtaben im A. B. C. zu ſinden V. 

W⸗ 
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Zindenbr. Chron.p.n.Schupp.in Sal. C. 3. 
§.261. Vor einer geraumenZeit iſt die Welt 
mit dem A. B.C. dariis geplaget geweſen / wel⸗ 
che alle die jenigen verdammt / die nicht leſen 
koͤnnen. Beſiehe Micræl. Hiſt. Eccl. p. 858. 
$.262,Tit, in feinen Loc. Theol. p. 1o035. ge- 
dencket eines Meß. Pfaffen / der nichts zu be⸗ 
ten gewuſt / ſondern an ſtatt eines Gebetes das 
A.B.C, hergeſagt / und dabey gelaͤſtert: GOtt 
moͤge ſich ſelbſt ein Gebet daraus machen / wie 
ers haben wolle. 

S. 263. Cælius Rhodigin. L.n.c,1o. ſchrei⸗ 
bet / daß Atticus Herodis eines Sophiſten 
Sohn ſo ungelehrig geweſen / daß er auch die 
Buchſtaben das A. B. C. nicht lernen koͤnnen. 
Als nun ſein Vater ſolches gerne geſehen haͤt⸗ 
te / hat er mit ihme 24. Knaben gleiches Alters / 
deren Namen ſich mit einem Buchſtaben nach 
dem A.B.C.angefangen / mit feinem Sohn in 
gleicher Koſt auffziebenlaflen. Das mag ein 
theures Schulgeld fen ! V.$.256, Mifand.Del. 
Lc. p. 1096. 

6.264. So veracht als das A.B.C.ift/ alſo 
daß man die jenigen / ſo damit umgehen / a. b. c. 
Schuͤtzen / Schulfuͤchſe re. zu nennen pfleget: 
fo lieb iſts doch offtmahls auch den gröften Po- 
liticis, wenn es ihnen in Pr=cedeng und ane 
dern Streitigkeitenaus Noͤthen helffen muß. 

N 3 —R 
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$. 265. Der Heilige Geiſt hat felber ſeine 
Beliebung gehabt / damit zufpielen, Denn es 

ſind unterſchiedene Pſalmen / darin ſich die 
Verſe nach dem Hebraͤiſchen Alphabet anfan⸗ 

gen/ als der XXV. XXXIV.XXXVII CXL 
CXII.CXIX.CXLV. Sonderlich aber ftellee 

der 119, Pſalm das Lob des Goͤttlichen Worts 
ordentlich 8.mahl nach Dem gangen Alphabet 

vor. Fngleichen findet man auch in den Klag⸗ 

liedern “Jer. 6. mahl. Und das legte Gapitelder 

Sprüche Salomonis halt in fich das £ob des. 
rauen» Zimmers nach dem gangen Alpha- 

bet. Vid. Geier. in Prov. pag. 1629, Creid.: 
Nupt. pag. 195. a 


$. 266. Wie viel vortreffliche Bucher 

find nach dem Alphabet eingerichtet : Ich 
will ige nicht gedenchen an fo viel 1000, Le- 
xica. Faſt allen Leuten find befant: Al⸗ 
brechts Fluch» ABC, it. Alardi ABC. No-, 
minum Jefu Chrifti & Nominum Pıorum ,: 
Sachßens Alphabetum Hiftoricum; it, 
Johan. Hermans Alphabetum Hiſt. Alve- 
arium Molleri. Mellificium Meyfarti.: 
Sagittarii Appellationes Filii DEI. _ Dre-; 
xelii Phaeton. Schiebels ABC, Geber: 
Sylva Alphabetica Loc. Comm. Henr. 

Tocken,, 
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‚cken , davon zu befehen Flac.in Cat. Teft. 
r.Tefte 214. 586. &c. 
$. 267. Die Chriſtl. Kirche hat auch ihre 
ſt gehabt mit dem ABC. zu ſpielen. Denn 
guͤldene ABC. iſt hekant / darüber Binchi- 
Predigten hat drucken laſſen. Wie viel ſind 
ſt Lieder / da man die erſten Buchſtaben nach) 
m gewiſſen Namen eingerichtet hat. Z. E. 
weiß / daß mein Erloͤſer lebt xc.Conf.$.355. 
. 268. Bey der Einweihung einer Kir⸗ 
baben die Biſchoͤffe vor Zeiten viel Aſche 
die Erden creutzweiſe geſprenget / und mie 
Biſchoff⸗ Stabe das Lateiniſche und Grie⸗ 
be Alphabet drein gekritzelt / viel Creutze 
acht / und bey den Creutzen Wachs⸗Ker⸗ 
auffgeſetzt. Wenn nun diß alles verrich⸗ 
ar / ſo kam das Volck vor die Kirchthuͤre / 
hielt der Biſchoff eine Predigt und Ver⸗ 
nung an das Volck / daß fie der Kirchen 
lich das ihre geben und die Zehenden treu⸗ 
entrichten und mildiglich opffern ſolten. 
auff lieff man denn haͤuffig in die neue 
he / da fieng man allerley Paͤbſtliche Ge⸗ 
an zu allen Heiligen zu ſingen / und denn 
der Kirche ein gewiſſer Nahme gegeben / 
jem Heiligen fie eingeweihet ſeyn ſolte. 
‚Tit.Cont.p, 1194. 
54 8.269, 
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$.269. D. Jacob Weller bat die Wort ans 
Rom,Il,27, Laß dich nicht das böfe überwine 
den! fondern uͤberwinde das böfe mit gute 
ten/fo lieb gehabt / daß er fie nicht nur in Stam⸗ 
Bucher zu fchreiben pflegen/auch in Fafcicula 
Viventinm p.8o. diefen Spruch nennet dag 
güldene A.B €. der recht frommen Chriſten / 
darinnen fie die Zeit ihres Lebens zu lernen/biR 
fie werden ein vollfommener Mann / der da fen 
in der Maſſe des vollkommenen AltersChriſti. 
Eph. IV,3. ſondern ev bat ibn auch zu feinem 
geich- Zert erweblet. V. Leichen⸗Pr. 

$.270. indem Tempel zu Jeruſalem find 
fo viel Prieſter gemefen als Buchſtaben im 
A.B.C. Wenn einer mit Tode abgangen / bat 
man einen neuen erweblet V.Schn. Tit.Cont, 
p.65.Drefler.in Ifagog. Hift. Millen. V. p. 56. 
Suidas in Lex. D. Siegfr. Saccus P. 3. Poftill.p, 
Il14, | | 
$: 272. Es erzeblet D. Barchalomzus 
Schönbgrnins, mepland Profeflor zu Wite 
tenberg / in der Vorrede ber das Buch de 
Sententiolis verfibusä fe collectis, daß Phi- 
lippusMelanchrhon.auff der Reife den Ge⸗ 
brauch gehabt / Daß er einem feiner Gefehrten 
einen gewiſſen Werß aus einem hewaͤrten Poe⸗ 
ten fuͤrgeleget / als zum Exempel: Difeite ] u- 

ſtitiam 
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ftitiam moniti,nec temnite Divos: Darauff 

habe er yon feinen Reife» Sefehrten hegehrt . 

daß fie ihm nach der Ordnung / eincnandern 
Verfum fententiofum fagen ſoltẽ / in welchem 
der erfte Buchſtabe mit dem letzten / den er ih⸗ 
nen geſaget / und ſich auff ein S. als Divos ges 
endet / überein kaͤme / dergleichen koͤnte gegeben 
werden: Sis Aſinus, qyemcunque aſinum 
Sors aſpera fecit; Auff welchen ein ander fol⸗ 
gete / der ſich von dem Buchſtaben T. anfienge: 
Tendimus huc omnes, metam properamus 
adunam. Dieſes Fxercitium, ſpricht ge⸗ 
dachter Herr D. Franzius, habe ich offt mit de⸗ 
nen Studiofis verſucht / und ſie haben mir ex- 
—— aus allerley Poeten antworten 
oͤnnen. Bald babe ich mich gewendet auf die 
heiligen Spruͤche und babe ihnẽ einen Spruch 
fuͤrgegeben aus dem erſten Capitel des erſten 
Buch Mofisrin principio creavit Deus cœ- 
lum &terram ; und babe begehret / daß fie mir. 
einen mercklichen Spruch / der filh auf M. ans 
fienge/ fagen folten aus Eſaia / Jeremia / Oſea / 
abacuc / Malachig / denen Sprichwoͤrtern 
alomonis / Hiob / denen fuͤnff Buͤchern Mo⸗ 
ſts ꝛc. Da blieb denn das Waſſer auſſen und 
gieng diefes Exercitium aus oben angezoge⸗ 
ner Urſache gar ſchwer ber. Daß ſolche 

Tirocinia denen Alten Pa gebrauchlich! 

5 
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und angenehm gensefen ſeyn /ſchlieſſe ich daher / 
dieweil im Fahr Ehrifi 1526 im Monat Majo / 
mic einer Vorrede Emerici Gies ein Buch in 
Forma octava ausgegangen / deſſen Titul iſt: 
Auctoritates allegabiles totius veteris & 
novi Teftamenti,in Alphabeticum ordinem 
fummadiligentiaredadtz. In diefem Buch. 
ſeynd / nach der Ordnung des A.B. C.aus dem 
alten und neuen Teſtament heilige Spruͤche 
zuſammen getragen / die maximè ſententioſæ 
ſeyn / und dieſes Buch koͤnnen die jenigen nicht 
ohne ſonderbabren Nutzen gebrauchen / wel⸗ 
che dergleichen Tirocinia anſtellen / und in der 
Tugend treiben wollen. D. Franzius de In- 
terpret.Script.p.2.ig. Schneider Lc.p.35.lq. 


45 272. Die Gelegenbeiten / dabey man fi ch 
erzuͤrnen kan / nennet Scriver in Zuf. And. p. 
1040. das ABCBuch der Kinder GOttes / 
darin ſie ſich uͤben muͤſſen die Gedult und 
Sanffemuch zu lernen. | 


- 6. 273. Die Frage /obin Philofophia Al- 
phabetaria etwas Eluges ſey / febet in dem 
Monats - Sefpräche über allerhand Bücher 
und ragendeAnno1688.P.2p.59. 


, 9.274 
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$, 274. Ein Leye gab 1 Taulero ein guilden 
ABC. zu lernen auff/ welches zu finden in 
feinen Schrifften / p.ın, 


$.257. Die Egyptier baben Hieroglyphi⸗ 

fche Buchftaben gehabt / das maren gewiſſe 

Bilder / dabey fieihrer Jugend dieß und jenes 

- einbildeten.Rollenbagen in glaubw. Lügen 

p.287. halt davor der Vogel Phocnix ſey auch 

dergleichen / und vergleiche fie mit den zwoͤlff 

Himmels:Zeichen/ die heute zu Tage befant 

find/ und von jungen Leuten müflen gelernet 

werden. Item wie die Tugenden der 4. Jahrs⸗ 
Zeiten &c. pflegen abgebildet zu werden. 


$, 276. Etliche haben £uft gehabt / aller⸗ 
band. Bilder auszufinnen/ welche die Ge⸗ 
ſtalt gewiſſer Buchftaben an fih haben, 2. 
& ein A haben fie eingebildet durch 
einen: auffgemablten Girchel N ein B, 
durch eine Fahne / die mitten gehalten und 
fonft vom Winde gemehet wird / ein C durch 
einen balben Monden / ein I- durch eine, 
Seule / ein M durd) zwey Seulen / daran: 
mitten ein King haͤngt / ein R durch einem: 
Pelican / der ſich in die Bruſt beift und das 
Blut von ſich ſpruͤtzen laͤſt / ein O durch einen 
Krace 
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Rrang/overeine gewundene Schlange, ein E. 
durch einen Soldaten⸗Galgen / da zwey Bal⸗ 
cken uͤbereinander, 
5.277. Ein Jaͤtzel von den geſamtẽ Buchſtabẽ. 
Ein under Ding au gaublich ich ver⸗ 


Es ſind anche rem Geſelleni in ein 
men. 
umabl könn Ans (äuberlicr 
och Feiner dem andern gleich’ Ä 
Sie haben aflerding ein Gebrechen / 

Dann daß ihr keiner kein Wort kan ſprecht / 
Und ſo man ſie denn ſoll verſtan / 
Muͤſſen ſie fünff Dollmetſcher han. 
Ohne welche nn R gicht verſteht / um ein 


Und ſind der Der zumal ein grofier Kork, 
olurio; ‘ 
Die Achtzehn ſeynd die Achtzehn Confonan- 
tes im A.B.C. die fünff Oolmetſcher ſeyn 
die fuͤnff Vocalen. 

.278. Was die geſamten Buchſtaben bey 
denen Muficis über und unter den Noten bes 
deuten/ hat Hofman.in Lex.Univ.T. 4. p. 222. 
fub voce Nota,ex Notgero & aliis. 

%.279. Wer da £uft batı der Hahnreyen 
Lobſpruch zu leſen / der findet ihn durchs gantze 
A.B.C. in Harsdoͤrffers Schaupl. p. 8 Ein 

uren⸗ 
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Huren·A.B.C.ſtehet L.n. W. Zeitvertr p.357. 
item Delic.Ven.& Bacchi p. 136. ſq. 
$.280, Einen Verß / darinn alle Buchſta⸗ 
ben anzutreffen / hat Schmid. in Hypomn. p. 
17.C.3. 
Gazifreqvens Lybicos duxit Karthago tri- 
umphos. 1 
$. 281. M. George Albrecht, Superint. 
zu Nordlingen / bat Anno 1641. zu Schwaͤbi⸗ 
ſchen Hallein Fluch⸗A. B.C. in 12. drucken lafe 
fen / darinn er nicht zufrieden iſt / daß die Leute 
ſchweren und fluchen A. Auf meine arme Seo 
Je.B.mein Blut / daß dich der Brech (fehmere 
Noth / ) zerfioffe. ver Blitz. C. bey GOttes 
Chriſam. D. vom Donner. E. beym Element. 
-Epd. Ende. F. vom hoͤlliſchen Feuer. Fran⸗ 
tzoſe. G. bey GOtt. H. Herr GOtt ſoll ſchaͤn⸗ 
den. Hagel ſoll drein ſchlagen. J. JEſu. K. die 
Kranckt. L. So wahr ich lebe. M. Gottes 
Marter. N. daß ich zum Narren werde. O. 
SGoOtt gebe / daß Ich ohnmaͤchtig werde. P. daß 
dich die Peſtilentz. Pulver. R. Ich will Gottes 
Reich nicht ſchauen. Daß dich das Rad zerſtoſſe. 
8S. Beym Saetament. Straff mich GOtt / du 
Strahlh. T. der Teuffel hol. Daß dich der Toy, 
V.GOtt gebe / daß du verſtummeſt. W. daß dich 
das Wetter erſchlage / daß diß mein letztes Wort 
ſey. Gottes Wunden Z. Gott thue ein — 
Ra. 
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8,282, Wilhelm Alardus P. L. und Paſtor 
zu Crempen in Holſtein hat auff dieſe Art die 
Nahmen JEſu Chriſti in etlichen guͤldenen 
A. B.C. zuſammen gebracht / und gewiſſe Pre⸗ 
digten von einem jeden Nahmen drucken laſ⸗ 
fen. Im erſten bat er folgende: A.A. und 
D.Apoc.1.8. B. Bräutigam P[.XIX, 9. C, 
Chriſtus Hebr. XIII. 8. D. David Ezech. 
XXXIV. 23.24. E.Erlöfer Ef. LIX.5o.F. Fries 
defürft.Efai. IX.16.G. Gnadenſtuhl Rom. IIIx 
25. H. Held Pfal. XLV.4. I. Immanuel Efai: 
VII, 14, K. König aller Könige Apoc. XIX. ır. 
L. £eiter de8 Himmeld Gen. XXVII. 10. M, 
Mittler 1. Tim. II.5. N. Not hhelfſer Jerem. 
XIV.8.0.Ofterlamm 1.Cor.V.7.P. Veftileng _ 
der Höfen. Hofea.XIH.14.Q. Qvelle Jerem. 
2.13. R. Roſe im Thal Can. Ir. S. Sonne der 
Serechtigkeit.Malach.IV.2.T, Xroft der Heie 
den Hagg.I1.7.U. Verſoͤhnung 1. Joh.1I.2.W. 
Weinſtock Joh. XV. 1.2.&c. Z. Zehma Zach. - 
VI. 12. | 


g. 283. Im andernfind folgende Nahmen: 
A,Aufferfiehung Joh.II.z. B. Baum Exod, 
XV. 22. 23. 24. 25. C. Cedernbaum Ezech. 
XVII. 22. 23. D. Qurchbrecher Mich.ILız.E. 
Eckſtein Eph, IL 20.21. F. Zürfprecher 1. 

a .Joh. 
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Johann. II.I. 2. G. Gluckhenne Matth. XXI. 

34. &c. H. Hirte 1. Petr. II.ꝛ5. I. Ich werds 
fepn. Exod.I1l.13.14.K Knecht Eſa. LIII. L. Licht 
Joh. VIII.ꝛ. M. Meiſter zu helffen Eſa. LXIII. 
1. N. Naʒarener March.II. 23.0. Opffer Hebr. 
X.10.12:14. P. Panier Efa. XI. 10. R. Richter 
Actor. X. 42. 8S. Staͤrcke und Schatten Efa. 
XXV.AT: Ihau Judic. VI. 36. &c. U. Vater 
der Wäpfen Pfal.LXVIILW. eg Joh.XIV. 
. 5.6.2. 3ebaoth Eſa. VIIL 12.23, 





$. 284, Im dritten Alphabet find diefe A. 
Adam ı. Cor. XV. 46.49. B. Brod des Le⸗ 
bens Joh. VI. 45. C. Crucifixus Greugigtes 
Chriſt. 1.Cor. 1.23.D. Draube Cant. 1.14. E. 
Edeler Luc. XIX. 12. & Cap. XXVI. 27. F. 
Felß Cantic. 1.13.14. G: Gerechtigkeit Jerem. 
- XXII:5.6.H. Haupt Eph.I.& IV.I. Jaspis A- 
poc.IV.13.K. Kind Ela.IX.6.L. geben Joh.XI. 
25. M. Mauer Zachar.2.v.5. O. Delbaum 
Syr. XXIV. 19. P. ProphetDeut. XV. XVIII. 
1.8.19.R.Ratb Efa.IX.6.5. Segen Genef. XII. 
&XXILT. Thure Jchan.X.9. U. Vorläuffer 
Hebr.V1.19.20.W. Weigenforn Joh. XIl.24. 
Z. Zweig Efai.XLı. 


6,285, Im vierdten hat er folgende Noh⸗ 
MU 


18 DEAD E 
men.A.Arste. Marc, II.17. B. Bruder Cant. 
VIII.i. D. Demüthig Marth. XL 29. E. Erſt- 
ling’ unter denen die dafchlaffen 1.Cor.XV.ı0, 
F. Freund Cancie. 11.16. G. Groſſer GOTT 





Tit.ILır.&c. H. Heyland Philipp. Ill. 20. 21. 


. K. Kriegsmann Exod. XV.3.4,5.L. Sömevom 


Geſchlechte Juda Apoc.V. 5. M. Mepias Joh, 


1.41. P. Perle, Matth. XIII. 47.48. R. Rebe 
Cant.II.g9.S. Schild Geneſ.XV.i. T. Treu 
und Warhafftig Apoc. XIX. ıı. U. Verborge⸗ 


ner GOtt. Eſa. XLV. i5. V. Wort.Johan,nıg. 


2. Zuflucht. IILı7. 

- 6,286. Im fuͤnfften 4. B. C. kommen diefe 
vor :A, Arm des Herrn. Efa.LI.9.10,B. Bi⸗ 
(hoff. x.Petr.II.35. C. Cypreſſen / Syrac.XXIV. 
17.D. Diener der Beſchneidung. Rom. XV. 3. 
E. Engel Exod.XXIIL.20.21.22. F. Fuͤrſt zu ge⸗ 
ben Iſrael Buß und Vergebung der Suͤn⸗ 
den. Actor.V. 30. 31.32. G. Geheimniß in ung 
Col. 1.25.26. 27. H. Horn des Heyls Luc. 1. 
8.68.69.K. Reltertreter Efa LXIII. 1.2.3.4. L. 
Lamm GOttes Joh.I.29.M.MenfhenSohn, 
Luc.XIX.ıo, P. Pfleger der Heiligen Guͤter 
Hebr. VIILL.R.Riefe Eſa. XLII.aʒ3. S. Saͤemañ 

Luc.VIII.4.5.&c. T. Tanne Hoſe. XIV. 9. U. 
Verſuͤhn⸗VBock Levic.XVLs.W,WurmPfal, 
XXII.7.Zz. Zeuge Apocal. 156 .  —_ 

9.287. 
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$.287. Dergleichen Nahmen Jeſu Chriſti 
at auch zuſammen getragen Joh.Sagittarius 

Paſt. in Rhieſtedt und nach dem Alphabet ein⸗ 

jerichtet, Ic. M. Johan. Tungerlarius in Ana- 

yſi Logico-Theol. in Feſto S. Georgii p. 710. 
$. 288. L. Nomina DEIà Leonhardo Leſ- 

io & Johan. Eufebio Nierenbergio Jefuitis 

ufius defcriptain Compendio& Joh. Dubs- 
ty Prag in 12. A. 1684. Conf. Adt. Erud. 
ipfi. A. 1684. p.52ı. wiewohl die Zabl daſelbſt 
eforuckt iſt und 593. ſteht. 

Die vornebmſten werden wobl dieſe ſeyn: 

‚und . Aufſenthalt / Adonai, Allmaͤchtig / 
alles in allen / Col}. 

zurg / Brunn des Heyls. 

onditor, Creator, Confervator. 

)rep⸗Einig. 

barmery&rlöfer Erſte und letzte / Erretter / 

Elohim. 

eurige Mauer Zach. II.5. Felß. 

Ott / Gaͤrtner / —* Rath / maͤchtig 
an That / gewaltiger Schutz / groſſe Huilffe / 
ſtarcker Schirm. 

lauß· Herr / Hauß⸗Vater / Hevl / Huͤſffe / 
Herr / Huͤter Iſrael / Huůtte wider den heiſſen 
Mittag / Hut wider das Straucheln/ Huf⸗ 
fe wider ven Fall. a 
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Ich der Herr / Ich werde ſeymc. Jchova. 
König/ Käyfer. 

Siebe / Luſt / Letzte und erſte. | 
Menſch der. cin groß: Abendmahl anrichtete/ 
Meiſter / Menſchenhuter. 

Natura Naturans, Nahme. 

O. und a. Oculos omnia vindicans. 
Panier/ Pfleger. 

Richter, 

Schild und fehr groſſer Lohn / Soũ und Schild / 
Schirm wider die Hitze / Staͤrcke / Schild / 
Schloß / Schoͤpffer / Sabbath. 

Troft, Theil / Thurm. 
Vater ver Barmhertzigkeit / des Troſtes / des 
Lichtes. Verſorger. 
Weingaͤrtner Joh. XV. 1.23 
Zuverfi cht / —— unſerZuverſcht 
Zuflucht Pſ.gyo. 

8.289, Eben dieſer Alardus bat auch auff 
diefe Arcdie Nahmen der Ehriften zufammen 
gettägen. In dem erſten Alphabet finde ich fole 
gende: Auserwehlte GOttes / Rom. VILL 34 
35.B.Buͤrger mit den HelligenEphef:1l.19.C; 
Chriſten Adtor, XI, 19. 20. 26.D: Diener 
Chriſti Joh.XII.26. E. Erlöfeten de8 HErrn 
Eſa. XXXV. 10. F. Freunde Ehrifti Johan. XV, 
14. 15. G. Gerechet Sapient..V.16.17,H. Be 

lige 
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fige des HErrn Sap.III.9. Fünger Chriſti Joh. 
XIIL34.35.K.Rinder GOttes / Rom. VIII.i6. 
17. L. Licht der Welt Matth. V. 14. 15. 10. M. 
Miterben / Miteingeleibte / und Mitgenoſſen 
der Verbeiſſung GOttes in Chriſtd / Eph. III. 
v. 4:5. N. Nachfolger GOttes, Epheſ. V..O. 
Oelbaum Pſal.LII.io.P. Palmbaum / Pfalm, 
LXXXXIL13.14.15.16. Q, Quelle/ Cant. IV, 
12.R. Reben am Weinſtock Chriſti Johan.XV. 
123.5, Schafe Ehrifti Joh. X. 27. 28. T. Tem» 
pel GOttes / i. Corinth. III. 16. U. Verlaſſene 
und Gehaſſete / Eſa. LX. 15, W. Werck 
GOTXES / FFpheſ. II. 10. Z. Zion / Eſa. 
XL14.17.16 en 

6. 290. Im andern ABC. hat er folgende 
rahmen: A. Ackerwerck GOttes 1.Cor.IILg. 
B.Baum am Waſſer gepflantzet Jerem. XVII. 
7.8.C, Creatur / 2.Cor. V.17.18.19.20. D. 
Durſtige und Duͤrre / Eſaiæ XLIV. 3. 4. E. 
Erbeiter im Weinberge / Matth. XX. 1. &c. 
F.Fluch und Fegopffer der Welt / 1. Cot. IV. 13. 
G. Geladene Gaͤſte / Luc.XIV. 16. H. Hauß⸗ 
halter / Luc. XVI. 1. 2. 3. J. Jungfrau 7 2. 
Cor. II.2. & 3. K. Knecht ver feinem Herrn‘ 
zehn tauſend Pfund ſchuldig / Match, XVIII. 
23. &c. L. Lebſten GOttes Rom. I. 7.M. 
Menſche ver fein Hauß auf einen Felſen bauet / 

J 2 | Matth, 
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Matth. VII.24. Luc. VI. 47. N. Rachthutte im 
Kuͤrbis⸗Garten. Ea.1.8.9.0 Opffer / Rom: 
XV.io.P. Pfeiler in dem Tempel GOttes / A- 
poc.IIL,ız.R. Xoſe unter den Ooͤrnern / Cant. 
11.2.S.Säuglinge/ Pfalm. VIIL3.T. Turtel- 
taube Pſ.xLVII.i9. U. Volck des Eigentbums 
1. Petr. II.9. 10. W. Waͤpſen Joh. XIV. 18. Z, 
Zuſchlagene Efa. LVII.i5. 16. 


5. 291. Im dritten aber dieſe: A-Anbeter 





Joh.1V.23.24. B. Braut Pfal. XLV.ı1.C, Ce⸗ 
dern aufl £ibanon Pfal. LXXXXIL 12.14.15. | 


16. D. Danckbar Coloſſ. III.ix. E. Eigenthum 
GOttes Malach.III.cap.16.17.18- F. ein gehei⸗ 
liget Faß 2, Timoth,ILzo.zı. G. Geſegneter 
des Himmlifchen Vaters Match. XXV.34.37. 


H. Haußgenoſſen GOttes Eph.ILı9.20.1. Ja- 


cob und IſraelEſa.XLIV. K. Koͤnige fir GOtt 
Apoc. 1.6.L.die Lebendigen Pſal. XXVIL 13. 
M. Maſt⸗Kaͤlber Malachiæ IV.2. N. Nichts 
P.XXXIX,6.P. Pilgrim Pfal. XXXIX. 13. R. 
Rohrdommel in der Wuͤſten Pfal. CII.7. S. 
SchuldenerRom.3.12.13.14. T. Theil des 
Herrn Deut.XXXII.U.Libertreter Eſa.XLVI. 


. — — 


8.9. W. Wurmlein Eſa. XLI. 14.2. Zweig der 


Plantzung des Herrn Eſa. LX.i 22. 
4.292. Hierbey hat er in der Vorrede u 
em 
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ein ABC. von den Nahmen der gottloſen 
Welt⸗Kinder: A, Aſche / Sirach.X,ıo. B. 
Brunnen ohne Waſſer / 2.Petr.Il.ı7.C, Can- 
no oder Rohr / 3. Maccab. II. 16. D. Dampff / 
Jac. IV.i4. E. Erde / Gen. XVIII. 27. F. Flie- 
gend Blat Job. XIII.25. G. Geſchwaͤtze. Pſal. 
LXXXX,9.H. Halm / Job. XIII. 25. I. Irrige 
Sterne Jud. Ep. i3. K. Kinder Belials Deut. 
XIILız. L. Leimen Hauff / Job. XIII. 12. M. 
Made / Job. XXV. 6. N. Nichtes / Gal. VI. 3. 
O. Ouw. Pfal.XXXVILzo.R.Robr-Dommel 
Job. XIV. S. Schatte Job. J. 4. T. Traum / 
Pſal. LXXIII. 20. U. Verkehrt Geſchlecht / 
Phil. II. V. Wind / Pſal. LXXVIII. Pf[.90.Z. 
JZerbrochen Rohrſtab Ela. XXXVI. Man koͤn- 
te vielleicht dieſe noch hinzufegen: Boͤſe Men⸗ 
ſchen /. Cor. V.i3. Deut. XVII.7. die mit ausge- 
rechter Hand / als GOtte trotzbietend / fürs 
digen / Num. XV. z3o. Boßhafftige / Luc. VI.44. 
Pfal.CXIX.ns. Frevel⸗boͤſe Menſchen / Pſalm. 
CXXXX.iæa. Verwegene Ubelthaͤter Pſ. LIX. 
6. Matth. VII. 23. Ungerechte / 1. Cor. VI. 9. 
Gottloſe PLI.4. Suͤnden⸗Knechte / Rom.VI. 
20.Joh.VIII.34. Schalcks⸗Knechte / Matth. 
XVIIL 32. Faule Baͤume / Matth.VII. Rinder 
der Finſterniß / Eph. V. . Kinder der Boßheit / 
Matth. XIII. 38. Teuffels⸗Belials⸗Kinder / 

3 ı.\oh. 
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3.Joh.II1.8, 1. Johan. VIIE.44. Deut.XIH BE. 
. Joh.Vl.7o. Schand-Flecken Deut. XXXII.G. 


Die daargesthun/ Joh. III.2o. die Luͤgen thun. 


Apoc. XXIE 15, Hunde / Apoc. XXII. i5. 


Boͤcke / Matth.XXV. Spreu Pſal. I.loſe Ver⸗ 


aͤchter / P.. xXXV.3. Narren paſſim. Unkraut / 


Matth. XIII. Und noch mehr. Denn die 
Gottloſen beiffen auch Angſtwoͤgel / verkehrte 
Art. Belials⸗Kinder / Boͤſewichter. Drachen / 
Ehebrecherifche Art. Fluch und Fegopffer⸗ 
fette Wänfte / Feinde GOttes. Galgenvoͤgel / 
argGeſchlecht / Gottloſen / Greuel. Hoͤllenbraͤn⸗ 
de / Hunde / Heiſloſe. Judas⸗Bruͤder. Kinder 
Belials / der Finſternis / der Hoͤllen / des Teuf⸗ 
fels / Jorns / Unglaubens / Ungnad. Leichtſinni⸗ 
ge / Leute⸗Schinder / Loͤwen / Lorberbaum. 
Mauſekoth / Mann des Todes, Meineidige 
Miſſethaͤter / Molchen / Mohr. Narren. Otter⸗ 
gezuͤchte Ruchloſe. Stroh. Stoͤrrig / Suͤnde 


der Schlangen / Schaffe in der Hoͤllen. Teuffels 


Kinder / Tuckmaͤuſer / Tolle Hunde / Typan⸗ 


nen / Thoren. Ungluͤcks⸗Voͤgel / Ungeborſame⸗ 


Unſinnige / Unkraut / Ubelthaͤter / Verftuchte/ 
Widerſpen ſtige / Wahnwitzige / Woͤffe / Wuͤte⸗ 
riche / Zucht⸗gehaͤßige. 

$. 293. Ein ſchoͤnes Tugend⸗A. B.C. hat 
Herr Scriver in ſeinen Zufaͤlligen And ‚Cene, 


3. N. 
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J. 79. p. 63. Almoſen geben / beten / 
riſtum lieb haben / Demuth / Eintraͤchtig⸗ 
/ Froͤmmigkeit / Glaube / Hoffnung JE 
/ (als das Exemplar aller Tugenden/) 
ufehbeit/ Lieber Maͤßigkeit / Nachfolge 
riſti ohne falſch ſeyn / Predigt hoͤren / 
inigkeit des Hertzens / Sanfftmuch / To⸗ 
⸗Gedancken / Unverdroſſenheit / Wahrheit / 
en nicht halten. Man kan aber noch mehr 
zufuͤgen / alz: Andaͤchtigkeit / Auffrichtig⸗ 
Arbeitſamkeit. Beſtaͤndigkeit / Boͤſes mit 
em vergelten / bruͤderliche Beſtraffung / 
irmhertzigkeit / Bußfertigkeit. Chriſtl. Les 
/Creutzigung des Fleiſches. Danckbar⸗ 
/ Demuth / Dienſtfertigkeit. Erbarkeit / 
rerbietigkeit / Engelſcheu / Erkaͤntniß Got⸗ 
und ſich ſelbſt / Eifer im guten. Faſten / 
eundſchafft / Friedfertigkeit / Feinden gutes 
in. Freundligkeit / Freygebigkeit / Fleiß. 
ottgelaſſenheit / Gottſeligkeit / Gedult / Ges 
ſam / Gerechtigkeit / Guͤtigkeit / Gaſtfrey / 
eſchwindigkeit. Huͤlffleiſtung / Hoffnung / 
ffligkeit / Haͤußligkeit / Hurtigkeit. Jung⸗ 
uſchafft bewahren / Jugend wohl anlegen. 
aderzucht / Keuſchheit. Liebe, Mittleidig⸗ 
/Munterkeit. Nuͤchterkeit / Nachdencklig⸗ 
. Ordnung / Oſſenhertzigkeit. Pracht 

| 54 meiren, 
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meidẽ. Reinligkeit / Rechtigkeit. Schamhafftig⸗ 


keit / Sparſamkeit / Sünden Seelen⸗Sorge. 
Treu / Tapfferkeit / Troſt Ankuͤndigung. Ver⸗ 
ſchwiegenheit / Verſoͤhnlichkeit / Vertraͤglig⸗ 


keit / Vorſorge / Bergnügligkeit Derläugnung 


fein ſelbſt / Uber windung ſein ſelbſt / Vertrauen / 
Worbitte / Derlangen nach GOtt / Vernunfft 


gefangen nehmen. Weißheit / Wachſamkeit / 


Willigkeit / Wohltbaͤtigkeit / Warhafftigkeit. 


Zucht/ Zuverlaͤßigkeit / Zuverſicht / Zunge bes 
zaͤhmen. 


— — — 


§. 294. Wolte jemand auff dieſe Art eine 
Suͤnden⸗Rolle nach dem A.B.C. verferti- 
gen / der muͤſte ſich mehr Zeit nehmen. Denn 
eine jede Tugend ſtehet in der Mitten / und hat 


alſo zwey Laſter: Daher kommts / daß mebr 
Untugend als Tugend in der Welt iſt. Die 


gemeinſten Laſter ſind dieſe: Atheiſterey / Aßh⸗ 


fall / Aberglauben / Anruffung ver-Hell.Abor- 


tus coactus, Argliſtiakeit / Auffruhr / Abgoͤtte⸗ 
rey / Affterreden / Brodtloſe Kuͤnſte / Blut⸗ 
ſchande / Beruͤckung / Boßbeit / Betrug / Boͤſe 
Leumund / Begierden / Bilder⸗Dienſt / Boͤſe 
Geſellſchafft / Betruͤgligkeit / Broddieb / Bor⸗ 
gen und nicht bezahlen. Crudel. Diebſtabl / Dif- 
fimuliren, Ehebefcheidung / Ehebruch / Eifer⸗ 
ſucht / Ehrendieb / Einbrechen  Epicurer / Ei. 
aenliehe/ Ergernis / Erbſchleicher / Er 
—8 
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Falſch Gewicht und Maaß / Freſſen Faulbeity / 
Feige / Fluchen / Feindſeligkeit. Gutes mit 
boͤſen vergelten / garſtige Bilder und Buͤcher / 
Grobheit / Geilheit / Geitz gefundene Sachen 
behalten / Gottloſigkeit / Goͤtzendienſt / Gottes⸗ 
laͤſterung / Greuligkeit / Geſchencke nehmen 
und ausbetteln / Gauckel⸗Taſche. Hurerey / 
Haß / Hoͤhnerey / Hoffart / Hinderliſt / Heuche⸗ 
ley / Hochmuth / Hartnaͤckigkeit. JachJorn / 
Jageluſt / Incontinentia, Kartenſpiel / Klei⸗ 
derpracht / Kargheit / Kuͤhnheit / Kirchſchlaff / 
Kirchenwaͤſcher / Kinderey / Ketzerey / Klein⸗ 
muͤthigkeit / Krieg ungerechter. Liederlich / 
Luͤgen / Luſte / Liſt / Laſter / Luder / Laß⸗Duͤnckel / 
Leichtglaͤubigkeit / Liederliche Lieder / Liebes⸗ 
Tranck. Mord / Muthwillen / Mißtrauen / 
Muͤßiggang / Mannſucht / Mißbrauch der 
Zeit » Sefundheit ⸗Goͤttlichen Nahmens⸗ 
Reichthums. Meinepd / Mordbreñer / Milch» 
ſtehlen. Narrheit / Neid / Nachlaͤßigkeit / Nati- 
vitaͤt ſtellen / Narrentheidigung Nahrung uns 
ehrlich. Ochſerey. Pluͤnderung / Verzoͤgerung 
der Proceſſe / Poftillenveuterev/ Plagium, 
Pangvetiren/ Panqperottiren / Pracht / Pra⸗ 
lerey/ Planeten leſen / Plaudern / Procraſtina- 
tio, Prognoſticiren, Polygamia, Rach- 
gierigkeit / Rotten / Ruhmraͤthigkeit / Richten. 

J 5 S&c 


38 DENT C 
Selbſt⸗erwehlter Gottesdienſt / Sabbaths⸗ 
Entheiligung / Sicherheit / Simuliren/Schas 
denfroh / Selltantzen / Schmeicheley / Schein 
bes Rechten Straſſenraub / Sauffen / Sodo- 
miterey / Schweren / Stoͤrrig / Schlaͤfferig / 
Sorgloſigkeit / Schinderey / Schertz / Selbſi⸗ 
mord / Straſſenraͤnberey. Trunckenheit / 
Tollheit / Thumheit / Traurigkeit / Truͤgen / 
Tagewehler. Verſchwendung / Vergeß⸗ 
ligkeit / Uppigkeit / Verlaͤumdung / Unzucht / 
Verachtung / Ungehorſam / Unfreundligkeit / 
Vorenthaltung des verdienten Lohns / Ver⸗ 
dacht / Verderbung der Fruͤchte / Verfaͤl⸗ 
ſchung der Muͤntze und Wahren / Ungaſtfrey / 
Verfolgung / Unterdruͤckung / Verlaͤugnung 
GoOttes / Vertrauen auff Menſchen / Ver⸗ 
zweiffelung / Unbeſtaͤndigkeit / Ungedult / Un⸗ 
ſterbligkeit / Unzeitig Geluͤbde / Undanckbar⸗ 
keit / Verachtung / Uneinigkeit / Unzeitige 
Barmhertzigkeit / Unbarmhertzigkeit / Unver⸗ 
ſoͤhnligkeit / Unmaͤßigkeit / Werleumdung / Ber 
folgung / Ungerechtigkeit / Undanckbarkeit / Un⸗ 
bußfertigkeit / Verſoffen / Unreinigkeit. Waſch⸗ 
hafftig / Wucher / Wollftigkeit, Weltliebe / 
Wuͤrffelſpiel / Weiberfeind. Zanckſucht / Jorn / 
Zweiffel / Zauberey / Zwietracht / Zoten / Zag⸗ 
hafftigkeit / etc. on 

6.295. 
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ur 295, Und diefe Laſter oder Sünden ba» 
ben auch Beine ſchoͤne Namen / denn Sie heiſſen 


Auſſatz / Arges Arge Gedancken / Aberglaub / 
Abweichen / Xoula Boßheit. Dienſt der Un⸗ 


gerechtigkeit. Erbluſt / Euterbeulen / Eſa. I. Feu⸗ 
er / Feindſchafft wider GOtt / faule Fiſche / Fre⸗ 
velthaten Exod.XXI. 14, Pſ. XI. 6. Fleiſches⸗ 
Werck Gal. V. 18. Faule Fruͤchte Matth. 
VIL 17. Fall. Gifft / Gedancken / Greuel / Glei⸗ 
ten / Gebrechen. Handſchrifft ſo wider uns iſt. 


Herſthende Sünden Rom. VI. i2. Krumme 


Wege / Kranckheit. Laſt. Pfal, XXXIIX. Luſt / 
Miſſethat / Mißhandlung. Neben⸗Wege / 
Narrbheit.Ottergifft. Peſt. Quell / daraus alle 
Plagen flieſſen. Ruhm der nicht fein.2.Cor.V. 
Striemen / Starcke Sünden Jerem. XXX.15. 
Schlange (davor man fliehen ſol.) Schuld / 


Straucheln. Stoltzer Frevel Pſ. XIX.i4. Gen. 
VLi.Num.XV3o.2euffelswerd/ fo zerſtoͤrt / 


Thorheit / That die dem HErrn übel gefaͤllt. 
Vermeſſene Thaten Deut. XVII.iʒ. Ungehor- 
ſam / Untugend / Unrecht das mir einſauffen wie 
Waſſer) Ungerechtigkeit / Unreinigkeit Pl. LI. 
Unkraut / Ubel / Ubelthat. Worte, Wercke / 
Weg / der nicht gut iſt / Wercke der Finſterniß / 
Wunden / todte Wercke. Hebr.VI.1,C,9.v.14. 
Zizania, 

8.206 
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6.296. Ich kan nicht umhin nach dem Ex⸗ 
empel dieſer Vorgaͤnger ein gantz Alphabet 
ſolcher Benennungen beyzufuͤgen. Es ſoll 
aber dieſes ſeyn: Abendmahl. Bibel. Catechis⸗ 
mus, Diabolus. Engel. Fides. Grab. Hölle, 
Füngfter Tag. Kirche. Leben. Menſchen. Nahe 
men des Heil, Geiſtes. Obrigkeit. Prediger, 
Ruchloſe Regenten. Seligkeit. Tod. Vater 

Unſer. Welt. Zuͤchtigungen GOttes. 


$. 297 Das Heilige Abendmahl heit 
Arr©: duroyias, Apotheek der Seelen Artzney 
der Linfterbligkeit. Brodbrechen/ Blut Chris 
fl, Confirmationis Sacramentum, Com- 
munion, Cibus immortalitatis. Cyprianus, 
Denckmahl. Erbſchafft. Euchariftia,, Fons - 
Salutis. Geſegnetes Brod und Kelch / 
Gedaͤchtnis Chriſti. Herrentiſch. Immorta- 
litatis Pharmacum. Ignatius. Königsmahl, 
des Lammes Hochzeit / Leib und Blut Chriſti. 
Myfterium, Mabl von Fett. Nachtmabl. Ds 
ſterlam / Offen Brunn / Oel und Wein.Pafcha, 
Reichthum der Chriſten / Reſurrectionis no- 
ſtræ Alimentum, Ambros. Sacrament des 
Altars. Seelen⸗Speiſe / Synaxis. Teſtament 
Chriſti. Tiſch des Herrn / Taffel. Viaricum,, 
Vorſchmack des ewigen Lebens. Dee 
’ peiſe / 
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ſpeiſe / Wein und Milch / Wein Keller. Zehr⸗ 
pfennig. | 

6.298, Die Bibeloder H. Schrifft hat dies 
fe Nahmen: Apffelingüldenen Schalen’ As 
poteche, Brieff GOttes anfeine Creatur / 
Buchſtabe / Baumgarten / darin Luther an alle 
Bäume geflopfft.Ebrifti Pretigt/ Cibus ani- 
mz. Donner, Epiftola Domini. Feuer. For⸗ 
me/ darin etwas gegefjen oder abgebildec wird 
Rom. Vl.ı7. Geſetz / Geiſt / Stück Goldes / 
Gnaden Wort. Hammer / Hertzens Freude 
und Troſt / Honig/ und Honigſeim / Hirten⸗ 
Stimm / Hiſtorienbuch dag beſte. Krafft GOt⸗ 
tes ſelig zu machen. Licht / Leuchte / Luſtgarten / 
Liber Rectorum & bellorum. Manna. Milch. 
Naturbuch. Offenbabrung / Offenbahrter Wil⸗ 
leGOttes. Pflaſter / Paradieß / beſte Phyfica. 
Rath GOttes / Rede GOttes mit den Men⸗ 
ſchen. Schatz / Saamen / Seelen⸗Speiſe / Ste⸗ 
cken und Stab / Stein / Senffkorn / Schrifft / 
Schwerdt / Stuͤck Gold. Trompete nicht ei⸗ 
nes ungewiſſen Thons 1. Cor. 14, 10. Troſt / 
Troͤſtungen. Vernuͤnfftige lautere Milch. 
Warheit 1. Joh.V. Zeugnis / Zeitvertreibung / 
Zeughauß / Zwepſchneidig Schwerdt. Ebr. V. 


SIR 
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. 8,299, Der Catechiſmus koͤnte heiſſen: 
Anfang der Weißheit. Biblia parva, Biblia 
Bıbliorum,Breviculus.CompendiumTheo:= 
logiæ. Doctrinæ Corpus. Engel⸗Brodt  En- 
chiridion. Fidei Compendium. Glaubens⸗ 
lehre. Himels⸗Weg / Handſchwerdlein / Hand⸗ 
buͤchlein. Jugendluſt / Inſtitutio puerilis. Kin⸗ 
der⸗Lehre / Kurtzer Begriff / Kern der Schrifft. 
Lapis Lydius, A ourssfunus-,Manna 
von GOtt gegeben ;ʒ jenes hatte vielerley Ge⸗ 
ſchmack / war hell wie ein Chryſtall / GOttes 
Wort iſt auch hell als Milch, Nucleus Theo- 
logiæ. Organon Organorum. Parva Biblia. 
QvintaEfientia Der beſte Safft / Krafft / 
Marek und Kern der heil. Schrifft. Fiſcher in 
feinen Pr.uͤber die Hauß⸗T. Conc. 3, Ru- 
diorum rudimenta. Schwerdt. Theologia in 
nuce. Vernuͤnfftige lautere Milch. Wegwei⸗ 
ſer zu dem Leben. Zucker. beſter Zeit⸗ 
vertreib. v R 

$, 300. Diabolus oder der Teuffel koͤnte 
genennet werden der Arge Mätrh, XIIL 1.Joh: 
V. Apollion; Angelus Abyffi Ap. 9. Autor 
peccati, Asmodi,Anfläger.Belial , böfe Geis 
fter. Balberich, Beelzebub / Behemoth / Boͤſe⸗ 
wicht Epheſ. 6. Crudelis Angelus Prov. 17; 
Gerberus Drache / Apoc. XII. Engel 
| böfe, 
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böfe/verfiehter Engel des Lichts. Feind / Fürs 
fien/Eph.VI.Fürft diefer Welt / joh.XIV. Frie⸗ 
denftörer.böfe Geiſter / Gewaltige / gewapneter 
Herr der Welt Epheſ. VI.Hoͤllen⸗Hund / Hu⸗ 
ren⸗Geiſt Oſ. 4. Haͤmmerling. Impoſtor r. 
Tim, IV. Incredulorum pater. Koͤnig dev 
GStolgen Hiob XXXXLı.Rettenhund. Loxias 
LucVIILLReg.XXIl. Joh. VIH.Leviathan, 
Legion, Luůgen⸗Vater / Lůgner / Loͤwe / Lucifer / 
Lufſtherrſcher Joh. VIII.Moͤrder vom Anfang/ 
Morgenſtern / Meririm der Peſt⸗Teuffel. 
Mammon.Nix. Obrigkeit der Finſterniß / Ot⸗ 
ter und Baſiliſck. PEXCL Peiniger / Python. 
Ruͤb⸗Zahl / Rectores tenebrarum, Ephef.VI. 
Reiſender $öm, Schlange / Satanas, State 
cher gewapneter / Stockmeiſter / Schwindel⸗ 
Geiſt Efa.XIX. Seminator loliorum Matth, 
XIII.Saͤemann. Berführer/ Berfucher Ders 
leumder / Urſprung des böfen/ / Vater der Luͤ⸗ 
gen/ Unſauber Geiſt Apoc. XII, Joh. VIII. 
Wolff / der Wiederwaͤrtige / Tit. II. Wahrſager⸗ 
Geiſt /. Sam. XXVIII. Wiederſacher / Wuͤrg⸗ 
Engel. Zorn⸗Geiſt / Hiob.V. 
S. 301. Hingegen die guten Engel] Beiffen: 
Kexorrsc, Azarias Argt/ i. e. Raphael, Boten/ 
Beſchuͤtzer / Begleiter.Creaturen / Cherubim 
Dienſtbare Geiſter / Diener. Engel / Ertz⸗ En⸗ 
gel. Fuͤrſten / Feuerflammen / ſeurige Marn 
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Gute Seifter/ Gottes Kinder / Geſellen / Ge⸗ 
ſandten / Gabriel. Heere GOttes Gen. XXXII. 
12. Herrſchafften / Himmelsfuͤrſten / Heer⸗ 
ſcharen Hüter Pfalm. XCI. Hoff⸗Traban⸗ 
fen Luc. II. Igneus murus, illa cohors 
non excidit ð patria, Juͤnglinge. Kinder des 
hoͤchſten GOttes Hiob. I. Leibguarde, 
Audseyına wrsuuara , Aauwegs arysAınd). 
Mahanaim Gen. XXXII. Morgenſtern / Mit⸗ 
Knecht / Michael. Nachtwaͤchter. Ordines, Ds 
hrigkeit. Pot eſtates, Prediger, Qvardi, Reiſe⸗ 
gefaͤrten / Raphael. Schutz des Allmaͤchtigen. 
PCyi. Seraphim, Schutz des Hoͤchſten / Soͤhne 
GoOttes / Starcke Helden. Thronen / Traban⸗ 

ten / Träger der Seele in Abrahams Schoß. 
Visil.Uriel / Virtutes Col. l.i. Petr. III.a. Win- 
de/Pfal.104. Waͤchter. Zedkiel. 

5 302. Die bekanteſten Nahmen Fidei 

oder des Glaubens ſind. Anima animæ, All⸗ 
maͤchtig Werck / Auge / hloͤdes Auge iſt auch ein 
Auge d.i. kleiner Glaube iſt auch ein Glau⸗ 
be / Ancker / den wir auswerffen ins Angſt⸗ 
Meer. Brunngvell ver Tugend. Conditio 
fine qvanon Dos fponfz. Ehrenkleid / Er⸗ 
kaͤntnis. Fuͤncklein. Glimmend Tocht / GOt⸗ 
tes Gabe / Solo damit das Zimmer unſers 
Hertzens gezieret wird. Hand. JEſus⸗Gabe. 


Luſt. Kleid Horbzeitl. Krafft GOttes. Licht. 
Lom⸗ 
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£ampe der Klugen /das geiftliche Leben. Mit⸗ 
telder Seeligkeit Mutter aller Qugenden. 
Sicht jedermans Ding. Geiſtlich Opffer / 
Oel / Match. 25. Ohr. Pœnitentiæ pars. Ros 
the Seil der Rahab / Reinigung unferer Hers 
BenAL.XV. 9. Sieg / Senffkorn Stab: Rofig/ 
der und einen fihern Durchgang durchge 
Angftmeer giebt. Tochte. Überwindung dev 
Welt.i. Joh.V. Bereinigung mit Chrifto,.Wife 
ſenſchafft Werd GOttes / Wunder-Ding, 
Zerſtoſſen Rohr / Zuverſicht. 
F. 303. Das Grab wird offt genennet ein 
Auffenthalt. Bethchajim, das beſtimte Hauß / 
ein Babel da alles verwirrt Job. X. 21.22, ein 
Bette / darin wir Menſchen liegen. Cicero 
nennts einen Bort. Der Chriſten Ruhe. Das 
Ende aller Noth / eine Engelwohnung. Finſtere 
Hoͤle / Faulbettlein. M. Fiſcher in Wilhelm 
Grafens zu Henneberg Leihpr. GOttes 
Acker da mir geſaͤet werden / Grobſtaͤtte / 
Grufft. Hoͤlle / Hauß von 4. Brettern. Kammer 
Efa.XXVI.Raften Kuͤhler Sand. Land der 
: SinfternisHiob.X.zr. Mutter⸗Schoß. Got⸗ 
tes Opffer⸗Altar. GOttes Pflantz⸗Garten. 
Ruhe⸗Bette / Rube-Rammer / Ruhe⸗Staͤt⸗ 
te / Ruhe⸗Platz. Sarg / ſichere Woh⸗ 
nung / Schatz » Kammer heilt. Eſais. 
XXVI, nach der Grund⸗Sprache Sheet 
8 Saite 
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Saͤegarten / Schlaffhauß / Schlaff- Ramnier, 
Tiefſe Hoͤlle. Voller Unflath / Verſammlung 
zu den Vaͤtern / uͤbertuͤncht / ſo nennet ſie der 
natuͤrliche Menſchder H. Gottes. Kammern 
Verwahrung. Wuͤrmer⸗Speiſe / Wohnung 
der Todten. Zahler. 

$,304. Die gemeineſten Namen des Juͤng⸗ 
ſten Tages: Abrechnungs⸗Tag / Auſſerſie⸗ 
hungs⸗ Tag’ Andere Zukunfft. Berechnung / 


Braͤutigams Ankunfft. Chriſti Tag. Duncker 


Tag.Erwachungs⸗Tag nach GOttes Bilde / 
Pſ. 12. Erſchrecklicher Tag / Ende aller Dinge, 
Finſterniß⸗Tag. Gerichte / Gerichts⸗Tag / Glo⸗ 
cke. Herrligkeit / darinn JEſus kommen wird, 
Heramahung des Richters. Juͤngſtes Bericht, 
Der Kinder Gottes Offenbarung. Uetzte Rech⸗ 


nung.Mitternacht3-Sefchrep.Ncblichter Tag. 


Offenbahrungs⸗Tag / Rom. II.g. Poſaunen⸗ 


Schall. Richterſtuhl Chriſti. Schreckens⸗ 


Tag / der brennen ſoll wie ein Ofen. Tag des 
HErrn. Tauba noviſſima. Untergang der 
Welt / Urtheil. Wolcken⸗Tag / Wiederk. Chri⸗ 
ſti / Wiedergeburth March. XIX, 18. zauege 


dronatasarıng #ara,Rellitutionisomnis 


um oder Wiederbringung/ dworurpniesa.c oder 
Erlöfung von ver Sünde, Mühe Beſchwe⸗ 
sung’ Furcht / Sorgeẽ / Noth umso auna 

ꝛyr⸗ 


| 
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Chrifli/ Tag des Zorns Rom. IL 5, Zahltag/ 
Zeit der Erqpickung / Ador ILL 19, 
Kaıess ira pilrne Tempus Refrigerii. 

9. 305. Die Kirchen werden genennet 
Auditorium, Altar/ Abgott der Maul-Chris 
ften. Betbaͤuſer / Bergdes HErrn. Capelle. 
Elende und Teofllofe / über welche alle Wet⸗ 
ter ꝛc. Feuer und Heerd Gottes, Freyſtaͤdte / 
Afylum, Gotteshaͤuſer / Gaſthauß. Heilig⸗ 
thum / Huͤtte GOttes bep den Menſchen / heili⸗ 
ge Staͤtte / Hoͤhe / Hayn. Klagehauß. Lobe⸗ 
thal. Moͤrdergrube. Nahmens· Gedaͤchtniß 
von SHOtt geſtifſtet / Nachthuͤtte. Ort de 
GoOttes Ehre wohnet. Pforte des Himmels’ 
aan Aue ewiglich / Roſe im Thal. Schäfs 
ferey / Stadt Gottes /Staͤtte feines Haufes / 
Scifflein mit Wehen bedeckt / Siechhauß. 
Tempel / Thore Jeruſalem / Troſt⸗Hauß / 
Thron GOttes. Veſtung. Vorhoͤfe des Herru 
Pſal.84. Wohnung Gottes. Zionsburg, 
8306. Unſer Leben wird nicht unbillich 
genennet Arbeit Pſalm. XC. Auff und Nies 
dergang / wie ein Adler fleugt zur Speiſe. 
Angſt. Blaſe / Blume / beſtimmte Zeit. Cir⸗ 
ckel / Curſus a tumulo ad tumulum, Nazi- 
anz, Comodia.. Elend jaͤmmerlich Ding / 
Dampff / Eitelkeit / Exilium, Foenum,; 
Flickwerck / Furcht / Finſterniß. Gros OWe 

8a FOR 
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Hauß / Geſchwaͤtz / Geſpoͤtt / Gebrechligkeit / 
Gefaͤngnis / Geſang von ſchwartz und weiſſen 
Noten / d.i. Gluͤck und Ungluͤck. Haͤveker 
Abend⸗Geſp.Cent. 3.p. 285. Huͤtte / Heu / 
Herberge / Handbreit / Hinfaͤllig. Jagtſchiff / 
Jahrmarckt. Kercker / Kummer / Kranckheit. 
Leiden / Lauff / Licht. Muͤhſeligkeit und Arbeit / 
Mors vivens, Muſic. Haͤveck. Abend⸗Geſp. 
P.7.p.287. Nebel / Nichts, Ofen / Othem. Ocea- 
nus miſeriarum. Pilgꝛimſchafft / Plage / Punct. 
Qval. Reiſe / Xaub / Rauch.Liechhauß / Schertz / 
Spielhauß / Schiff / Schlaff / Schachtſpiel / 
Schiffarth / Schritt / Schatte / Schwachheit / 
Spiñe. Tod / Todten⸗Meer / Trůbſal / Traum / 
Trauerhauß. Vanitas, Unruhe / Uneinigkeit / 
Unbeſtaͤndigkeit / Verſuchung / Waſſerblaſe / 
Wind / Wallfart / Weberſpuhl. Hiob. VII. 
Waſſerbach / Wahlſtadt / Wanderſchafft / Weg 
zum Tode / wuͤtend Meer / Wohnhauß alles 
Elendes Ziel das GOtt geſetzt. 
6307. Der Menſch hat auch Ramen durchs. 
gange ABC. denn er heilt: Aſche Auszug der 
Welt. Blume/ Bulla, Bäume, Behauſung 
Gottes / Brüder Chriſti / Blat. Calamitatis 
trutina.Ariftorel.edelfte Creatur. Dampff. Di- 
gniſſima Creatura. JCti. Epitome Orbis. Er- 
de / Erdenkloß / Ebenbild. Fluxi temporis & 
ſtabilis zviinterfiitium, Fremdlinge / Floch / 
| RN. | 
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Fleiſch. Graß / Gaſt auff Erden / göttliche Cre⸗ 
atur. Cicero. Heu / Hirten⸗Huͤtte / Hund 
der wider friſt / was er geſpeiet hat. Imbecilli- 
tatis Exemplum. Ariſt. ImagoDei Koth / Klei- 
ne Welt / Kind GOOttes / Kurtzer Begriff alles 
Elendes. Laub / Lebendig Conterfey des un⸗ 
ſterbl. Gottes. Mercur. Trism. it. Ander Gott / 
Made / Meiſterſtuͤck des Schoͤpffers. Nebel / 
Nichts / Sagax Naturæ Miraculum, fo nennen 
ihn die Medici.Ovis.Pilgrim.Qvälbelg. Reſi- 
duum fel & Stercus. Guicc. Subactus invidia, 
Schatten / Spinnewebe / Staub / Schaff / 
Strom / Schiff / Schaum / Schlaff / Stoppel / 
Stroh. Traum/ Temporis fpolium. Ariſto- 
gel. Templum Dei, ſo nennen ihn die Theolo- 
gi.Vermis. Wind/ Wolck / Waſſer / Weberfa⸗ 
den / Wandersmann / Weitzenkorn / Wurm. 
. 208. Nahmen des H. Geiſtes find: Advo- 
cat, Angeld des kuͤnfftigen Erbes im Himmel. 
2.Cor. I.iꝛ. Eph. Iaʒ. Bꝛunn/heil. Brunſt. Chri⸗ 
ſtiGeiſt Gal.IV.6. Digitus Dei, Matth. XII. It. 
Exod.VIIl. das iſt Gottes Finger. Erleuchter. 
Freudige Geiſt / Freuden⸗Oel / Flam̃e der Lie⸗ 
be. Geiſt Gottes / Garten⸗Brꝛunn / Gabe Got⸗ 
tes Luc. IV. 18. Act. Il.38. Geiſt der Gnaden / 
des Gebets / der Staͤrcke / Weißheit / Raths / 
der Warheit Eph.l.n.Saft, Heilige Geiſt Hei⸗ 


ligmacher. Ignis. Krafft aus der Höhe Luc. 
83 XYW. 


——— 
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XXIV.49. Kindlicher Geiſt / Krafft des Hoͤch⸗ 
fen Luc. I.35. XI. 26.XXIV. 49. Matth.XII, 
Act. L. 8. X. 38. Lehrer / Licht / Liebe GOttes iſt 
ausgegoſſen Rom. V. Meiſter. Nafur-Künvi« 
ger. DelbornDffenbahrungs- Beift/Eph.L.ı7. 
Pfand 2.Cor.I.2r.Eph.1.13.Panfophus,Regen/ 
Ruhe. Strohm Joel. II. des lebendigen Waſ⸗ 
ſers Joel.IV.SegenE(.XXXXIV.SiegelEph. 
IV.io. Salbungı.Joh.Il.zo. Troͤſter / Taͤub⸗ 
lein Noæ, Thau/ Troſt. Vorbitter / Vorſteher / 
Vertreter / Verheiſſung des Vaters Luc. 
XXIV.49. Wind / Wolcke / Waſſer des Le 
bens Eſa. XXXXIV. Zungen / Zeuge: 

6.309. Die Obrigkeit wird genennet Aelte⸗ 
ſten. Baͤume / darunter Schatten. Cubiculum 
Gregis, Erone unſers Haupts. Dienerin Got⸗ 
tes. Engel GOttes. Friedemache v 1.Sam.XIV. 
Fuͤrſten / Fuͤrſteher. Götter. Die 72. Dolmet⸗ 

ſcher gebens 2. mahl Ayyarou, nicht Aura, ſon⸗- 
dern wegen ihres Amts / ſie halten dasSerichte 
GoOttes. 2. Chr.XIX.6, Wer will ſie nun ver⸗ 
achten / die GOtt ſelbſt mit feinem Namen nen⸗ 
net / und feine Ehre an ſte henget. Luth. in Pfal. 
82. Fom. V. Altenb. F. 279. Pfeiſſer Chriſten-⸗ 
Sch.p.ı219. Gewaltige / Gnaͤdige Herren / 
Gefalbten 1.Sam.XXIV.7. Gottes Ordnung / 
gelinde / Geſetzgeber / Gnaden⸗Ring / Krone und. 
Lohn / Gut Gottes. Wel.Fafc.Viv.43. Gluck⸗ 


henne 
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benne/ Herberg. Magn.a. 32. p. 453. Groß⸗- 
päter/denen man die Sorgen laͤſt. Herrſchafft / 
Herren/ Hirten Cores, Hauptleute / Hey» 
lande der Bedrängten Jud. III.io. Helffer. Koͤ⸗ 
nige / Kaͤyſer / Knechte Gottes / Moſe / Kinder 
des Hoͤchſten / Kleinod. Landes⸗Vaͤter Gen.IV. 
2.Reg.V.13. Menſchen Pf. CXLV13.Menfchl, 
Ordnung 1. Perr. II. Nagel drauf iedermann 
feine Sorgen bengt / Eſa. XXII. 23. Obrigkeit / 
Oberften.Dronung GOttes. Weller Faſc. V. 
344. Pfleger. Qvirites. Regenten / Retter / 
Richter / Rath⸗Herren Pſ. XLVII. Raͤcherin / 
Saͤug⸗Amme der Kirchen. Eſa. XLIX. 23. 
Schilde auf Erden, Schutz Goͤtter / Sonne / 
Daher Wachsthum / Stadthalter GOttes. 
Tutores, Thuͤrhuͤter. Xhon Väter. Wächter 
Efa.LVI. Zuflucht der Armen. 
$. 310. Prediger Nahmen find folgende: 
Apoſtel / Ackerleute / Auge der Kirchen Argt / 
Auffſeher / Arbeiter in der Erndte. Boten Got⸗ 
tes / Beichtvaͤter / Biſchoff / Brautfuͤhrer 
des Herrn / Brunnengraͤber. Chriſten⸗ 
diener / Crone des Haupts. Diener GOttes / 
Diaconus. Evangeliſten / Elteſten / Engel 
Mal. II. Jud. II. Als einen Engel nahmen 
ie Paulum auff. Freund des Braͤutigams 
ſohan. III.29. 2. Cor. xXI. 2. Fluch und Feg⸗ 
Opffer 1.Cor.IV.13. Frevers-Männer Chris 
84 N 
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ſti / GOttes Diener / Mitarbeiter. Gaͤrtner 1. 
Cor. X.7. Gehuͤlffen GOttes 1.Corinth. 
III.9. Geiſtliche / Gelehrten / Geſandten 
GOttes Mach. XXI. Haußhalter / Hir⸗ 
ten / Hohe⸗Prieſter / Hoffprediger / Heylande. 
Obad.v.i2. Jungfrau / Inſpector. Kirchen» 
Diener / Knecht / Kriegesleute 1. Cor. IX.7. 
Matth. 25.21. Actor. 16. 17. Lehrer / denen 
man gehorchen ſol Ebr. 13. Licht der Welt / 
Lichter GOttes Jerem. XX. 19 LichterMatth. 
V.14. Mandboten GOttes / Menſchen⸗ 
Fiſcher / Menſch GOttes. Narren. Ochs 
ſe / der da driſcht. Pantzer / Prediger / Prieſter / 
Propheten / Paſtor / Patriarche. Ovaͤlhoͤltzer. 
Richter / Ruffer in der Wuͤſten. Salvatores O- 
bad.v.2. Schrifſtgelehrten / Schnitter / Seu⸗ 
len / Superintendens, Seel-Sorger/ Seelen⸗ 
Hirten / gute Streiter J.C. ſo die Kriege des 
Herrn fuͤhren. Schiffe / Stelle in manibus 
Chrifti Apoc.Lıs. Tophet oder Drommelfpiel 
Hiob. XVII. 6. Väter 2. Reg. II.i2. Vor⸗ 
ſteher / Vox clamantis in deſerto. Waͤchter / 
Wegweiſer / Weingaͤrtner / Weiſen / Wagen 

Iſrael und ſeine Reuter. Zechliedlein. 
§. zu. Ruchloſe Regenten haben nicht al⸗ 
zu feine Nahmen / denn ſie heiſſen Adler und 
Raubvoͤgel. Baſilißcken / hungrige Baͤre Brov. 
XXIII. 
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XXIII. Drachen Pfal. LVIIT. Efa. XXXVII, 
Diebe und Mörder. Exitusqvorum tragicus 
Ex.XIV.AG.XIL2. Macc.IX.2.Reg.IX.1.Reg. 
XIV. Jer.XXIL2.Sam.XXI.Job.zo. Sir. X. Efa, 
XIV. Elend- Tier. FüchfeLuc.xxrır. Fleifchs 
freffer Mich. III. Gottes Seiffel. Hunde Pfal, 
CXVIILEfa.LVI.Harpyje. Jachzornige / 
Jagd⸗Teuffel. Krieger die da gerne kriegen / 
Kinder. Loͤwen Prov.xXIII.Meeres Drachen 
Ezech. XXXII. Meineidige. Narren. Ochſen 
rothe / groſſe und fette / Pſalm.XXII. Pracher / 
Peiniger / Praſſer. Ruthe. Schlangen Pſalm. 
LVIII.EſXXVII. Saue. Ez.XXII. Schinder. 
Eſ.LI.Tyrannen Pſ.xXL. Toger / Teuſſel. Un⸗ 
chriſten / volle und muͤßige Hengſte. Woͤlſſe Ez. 
XXII. Wallfiſche / Wilde Thiere / Wunderliche 
Herren. Zuͤchtigung GOttes. 

S. 312. Die ewige Seligkeit hat dieſe Nah⸗ 
men: Abrahams Schoß / Abendmahl, An⸗ 
ſchauen Gottes. Berge / von welchen uns Huͤlf⸗ 
fe koͤmt / Buch desLebens / Buͤndlein der Leben⸗ 
digen 1. Sam. XXV. 29. Bleibende Stadt Be⸗ 
bauſung. Buͤrgerrecht. Chriſti Reich / Chriſti 
Bruͤderſchafft. Dancken / dritter Himmel 2. 
Cor. XII.. Erbe / Ewiges geben Joh. III. Erb» 
theil des Herrn 2. Petr. . Erndte / Ehre. GOtt 
will feine Kinder ehren / zu Tiſche ran. 
Freude und Wonne die Fuͤllepſ. x IHM 

8 5 ver 
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der Kinder SOttes Rom. VIII, Gottes Gas 
beiftes Eph. II. Geſchencke / volle Gnuͤge Joh. 
X.Gnaden⸗Lohn / Glantz March. V. 12. Him⸗ 
mel / Heil. Herrligkeit / Hochzeit des Lamms 
Apoc.XIX. Hauß GOttes. Joh.XIV.Häufer 
des Friedens Eſa.xVIII. GOttes Hand / das 
rin der Gerechten Seelen / Hauß des Himm⸗ 
liſchen Vaters Pfal. 84.5. Joh.XIV.2. Hauß 
das nicht mit Haͤnden gemacht, 2.Cor. 5. 1. 
Hütte GOttes und heil. Berg Luc. XVI. 9, 
Jeruſalem / das droben iſt Gal.IV. 26, dag 
bimmlifche “Ferufalem Apoc.XXI.Hebr. XII. 
14. Jubiliren / Fauchzen/ irayysria. Krone 
Sap.IV. Kindfhafft GOttes / Kroneder Ge 
rechtigkeit x. Tim.IV. Königreich/ Klarheit. 
Leben / Sand der Lebendigen/ Pfalm. XXVII. 
Pfal. CXVI. liebliches Weſen Pfal.xV1.Mens 
ge vieler sooo, Verborgen Manna/ Mor⸗ 
genröthe Efa. VIII. Manfio. Steuer Him- 
mel und Erde Eph, LXV. 17. C. LXVI. 22. 
Apoc.XXI.ı. Ort der Freuden/ Offenbab« 
rung der Kinder GOttes Rom, VIII. Waras 
dieß 2.Cor.XII.4, Luc. XXIII. Perle. Qval⸗ 
freye Hand GOttes Sap. III. Ruhe Ebr. V. 
Reich / King / Reiche Guͤter / Stolge Rubes 
Ruͤhmen. GSeligfeit Rom. VIII. Sabbath. 
Sheuven- Match. In. Luc, II. 7. Saal 
der 
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yer Freuden, Triumpbirende Kirche, Trium⸗ 
phiren / Thron der Herrligkeit/ Tempel Got. 
tes Apoc.IIl,12.VIl.14.Hebr.XL 14. himmli- 
ches Daterland viel Tiohnungen / Unver⸗ 
gaͤnglich / Unbefleckt / Unverwelckt Erbe / Volle 
Snüge, Unerhoͤrte Herrlichkeit, Berfamlung 
der Auserwehlten Daters Hauß. Wonne ET. 
XXXV.ıo, Sichere Wohnung. Ela. XXXII. 

Wolluſt als ein Strom. Zion. P[.XX. 
$. 313. Bon dem Tode babe ich dieſe Nah⸗ 
men gefunden: Anfang des Gluͤckes in der 
Ruhe. Ausgangausdem Jammer / Artzt / 
Aushelffung zum Himmel⸗Reich 2. Tim. IV. 
Abſchied der Seelen 2. Tim. IV. Auffloſung 
Phil. I. arorveis, ein Abtritt von der Suͤnde / 
ein Abſchnitt alles Jammers / ein Antritt ale 
ler Freude / Pfeiffer in Art. Artium p. 675. 
Artzney. Beſter Freund / Brautführer / 
Braut⸗Wagen / Braͤutigam / fobat ihn eine 
Jungfer genennt V. Otto Krancken Tr. p. 
1015. Begraͤbniß der Suͤnde und Laſter / bes 
ſtimmte Zeit / Beſtaͤtigung des Teſtaments. 
Beſtaͤndige Rube und Erqpickung. Clotlio, 
Lacheſis und Atropos, böfe Stuͤndlein. Do- 
lorum ſolutio & finis, Seneca. Durch⸗ 
gang ins ewige Jeben‘/ Dieb der Men⸗ 
ſchen. Erlöfung von allem Lbel z. Tim.IV. 
Ä Erleich⸗ 
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Erkichterung. Ambr. de bona Morte C. 2. 
Ende des £ebens und Elends / Engeliſch Heim⸗ 
tragen in Abrahams Schoß / Erwuͤntſchte 
Artzney / Mechodius. Erwuͤnſchte Woblchat/ 
Eingang zumLebenMatth.XXV.Enthbindung 
aus dem Gefaͤngniß. Friedefarth / finſter 
Thal / Finis laborum, Victoriæ conſumma- 
tio, vitæ janua & perfectæ ſecuritatis ingreſ- 
ſus, Bernh. admon. de Tranſit. S. Malach. 
Hib. Epiſc. $. 2, T. II. p. 143. Freudenreiche 
Verſammlung. Hilarius Kein Verderben 
der Seele / ſondern froͤlicher Abſchied derſelben. 
Geburthstag zum Himmel / Gewinn. Phil.I. 
Gericht GOttes Baſil. M. ein groſſer Ge 
winn. Hafen des Gluͤcks / Himmels⸗Weg / 


Himmels⸗Thuͤr / Heimfarth / Hingang / Hin⸗ 


pe u 


tritt / eine Heb» Amme und Geburthe-Tag 


zum ewigen £eben, Gregorius Nyflen. JE- 


ſus⸗Bote / Jaͤger. Klappermann, Königliche 


Saͤnffte / König des Schreckens / Kampf 
Leben / Lebens.Thuͤr / langer Schlaff. Men⸗ 


ſchen⸗Feind / Menſchenfraß / Moͤrder / Migra- 


tio. Niemands Freund. Ordnung GOttes / 
Opfferung 2. Tim. IV. Poſt Parcæ, Doßegar 
Doßsegrarar: Rube +» Bette nach der Arbeit 
Reparatio vitz, Ambr. Selige Ruhe Ambr. 
Gtein der {ch nicht erweichen laͤſt / Seliger 

ame 
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Kammergang. Hermin. Scholaf. Mort, 
Sclaffes Bruder / Schredgaft, Schre⸗ 
den der Reichen / Scheidung der From» 
men/ Scheidung Leibes und der Seelen / 
Sünden - Sol / Sieg / Stachel / der 
Schrecklichſte unter den ſchrecklichſten / 
Schlaf, Tod / Thür zum Leben/ ſchwartzes 
Thuͤrlein ind Paradieß. Mors eft tranfi- 
tus delabore adrefrigerium, de expedtati- 
one ad præmium, de agone ad brabeum, 
de cruce ad vitam, de vita ad notitian,, 
de peregrinatione ad patriam, de mundo 
ad Patrem. Bernhard. Translgtio ad me- 
liora. Chry/oß. Hom. XXXVI in Gen. T. 
I. p. 302. Triumph / gluͤckſeliger Tauſch / 
Verſammlung zu den Vaͤtern / Uberwin⸗ 
dungder Feinde / Vermis, Vollendung des 
Jammers / Verlangen der Armen / Un⸗ 
umgänglicher Fall / ungewiſſe Reiſe / Ver⸗ 
ſetzung in die Unſterbligkeit. Lackant. Ct 
ne Vollendung und Vollkommenheit eines 
Chriſten. Damaſi. Weg zum Leben / eine 
Wanderſchafft ins beſſre Leben. Bernhard. gu⸗ 
ter Weg der Ruhe / letzter Weg der Erneu⸗ 
rung / der beſte Weg der Sicherheit Damaſc. 
Wiederkunfft Pſ. XC. Komt wieder Menſchen⸗ 
Kinder / Wegraffung fiir dem Ungluͤck —* 
WX 
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aller Welt Joh. X‘ XXlll.ıg, KUIl.14. Erwunſchte Wohl⸗ 
that. Zorn GOttes. Lutherus. 


Mors quid ſit rogitas? animam qvæ corpors 
ſolvit, 
Reſpondet Phyſicus. Diſcere plura cu- 
pis? 
Ethicus exclamat, mors terribiliffima res 
eft 


Terribiles inter. Sicubi plura velis? 
Sunt Medici, qvibus eft mors viva & non 
nifi vermis 
' Extremam ad lingvam qvi fua tela tra⸗ 


Theologus dicet: Mert fandte eft Janua 
pacis, 
In miferis reqvies & Viaredta pou. 
Quo Jurisprudens tua te fententia fledter? 
Qvis tibi demortis nomine fenfüserit? 
Mars eſt: heredem qvæ me jubet efle bo⸗ 
naorumq/ 
 Quegve ſuo cenfu me löcupletat, ais. 
Sic in perpetuum tua definitio conftet ! 
Ipfe Deus ftatuet te tetigiffe (copum, 
Weiſe in Nothw. Ged: der grün, Jugend 
P 410, | 


$. 314. 
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79,314. Das Gebet oder V. U. wird genen⸗ 
net Andacht / Anruffung / ſchwerſte Arbeit / 
Arma Eccleſiæ, Angelica. Bitte / Bieſen⸗ 
Knopff wider das höflifche Anhauchen, Chris 
fli Gebets Formul, Chrikianifmi f.cultus 
divini pars precipua. Danckjagung. Ewigen 
£ebens Vorſchmack / Engelwurtz oder En⸗ 
gelſuͤß. Fürbitte, Flehen / Fußfall / Flagel- 
lum Diaboli. Gebet aller Gebet / 
ſchrey / Geplerre / Geſprauͤch des Hertzens 
mit GOtt / Gebet des HErrn. Himmels⸗ 
ſturm / gefunden Hertz. Kette / Kern aller Ge⸗ 
bete / Koͤſtl. Rauchwerck. Lob / Labſal. Macht 
Pſal.VIII.Mittel wider alles Ungluͤck. Muſic. 
Nachtgeſpraͤch mit GOTT. Organum 
Organorum, Opffer. Poſtillon, Pſalter⸗ 
ſpiei. Palladium totius Chriſtianismi. vid. 
Auctar. Catal. Teſt. Ver. przf.p.14. Qvies 
Animæ. Ruffen / Ringen / Col, IV. 12. 
Rede mit GOTT. GSeuffjer/ Schreyen / 
Suchen / Stoßgebetlein / Supplic, Sehnen 
Stehnen / Soliloqvia, Simfonis Maxilla per- 
cutiens Hoſtem. Gerh. Sacr. Homil. Pſ. Il. p, 
350.Suͤſſer Geruch. Troſt. Verlangen / Vor⸗ 
hitte / Waffen und Wehr / Wagen. 

F. 315, Die Welt wird unterſchiedlich 
genennet: Angſt⸗Grube ( Hanf) Babel 


Ca 


160 .  DIADBE | 


Cacoẽthes. Dienfl-Hauß. Eqppten⸗Folter⸗ 
haus der Frommen. Gefaͤngniß / Grube. Her⸗ 
berge / Lutherus / Himmelreich der Gottloſen. 
Jammerthal Kercker / Feine bleibende Stadt / 
loſter Lutherus. Heßliche Lea / Lauff⸗Platz. 
Moͤrdergrube / (Hauß /) Lutherus. Marckt / 
Mieth⸗Hauß / Marter⸗Hauß. Nothſtall, 
Ofen des Elendes. Peinigerin. Qvaͤl⸗Hauß. 
Richthauß. Sodom / Schauplatz / Schlacht⸗ 
banck / Stall voller Diebe Lutherus. Thraͤ⸗ 
nenthal / Truͤgerin. Ungluͤcks⸗Meer. Wuſten / 
Wablſtadt / Walfahrt / Wirthshauß. Luthe⸗ 

rus / Zuchthauß. . 
9.316. Gottes Zuͤchtigungen und Straf 
fen ſind Auffruhr / Armuth / Abſterben der Un⸗ 
ſern / Blindheit / bebendes Hertz / Brand / Co- 
meten. Duͤrre / Duͤrfftigkeit / Donner. Erdbe⸗ 
ben / Feuer / frommer Leute Tod. Falle der Haͤu⸗ 
ſer / Feindſchafft / Fieber / Fremde Voͤlcker und 
Sprachen. Gifft / Gebrechlichkeit / gifftige 
Lufft / Geſinde. Noth / GelſuchtDeut. xXXVIII. 
Hagel / Heuſchrecke / Hunger / Hitze / Hoͤlle / 
Heer GOttes / tolle Hunde / Ernſt Conf. T. 
p.155. Junger Leute Tod.Krieg / Kranckheit / 
Kinder Noth / Ketzerey. Lebenskuͤrtze / Lehre 
falſche. Mord / Mißwachs. Naͤſſe / Nebel. D- 
brigkeit (ungerechte / zur Straffe wie 37) 
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Bey Proceſſe / Iofe Prediger. Qvall, Raub, 
Regenwetter / Raupen. Seuthen/ Schwulſt. 
Sprachen⸗ Verwirrung / Schwefelregen. 
Theure Zeit / Tod / Teuffel. Verkuͤrtzung des 
lebens / Verfolgung / Viebhſtaupe / Ver⸗ 
chmachtete Augen / Unfruchtbarkeit / Unge⸗ 
vitter. Waſſers⸗Noth / Wind / Wittwe / 
Wapſen / Wetterſchade. Zorn / Zaghafftigkeit. 

6.317. Etliche haben mit den Buchſtaben 
fo geſpielet / daß man ihre Verſe zuruͤck leſen / 
and entweder eben denſelben / oder auch einen 
:ontrairen Verſtand daraus bringen koͤnnen. 
DieGrammatici heiſſen es VerfusCancrinos, 
and fuͤhren zum Exempel an: 

Otto tenet mappam, madidam mappam 

tenet Otto. 

jignate ſigna, temere me tangis & angis. 

Roma tibi ſubito motibus ibit amor. 
Vid. Schmid. Gramm. in Hypomn. p. 447. 


6,338. Über den Cometeni Anno:ı6go:und 
n. batte einer folgendes Carmen gemacht / dar- 
nn nicht viel gutes ſtehet: 2 Ä 

nteritum id Sidus radians haud nunciat 

Grtum, 
Principis ito retro, non bona var 
ticinor. | 
—X 
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———— — — — — man Vase 

- Oceiduis nocet hzc lux »  nec blanditur 
| Eois, 

Infeſtat boreas, non ea amica noto eſt. 


Teutonibus mala; nec Belgis fert proſpera, 


| Iberis 
Afpera non populis, hæc favet. Aufo- 
| nie. 
‚Flagro percutienda eft nec tuta Auftria, 
“ abibit, 


.- . — — — 


Turbat, non recreat fax nova Pannoni- | 


am, 


Herciniam opprimet armatis neqve cuka 


J colonis, 
Arva dabit, perdet, non fata perficiet. 
-Qvadrat ſtella male hæc Batavis, haud uniet 

ipſos, 
Puniet hos vinclis haud locus obftat 
huic. 
Letiferas modo fert peſtes nec pliarmaca 
gignit, 
Commods dat ealidas. haud ſine mort 


Leplet cade loco, hand tectis abftiner, * 


DEM. 

Injiciaccenfum, non cavet ipſa Sacris, 
Exitium perit. haud Regnis hæc proderit, 
urbes 

Diftet Excelſas, non putorreflituit. 
Wobi⸗ 
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Nobilibus mala nec populo hinc optanda. 
propinat, 
gtella dat hæci inopem fruge, nec implet 


agrum 
Evacuat ſtabula, haud multis teplei aucta 
dJuvencis. 
Eſſe facit miferos » haud Faver Agrico- 


ER mala hell. ea non ſuperum, hinc abit 
ira Cometes 
Arma parit —— » hon bona fignifi- 


Aber gantz ein Sie Vertand und Sedeufung 
er heraus / wenn man die Worte zuruͤct 
lieſet: 
Signiſicat bona, non nobis parit arma Co- 
metes, 
Ira abit hinc per, non ea ſtella mala 


Agricolisfavet, ad miferos fagit, elle Ju« 

‚„Audtareplet mul, — ſtabula evacu⸗ 

Agrum ‚mplet nec fruge inopem hæcdat; 

ſtella pröpinat, | 

‚Optands hine popule, nec mala Nobjli» 
bus 


{ 2 Reg 
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— — — 





Reſtituet puto.non excelfas diruet urbes. u 
Proderit hzc Regnis, haud parit exi- 
tium. 


Sacrs ipfa lavet * non accenſum injicit 
ignem. 

Abfline hæc teils, haud loca czde re- 
ler. 


Febres morte fine haud calidas dat, com- 
moda gignit, 
‚Pharmaca ne peltes fert modo letife- 


ras. 
Huie obftar locus, non undis hos puniet, 
ipfos 
Uniet: haud Batavis hæc male Rella 
qvadrar. 


Perficiet fata, non perdet, dabit arvacolo- 
nis, 

Culta nec armatis opprimet Hercini- 
am. 

Pantioniam nova fax recreat, non turbat; 

abibie | 

Auſtria tuta , nec eft percutienda fla- 


- Aufoniz favet hc populi non afpera I- 
beris, 
_Profpera fert Belgis ,„ ec mala Teuto- 
nibus, | 
ö Eſt 
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Eft Noto amica ea, non boreas infeftat; 

Eois | 

_ Blanditur ‚ nec lux hæc nocet acciduis, 

Vaticinor bona non retro ito: Principis 
ortu, | 

Nunciat, haud radians ſydus i io interi- 

tum. 


$.319. Dergleichen iſt auch folgendes / wel⸗ | 

ches gleicher geftalt muß zuruͤck gelefen wer⸗ 

den 

PAnnonicis fera Mars moveat fi ; prælia, 
ris 


Gloria florebittung mea, fedtuanon. 

Auftriacis potis eft aqvilas vis Turcica. 
| bello Ä 

Vincere ‚nec virtus eſt fatis imperii. 

Omnipotens memor ef Mahomed nec 
Cynthia Chrifto. 

Subdita parebit, fpes tua deficiet. 

Auzilio DEUS eftnobis, nam Turcica vin- 
cet 
Agmina, non n prodeſt vox pia Chriſtia- 
dum. 

Diſpereat tua gens, & doreat Auſtria nun- 


qvam, 
Tunica fie felixgensmea, Militia. 
| {3 So. 


6 DEABE 


$. 20, Auf Pabſt Pium II, ward diefeg 
Epigramma von einem Gefangenen ges 
macht: 
Laus tua, non tua fraus, virtus, non co- 
piarerum 
Scandere tefectt hoc decus eximium. 
Kocher würde dem Poeten ſchlecht gedancket 
haben / wenn er es zuriick gelefen hatte: 
Bximium decushoc fecit ie’ fcandere re- 
rum: 5 
Copia,non virtus, fraus tua, non (ua, 
Aus : 
. 321. Noch ein Exempel eines fi olchen Carı 
minis retrogradi iſt folgendes aus Schm. Gr. 
1.c.P.447i . 
Przcipidimodo qvod decurrit tramite flu⸗ 
men, 
Tempore confumptum jam cito defil 
ciet. 
Heßciet cito jam -confumptum temporc, 
: <flumen, - 
Tramie decurrit qvod modo præci- 
piti. 
$. 122, Unter andern ‚haben die Buchſta⸗ 
ben im-A.B.C auch dazu dienen muͤſſen / daß 
man fiebaldfo/ bald anders verwechſelt und 
fo. genannte: Anagrammara daraus bemgu 
Ne 
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Dr Vortheile / die dabey Fönnen gebrauche 
. werden / find unterſchiedlich. Etliche ſchrei⸗ 
ben die Buchſtaben fo vielmal auf ein Papier / 
alsBuchſtaben indem vorhabenden Themate 
ſind / und ſtreichen hernach einen nach dem an⸗ 
dern aus. Andere machen gewiſſeZettel und 


ſchreiben auf einen ieden einen beſondern Buch | 


fiaben / werffen bernach diefe Zettel unter eine 


- ander ſo gut fie fönnen. Kin blinder- Magi- 


ſter zu Prage hat ſich die Buchftaben in Holg 
fehneiden laſſen und hernach durchs bloffe 


- Fühlen Anagrammara gemacht, Ich lafle eis 


nem jeden feinen Willen, Das meiß ich aber / 
daß Männer: von groflem Judicio fi) über 
folche Dinge nicht leiche machen: Denn es er⸗ 
fordert Zeit /die fie beffer anbringen koͤnnen. 

Und wenn fich ein Junge Zeit nimmt / und 
Stück hat ı kan er offt den vornehmſten Do- 
&tor in dieſer Kunſt übertreffen. 


$. 323. Ich will etliche corihſe Anagram- 


mata mittheilen: 

Taulerus per Anagr. ' Salvetur. 
Piaftus. Stapius. Tu Sapis. Sat pius. 
Rofienne | Roſe inne. 


Sacramentum Euchariflix per Anagr. 
Chara ceresmutatainjelum. 
Cras Sarı. 
Schneider Schindere. 


g4 ur 
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Laurentius In te Laurus. 
Vinoſus Nivoſus. 
Magiſter. Saget mir. 
| | Mergatis. 
Credulitas. Crudelitas. 
Anna Dorothea Honora denata. 
Honoranda eat. 
Ah orate nando. 
| Honorata DEa. 
— A te honoranda. 
— Qranda Theano, 
—_ Ante adhonora. 
Elifabeth Ach £iebfie. 
Sie lieber. 
— — Liebe ſatt. 
Alſtedius Sedulitas. 
Logica Caligo. 
Viola Oliva. 
Armandus du Plæſſi præſul admirandus. 
Maria Stevaria Veritas Armata. 
Anne d' Auſtriche cCheried’un Satan. 
Johannes Timaus Ante omnia Jefus. 
Mauritius Vis artium. 
—— Mars vivit. 
— — Vi uti Mars. 
Fridericus Fide curris. 
Carlus Clarus. 


CivitasNorimber- Neſcist Urbium Regi- 
genfis. 


nach, 


Niver 
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AlbertusFridericus Clarus e erit fiderebus, 
Rudolfus II. Vi floridus. 
Nicodemus Demonicus. 
Johannes Calvinus O fanenilvanius, 

— O vane nilfanius 
Cornelius Janfenjus Calvini ſenſus in ore. 
Genev . Vangte (Orbis 


Refpublica Veneto- Verelumen Caput 
DivusAndreas (rum Vas diu ardens. 


Calumnia In macula. 
Converfatio Confervatio. 
Ebrieras Re beftia. 
Galenus, Angelus. 
‚RomaAmor. Arme, Oram. Ramo Mora. 
Terra Terar, Errat. (Mara. 
Mazarinus Jus? an Mars? 
Sved DEus. 
Svecus Gen fus, 
Corte Jaftram Sic aftra Morte. 
Corte Jaftram Sort iſt am Rad. 
Argentoratum Gerat ornatum. 
Rogant ematur, 
. __ Tunatamergor., 


| Germana tutor, 
BER Eeyor Maturat. 
— — Otergum arant. 
— A marte angor. 


£s5s —X 
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Leben N 
Seelſorger u en 
Prifcus Ovven Epigr.L.ı: 8, Crifpus, 


GerereOvvenEpigr.L.1.95. Regere. 
CGretaOvvenl.c.ız, Recta, Arcer, Caret. 


Societas Jeſu 


Mulica Amicns. . 
Ariftoteles Solerat ifte. h 
Carolus magnus Cumulans agros, 
Carolus Craflus. Laflo fuccurras. 
RupertusPalatinus Supplantas Jus Jure. 
Sigismundus Mufis Dignus 
Valeſius Laus Jefu. 
Catharina è Meedicas. Henrici meiCaftaDei, 
Uladislaus Laus Laudis. 
Admonirio Dominatio. 
Germania Graminea. 
Furcht Frucht 
Belga .  Gliba 
Fortunatus Furto natus, 
Severinus’ Venus eris. 
Schif. Fiſch. 
Schlaff Falſch. 
Medicus Decimus. 
Medicina An decimi? 
Diener. Neider. 
Freyen Eyfern / feyren. 
Segenen Geneſen. 
Laudator Adulator. 


Vitiolaleces. Ds 


cum Notis Variarum. I 
ward über einen Knaben gefchrieben / 
eben beſchnitt. Qvir. Peg. fortgeleitete. 





Qyvelle. N.5141. 

vus Auguſtus. 

ıdfo Roſenfeld. 

m Mentiri. 

er Mentiris, 

ſius Sectarius 

rita Grata rima. 

a En vina 

r Corant, 

n Luͤgend. 

ntor Coronat. 
ardus Bruder Hanß. 
Magdalena Grandia mala mea. 
ntia Tardepuni. 


iriſtia Cithara Jefu. Vis Theriaca, 
Jacqves Clement. (der Henrig. III, 

inFranckreich erſtach) C’eft !enfer qvi 

"ee. Lanf. Conſ. p. 291. 

ael Scholtz. Ich mache ſtoltz. 

ius de Lojola OlgnisillarusaDEO, 

Rex ‚Lux eras. 

us Quintus Quvi clarus Notus. 

s Apoſtolus Tupopulus ſalvas. 


.. 


tus Ter albus 
nandus I. Durans in Fide. 
oldus, | Pello duos. 





—  Soledade. Aa 
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Herba Nicotiana 
Majoragius 


W O duple ſol. 

Bartholomæus Ah Sol Beatorum, 
Wenceslaus Vanuseluces, 
Adolphus Ahplusdo, 

‚ Conrad Candor, 

' Heinricus HincVires, 
Emanuel Levamen. 

Corpus Procus, 

| - r - Porcus, 
Mediolanum °' Enodimalum. 
Calvinus Lucianus. 
Marıa Amari, 
Puella Lepula, 
Andreas Rivetus Varias res nuda. 
Fauftus Socinus Infauftus Socius. 
Elias Weidman. ValesinmanuDEI. 

r « Invenias laudem. 

Gewalt. Altweg. 
Lucas Opalenius Paulus Næocelius. 
Clarus Bonarfcius CarolusScribanius, 


In bona charitate, 


- Imagoauri. (ſis nirela 


SenatusVratislavenfiymVivas ut vernas,Mu 
Johannes Hofeman-Eo non finefama. 


Nicolaus Henelius 


Ah'!Soldivinelucens. 


ScholaWratislavienfium Magdalenea 
Ea ingens viola, ac diva Mufarum ftella. 
.JohanaesHermannus Sane nomine vernas. 


Marefenio vernans, 
Mauro 
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Maneo fane virens. 
Michael Hermannus Hic reamans lucem. 
Dergleichen ftehen mehr in Sam. Herm. L. 1. 
Anagrammatifmorum gedr.zu Lehne / Anno 
1640. 

$, 324. D. Chriftoph, Pelargus Got 
Anno 1595. Lufum Pott. Anagrammatuma 
drucken laſſen darinn unterſchiedene feine In- 
ventionesfind. 

$. 225. Doc mird unter fanfenden kaum 
eins fo gerathen / wie das folgende. Meliflo fiel 
Im Traume der Ders ein: 


 Grata fupervenict qvz non fperabitur 
Or 
Gieraud prophecenteer fich/ich weiß nicht was 
por ein Gluͤcke. Doch Lichtenftein / ver nichts 
auff Traͤume hielt / lachte ihn aus und mache 
te per Anagramma purum einen andern 
Verß: 


Eſt ventura ge na  paratagve nubere 


Und fiebe! Meliffus bat eine Frau bekommen/ 

welche Roſina geheiſſen. Zeit vertr. p. 75. 
$. 326, Als der tapflere Printz von Raſ⸗ 
au / Mauritius,dem Erg Hergog in Defles 
ri A Alberto bey Nyfort indlandern Au6oo: 
eine 
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eine Schlacht geliefert / kam das Geſch 
Mauritius ſey in derſelben Schlacht geblie 
nach dem er aber eine herrliche Victorian 
halten und glücklich mit 108. dem Feinde 
genommenen Standarten in Haag ange 
get / auch dafelbft mit Freuden empfangt m 
fand fich ein wackerer Kopff / der ihn mic eii 
Zettel bewillkommete / drauf nichts mehr fi 
als dieſes artige Anagramma: Mauritius, d 
Buchſtaben⸗Veꝛſetzung Mars vivit:der Kꝛi 
Gott lebet noch! welches den Printzen 
ſonſt der Admiral von Arragonien Tyrot 
Militiæ, einen Kriegs⸗Schuͤler ſpoͤttiſch ne 
te / aber eben in dieſer Schlacht gefangen / 
artlich bezahlet ward mit dieſen Wor 





Quvomodo placet tibi hoc Tyrocinium 


landicum, tie gefaͤllet dit das Hollaͤndi 
Schulrecht?) für allen andern Freuden⸗! 
zeugungen dermaſſen vergnuͤget / daß er 
‚Erfinder vor dieſe zwey Worte miteinerg 
fen güldenen Ketten und Bnaden- Bilde re 
lirte. Pfeiffer in Evang. Erqpvickſt. p. i52. 

- 9, 327. Über die Brandenb. Progreßen⸗ 
1677. ſq. hat einer dieſes Anagramma gemaı 
Stetin, Damme, Anclam, & Griphis Wal 
Wolgaſt, Stralſond, Demin, Tribbeſees, 
Locecniæz, Inſula Ruge, Ufedom & Wolli: 


Ace 


— 


cum Now: Variorum, 


475 
Accurata literarum transpolitione: } 
En! ſingula loca iſta Svecorum & urbes tan· 
dem poſt longas belli lites ad dulce Domini 
gremium velut hiantes redeunt. 
$. 328. Maſenius in Palzftr.Eloqv.Lig. 
P.2,P.445.fgq. hat auch 34. artige Anagram- 
mata über das Programma 
Ego ſum Vitis vera & vos palmites. 
1. Ego variz falotis potus,. me[ümite, . 
2. Sum ſvavis, ite, guſtate mel ore pio, 
3.Ego via, veritas, & ſi potes, mullum, . 
4. Gulto (aporeni,tu fitim Jefu eleva: 
5.Imperat jeſus, Leo anguftus, 6 time, : 
‚6. Ego è yıre falutari [um meis potus, 
3. Opus ſelu falve, morte viramtegis. 
B. Ego ſum ei Veritas} oſtium pulſate:: 
"9 Emis Jefü ſalutem augulfo pretib. 
10. Io geſtias, te puerum ſaluto Jeſum. 
. Ave, ego ſum veritas & ſitim pulſo. 
Ali. Talis ore pio ſauemguſtet Joſum 
13. Os velim gufter, Jeſus amice pavie.. fr: 
24, Pia ago. Sum ut mitis, & ſeverus Led 
18. Ego —* miti⸗ —88 & Veran eo⸗ 
16. Ego fumei Paſtor, & ſuavis uti Mel. 
17. Tuus ego ſom JESUS,eripe totamalis, 
18. Tu OJESU religa putos, tu ama mites- 
39, O tu optime JESU, falus mea, tegis, 
20.Uttutüsagam,JESU, eripiesme ſolo. 
a1, O JESU verè tn ſpos, chitiga: tu malos, 











UK 


u 
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22. A te ſalvi ſumus, rege tuos miti ope. 
23. Ita opes, tu JESU, tu ſumma gloria es. 
a4.Egemus, ô Jeſu, falutisemptor, vitä. 
25. Movearetutus mazftiplagis Jeſu. 
36.0 fpes falutis, vigemo,tuere vitam. 
17. Tu JESU folatium, & Virgo fpes mea 
38. Ego Jure ſum vita, fpes & folatium. 
29. Ego falusveltrum & pios emi vita, . 
30. Ego fum [vavispater, & mitis leo. 
31. I tutus à lupis mire tego oves meas, 
32. Levato mileros, ſpem tui tuis auge, 
33. Tuo, verè augemus milites, at pios. 
34. Muſa valc.Tu 0 JESU mitis proteges, 


$.329. Und noch mehr muß man fidh dar⸗ 
über verwundern / daß ein blinder Menſch / 
D.Joh.Baptifta Agnenlis Cyrnzus, 100. un- 
terfchiedene Anagrammara aus den Worten 
gemacht: AVE.MARIA GRATIA PLE- 
NA, DOMINUS TECUM. Giefind zu 
Prage etwa vor 10. “Fahren gedruckt worden. 
Ich will fie mittheiſen / mie ich fie damahls 
empfangen. 


Anagrammatum Claffis 1. 
EffataVirginis DE SE. 


1. Ego fum pura unica mater alma Dei Nati, 
Dei purainventa fum! ergo immaculata, :; 


Pia, munda, jufta , alma Crearorem gemni. 
—X 
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Ego aurum nitens, immaculata, Deipara, 
6, Ego mitis, pura, immaculara, veneranda 
Margarita Cœli ſum nivea; apto munda. 
Satpura &malo Adami, increatum genui. 
Uno femperimmaculara Virgo Deinata 
Deipare augufte immaculara nomines. 

10. Arca puri Nata Dei, tum tegam almo finu, 
Aula [um tota munda, at Regina Empirei, 
En virgo in Dei pura ſum, at immaculata 

Proculangvisäme, una materDei amati 
Ruat angvisamare imtnane taput elido. 

15. Tora fine macula Adam pure germinavi, 
Pergam inviolata,ac munda mater JESU 
Vivam deinregra, immaculata parens, 

Para & digna mater; Tumma Ceelelli janua 


Claſſis IL 
DEIPSA u 
Digna Mater Jefu, & puraà macula omni, 
20.Sola pure, ac mire mundaanimata viget. 
Una eſt Deipara Virgo; en immaculara tam 
Si patiat one Deum; en ergo Immatulata, 
En puta Dei amans, & immacolara Virgo 
25. Pureamata & mundat maculaorıpinis . 
Regina lumme diva, pure intatoämalo: 
Deifamma Imago ‚clare & pura mventa 
En virgo nata uiva femper immaculata '. 
Alca Virgo ante calum Adi permunita, \ : 
30. En virgo pari & Dem [ana immaculata . 


Nivsa mater Jefü, culpamigaotet Adatn 


M > 
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Ita Eva ſecunda, malum ignorat prime. 
Virgo et ac præmunita in Adæ malum 
Ita Virgo alme,pure ac munde animata.. 
35. Tanta Virgo mere immunis a culpa Ada 
Deipara magna venit,morfumaliyacet .. 
Ea fanetota puramiraculum magna Dei 
Iram maculamve Adz penitus ignorat 
Purior Angeliscum unice amate amat 
40. Regina mire tutaä lapfu communi Adz 
En micat alme igoita pura donis aurca 
Virgo veneranda , Ipfammet immaculata 
Ifta Eva Regina, mundo pura micat, 
Mature nego in Deipara julto maculam 
45.Lapfum ac reatum Adaminivea ignores, 
Magna Deipara,unice tuta € morſu mali. 
Jure negamus maculam in totam Deipara 
Amici, En pura geauit Adam Salvarorem. 
Ergo fine macula avita ; nam Deum parit, 


Claflis III. ad ipſam. 


50, Ofane claram & puram Dei vivi gnatämy 

O divam pure genitam finsatra macula, 

O divam ingentimacula prefervaram ! 

Age munda, ipura, tota fine macula. 

Io Regina! Pura, munda & immaculata es s 
55. Age Numen paris, o divarerimmaculata, 

Ageldea fans Clareomnium puritotum 

Tu jure immaculata o magna Dei parens | 

Io magna fervataänecemaliduripomi, - 

Tu Regina puremundaanima amidta fole, 


69.Pu- 


tumNotis Variorum. 





60. Pura immaculara es, nam Virgo Dei nata 
En valcs, ö pura, mater Agniimmaculati 
Eja, mundaparens, & immaculata Virgo 
Tu € fummo data pura & nece amari digai 
Pura ante Öriginem immaculata vades. 

65. Tuergo immaculata, nam Deipara venis. 
Tu regia munda,animata Coelum aperis 
Una paris Deinatum, ergoimmaculata 
lage pura äforte,& munita in maculam 
Iregnum Patrona, en divaimmaculara es. 

y6. Jam munda es ä culpa, virgo intemerata 

UnaDeo immaculata es, mater puri Agni. 
Eja ergo pura mundo immaculata nitens. 
Ivirgo fanamundaaperte immaculara 
.. Evatedignam jura fine macula partam, 
y5. Purs à maculaefto etiam mundi Reginam 
Tn Regina pia ſumma &t mundi Coeli Arca 
] virgo alme amata pura munda niteſce. 
Sane digna meritove pura immaculata 
Verom Bei Agnum, intacta à malo parier. 

80. Age ruraanimata,mire cumulata donis 
© Regina fumme nitida, & pura d macula 
Cœli mere gaudium, hata pura amantis 
Virgo plane munda ac mater Jesu amati 
Eja puramunda, tumagni electa Amoris 

35. Virgo antea immacularä,en paris Deum 
En vacas multa poma Regina diva diledta 
O vera immaculara Dei gnatum päriens, 
O Jeſu en digaamäter, pura immaculata 
Ave pura Regina [ummo amanti dilecta. 
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90. O magna immaculata tu parens veri Eei. 
Adam & Evam in maculam pure ignoraſti. 
1 Alma intructa Eva Virgofempet munda. 
l,ergo purai ſane munda & immaculara, 
Euge maliniefcia,pura munda, mita tota. 
95, Age Patrona mundi,jure immaculata es. 
En tu immaculata es, nam Virgo Deipara, 
Eva ſecunda pura Mater Agni immolati: 
Virgo à macula Adæ patienter immunis, 
Te puram ſie macula genitam adoravi: 
100,Mater Virgo piajam ſancte Munda Vale, 


8.330. Das laft mir auch Canfier der Abgoͤt⸗ 
ferey )ein wunderſchoͤnes Anagramma fepn/ 
welches Joh. Adam Weber in Arte Difc. de 
re gvaliber, Font. sv. anführet / und berichtet / 
daß es inter Tabulas votivas zu Frieburg in 
der Schweiß auffgehangen ſey. Das Pro- 
gramina iſt dieſes: 





Alma Redemptoris Mater, qva petria Coeli 


- Porta manes & ftella maris,; ſuecurre cadenti 


Surgere qvicuratpopolo ; tu qvagenuifti 
Natura mirante,tuum ſanctum Genitorem 
Virgo priusac pofterius, Gabrielisab Org 
Sumens illud, avepeccatorum milerere, 


Daraus iſt dieſes Anagramma gemacht 
r ' worden; 


Nemetuas, qvamviscurfu pernice procella _ 
Nota 
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Nurat & irrupir fpomofa navis inunda; 
Teqve tuamgve ratem placato fidere ducam, 
Clarum lucis iter curres, cita prora volabit. 
Errorem pelagiretegam, miferabor egeni. 
“ Eugemeos portus intra, ſum ripa Salatis, 
| Examen... 
A.B.C,D.E.G.ILL,M.N.O, P,Q.R.S.T.U. 
ZI. 2. 9. 3. 27. 5.17. 12. 8. 9.8.3.22,15.16. 22. 
$. 331. Auff den Cardinal Bellarminum, 
Dat einer dieſes Anagramma gemacht: 

Robertus Cardinalis Bellarminus & So- 
cietate Jefu. Per Anagramma purum: 

. Luteri Errores & Calviniaftutiasomnes 
delebis. 

Wiewobl D. Joh, Friedrich Mever hat in 
feinem reiſenden Lutheraner p. 72. angemer⸗ 
cket / daß ein B.ausgelaflen. Dabey giebt er 
den Xath / der Anagrammatevs ſolle es vor 
das Wort Luteri ſchreiben / ſo hieſſe es Beati 
Luteri. Daneben macht er aus dieſem Pro- 
grammate ein ander Anagramma: 


Luciane, aſtutiis rores B.Lutheridelebis? 
u Manes Orca oder Caro, 

$.332, Ein ander Lufus Po&ticus mit 
den Buchſtaben ift durch die Cabala oder fo 


genannte Paragrammata angefangen wor⸗ 
a )/ 5 En |; 7 
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den. Dererſte Erfinder ſol der bekante Rechen 
meiſter Michael Stiefel geweſen ſeyn / wel⸗ 
chem andere nachgefolget. Inſonderheit A- 
braham Schoͤnwald Anno 1572. Ingleichen 
ohan. Hornejus, Medicus zu Heilbrunn. 
enn fie nur nicht dahey auff die Gedancken 
gerathen / daß ſonderliche Wunder und Kuͤnſte 
darin verborgen / ſo wuͤrden ſie vermittelſt die⸗ 
ſer Kunſt nicht haben wollen etliche ſchwere 
Herter in der Offenbahrung und Propheten 
Daniel verſtehen wollen. Beſiehe Crugeri 
Probl.Aſtrol.ad Progn Magn. A.162:. 
$. 333. Die Sache iſt zeithero bey Hochzei⸗ 
ten und Begraͤbniſſen ziemlich gemeine wor⸗ 
den/ und hat ſich mancher nicht wenig gewun⸗ 
dert / daß ſolch Ding in ſeinem Nahmen geſteckt / 
und durch eine tieffſinnige Rechnung bat koͤn⸗ 
nen hervor geſucht werden. Wer auch die Art 
nicht gewuſt / mie man dabev verfaͤhrt / hat es 
als wunderlich / heilig und verborgen Ding an⸗ 
geſehen. 
3334. Doch iſt es ein recht Kinderwerck / da⸗ 
zu ſich judicioͤſe Leute noch weniger Zeit neh⸗ 
men / als zu Verfertigung eines Anagramma- 
tis. Ich wil den Proceß ein wenig beſchreiben. 
S. 335. Vor allen Dingen muß man die Ta- 
bele, oder das ſo genannte Peragrammg 
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fhe Alphaber haben. Bißher ſind derſelben 
7. bekant geweſen. Doch ein bekanter Freund 
in Schleſien hat unlaͤngſt das Ste dazu gemacht / 
und koͤnnen derſelben noch immer mehr ge⸗ 
macht werden. Sie werden ſich am fuͤglichſten 
zuſammen in eine Tabelle ſchicken. Sonſten 
werden ſie auch ſo gefunden: 

1. 3. 6. 10. 15. 21. 28. 36. 4 55, 

AB C. D. E. F. G. H. IK 

66. 78. 91. 105. 120. 136. 152. * 

L. M. N. o. P. QR s. 

190. 210. 231. 253. 276. 300. 

T. V.W.X Y. Z, 

Alſo auch die übrigen. | 

6.336, Wenn ich nun nach diefem Alpha- 
berinCab.A (Trigonali) ein Paragramma 
verfertige / fo nebmeichden Rahmen / daruͤ⸗ 
ber ich es mache /und rechne aus / mie viel Zah⸗ 


len daraus kommen. Z. E. 


14 © 386 6 


a 2:8 ı93r 173 Summa 





109g 28 f a 268 
268 229 4 210 329 
| ?t 13 1150 
fım 179 

t 1090 


“ Fu 
us 


150, Su. 
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g. 37. Hieraufffinne ich auff ein furgen 
und finnreiches Sprüchlein/ daraus ich eben 
diefe Zahlzubringengedende. 3. 


Do 3 fm dm 
e 15 ey. ee 5 i 45 
vr 3 a3 6 6 








a mn DB 6 
57 HL NM 
u 210 f ıyı d ıo 3 300 
N 9t € 190 is i 45° 
Do Aı c6 a .ı0 
Tue him gr 
Da un} ee ) Be 7 15 
& ax | 
e 55 u 210 u 
5 0 gm > 
696 382 . 


Summa 2899. Weil nun diefe Summa die 
vorige uͤbertrifft / ſo flicke ich fo lange bald an 
dem erſten / bald an dem letzten / baldſetze ich 
bier mag zu / bald nehme ich dort mag ab / biß die 
Summa gleich wird, Z.E. 
Johann George Churfuͤrſte zu 
Sachſen. 2899. * 


> 


eumNotis Variorum. 185 


Damitift die Runft fertig. Das fege ich bey» 
des zufammen/und bringe e8 in Verſe / wie ein 
Anagramma, und lafle es die Leute probri: 
ven oder admiriren, 

$. 358. Doch duͤrffen die Zahlen nicht afles 
mahl ſo juſt zutreffen; Sondern die Herren 





- Paragrammatiften haben fich die Gurcke here 


ausgenommen / daß an dem legten 1. 2. und 3. 
Zahlen mögen mangeln/ und dag beift denn 
demta Monade, Dyade, triade; Oder zu 
viel ſeyn / on heiſts: Addita Monade, dyade, 
triade, | 
$.339. Nun will ich etliche Exempel com⸗ 


municiren.Reinhardus Roſa 1315 
Hic Flos ac os Urbis 2315. 
Erneftus Stida. 1433. 


Salve EratusFidicen 1436. 
Herr Caſpar Tornat 1580, 
Der Herr bielffet mir 1577 
ungfrau Catharina Elifabethaßarifien 2375. 
chatz ey das koͤmmet von Hein 2377. 
Dominus Matthæus Waltherus 2675. 
Hicce eſt vere benedictus fponfuss 2672, 
Herr Matthaͤus Walther Herr Braͤutigam. 
ungfrau Euphroſina Sibplla gebohrne. 
uͤnzelin / als Jungfrau Braut. 9026. 
Der Herr erboͤre dich in der Noth ver Nabe 
me des Gottes Jacob ſchuͤtze dich. Ex 8e 
M W 
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die Kullffe vom Heiligtbum / und ſarcke did Ä 
aus Gion,9006, J 


$. 340. Das letzte iſt überaus ſchoͤn gera⸗ 
then / und merckt man wobl / daß der Autor. 
zu erſt den Spruch ausgerechnet / und ber⸗ 
na die beyden Nahmen darnach gerichtet - 

at. Ä j 

$. 341. Wer nun Luſt hat offt dergleichen 
Dinge zu machen / der rechner bey guter Zeit 
die Nahmen aus / und zeichnetfie in ein Buͤch⸗ 
lein / da er fie finden fans fohat er fiein der 
Noth und fan alsdenn gefchminde fertig wer⸗ 
den. 

8.342. Dasift auch leicht zu erachten / daß 
aus einem puren Anagrammate auch ein pu⸗ 
res Paragramma wird: Denn es ſind an bey⸗ 
den Orten gleiche Buchſtaben / und alſo folgen 
auch gleiche Zablen. Zum Exempel: Bern- 
hardus giebt 1362 
fo vielbringe auch Bruder Hanf. 136% 
Aber auseinem Paragrammate wird Nichte» 
benein Anagramma. “fa es kommt wohh / daß 
nicht ein einziger Buchfiabe ausdemProgram- 
mate in demParagrammate mider vorfommr. 

$. 343. Aber mie wirds nun werden / 
wenn man das. Alphaber oder Tabulam, 
Paragrammatum nicht ‚bey ſich hat 4 2 

| mu 
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uß man entweder dag Paragrammatifiren 
leiben laſſen oder die Tabelle zumachen tif: 
n.Und das wil ich ineinem Exempel meilen. 
1 bedeutet nie mehr als 1. zu 1.fege ich 2. fo 
ird aus 2. und 1. drey / Das ift der Valor des 


ßuchſtabens B.zu 3. ſetze ich 3 ſo wird 6. draus / 
viel gilt C. &c. 





23436789 
1 3 6 10 15 2ı 28 36 
ABCDETFCGH 


10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
45 55 66 78 91 105120136153 171 
-UKLMNOPQRS 


20 21 22 23 24 
190 210 231 253 267 300 
IVWXNYZ 


5. 344. Wil ic) folgende Tabelle Tetra- 
gonal. machen / fo laſſe ich immer eine Ziffer 
aus / dergeftalt: 


3579 
14 9 1635 
AB E DE &c. 


$. 345. Ja ich habe gefeben/ daß ſich ei 


i 
2 
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be Tabellen machen / nach idren Sefo Sefa 
und die Buchſtaben gelten laflen war ſe 
wollen A. 1. B. 2.C. 3. &c. 


$.346. Opoben iſt gedacht worden de 
liche Buchſtaben den Lateinern an ſtatt 
Jahlen dienen muͤſſen / davon man allen 
ben Exempel findet. Doch will ih nat 
was weniges hiebey erinnern, | 


$. 347. Etliche haben die Mode / daß 
ibre Bucher gewiſſe Sprüche fegen / da 
fich die Jabrzahl muß erzwingen laſſen. 3 
ich halte nichts davon / wenn nicht etwas 
ges darinnen ſteckt. (Zumahl wenn mar 
lange den Kopff daruͤber zubrechen und die‘ 
verderben wolte. Ein anders iſts / wenn 
nem bald einfaͤlt und nachdencklich iſt / wie 
Hr. D. Geier auff die Moritzburgiſche Tine 
hungs⸗Predigt hat drucken laſſen: Welht 
Der MorlzbVrger CapeL, 


6.48.50 weiß Ich nicht / was etliche vor( 
heimniſſe in den Zahl⸗Buchſtaben wollen 
funden haben / daß fie meynen / der jͤngſte 
fol ſich aus denſelben propbeceven laſſen / 
einer verkuͤndiget aus den Worten: 

dc 
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ConfLagratlo MVnDI. 
Sinander aus dem Worte DILVVIVM, 
Ein hnder ausdem Spruch Zacharid: 

VIDeb Vnt In qVeM transfIXerVnt, 
Fi ante aus der Uberſchrifft des Creutzes 
riſti: 
IesVs Na2arenVs ReX IVDzorVM, 
Einanderer ausden Worten 
Penn wird vergeben dieſe Summ: 
Vent VeLoX IVDICIVM. 
tda die Welt nicht unter) 
S geſchicht doch ſonſt groß Wunder. 


8. Sehr artig hat Albinus das Jahr / 
ya die Hußiten die bekante Schlacht dor Außig 
zeliefert / beſchrieden: | 


Die Zeit des Krieges fuͤr Außigk 
Hat man geſchrieben dieß Geſchick / 
in Ring von einer Taſchen 
Vier Ohr von einer Flaſchen 
Ein Seul’ von einem Thor 
Und dritthalb Andres Creutz davor. 


Bas iſt Anno ers CCCCXXVI. Beſiehe 
DartinBoregk Vobmiſche Chr.f. 406. 





8.50, 
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. 350. "350. Das Fahr der Krönung Königes 
Matthiæ in Böhmen / (welches gefchach An- 
no ı16rr. d. 23. Maj. St. N. in Pfingf..ı zu 
Prage) ward mit dieſen Worten bedeutet: 

Matthlas ſecVnDvs. | 

8.361. Als die importante Veſtung Ofen 
an die Chriſten neulich wieder uͤbergieng / wur⸗ 
den dieſe artige Chronodiſticha von einem 
hie / dem andern dort abgeſchrieben: 

De Felici Victoria Budæ à Chriſtianis 

Ad Auguſtiſſimum Imperatorem, Leos 
poldum, '' | 
LaVrea fer Latls VICtor LeopoL &’tro« 
phzls; 

ECCe sYbeit ru Lis bUDa wie 

tVls. 
Aliud geminum. 
VIVe tIbl IVſto he <LeopoLDe trIVM- | 
VIVeagVILIs Aeberte bVDaste VMbra | 
TvVIs. 
Ad Sereniſſimum Emanueler, ' 
Eledt.Bav. | 
Sit pret Jöla tVis (VagLorlaBaVäre geftls; 
Noblsc VMeſt hofteste sVperarite DeVs, : 
. Ad$eren. Carol.Lath. Ducem 
Carolus per Ani 
CorLaus. Care 


\ 
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CaroLe TV Cor habes VICIRI CaroLe 
| TVrCas 
LaVsfonat & geſtis non MorltVra tVIs. 
Adreliqvos vidtores & vidtoriis im- 
mortuos: | 
VIVlteVICtoresaLtos MorsDVXlIt Inaftra 
EX PVLChro heroVM fAngVIne 
bVDA rVber. 
In Vigilia beatiffimz Vitginis aſſumtæ 
ezditur pars Turcarum, qui Budam ingredi 
volebant: 

VirgInls affVMptz VIgILI pletate pr=Ibat 
fefta faCrata Dies ferla qVarta fV kt, 
haC hoftls perlit, qVI bVDaM Intrare, 

parabat, 
pro Veſtls VIgILat VIrgo benlgna sVIs. 
In fefto decollationis S. Johan. Baptiſtæ 
rurſus 
violentas irruptiones tentantes Turcz 
rejiciuntur. 
EX DeCoLLatls ſVnt faVſta CeLebrla_ 
tVrCIs, oo 
QVz DeColLatl fett Johannls erant. 
‚ Budademumi expugnatur anno 
poſt 10830. ſexto 
.ter ſecundo. | 
feLlCIs bVDz ViCtorla fÖrlbltuf äfinl, - 
fCribktelter noblsILLe feCVnDVserlk. 
Expuguagar muenlg Segeln ÜEEn 
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SIbls ergofenasannl sVggreflro partes 
LUX In fepteMbrInonne ſec VnDa fult? 
Buda expugnaturferia2da, 
“ Ferla feptenos Inter DIVerfa pLanetas 
QVabVDaeriplteVrnonne feCVnDa fVIt. 
“ Concludigurgvod firexpugnatioterfelix 
Ergo ter feLIX,qVlaferia Mensls & ann Vs 
IntrIbVs optataforte ſec VnDa notant. 
Buda expugnatur Die Lunæ 
CLara Dles LVnz, qVa BVDA eſt Capta, 
Laborat | 
ProtlnVs ecCLlpsł ThraClal.Vna graVi. 
Buda die Lunæ capitur armata manu. 
VisgraVis & pletas t VrCas generoſa sVbe- 


it. 
Eſtne Dies1.Vnz?non pVro,Martiserat. 
Buda expugnätur pauculis horis 
| oſt plenilunium. 
ConfeCtVs fVerat LVnxörbis TVrCa La- 
basCe | 
BVDA tIbI LVna DefiCiente perit, 
Aliudalludens ad illud: Filius 
accrescens Joſeph, Gen. 49. 
‚ FILIVsaCCresCens (OL eft tIbI LVna pe 
u rIbit. 
hVnC plafata IVbent CresCere te MI- 
nvi. 
Buda capitur eodem die, qvo Pontif. 
RIm. creat Cardiuades. PVr- 
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— — — nu 
PVrpVreispatres ornabat Papa gaLerlIs 
PVıPVralaMBVDz fangV Inc ıInCta 
nitet, 
Capitur inſpectante Vezirio Buda. 
Vezirlo aDfpeCtante OCVLIs et bVDa 
reCepta 
SVLtanl, teſtis nonne oCVLatVs 
rl 
Eodem hic capitar dieBuda,qvo Solymannus 
eam intravit Anno 1541, 
Regina Mungariz relegate_. 
Ifta Dies nobls qVlabVDareVertltVr alba 
Et faVſta & felta & totafeCVoDafVlr. 
Noßkis infultu jam pr&valentibusalba vexilla Tur- 
cæ fruſtra exponunt. 
Hoſtls VbI noſttos JaM VI VIDet Vrbe 
8* tlrl. 
SVppetlas paCls ſſgna per alba petlt. 
[VrafeD eftVforlaXitsignaalba erVore, 
ConCoLor aVfirlaGo DebVkefle Color. 
Buda perdita perdit Sultanös <aput “ 
Huggariz. - 
BVDa CapVt regal eft, Caplte ho6 [N TVrCa 
negato 
CoglıVr oppreflVs pLangere aVod 
Sit aCeps 
Aug. Imperat. Boh. & Hung, Rex hab. 
2.Regni Capita 
Praga & . Buda_, 


Praga CapVt ZeChiz eſt fiDo gloria regno 
» N Nm 
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HVogarlzb bVDahoCRex x Caplt Ipfe 
CapVt. 
Eſt CapVt hIC &IbläfoLlo Caplı hot & "u 
ifo, 
En Caplta ergo DVoReX Leopol. 
DVs erlt. 
Aliud alludens ad bieipites aqullas. 
Praga CapVı Begnl. ‚Capvt IoDe HVogetld 


NVnC vital heQr poterlt Ceſatis 
elſe bICeps. 
Aliud qrodezprimit annum ab orbe 
condito. 
RegnihloG Praga CapVt, CapVt InDe eſt bVDa 
DVorVM. 
SIC gregeM Capli VM te LeopeliDe 
probas; = 
Vezirius Buda capta fugit 
Pro Certo ÖeClnlt bVDa CLangente. reCeptVs 
Torpens VetlrIVs qVID Canlı ergo? FVgal 
Veziri prgmium erit forte monile ferkcum, 
Vezlrlos sVLtane faVe sIC aCta reposCVnt 
Serl@lo EoLLYM AringeretorgVe . 
sine: 
9, Stephani templum Bude innocuum, 
InnoCVa eſt BVDe Stephanl (peCtablEI8 
2Des;, 
hvIc non tVrCa fVrens neC boC Vere 
sogl; 
SCILIGK hYIC InsIgae tVl eſt Leopol. De joſe- 


ph, | 
Y 
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Vt StephanVs Stephanl ClagatInzDe 
Caput. 
Budæ reperta 400. tormenta. 
‚QVaDringenra tHBl torMenta erepta qveraris® 
-PLVratlbl tortorsVo’fygePLVtoferer. 
Ex his mazima dicuntur IV, Evangrlihæ. 
BVD« EVangeLlls renoYabls VosgVe gVarer 


Przsigoante Deo —E Vs habet. 
Cadavera Turcarum injiciunturie 
Danubium. 
OCOIbVDæ iV IaCtantr in TAro 
SVLtanl Vt CaptenVıChnunDoferzun 
Iajiciunter. 
Proſtratos bVDæ tĩogen Do hebræ Vs in Iſtro 
Baptizat ıVrCasgVerkiVran VaLiDe?: 
flo aqua baprizant Intentl Verba Valcreir 
BaptisMa:ehe nego'CVr?gVla Vlta 
Deck, 


Pontiliei mittiturGames Thrani.e.Tacere. 
Hoc rat in Works bVDa Vt Caperettʒ a 
eCCe 
Lætlor In faGtls bVDa reGepta Vlt. 
HInC ThVn pomifict feLICle aVoCh 1eDr 


Ne qVl ACta —* Cal probau 
Votum pro Auguſto Cæsare Leopold 
AppısCor hoc faCı Vmregd,is Ve alba 3 

AVaiVr. 


a 
| 
’ 
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SVbalt & aVſtrlaCls thraCla pLena 
thronls. 
Pro Archi-Duce Joſepho. 
NVoC Stephanl gLaDIVs, tibl bV’Da & fcoptra 
aranıVr. 
NVnC Stephanl ornablt faCra Corona 
Capvi. u 
Pro Carolo per anagr. fol areu. 
GaroLe VIVe ılbl ıVa gLoria CresCat & 
| oLIM 
SoL atCV LVnæ regna fuperba ferl, 
AdBUDAM. 
_ DellCe avrutio⸗ bVDa opprobrla 





Erlge —E beata CtrVCls. 
EXäLtata tVas CrVcisorner gLorla t Vrres 
PraCipltata perhanC ThraCla LVna 
Migret. 
Sign CrVCIs nVaC ferre bonz sit Voba 
reNsas 
Ergo Mile peter probra Vblte CrVCie 
Applaufüs; 
JVbILa faCraparlt poft teteICanVbILa 
habVs 
GaVDIa poſt pLanCcus bVDa reCe- 
pta Creat. 


6.352. Als die Schweden hatten die Blei 
ne Seite yon Prage weg genommen / mad. ⸗ 
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ten die Jeſuiten daſelbſt diefen Verß / das Jahr 

zu mercken: | 

VICIt AnaXagoras ( Rönigsmard) proh 
DVX trVX Moenla Prag. 

- 6,353. Anno 1540. war grofle Duͤrre / daß 
auch alle Seen und Teiche austrochneten, da⸗ 
von sftdiefer Vers gemacht worden. 

EXICCata LeVIsCVr fLVMMa 
- , CerVe reqVlIrls? 

§. 354: Das Fahr / darinnen die Stadt 
Zittau abgebrand ift/ ftebetin diefen Worten: 
InCenDIVM ZiIttz. $utheri Sterbe-Fahr 
bat Juſtus Siberus in diefem Difticho bes 

fchrieben: Ä 

QVzgenVltrapVlt te fanCte IsLeba 

Lurhere, 

CoLo anIMVs frVItVr.LeVcorlsofla 


tenet. 
Die Zeit der Spanifchen Verfolgung in Nie⸗ 
derland ftebet innen Worten: SaVLe qVID 
Me perfeqVeris? Das “Fahr des Pariſiſchen 
Blutbades ward alfo befchrieben: 
LVtetla Mater DeVoraVIt iVos 
on natos. ' 

$. 355. Etliche machen gern Acrofticha, 
das iſt ſolche Gratulationes, dadie Initial- 
Buchſtaben etwas gewiſſes vorſtellen. Der⸗ 
i N3 NUR 
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gleichen oben 5.267. angeführet. Herr DL. 
Abraham Zeller zu Leipzig hat unterfchiedene. 
Lieder auff der Seinigen Nahmen geſtellet / 
bergleichen in: Drexelii Anchora. Sacra zu 


$. wi Jaes Fönten etliche Taufend Exem⸗ 
pel angefuͤhret werden. Es mag aber gnug; 
ſeyn an dem / was in. Herr Weiſens Curioͤ⸗ 
fen Gedancken von der deutſchen. Pocfis gı | 
‚1, ehe: 


8. 


Admein seh laß der Seegen 
Nicht ſo lang verſchloſſen ſeyn. 
Wim destheuren Nahmens wegen 
oo Au mein Hertz zur Wohnung ein. 


Meine Seele fürdpewich? 2 
Ach du haſt in JEſu Wunden “ 

Rettungund Genade fünden 5: J 
In demſelben iſt die Noth / * 
Auch das Santa felber ted J ae 


Ihr eiteln Hertzen opt mich nicht/ 
Ob ich mich ſehr betruͤbe 5. 
NHier klebet meine Zuwet ſicht 
An GOOtt und ſeiner Liebe: — 
| un 


? 
v 
| 
| 
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N um "Nun fol min weder eder Herheleid / 


Noch unbedachte Sicherheit - 
Aus ſeiner Grode raiſſen. | 


Mein verliebteg Serge brennet / 
Aber wenn die Welt vor ſich 
Reichthum / Luſtund Ehre nennet / 
Troͤf und liebei JEſus mich / 
Hab ich ven biß in den Todt / 

AG ſoklag ich keine Noch, 


5. 
Ä Ruhme GOtit in deinem Hertzen / 


Er iſt Koͤnig / und bey dem 

Gebt es allen angenehm 

In den allerhoͤchſten Schmertzen. 

Nun entſag ich Lieb und Leid / 

Aller eitlen Traurigkeit. 

8. 357. Zum Beſchluß mil ich noch etiwas 


| — geveneken vonden Cryptographien oder ver⸗ 


borgenen Schreibarten / die nicht alſofort ein 
jeder leſen und penetriren kan. 


5. 358. Eine leichte Steganographie iſt / 


wenn man an ſtatt der Vocalium Ziffern ſe⸗ 
tzet / c. g. Bla b ba3 508 Herr. Man 
ſetzet auch wohl dieliqvidasi.m.n.r. durch die 
folgenden 4. Ziffern dergefalt: Boꝛʒb b23 
y88 2239 


MA IKITY 
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6.359. Andere machen an flatt der Voca- 
lium ein q. und bezeichen es mit unterſchiede⸗ 


nen Strichen I.%e 5 i. So. 70 
Alſo ſiehts in der Schrifft aus: d ] b 3: ſt 


m 1GStr 

TE en das Alphabet um / 
und laſſen ZA / DB und fo fortan feyn. An⸗ 
dere kehrens noch anders nach ihren Gefallen 


um. 

$. 361. Doch iſt es mit den Buchſtaben ei⸗ 
ne ſolche Sache. Einige vermeſſen ſich boch / 
es ſolle keine Steganographie durch Buchſta⸗ 
ben koͤnnen erdacht werden / die ſie nicht erra⸗ 
then wollen. Und wenn man nur ein Wort 
ausgegruͤbelt hat / ſo kommt man hernach im⸗ 
mer weiter. 

$. 362. Drum ſchreiben erliche lieber mie 
Toten over Ziffernsandere mit Figuren / Blu⸗ 
men / Roſen / Hunden’ Katzenre. Aberesift 
eben ſo gefaͤhrlich. | 

$. 363. Eine feine Art will ich commu⸗ 
niciren/ die man nach Belieben ändern fan. 
Ich erwehle 3.4.0der 5. Buchſtaben / welche ich 
wi, E. g. L. M.N.O.P. Wann ich nun 
ſchreiben wil Mein JEſu / fange ich von 
dem L. an zu zehlen durchs abc. biß ich auff 
den Buchſtaben M. komme / der fallt ee 

X 


* 
u. 
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aufs M. Diefen Buchſtaben fege ich bin. Tun 
fange ich nicht von forne anden andern Buch» 
ftaben E. auff obige meife zu ſuchen fonvern 
fabrefort mo ich geblieben: Alſo wird fichs 
weiſen / daß ich an flate des Buchftaben eben 
wieder ein M. ſchreiben muß / und ſo gantz 
durch. Endlich wird dieſe Figur heraus 
kommen; Mmlo. Mnio. Das heiſt: 
Mein IEſu. Wenn ich nun mit meinem 
Freunde / an den ich ſchreiben mil, wegen dieſer 
Buchſtaben Abrede genommen / oder ich 
ſchreibe fie ihm oben auff den Brieff / over un⸗ 
ter den Nahmen / ſo wird er leicht zu rechte 

kommen. | 
$.364. Diefe Art iſt auch nicht zu verach⸗ 
ten / und leicht/auch geſchwinde zu pradticiren, 
Man nimmt 2. halbe Bogen Papier / ſchnei⸗ 
det gewiſſe Loͤcher durch / und ſchreibet durch 
dieſelben ſeine Heimligkeit. Hernach macht man 
einen Hochzeit· Gevatter · oder andern Brieff / 
und ſiehet zu / wie man die erſtgeſchriebenen 
Worte manierlich hinein bringt. Da mags 
denn leſen / wer da wil / ſo wird er ſchwerlich klug 
werden. Aber weñ der rechte Freund mit feinem 
gleichgeſchnittenen Blatte drauf faͤlt / ſo deckt er 
das unnuͤtze zu / und erfaͤhrt / was er wiſſen ſoll. 
8.365. Etliche ſchreiben mit Citꝛonen Saft auf 
R5 wveiß 
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die alſofort ſchwartz werden / wenn man ſie in 
einander geuſt. Wenn man nun mit einem 
auff weiß Papier ſchreibet / ſtebet man nichts, 
Tuncket man aber einen Schwam ins andere /. 
und uͤberſtreicht das Blat damit / ſo wird dag: 
geſchriebene ſchwartz und leſerlich — 
8. 307. Der Herr Wagenſeil gedencket⸗ 
im ſeinen Diſſertationibus Acad, Difl. 2. auch 
einer wunderlichen Art verborgen und ge⸗ 
ſchwind zu. correfpondiren. Zwep gufe- 
Freunde laſſen fich eine- Ader öffnen / und ei⸗ 
ner theilet dem andern etwas Blut mit: Das 
ber entſtehet eine ſolche Sympathie, daß es der 
ander fuͤhlt / wenn fich der eine n.2.3, mahl mit 
einer Nadel ſticht / und dabey genommener Ab⸗· 
rede nach mercken kan / ob kin Freund froͤlich / 


betrubet oder kranckſey. | 
$.368, 
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$.368. 18 die Spanifche Lige vor 100 Jah⸗ 
ven in Franckreich viel Haͤndel machte / hatten. 
die Spanier eine dunckle Art zu fihreiben er⸗ 
funden/ melche mehr aldin soo. Caradteren, 
beftunde. Nun wurden Brieffe auffgefan« 
gen / und wie man fie nicht lefen kunte / wurden 
fie an den beruͤhmten Mathematicum Franz. 
Vietre geſchicht / der hatte von dergleichen Art- 
fonft nichts gehoͤret. Als er aber der Sache 
etwas nachſann / ſo fand er den Schluͤſſel gar. 
bald / und als die Spanier nach ziweyen Jab⸗ 
ven inne wurden / daß ihre Heimligkeit entde⸗ 
cket ward / ſagten ſie / es muͤſte ein Schwartz⸗ 
kuͤnſtler darzu gebrauchet ſeyn. Bey dem. 
Cardinal Richelieu mar. Roſſignol fo gluͤck⸗ 
ſeelig / daß er ohn einzige Muͤh alle- dunckle 
Schreibart nicht allein in derſelben Sprache / 
welcher er kundig / ſondern auch in gantz unbe⸗ 
kandten und auslaͤndiſchen auffloͤſen kunte. 
Wiceqvefort4 Ambaſſad. p,828, 


8369. Es iſt die Gewohnheit verborgene 
Schrifften zu machen nicht nen. Sweron. bes 
richtet von Julio Cxfare, daß er ſchon zu ſei⸗ 
ner Zeit auff eine dunckele Art geſchrieben / und 
die Buchſtaben alſo zuſammen geſetzt / daß es 
niemand leſen koͤnnen; Maſſen er vor acin 

‚dee 
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d geſchrieben &c. Vid. Sveton. in ej. Vit. 
C.56. Dergleichen erzehlt er auch vom Au- 
guſto, daß er ixi fuͤr ipſi, bfüra, c für b und 
ſo weiter geſchrieben. An ſtatt des Buchſtaben 
2. aber hat er ein doppelt a geſetzt V-in Aug. 
C. 88. 

§. 370. “a Juftinys erzehlet daß Dema- 
ratus gewiſſe befehriebene Taffeln mit Wachſe 
überzogen/ und den Spartanern zugeſchickt / 





Juftin.L.z. C.ıo. dergleihen auch Hamilcar 


gethanib.L.21.C.6. Er erzehlet auchı daß 
Themiftocles an einen Stein gefchrieben / 


was er den Joniern nicht muͤndlich bepbrin⸗ 


gen kunte / weil er wohl wuſte / daß ſie bey dem⸗ 
ſelben vorbey ſchiffen und anlaͤnden wuͤrden / 
Juftin.l.c.C,18. So bat auch Parmenio einen 
Brieff geſchrieben / welchen Alexander auffan⸗ 
genlaflenrund davon geſagt: Wer vorhin et⸗ 
was von der Sache weiß / wird es leicht erra⸗ 
then: wer aber nichts weiß / dem wirds wohl 
verborgen bleiben. Curt. L.6.C.9. 

9. 371. Ven dem Ziffer Alphabete,deflen 
fidy Babington, D. Ludovicus, Fernhurft in 
England bevienet / befiche Camd. P. 3. Hift. 
p. 489. .- 

$. 37% In der Belägerung Mentau- 
ban ward eis Bauer von den Oranpofer ges 
an⸗ 
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fangen / aus feiner andern Lirfach / als weil er 
furchtſam war, und nicht recht fort molte, 
Man fuchte fleißig bey ihm nach / und fand 
endlich ein weiß Papier. Ob man nun gleich 
-mutbmafte / daß Papier bey einem Bauer 
verdächtig wäre / fo kunte doch niemand her» 
ausbringen/ was darinnen verborgen waͤre. 
Endlich warff mans aus Ungedult ins Fener/ 
und da zeigten ſich alſofort gewiſſe Buchſta⸗ 
ben / die vorhin mit einer weiſſen Feuchtigkeit 
uͤberzogen waren. Alsbald zog man das 
Blat wieder aus dem Feuer / und befand / daß 
des Commendanten Fr. geſchrieben und 
auff Entſatz vertroͤſtet. Vid. Gram,Hift,Gall, 

L. 10o. p. 489. ſq. 
$. 373. Etliche haben auch den Mans 
gelder verborgenen Schreib: Artdurdy heim» 
liche Boten zu erfegen getrachtet.. Zum Ex⸗ 
empel / fiebaben die Brieffe in todten Hafen 
verborgen, unddie Hafen gleich als zum Ge⸗ 
ſchencke überbringen laffen. Jul. 1. c.L, 1. 
Cs. Andere haben fie durch Hunde / Tau⸗ 
ben / Pfeile / Kugeln Spiellartenan Ort 
und Stelle geſchafft. Als der Hertzog von 
Norfolck mit den Catholiſchen correſpondir- 
te / ſchickte er Brieſſe in Bierflaſchen fort. 
Vide Camdenum ad Annum 1509. p. 165: 
E AR 
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8. 375. Gellius in feinen Noctibus Atticis 
lib. 17, cap.9. führer auch etliche Exempel an 
perborgener Briefe / und zwar eines von dena 
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ten Lacaͤdemoniern / wenn fie Krieg fuͤhrten / 
und ihren Feld⸗Herren was ſchreiben wolten / 
daß es nicht von den Feinden erfahren wuͤrde. 
Sie nahmen zwey Ruthen / oder dinne runde 
Staͤhlein / da eines fo dicke war als das andere / 
eines gaben ſie dem Feldherrn mit / das andere 
behielt der Raͤtb zu Hauße. Wenn nun dieſer 
jenem was nothwendiges und heimliches ſchrei⸗ 
ben wolte / ſo ward um diefes Staͤblein ein Ries 
men oder Guͤrtel gewickelt und gemunden/ 
daß der Saum deffelben allenthalben genau 
aneinander traff; und auf dieſen auffgewunde⸗ 
nen Guͤrtel ſchrieb man / was dem Feldherrn 
noͤthig zu wiſſen war. Hernach wickelte man 
den Guͤrtel von dem Staͤblein wieder abe / da 
ſahe denn die Schrifft gang zerriſſen aus / daß 
man kein Wort kunte zuſammen bringen; den 
Guͤrtel band Man dem Boten um den Leib / 
- und ſchitkte ihn alfo mit fert ins Lager. Wenn 
er nun gleich unter die Feinde gerierh / funden 
ſie doch keinen Vrief hey ihm / dem Guͤrtel ſahen 
fie es auch nicht an / daß drauf ſolte eine Schrifft 
ſteben: aber wenn der Bote zum Feldherrn 
kam / nahm er den Guͤrtel und wickelte ihn e⸗ 
ben ſo auf ſein Staͤblein / da fand ſich denn die 
Schrifft wieder zuſammen / daß er ſie kunte le⸗ 
ſen / und das that er denn hernach mit einem 
andern, Guͤrtel/ den er Aeihhtohs Kan N 
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auff fein Stablein mickelte / und die Antwort 
darauff fchrieb / den nahm denn der Bote wie⸗ 
der um ſeinen Leib mit ſich zuruͤcke / und brach⸗ 
te ihn dem Rath / welcher ihn wieder umb ihr 
Stecklein wickelte und alſo die Antwort daran 
leſen kunte. 

$. 367. Ein anders erzehlet er von ei⸗ 
nem/ der Hiftizus geheiflen/ und fich in 
Perſon bev dem Könige Dario auffgehals 
ten/ diefer molte gern feinem guten Freun⸗ 
de dem Ariftagorz etwas heimliches fchreis 
ben/ das fonft niemand miffen ſolte under» 
dachte darzu diefe Liſt. Es batte einer fei- 
ner Knechte gar böfe Mugen / den molte er 
daran curiren / und gab vor / wenn er ihm 
lieffe die Haare alle vom Kopffe glact abſche⸗ 
ren / fo wuͤrde er fein völlig Geſichte wieder 
bekommen; das that der Knecht / und ließ 
ihm ſolche dem Herrn ſelber abſcheren / der 
ihm denn alſobald eine Schrifft an den Ariſta- 
goram auf den geſchornen Kopff mahlte / und 
behielte ihn ſo lange bey ſich zu Hauſe / biß die 
Haare wieder gewachſen. Daraufſ ſchickte 
er ihn zu dem Ariſtagora, dem er ſagen ſolte / 
daß er ihm die Haare vom Kopffe ſcheren ſolte / 
wie er gethan / ſo wuͤrde er erfahren / warum 
er waͤre zu ihm geſchicket worden. 








$. 377. 


l 
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$. 377. Teneinius und Drevicius ; ʒwwee- 
ne Polniſche Herren / wolten gern dem Com⸗ 
mendanten in der Veſtung Kaminieck et⸗ 
was heimliches berichten / wuſten aber nicht / 
wie fie den Brief ſolten fortbringen / und 
ſchloſſen ihn in ein Wachslicht / gaben ſolches 
einem Knaben / der ſolte es dem Commen= 
danten bringen / mit dieſen Worten: ‘Bon 
dieſer Wachs⸗Kertzen wuͤrde er ſchon Licht be⸗ 
koemmen / das merckt der Commendant, und 
ſchneidet die Wachs⸗Kertzen auff / da fand er 
den Brieff um den Dacht gewickelt / der ihm 
in vielen Dingen Licht und Verſtaͤndniß gab. 

$. 378. Sonſt bat man auch die Pfeile 
pflegen zubefehreiben / oder ja an dieſelben 
Brieflein gebunden / und folche entweder im . 
der Feinde Lager / oder belägerte Städte u 
fchieffen. Lind meldet Plinius lib.ro.c.14. daß 
manden Voͤgeln / fonderlich ven Schwalben / 
habe Brieflein angebunden und ſie damit fort 
geſchickt. Ælianus gedencket auch / daß der 
Egypter Koͤnig Marrhes habe eine Kraͤhe ge⸗ 
habt / die ſehr kirre und zahm geweſen / ‚bie er 
zu ſeinem Briefftraͤger gebraucht / und als ſie 
hernach geſtorben / habe er ihr fuͤr ſolche treue 
Dienſte ein Begraͤhniß und Ehren⸗Saͤule 
auffrichten laſſein 

— | sl Dee 
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5. 379. Es ſind auch die Tauben ſon⸗ 
derlich zu dieſer Verrichtung gebraucht wor⸗ 
den / Monatl. Unterred. p. 378. und ſchrei⸗ 
bet Sabellicus lib. 6. c. 6, daß der Sultanus,alg 
Prolemais von den Franzofen und Venetia- 
nern belagert gemefen / eine Taube mit einem 
FBriefflein in die belagerte Stadt geſchickt / 
darinnen er verheiffen/innerhalb dꝛeyen Tagen 
fieguentfegen. Die Venetianer aber ſahen 
die Taube fliegen/und merckten dieſe Liſt / mach⸗ 


ten deßwegen auflen im Lager ein groß Ge⸗ 


nn en een 


eaufche und Geſchrey / daß die Zaubein der - 


£uft erſchrecket wurde und ins £ager herab fiel/ 
die fiengen fie auff und fanden das Brieflein / 
welches fie abnahmen / uno machten ibr hinge⸗ 
gen ein anders an / in degSultani Nahmen / 
darinnen er ſchrieb / daß erfo bald die Stadt 
nicht entfegen Fönte. Lind damit lieffen fie die 
Taube wieder in die Hoͤh / und nach der Stadt 
zufliegen/ welche die in der Stadt bald auffien« 
gen/und als fie die traurige Zeitung laſen / uͤber⸗ 
gaben fie die Stadt / ehe des dritten Tages der 


Entſatz ankam. Weber Cur. Diſcurſe. pag. 


928. Johann QNouirsfeld im hiſtoriſchen Ro⸗ 
fengebüfche N, XCII. p.720. Camd. Hiſt. P.3. ad 
Ann. 1586. p. 470. 


$.338, 
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5. 380. Als der Oberſte Seckendorffet⸗ 
liche verfängliche Briefe an die Kaͤyſerlichen 
gefchrieben / ſteckte er fie einem Trompeter in 
die Piſtolenhalffter / v. Puffend, de Reb.Svec. 
L. 14. $.3.P.475. ſeq. Als der Brandenb. 
Chur: Bring Carolus Æmilius im Elſaß auff 
die Jagt ritt / waͤre er bey nahe verrathen und 
vom Feinde umringet worden / wenn er nicht 


einen ſchuͤchternen Boten angetrofſen / der die 


ehren Brieffe in die Schuhe verne⸗ 
et / ꝛ⁊c. | 

$. 381. Wer von Cryptographien mehr 
zu wiſſen verlanget / der ſchlage die Auto- 
res auff / ſo ex profeſſo davon geſchrieben ha⸗ 
ben / als: Trithemium in Steganographia 
nebſt Guſtavi Seleni Commentario, Johan. 
Balthaſar. Eberum in Cryptographia,Schot- 
tum in Schola Steganographica, Johan. 
Baptift, Portam Libr. V. de occultis lite- 
rarım Monumentis Argent. 1603.it, 1606. 
Refene Gibronte Runeclus Hanedi; Ds 


der wie es per Anagramma heift/ Dani- 
el. Schvventer. Noribergenf. in Stega- 


nologia & Steganographia, Harsdorf- 
fer in Myfterio Steganographico, M, 
Ludov. Henric. Hiller. in Myfterio 
Artis Steganogr. Nor Ulmz 1682. 


2 W 
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m- 8. Conf. Ad. Erud. Lipf. Anno 1682, 
Pag. 314. ‚ 


$. 382. Wer mehr dergleichen Notas 
verlanget / der laffe fein Exemplar mit Pa⸗ 
pier durchſchieſſen / und fchreibe alle Tage 
was dazu / fo werden ihrer in einem Jah⸗ 
re faft notb einmahl fo viel. Meine 
“ haben vor dihmabl ein 
ende 
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5. 1. 
[AS fragen die Gelebrten/ 
Jum denn der — 
I habe bloß aus der 
fhen Sprache ſich den An⸗ 





zu Wittenberg · Es ſey Deswegen geſcheben / 
die Erkaͤntniß Gottes aus Feiner andern 
beſſer als aus der Griechiſchen / worin 
neue Teſtament geſchrieben / erlanget wer⸗ 
denfönne, Gleichwie nun im Sriehhifchen 
Alphabeth, find Worte des Herrn D. Danp- 
haueri Hagiol.p.216.al6 in welchem die Buͤcher 
neuen Teſtaments / und nabmentlich auch das 
bobe Geheimniß⸗ reiche Buch der Himmlis 
fgen Dffenbahrung Johannis befchrieben more 
den / das A der erſie Buchſtabe iſt das Daber | 
allhier der letzte Buchſtabe iſt: Alſo heiſt auch 
A und O bier fo viel als der erſte und der Ichte/ 
der Anfang und das Ende aller Dinge/immaf- 
feh er der HErr es felbfien alfo auslege und | 
erflävet, Mifand, in Delis. Bibl. de 4. 1602. 
« Br. \ 
Sa 
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$.2. Von dem 4 iſt bekandt daß es / wie 
ſchon in was gedacht / in allen Sprachen faſt der 
erſte Buchſtabe iſt / und weil es aus drey Stri⸗ 
chen oder Linien beſtehet / ſo ſagt ein Gelehrter / 
deute es an den — Ott. Denn er 
—* das A gewuͤrdiget von ſich zu ſagen / Offen⸗ 
brungJ,8. Ich bin das A und das O. 
Dabıro en die Gelehrten bey dem Pi- 
cinello darzu: 
Ordine poti 
Nach —X hin 
Ich beſſer bin. 
Denn ſonſt gilt ein Buchſtabe wie der ander / und 
iſt einer ſo noͤthig als der ander / iedoch gibt die 
Ordnung dem A die Ehre. Das ziehen fie 
auff die Religion und Gottesdienſt / den fol man 
allen andern Dingen in der Welt vorziehen / da⸗ 
‚ erofchreibt Cbryſoſt. Homil.ꝙ. in Epiſt. ad Hebr. 
Sunt in Elementis Literarum Apex primus, 
i. e. Alpha fundamentum totum continet, 
ſic & vitæ munditiam certa fidei perſvaſio. 
Das iſt / gleich wie unter ven Buchſtaben das A 
der gantze Grund der andern iſt / alſo begreifft 
die Glaubens⸗Gewißheit ein unbeflecktes Le⸗ 
ben. Es hat der Herr Scriver in feinen 
Gottholds Andachten eine feine Anmer⸗ 
ckung von dem groſſen A im AB € Buche 
| 43 X 
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wenn er im 4. Hundert 9.908. alſo ſpricht: 


Dieſer groſſe Buchſtabe mic allen feinen Zi 


gen und Zierden / mie fehr er ins Auge prablet/ / 


iſt und gilt nichts mebr als ein A / und gibt uns 
ein ſchickliches Bild der Menfchen / die mit wies 
ler Eitelkeit prangen: Siehe nuranı die iu 
hoben Ehrenund Wurden ſchweben / welche in 
Gold um Silber / in Sammet und Seiden 
prahlen / von Diamanten und Perlen ſchimern 


und glängen mit vielen Dienern / umgeben / auff 


hohem Throne fisen/ in prächtigen Caroſſen 
fahren’ an herrlicher Tafel ſpeiſen inmeichen 
und koſtbahren Betten ruhen / (wenn ſie ruhen 
koͤnnen) welche in der Welt hochberuͤhmt / und 
vor aller Menſchen Augen was groſſes ſind / 
wenns um und umkommt / ſo iſt der groſſe 
Buchſtabe mit allen ſeinen zierlichen Zuͤgen 
ein A / und dieſe mit aller ihrer Eitelleit Men⸗ 
ſchen und mehr nichts. ib. p. 1130. 
$.3. Die Logici brauchen die Vocales A. 
E. 1.0. nach den befandten Berfn: 
_  Aflerit A, negar E, fed univerfaliterambo, 
Aflerit I, negat O, ſed particulariter 
ambo. 
‚Die Confonantes C, M. P. S. find nach den 
Derfen: 


4 


8 $ vult fimpliciter verti &c. 
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S.4 Es iſt ; unleidlich, / was Iſ. Vofüus de 
Pogmatum Cantu p. 56. ſchreibet: Germano- 
rum ſermo licet nullum non admittat Pe- 
dum Genus, difficulter tamen ſic ſe inſinu- 
at delicatioribus auribus, non tantum pro- 
pter crebrum ſibilum liter S &concurfum 
nimium Conſonarum, & præterea ruſticum 
& obſcurum A & O longi fonum, fed & 
quod maxima fui parte conftatSpondzis & 
Molofis. SMorhof in ver deutſchen Sprach 
und Poeſie p.449. 

$.5. David Albererombius in Fure Aca- 
demico macht die Herren ‚Ariftotelicos. ger 
waltig herunter / und fegt unter andern der 
Syllogismus Abecedarius 

| Omne A et B 
Omne C elt A Ergo 
| Omne C eft B. | 
fey diefer Leute ihre Haupt « Kunft: wescwegen 
man fie billich Philofophos Abecedarios nen- 
“ ‚ri Conf. Thom, Freym. Ged. 1689. 


Es in nachdencküch / dah die 4Worte 
Arasoig Ortus 
Ada Occafüs 


eæroc Seas , 
| Nirnußga Meridien, ’ 
| 4 
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das Wort Adam durch ihre Initial⸗Buchſta⸗ 
ben przfentiren / anzuzeigen’ daß wir Adams 
Sunden · Frucht und eingeführtesElenderfaß- 
gen muͤſſen / wir mögen ung gegen Morgen oder 
. Abend, gegen Mittag oder Mitternacht wen⸗ 
den. vid. M. Jofephi Clauderi, Redt. Altenb; 
Pfalmod Cent. 2.Pr=f. Davon bat auch Fridr: 
Hofm. folgende$ Epigr. Cent. ı. Epigr. 94: 
p2. | 
Conftituunt Eurus,Zephyrus, Notus,Aufter 
B Adamum, 
Quattuor utfingit natio græca, plagæ. 
Quid fibi vult ifthoc ? Hominem quadru- 
plicis orbis | 
Et Dominum, & fummum conftituere 
Ducem. 


6, 7. Andreas Ofiander hat in Preuſſen 
giel Handel gehabt / davon Hartknochs Preuß⸗ 
nifche Kirchen: Hiftorienzu leſen. Als ihm 
einsmabls Wolf non Köterig/ Fuͤrſtl. Rath / 
Diefes zu Gemuͤthe gefuͤhret / daß ihm fein 
Kandel ſchwer fallen wuͤrde / meil ev fich alle 
Theologosauffden Halß geladen / da bat Ofi- 
ander geantwortet: die drey geofie aaa 
- würden ihm mol helffen / nehmlich der Allmaͤch⸗ 
tige / Albrechtund Adam. Wie aber Wolf 
an Köterig fragte / wer ver Adam waͤre / hat 

| * 
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er zur Antwort gegeben / der Scharff-Riche 
ter zu Königsberg hieſſe Adam / der würde feinen 
Widerſachern die Koͤpffe orff dem Marckte ab⸗ 
bauen. p. 333. Aber GOtt kam ins Mittel / 
daß Oſiander Anno 1552. d. 17. Octob. ſtarb. 
G.8. Auffeinen ungelebrten Menſchen / der 
keinen Buchſtaben ſchreiben fan / hat Fridr. 
Hofm. ein artig Epigr. Cent. 7. Ep. 55. 
Scribendi rudis es, primam nec pingere 





. „nofi 
Literulam : Sus te ſcribere plura. 


Cic. de Divinat. Sus ruftro fihumi A’ lite- 
ram impreflerit, num propterca, 
. fufpicari poteris &c, - 

$. 9. Wie der erfie Buchſtabe in dem Al- 
phabet mit vielen Zügen umgeben iſt / und ein 
groß prachtig Anfeben hats au fich felbft aber 
nichts mehr gilt als das kleine A: Alfo beladen 
ſich manche mit vielen Titeln / und im Wercke 
przftiren fie wenig oder nichts, Ernſt. Schatzk. 


2.199, | 

E10, Chrifinsheifdas A und Dy der An 

fang und das Ende / oder der Höchfte und der 

Niedrigſte. Der / oher wohl in goͤttlicher 

Geſtalt war / aͤuſſerte er ſich ſelbſten / 

und nahm Knechts Soft an. Die * 
5 


4 
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ten ſchrieben nichenur auf ihre Graͤber / ſondern 


auch Geſchirre Creutzweiß a und. Merck⸗ 


wuͤrdig iſt des Magnentii Mungtzee / auff deſſen 
einer Seiten das Bildniß des Kaͤyſers mit den 
Worten: DN.MAGNENTIUS P.F. AUS, 
Auff der andern Seiten in der Mitten iſt der 
Griechiſche Buchſtabe Pzerriſſen durch x, und 
auff einer Seite ſtehet « und auff der andern 


0, welches fir Anfang und Ende / x und P as 


ber für Chrifto genomen wird;x und P iftaufdie 
Kriegs. Faͤhnlein / Schildlein und dergleichen 
gemacht worden / nachdem Conſtantino M. 
das Creutz gezeiget ward / worinn er obſiegen 
ſolte. Warum aber belobter Ränfer das Reichs 
Faͤhnlein in ein Creutz verkehret habe / lehret So- 
zomenus,daß nemlich feine Unterthanen durch 
ftetiges Anfchauen deflen allmaͤhlich von ibren 
vaͤterlichen Sitten abtreten’ und den für den ei⸗ 
nigen wahren SDkt halten folten den der Kaͤy⸗ 
fer felbft davor hielte und ebrte. . Der Ritter 
Orden des heiligen Grabs zu Jeruſalem fol ein 
Creutz gehabt haben / in veflen langlichem Theil 
und P geſtanden; auffder Seiten aber A 
und O. Peter Wiſſelbeck erzehlet / es ſey ein⸗ 
ſten ein Sommer⸗ Vogel gefangen worden / in 
deſſen Fittigen einige ſchwartze Duͤppelein ſo ar⸗ 
tig von Nalur gefegt/umd gleichſam eingeſchrie⸗ 
ben 
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ben waren daß man A und O gar fennbarlich 
darauserfennen fönnen, Ja pP. Kircher fieng 
dergleichen Somer⸗ Vogel einſt in feinem Gar⸗ 
ten / in deſſen Fittichen das Amt des HEXXN 
Chriſti zu ſehen war. Cornelius à Lapide mel- 
det / die Morgenlaͤndiſche Chriſten haͤtten zur 
Zeit der Arrianiſchen Ketzerey auff ihre Grab⸗ 
ſteine ein A und O ſetzen laſſen / anzudeuten / daß 
ſie feſtiglich glaubten / Chriſtus ihr Heyland ſey 
der wahre und einige GOtt / mit dem Vater 
und beiligem Geiſte / die ihre entſchlaffene Lei- 
ber am juͤngſten Tage nieder erwecken wuͤrden. 
Paulini in der erbaulichen Luſt P. 3. p.934. 
Sr, Der Autor des ABC cumN.V.P.L 
p.8. bat allerhand Anmerckungen uͤber das 
Symbolum Kaͤpſer Fridr. des IV. Anietzo iſt 
aus Mif. Del.Bibl.1692. p.1097. noch dieſes bey» 
zufügen: Es folk zu Wien inder Käpferlichen 
Bibliothec ein Buch verbanden ſeyn / welches 
Kaͤpſer Fridrich mit eigener Hand gefchrieben/ / 
barinne legt er diefe Buchſtaben ſelbſt alfo 
aus: 
Auſtriæ Ef: Imperare Orbi Univerfo. 
Alles Erdreich IE Oefterreich Unterthan. 
6.12, Ernſt Geſpr. p.878. hat noch eine an⸗ 
dere Erklaͤrung 


Kagla 


Aquila Excellit Inter Omnes Volucres. 
AquilzEft Imperium Orbis Univerfi. 
Auftria Eledta Imperatorem Ottomanicum, 
. ‘ Vincet. | 
Conf. Balth.Mencius in Enchirid. Imper, 
Ehen diefe Buchftaben hat Johann Friedrich 
su Sachſen erkohren / wie P.1.$.19. p. 10. zu fin 
den. Conf. P. Joh. Bartholomæus Pancer, 
welcher darzu geſchrieben: 

Omnibus in omnibus. 

Allen in allen muß man gefallen. 
Mif. Del. Bibl. 1692. N. T. p. 113. ſagt / er babe 
fo viel ſagen wollen: Ob man gleich der Conſo⸗ 
nanten bißweilen entrathen koͤnte / ſo muß man 
doch die Vocales nothwendig haben / ohn dieſel⸗ 
ben iſt es unmöglich ein Wort auszufprechen. 
Alſo ſey es beſchaffen mit der Liebe des Nechſten 








untereinander / die ſey ſo noͤthig / daß man zwar 


anders viel ent behren koͤnne / nicht aber die Liebe; 
deswegen / ſagt Paulus / ſey er jedermann alles 
worden / den Juͤden ein Juͤde den Schwachen 
ſchwach / und jedermann allerley / daß er allent⸗ 


| halben jaetliche felig mache, 1. Cor. 9. 20. feq. 


9. 13. Wie das A vor diefem gefchrieben 


worden v. Monatl. Untert.1693. 9.396.399. 


9.14. Zuder Frage / welche P. ..des BC 


moviret wird: Ob ein Wort ſey / in weichen 
| alle 
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alle Vocales zu finden ? werden auch folgende 
Erempel gerechnet : Emundtoria, Effradio- 
num , Affedtionum , Purgationes , Vo. 
latiles, Communitates , Promulgationes$ 
rogaverint, jocarentur, refocillavit, revo- 
cabit, renovabit , das Frantzoͤſiſche Wort 
Purgatoire, Jerobeamus, Servatori, Con- 
venticula, Inventario, Cautiones, Przvari- 
catio, Vehicola, Literatorum, Enunciatio, 
Ebriofarum, Velitatio, Velificatio. 


6,15. Als der Kaͤpſer Michael Comnenus 
an ſeines Printzen Geburths⸗ Tage ein prachtig 
Pan qpet anſtellte / und alle vornehme Herren 
und Buͤrger darzu einlud / ließ er ſolchen nicht ſo 
wohl zum Andencken feines Aelter⸗Vaters / als 
zu Folge des Oraculi (fo ihm durch duͤſter Um 
ſchweiffe geantwortet hatte / die Comneniſche 
Familie wuͤrde nur fo lange dauren / als ſo viel 
Buchſtaben das Wort AmMa in ſich haͤtte) Alexi- 
um nennen, Durch das Gricchiſche Tg de 
ana ward gemeinet Alexius Joan, Manuel _ 
und fein Sohn Alexius. Gleichergeſtalt als 
Käpfer Moritz hoͤrete daß Ihm einer folgen 
wuͤrde / deſſen Nahme ſich mie einem © anflen« 
ge / hielt er feinen Eydam Philipp verdaͤchtig / 
vernahm aber hernach / es wuͤrde Phocas ſevn. 
Wie Kaͤpſer Valens berichtet ward / ſeines Nach⸗ 
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folgers am Reich Nahme wuͤrde mit ©, E.O.A, 
ſich anheben und nicht eigentlich wiſſen kunte / ob 
Theodor. oder Theodoſius hierdurch gemei⸗ 
Bet wuͤrde / gleichmolunterfchiedene mic diefes 
Rahmens Anfang im Verdacht hatte / ließ er 
fie Hinmegeln, Der Urfprung des Handels war 
Diefer : Er friegte unter denen Weillagern Jam- 
blicum , einen berühmten Philologum, Procli . 
Lebr⸗Meiſter / und denKedner Libanium beym 
Kopffe; die aber ſchrieben die vier und zwantzig 
Buchſtaben in Sand oder Staub / und legten 
bey jedem ein Weitzen⸗Koͤrnlein / hernach mur⸗ 
melten fie etliche Lieder oder Verſe daber / und 
lieſſen einen Hahn darzu lauffen / beobachtende / 
von welchem Buchſtaben er die Koͤrnlein freſſen 
wuͤrde. Die fuͤgten ſie hernach sufanmen (ed 
machten ihre Weiffagung draus, Nun ha 
der Hahn die Weigen-Rörnlein von dsd weg⸗ 
gefreſſen. Von melcher Alectoramantie ſon- 
derlich zu leſen iſt Caſpar Peucer. Paulini erbau- 
liche P. 3. p. 1004. Conf. Strozzius Cigo- 
gna in Theatr. Magix Ominifer. L. 4. p. 450. 
doch bat er nicht vermehren koͤnnen / daß ihm 
Theodofius Magnusnichtfuccedirethätte, 


8.16. Der Theure Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen 
Auguſtus ſuchte im 47. Jahre ſeines Alters die 
Lateiniſche Sprache wieder hervor / und wenn 

| er 
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er ſtolperte / ſagte er / er wolte eine Tonne Gol⸗ 
des drum geben / daß alle Nomina in A gene- 
ris Fœminini waͤren. Wilkeim —*— Nep. 
Præf. p. iu9. So theuer darffs Phil. Melanch- 
thon nicht kauffen. | 


5. 17. In den fo genandfen Menagianis 
fiebet über das Defterreichifche Symbolum, 
A. E. I. O. U. p. 403. folgende Obfervation: 
Ces cinq voielles font ainſi à la clef de la. 
voute de la porte du Palais de ’Empereur 
à Vienne, où presque perfonne ne fait qu’ 
elles y ont Er mifegour fignifier : Auftria- 
corum Eft Imperäre Orbi Univerfo, Va- 
nit&qv’ilsne devroient donc pas reprocher 
Ad’autres. CePalaisenıs69.aceqvoonm’z 
dit, n’&toit que comme les plus laides mai- 
fons de la ru& des Lombards & Paris; une 
porte deplanches comme en une grange, 
unepetite d’un feul cötE ; une & ne’ pou- 
voir tourner un carofle fans arc; un esca- 
lier fubdio de planches pourries, nulle fvite 
deChambres; une fale fans tapifleries, ou 
les tableaus des Empereurs n’etoient que fur‘ 
latoile fans quadre & fansboise;uneCham- 
bre& coucher fervant de faleamanger; une 
petite antichambre avec de labergame &c, 

$,18. Gerfonim Juᷣden Thalmud. p. 2607. 

DR | 


Unter die wiſſentliche Kabbala gehoͤret die Lehre 
des deutſchen Eliaͤ / da er ſchreibet: Eine jede 
Seele werde dreymahl gebohren; Und dieweil 
das Ebraͤiſche Wort Adam drey Buchſtaben 
hat / nemlich ein A⸗O und M/ ſo muͤſte die Seele / 
welche Adam in ſeinem Leibe gehabt habe / auch in 
den Koͤnig David / und zuletzt in den Meßiam 
fahren, It. daß der Prieſter Pinehas / und 
der Prophet Elias / und der Prophet Eliſaͤus 
eine Seele gehabt haben. It. daß Laban und 
Bileam und Kuſchan auch eine Seele ge⸗ 
habt haben. 
F. i9. Den Nahmen AUGUSTUS habeidh 
alſo erklaͤret funden: Animoſitas, Urbanitas, 
Gloria, Victoria, Sapientia, Tolerantia, Vigi- 
lantia, Sinceritas | 
Ocao Virtutes, quas Tu fub nomine 








‘condis, 
Te Facient Auguftum, Augufte, ögloria 
Mundi. | 


$.20. Ein Bauer hatte feinen “Jungeh eine 
Burge Zeit zur Schule gehalten, als er Ster- 
bens⸗ kranck ward / und von demfelben bes 
gehrte/ weil er gelehrt waͤre / fo folte er ihm 
was zu Troſte vorleſen. Der Junge war noch 
nicht weiter kom̃en / als biß zum groſſen A, Trat 
demnach mit ſeiner Fiebel an das Bette und 
i eulte 
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heulte mit gꝛoſſem Gezerre die erſten drey Buch⸗ 
ſtaben her: aë Bee Cee, Ach! ſagte der Va⸗ 
ter / welche hertzbrechende Worte ſind das! 

9,21, Als der bekannte Hertzog Hans zu den 
Zeiten Königs Matthiaͤ in Ungarn allerhand 

Haͤndel anfieng / und unter andern Die Glogaui⸗ 
fchen Raͤths⸗Herren verhungern ließ, forderte 
ibn der König nach Ofen zus Verantwortung 
folcher Unthaten. ‚Allein er machte nur ein 
Geſpoͤtte draus / und ſagte unter andern: ABC, 
nah Ofen komme ich nicht meh, Chriftoph, 
Manliusin Comm. Rer. Lufat. L.6. 

$.22. Bon dem Worte AMORES bat je 
mand dieſes ſchoͤne Raͤtzel gemacht: I 

Sex fuge, Anores yquinque tene (mores) 

& quatuor fac, (möres) tresque fequen- 
0 tur. (Res)... 

23 Heinſius in ſeinem Tractat de Aſino 
aureo ſaget: Deſinentia in A. ut Anna, Su» 
ſanna, bonæ mentis ſunt impedimenta. 
Schupp.in ſeinen Schrifften. | 

‚$.24. Ob die Diphthongi Æund OE (= 
und e) im Schreiben ſollen aneinander ges 
bengt oder geſondert werden / iſt eine alte. Gram- 
maticaliſche Frage / darüber ſich die Finger 
der Gelehrten noch nicht ganglich vergleichen 
koͤnnen. Auno 1072. waͤre faſt daruͤber ein 
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hirterer Streit entſtanden / nachdem ein Eluger 


uno weiſer Mann in einer Difputation dieſes 
Corollarium gefeget: Diphthongix & œ recte 


ſcribuntur conjunctim. Scriptionem illam 


Calepinus’commundm vocaterrorem, mul- 


tosque cippos,multaEpitaphia&:c.ad proban- 


damfuam fententiam adducit, Aquo mo» 
defte diffentimus , quibus femper illud Ch 
Barthii placuit : - Pro idiotarum & opifi- 
cum (## Livio hoc genus vocatur) captu in- 
$criptiönes abſolutæ nobis regulas feribendi 
non dabuntt. vid. Advert. L.4.C. 17. harüber 
befand ſich M.J.S.M. offendirt / und fchrieb eine 
.  DiffertatiunculamdeDiphthongis AE & OE 
c. davon nicht gleiche Meynungen fielen. 
. $.25. Agric. in deutſchen Sprichwoͤrtern 
N.742. DeyBuchſtaben machen ung zu Knech⸗ 
ten und Freyen. Eva / die ung allen zu Sünden» 


Knechten gemacht / hat drey Buchſtaben; Und 


das Wort Ave, welches der Engel zu Maria 


geſagt bey der Empfangmß Chriſti / der uns alle 


frrey gemacht / hat auch drey. 

926 Nach M. Sachſens Berichte im 

Zeit. Vertreib / P. I.p.13. haͤlt das Wort AVE 
- ein groß Geheimniß GOttes in ſich. Das A 

bedeutee GOtt den Mater / der das YA und O 

dt Apoc.L Das V bedeutet Chriſtum / die 

andere Perſon in der Gottheit / die in der Latei⸗ 


RU 
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nifipen Sprache Verbum oder das Dort ge⸗ 
nennet wird Joh.I. Das E bedeutet den Heil. 





Geiſt Extreimitatem æternæ Emanationis, | 


Joh. XIV, 15. 16. 
9,27. Von der Alchymia’ bleibe denen 


Gold⸗ Arbeitern nichts mehr übrig als das 


erfte und legte A nemlich Arbeitund Armuth. 

Novellen aus der gelehrten Welt p. 1371. 
8,18, Innotis antiquorum funt 

AA apudagrum velaurünmargentum. 

A AC ante auditam caufam. | 

AAAFF xre,argento, auro flato ferundo, 
vel flavo feriundo, 

AA AFF Qv. Ty.auriargenti, æris llator 
Fabricæ Quirialis Tyberius. 

AASLM apud agrum fibi locum Monu- 
menti. Calep.lex. 

A faluearem- literam appellat Cicero. Nam 
in dijudicandis caufis crat abfolutionis 
nota, ficuti C. condemnationis. 

A Non fit obfcurum, fed clarum; cujus 
Ikrer« genuinum fonum docet Terentius 

. ‚ prifeus Grammaticus,hoc ſota Deo; A pri- 

.malocumliteraficabore fumit: Immu- 


nia ridtu patulotenera labra, Lingvam- . 


quenecefleeft ita pendulam reducis,ut ni- 


| fus i in illain valcar fubirevocis . Necyarz . 
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tibus ullis ferire dentes, Pret. Synt. Mul, 
© 7:P-192. ; 
Quis in logica \ vocalium ulüs, ex Spileme 
Nibus apparet, videantur 
‚Mod. A Barbara | 
E Celarent 

I Darii 

O Ferio. 


Mathematici Angulos, puncta & uüneas lee: 
ris notare & denominare folent. 
A & on cujusque rei prineipium & finem we 
gawariis delignant, arque ſupremum ali- 
cujus ordinis & infimum gradum decla 
crant. Mart. C.2. 


Quem non lacernis Publius meus vincit non 


Ipla Codrus Alpha penulatorum.vid pluri- 

bus Rudolph. Cuden.1.4. Probl. Gram 
matic. qv.I.per tot. 

$.29, Petrus Lambergius in itinere LEO- 
POLDI Cellenfi $. 10.16. docet: Omneshas 
ceterasque farinz fimiles explicatiories tan- 


quam vanas & ineptas æſtimandas, cum ex- 


plicet in Bibliotheca ImperatoriaLiber, in 
quem Fridericus, poftea Imperator, Mäxi- 
miliani Pater,tum adhucArchi-Dux Auftriz, 
propria manu actiones ſuas & eventus confi- 


guavit 2 & in quo znigmätis, multumavul-. 


datis 


\ 


Joab vor Davids Samen vor dem Ahnsvers/ 
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gatis diverſam, ſolutionem ipfe proponit. 


Nempe, cum præamiſiſſet, hey welchem Bau / 
oder auff welchem Silbergeſchirr / oder andern 
inodien der Strich in die 5. Buchſtaben ſte⸗ 
en. | 
m: AELONU. u 
Das iſt mein Hertzog Friderich des Juͤngern ge⸗ 
weſen / oder ich habe daſſelbe bauen oder machen 
laſſen / poſt hzc ſubjicit. u 
. Auftriz eft imperare Orbi, meil fo Afleg 
Erdreich If Oeſterreich Unterthan. vid. Monat⸗ 


liche Unterred. An, 1694. P.9% 


8. 30. Einerfägte : Ein guter Hauß- Vater 
muͤſſe ſich auff den Winter mit 5. B verfehen) 
als mit Brod / Bier / Butter Brand (Holtz) 
Betten. Mil. Del. BRibl. 1092. p. 1104. aus 
Weidn. Apophth.p.riy/ 0.5 
. &31. Weil das Bdas nechſte bey dem A iſt / 
fo ſchreibet Ferrus Abbas darzu: PROXIMA 
PRIMA. on 

Dem erſten A / bin ich gang nah. 
Mif.1.c.p, 1232. deutet hiermit auff einen Men⸗ 
ſchen / der inder Gunſt eines groſſen Herrens 
der nechſte iſt mie‘ Joſua bey dem Moſe / 
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und Hephäftten bey dem Alexander M. Zu Jo⸗ 
ſeph fagte der König Pharao Gen. 45,40. 
will nur des Föniglichen Stuhls höher ſeyn als 
Du / das iſt / du folft der nechftenach mir feyn. - . 
8. 32. Martialis nennet ſich Betatogatorum 
L.V. Epigr. 27. nicht gar ſo vornehm / welchen 
Titel auch Eratoſthenes hatte. Paulini Erb. 
Luſt. P.3. p. 934. Mifander p. 1132, berichtet aus 
Diogene Laertio: Eratoſthenes habe der Zur 
nahmen B bekommen / weil er ſtets um gelehrte 
Leute ſeyn / und in allen Wiſſenſchafften das 
meiſte thun wollen. J 
| $.33. Mif.l.c.p. no. Bondem B hat der- 
Herr Ernſt P. III. Bilderh. p. 450. diefe feine 
Gedancken. Der lateinifche Buchſtabe Biftein 
vechtes Ebenbild der Unbeſtaͤndigkeit / indem er 
auff dreyerley Weiſe augenblicklich kan veraͤn⸗ 
dert werden. Denn iegoheifter b, bald ſtellet 
er ſich alſo / p, bald ſiehet er fo aus d, und bald 
aifo: q, und laͤſſet ſich mit dieſem Buchſtaben die 
unbeſtaͤndige Gunſt ver Menſchen ſehr wohl 
vergleichen / welche heute heiſſet Benevolentia, 
Wolgewogenheit / morgen aͤndert ſich der Buch⸗ 
ſtab in ein q, und heiſſet querela, Klag und Be⸗ 
ſchuldigung / die Veraͤnderung gehet fort / und 
wird daraus ein d, dag ſtehet für vem Wort de-· 
mentia. Wenn man einen unfnniger See 
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baſſet un und d verfolget / endlich wird reddraus ein p.das 
zeucht nach ſich das Wort Pœna, Straffe und 
aͤuſerſtes Derderben, Da mari denjenigen / 
welchen man zuvor geliebt und geehret / um Halß 
und Beiue bringt / wie die taͤglichen und 
klaͤglichen — mit — lehren; ;. An⸗ 


„in, 


mum indicium mal menitis Audtuatio eh. 

Es iſt ein groffes Anjeigen eines ſehr böfen Ge⸗ 
mithes / wenn einer ſo unbeſtaͤndig im Reden 
und Thum iſt. . 
.35. Im erfien Theiüdes ABC p.2i. kom⸗ 
men⸗4. Bvor / und werden daſelbſt erklaͤret: 
Von diefen vier Buchſtaben erzehlet auch Mil. 

in Del. Bibl. 1692. p. 1160, daß fie des Tuͤrcki⸗ 
Ehen Käpfers Mahomets Symbolum gewe⸗ 
en 
. 36. Das Frauen inne eines galanten 
Drtes welches fich di revheit nimmt / reifene 
de Leute aus andern Laͤndern und Städten mit 
ihrer Sprache auffzuziehen / und alle / die mit ih⸗ 
nen umgehen / zu der Lieblichkeit ihrer Sprache 
anzugemwehnen / bat nichts deſtoweniger etwas 
Ba 
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an ſich / das im Grunde unvichtig If, Dem 
wenn ſie Z. E: das B ansſprechen ſollen / mas 
chen ſie gar offt ein doppelt Bdraus / vor Stu⸗ 
Befagen te Stubbe/ fo verfahren fie auch mit 
dem d. f. gi 1. 2%, giebs wieder / ſprechen ſie aus / 
gibs widder / gehruffer) Tapliggen/laßboflen:c, 
ſa es iſt die Gewohnheit auch fo gar bey den Ge⸗ 
lehrten eingeriffen, Denn wenn ſie ſagen ſol⸗ 
ken Secundum omnes Theoiogos ſo prechen 
fler ſeeundum omges Theollogos, . Oaber 
komt / daß un geub te und uner fahrne Leute auch 
woh! ſo ſchreiden Solches brauchte ein ges 
wiſſer Freund / den man mit feiner Spt 
auffgezogen hatte / einsmahls zur Revenge, und 
ſchrieb in einer Compagnie dem Fratien-gims 
mer zu Ba (ea auff ein Pappir: D 
Doggel/geh ntıbber indie Stubbe/ un! 
nimm den Zope vom Nagel) und tra 
ihn ruffern an denn komm wid 
der runter ing Kollen-Kammmerchen/ da 
will Ich dir fagen / wie ſehr es hat ges 
fehniggen/ da deine Mutter har gefriggen. 
&s hat fich aber nach dieſer Erinnerung dennoch 
bein Menfdygebeffert,. * 


"8.375 Dieſer Buchftabe wird P. 1. des 
... 937 Dieſer Sucht use 
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AB e p-23. eine Nora Condemnationis ge⸗ 
Nennet / gleichwie hingegen A ein Character 
Abſolutionis iſt. Darauff hat Fridr. Hofm. 
in Epigr. v. 7. alludiret: | 


Ne me ec feriat, cum Judex Chriftere re 
dibis, W 
A tune &eshiläre:, tor, bone Chrifte, 
meum. 


g 8 Ani den Paͤpſtiſchen Scribenten An 
det man / Daß fie von einem / der des Ablaßes will 
theilhafftig werden / erfordert habeñ 3. C. im La⸗ 
teiniſchen/ als Contributionem, Confeſſio- 
nem & 'Üöntritionem. m Deutfchen 
koͤnte man g. B ſetzen / als buͤſſen / beichten und 
bezahlen Das Geld / was der Ablaß· Cramer for⸗ 
dert / mie dieſes der alte. Kaͤpſers Berger ſoli 
geſagt haben / und zu finden bey Herr D. Ger⸗ 
hard in ſeinen Difp.-Acad. p. I.p.i4. 

- 5.39... Meyer im Betr. Kinde G. p-I. pas:. 
Maximilianus Sandzus berichtetinder Hertz⸗ 
fheurung be des Biſchoffs Julü / daß ein Einfied» 
ler einft GOtt den HErrn ſehnlich geberhen / 
ibm zu offenbabrenimas er ihm doch für ein an⸗ 
genehm Geſchencke liefern koͤnte dem habe ver 
Teuffel aber an Gottes Statt geantwortet: Das 
Geſchencke / ſo GOtt gefalle / beſtehe aus drey 
Stucken / aus dem neuen Mond / aus dem Son⸗ 
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nen⸗Circul / und aus dem vierten Xheilam Ra 
de. Durch den neuen Mond verſtehend das 
C/ durch den Sonnen⸗Circul das O / und durch 
den vierten Theil vom Rade den Buchſtaben X, 
kurtz / Cor oder das Hertze. 
SG. 40. Drey C, ein L, ein Xx, ein v, 
Haͤlt ein Iabr und 6 ‚Stund 


Solch 6, Su um Schalt 
Jahr eben / 

Des vierten Jahrs einen Tag 
auch geben. 


u? Baureh-Pradica, 


41 Antequam mortem Auguſtus obi« 
Tet, decidens fulmen e Nomine CESAR 
primam literam fuftulit, ut ESAR tantum 
relictum fuerit,Arufpices confveti,intra cen- 
tum Dies Auguftum moriturum predixe- 
runt. Hetrusca enim Lingua ÆSAR Deum 
fignificabat. Stroz. Zigogna Theatr. Mag, 
omnif. 1.3. p.335 

§. 42. Etliche haben vermittelſt etlicher Zehl⸗ 
Buchſtaben von dem juͤngſten Tage prophe⸗ 
ceyen wollen / wie aus P. I. p. 24. zu ſehen; und 
dahin gehoͤret auch / was Barth. Ringw. in der 
lautern Warheit 498. ſchreibet. 





Tem 
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. Wenn man uted fi fhreiben. diefe 


Venl VeLoX UICHM, u 
ALeDenn Dig wahren Vaters. 


Avgzichn Wir in feiner Cron. 


6.43% G. R. wolte Kaſe babe? dem wurde 
‚geantwortet: | 


"Cafeolos capies, coſto cafaque carentes, | 
Cura cavet caflam:confuluiffe cafam: 


9.44. Anno1679. wurde G. M von G.FR. | 


nach N. in die Kirſchen invitirer; Alsjener ohne 


Abfehied weg eilete / ſchrieb er andie Senden 
Thuͤre: 





Conſcendi cerafös , ceralis commigro 
comelis, 
Cür? cras conveniens commemorabo 
| cliens. 
. . Dieſer antworteck: 
Conduxi camitem comirum confortia.. 
| .  curans; | 
Confumptis cerafis confociare cavet. 
Cogite, clamo, eito, confortem: cogitc, 
cesfied? 


Curt rast wehleg? ? Gone | 
| —X | 


TEC 
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G. 45. Albt. in Miſcell. Pr. p. 330. hat den 
Nabmen Chriſtianus alſo ausgelegt / daß ein 
Regente ſeyn ſoll Credens, Humilis, Rectus, 
Imaculatus, Sacer oder Sandtus, Tolerans, 
Impendioſus, dessfein Gut recht anwendet / 
Athans,Nitidus, Utilis,Studiofus. — 

6. 46. Es war wohl eine rechte erbaͤrmliche 
Invention, als nach der gehaltenen Schlacht 
ben Prage auff dem. weiſſen Berge Annoı6ı8. 
einer. ſagte: Fridericus hätte. Ferdinandum, 
nicht überwinden können / weil derſelbe ein D, 
over. CCCKLIX. mehr in feinem Nahmmen ge⸗ 
bobt, ‚Magir. in Pohmnem. | 

$.47. AÄnigma de literis Nuinerälibts, - .. 


‚Sie vulgo perhibent , unum minusefle 


| daobus, 
en . Sed ‚plus eif unum quam duo, crede 
u mihi, 
Nam dup præciſe bis fub fe continet 
unum, 
Eñque — totum, Dimidiumque- 
uo. 


gg 48 Das Wort Commiffärins hat jemand 
| alfo ausgelegt; Creatura Omnibus Maxime, 
(Minime }: Molefta, —*28* CIntelligens ) 
Statum, Status, Auferens ( Afferens)) Roma- 


po Imperio Vitam Sanguinemque. 
54% 


De 


sum Node rien . BES 


5. Ant91695, Serge ibm Gm 
ie uses Jah N en 


. Chriftum Cuncta Conülia Cadunr, D. 
Weinrich in. feichen-Pr. PıV.p-347. 
8,50, Es finds. Juden und 15. Chriſten 
auffeinem Schiffe / und wollen in Oſt ⸗ Indien 
fahren. Es begiebt ſich aber / daß ein groß Unge⸗ 
witter entfiehetfpdaßdie-Sıhiff-£euterefolvi- 


ren můſſen die Heiffte der Menfchen nebft ven - 


geladenen Wabren ind Waſſer zu werffen / wie 


Can man ſie lociren / daß die Juden alle ins Waß 
ſer muͤſſen? 


‚Es muß geſchehen nach dem Perf, und 


. denen darin befindlichen Vocalibus: 
Populcam Virgam Mater Regina tenebar. 
Oder nach dieſem Reim: ı 


So du etwa bift gefallen hatt / 
Stehe wieder /Gnade erwart. 


Die ) bedeuten die Juden / ſoals nichtswurdige 


Kerlen ins Wafferfoflen, Die C die Chrifleny 


fo beyin geben erhalten werden ſollen Wenn 


yabolum mpareu fünf. 
> Jateinifche G, welche er alfoanslegte: Contra; " 


ein A koͤmmt / wird eine Perſon geſogt / wei A 


SE Dh ift, E erfordert 2.1 3. © 


4. V 5 Perfonen., Im librigen werden / die 
ni und Ehriften gefege eben’folgen derge: 


ESS 
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. Fange von vorne an au zehlen / und ſtreich alle⸗ 
zeit die nennte Zahl aus / ſo werden die Coder 
Thriſten endlich alleine bleiben / und die J oder 
Juden alle ins Waſſer muͤſſen. Wilt du die 
—— Perſon ausſchlieſſen / ſo ordne ſie nach 
dieſen Ve 
Rex — cum gente bona dat ſi igna 
ſerena. 
Auff dieſe Art (of ſich Joſeph in der Hoͤle erhak 
ten haben. Davon, Joſephi Judiſche Geſch. 


zu leſen. 


$, st. Kleine Vogel in Butter gebraten / wie 
fereibe man das mit brep Buchſtaben Reſp. 


F Es batte j jemond einen Unwuͤrdigen 
in einem Carmine geheiſſen Grande decus Pa- 
triæ. Allein der Vuchdrucker verſahe es / und 
ſetzte dad d umgekehrt / iwie denn leicht geſchehen 
fan; damit hieß es: Grande vecus Patriæ. 
9,53. Dergleichen iſt vom Koͤnig in Franck 


= reichund Tuͤrckiſchen Kaͤyſer verſehen worden / 
alls jemand bepibnen geſchrieben; Duc decora 


Mundi, 
SS. 


cum Not Yarionim. in 
37% E⸗m̃wa aehr werdie Frarboſenicttt 
Tagen: "Trois Grand Difonttouten France 
—— Ca. Hanf. Dei; . 
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956, De Buchflaben in dem Nahmen 
EWa heiſſen: Erd und Aſche. Indem Nahe 
men ADAM Ach du armer ÖRenfh. Mil, 
Del, Bibl,1692.p. 1102. 
- 857. Der Buchſiabe E wirdin der deut⸗ 
ſchen Sprache am —— wie 
die Schrifftgieſſer und drucker ombeflen. 
wiſſen — findet lange Wörter in der 
deutfchen Sprache / Dieebenfo viel E als an. · 
dere Buchftaben haben. 9, E. Gebenedeyete / 
Ebebrecherin / edele/ ergebenererfebene/ermefe 
ſene / eingegebene/ erbetene/ enge/ Herren / ges 
felle / erdene/ vermehre / geſendete / gefegneter.” 
einverleibete / hereingetretene / Eher Geſelle / 
Eyleibete / Ehrenſtelle / be eſſene / ebende / ererbe / 
BEAT nike N B 


ann 
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daß diejenigen / die das lieblichſte Deuefch reden 
und ſchreiben / die meiſten Ebrauchen. Wers 
nicht glauben will / der verſuchs. 

8.58. Morhof in Unterred. vonder Deu 
ſchen Poeſie p. 470: Thoͤricht iſt / daß ich ſchrei⸗ 
ben ſoli / haͤben / für heben / waͤrffen für werffen / 
Laͤben für geben, ſaͤnden für fenden: dann man 
fan feinen Unterfiheid machen unter daß e cla- 
rum und obſcurum, wo es nicht vonaflen Vo- 
calibus gelten fol / welche per remiflionem vel 
elationem loci nicht konnen fo fort in liceras 
Speciediverfas oder Diphthongos verwandelt 
merden. Alfo ift bey den Lateinern (e) obfcu- 
rum,indem Worte feverus, (e) clarum in dem 
Worte Merces/ welches aber deshalben niche 
andersdarffgefchrichen werden, I obfcurum; 
iſti in dem Worte Inimici, clarum indem Worte 
Piſcis. Auch iſt gar laͤcherlich / wenn Samuel 
Butſchki doͤmuͤthig / vor bemithig zum Wel 
aus dieſem Grunde ſchreibet. 

Das ABC. 

8.59. In P.I. p.33. finden wir ein Käge 
von dem Buchſtaben E / zu dieſen fegen wir noch 
folgendes hinzu: welches ſind die ſtaͤrckſten 
Buchſtaben. Antw. E. und O. denn jener 
bindet Mann und Weib zuſammen; dieſer mas 
chet daß Pferde und Ochfen ftille ſtehen. sy 
Im Zigeuner Cal. 1024 6.60, 
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- 8.60, DieSchrifftgieſſer wuͤrden wol thun / 
wenn ſie in der deutſchen Sprache das en zuſam⸗ 
men gieſſen wolten. Denn es koͤmmt in allen 
Zeilen etliche mabl vor. Wers unterſuchen 
will / der leſe dieſe Zeilen durch / die ich hievon ge⸗ 
ſchrieben. Zudem findet ſich in den Schrifft⸗ 
Kaſten ein lediger Platz darzu nebendem m - 
uͤber dem i. Jaich weiß / daß etliche den groſſen 
Platz vor daſen dazu brauchen / und das ein⸗ 
tzele n uͤber das i legen werden. Man hat 
vor dieſem ſchon den Vorſchlag gethan / ob man 
nicht gantze Wörter gieſſen koͤnte / das ſetzen zu 
befördern; Allein dazu will es ſchieran Kaum, 
fehlen; Mit dem en aber gehet es gewiß an / 
und wo ein Schrifftgieſſer dieſer Erinnerung 
folgen will / wird ihm die Wahre gewiß nicht 
auff dem Halſe bleiben / und die Buchdrucker 
werden ihm und mir dancken / Daß ihnen die. e 
nicht aus dem Kaſten fallen / dag Sctzen beſſer 
foͤrdert / und im Ablegen ein Borchelbefteben . 
wird, 0 0 
.$.61. Vetuftifimi hac litera Afpirasionis 
loco uſi ſint. Dicebant enim Fordeum, 
trafo, vefo, pro hordeum, traho, veho, &c. 
Calep. — | 
C 66 
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8.62, HappeliusinRel.Cur. T.4.P.z.p, 
87. handelt aus dem Francifei von allerhand 
Erxfinvern neuer Buchſtaben. Als da er ſpricht / 
der Kaͤyſer Claudius habe zu den Lateiniſchen 
damahligen Buchſtaben 3. neue erfonnen’ als 
das Ph, ſo viel als F. Der andere Buchſtabe 
ward Ante Sigma genannt / und alſo DC bes 
zeichnet mĩt zwey gegen einander gekehrten C, 
und galt ſo viel als Pſy bey den Griechen / oder 
Pſbey den Lateinern. Der dritte Buchſtabe 
war das Æoliſche Digamma, oder doppeltes 
Gamma, welches jedoch mit zwey VVgeſchrie⸗ 
ben worden / fol das F feynsmelches fie in etli⸗ 
chen Wörtern umgefebre geſchrieben haben / 
dadennzu mercken / daß fie ven Weibern zum. 
Schimpff das F in ihren Nahmen umgekehret 
haben / denn wenn fie Filius geſchrieben / ſo iſt das 
Fauffrecht geweſen / wenn ſie aber eine Tochter 
nennen wollen / ſo ſchrieben fie Jilia, Wulier,ein 
Weib / da haͤlt man davor / es ſey geſchehen / den 
Unterſcheid des Geſchlechts damit anzudenfeny 
oder weil das Frauen⸗Volck gemeiniglich in vie⸗ 
len Dingen verkehrt ſey. Die Italiaͤner halten 
dafuͤr / man ſolle ſich vor vielen Digammatibus 
oder Fhuͤtten / als Femine, Weiber / Falliti, die 
bangverot worden / Falſarii, Berfälfcher/Fumo, 
Rauch / und anderen mebr. Man ſagt / daß un⸗ 
| | (er 
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er dem Gemaͤuer eines Spaniſchen von Fran . 
zoſen ruinirten Staͤdcleins nachfolgende Buch⸗ 
tabenaneinenStein ungehauen gefunden woꝛ ⸗· 
ven: FFFFF, FFFFFF,. FFFFEE, welches 
man alſo hat auslegen woſlen: :Filippi; ‘Ferdi- 
aandi Fufi Flebünt, Filippos, Ferdinändos 
Francia Flocci Faciet, Filipporum ; 'Ferdi- 
andorum- Felicitati Florentes Franci Fi- 
aemFacient. Iſt ſo viel geſagt: diePhilippi, . 
ie Ferdinandi, als geſchlagen und ftuͤchtig / 
verden weinen / Franckreich wird die Philip- 
‚es und Ferdinandos wenig achten / die bluͤ⸗ 
yende Frangofen werden dem Gluͤcke der Phi- 
ipporum und Ferditiandorum ei Ende ma⸗ 
ben; Welches nachmahln / nemlich ums Jabr 
650. auf den Koͤnig in Spanien Philippum IV, 
and auff den Roͤmiſchen Kaͤyſer Ferdinandun 
II. ſolte gejielet ſohnn. 
6.63: DorıB. Fahren ungefaͤbr farb der 
Cburbr. Cantler / Fridrich von Fena / und befahl 
nuff ſein Grab zu ſchreiben: F. V. J. das hieß / 
Frldeid Ver jena, Aue 
8.64, Caſp. Landismmannus in Confilio ’ 
».436. hat zu Pariß einen boͤren ſagen von denmn 
Frantzdfiſchen vᷣrofeſſore Concio, der fogerne 
Wein getruncken: Je croy, que la naturelle 
[ymphatie du vin, quia trois F.F.F, Frais, 
a ar u —8 
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Fort, Friand, lui & lui à dönneu une he citation. Ich 
glaube / der Wein felber habe ihn zum Trincken 
ngelocktr der 3. F. F. F. gehabt / Frais friſch oder 
neu Fort ſtarct / Friand delicat, - . 

5.65. Ernſt Schauſp. p. 103. die Anzahl ſol⸗ 
cher Geſellen / die das Fluͤgen ohne dwopl geler⸗ 
net / iſt ſehr groß. | 
8.66. Ein Carmen / da ſich alle Worte on 
F anfangen ft folgendes, 

Feliciter 
Feliciter, Feliciter 
Fedus Flammeum, 

FERMANNO-HAMMANIJTANUM, 
Fauftum, fortunatumque faciat fractuque 
firmifime Felicitatis Fabricator fortung 
farciat funditus fagitat FERMANNUS u Ä 
Februarii 168.  _ 

Fortaſis funas Fenus Fermanne fätere. 
Bet! fomentum fœmina fauſta feren 

Forsunam firmam fidei ferramine fige 
Fons formica focus fabrica fra ferax... 

: Fucatam fariem fagiet, falſique fenefiram | 

Franget felici flamine, Famaforas 

Fel Fulcrum fraudis findet, firmogue fanore 
Flores fortune , — — fruiex 

J lorebunt, fuſius facilis, frontemgue Fri- 

Ä cabit, 
Nia Fröquens —— forma RAn Auer 
| Frigsane 
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6 Ser. u welcher Zeittas ins RimJArE u 
phꝛbet geſest worden / vid. Monatl. Unterr p., : 
171,:1690; daſelbſt A; 16yır pe zıa. wird auich un⸗ 
terſucht / mas rund IT "anf den . 


Nurmnis heiſſe. © 9.8 


>68, Im Fahr Cheiflasgn. w der 22, Fl nr 


su Jaua in Schleſien ein guser frommer? 

remann ftuͤh in der Kirchen geweſen / und 
SoOttes Wort fleißig gehbret. Als er aber zu 
Mittage auff dem Felde bey feinen Maͤdern gen‘ 
ſtanden / undfich ein groß Wetter au 
iſt er durch einen Donnerſchlag get 
den / und tod blieben. An ſeinem nach 





dem Schoſſe in der Indien: Seiten / und mit⸗ 
ten in der Waden am lincken Beine bitmart: 
von zuſammen gelauffenen eblͤthe dieſe Cha · 
racteres oder Buchſtaben gefeben: 2.G-WHL.. 
welche bertpfareherr daſelbſt alſo ausgeleget: der 
tet GOtt / der daran Ne 


Greusfrid nen dpfl, @hntge fen 
veu der Pfeil / ſo die 
übrigen 2 Vuchſiaben bean 


8 * Re Som 


— 


Amor. 


Das ABE 
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Warnet Heute Jederman vid. Janidonnerndes 
Macht⸗Wort des Aerhöchften. p. 413. Conf. 
Ernefti Delic. Hiſt. p. 883. Miſand.i in Del. 
Bibl. 1692. p. 1o2. 

8:69. Heinrich Ernſt zu Lineburg fuͤhrte 
dieſe 5. Buchſtaben zum Symbolo: G. V. D. 
S,N. das hieß: GOtt verlaͤſt die Seinen nicht. 
Mit, Del. Bibl,1692:p.ı1o0. 

6,70. Paulini Erb.£uft P.3.p.1006. Als 
Eduard, IV. in Engellond gern wiſſen wolte / 
wer ihm fucerdiren würde? R. Einer / deſſen 











Nahme ſich mit einem G anhuͤbe / und das 


traff auch ein; maſſen Richard Dux Gloce- 
ſtrenſis darzu kam. 
§.71. Drev G voreinen Freyer Nimm 
dir ein Weib nicht nach dem Geſichte / auch nicht 
nach dem Gewichte / ſondern nach dem Geruͤch⸗ 
te. Das iſt / freye nicht nach Schoͤnheit / Ode 
nach Gelde fondern nad) Tugend. Anoyn. 
6.72. Die Knaben in den Schulen haben 
en Spiel, da ſie nach den Strichen.oder Rie⸗ 
men/ (ſo an den Rücken der Buͤcher bervor ku⸗ 
cken /) fprechen (1) gefiohlen/ (2) genommen / 
(3) gegeben! (4) gefunden/ (5) gekaufft. Wer 
Luft darzu hat / kan hierüber einen weitlaͤufftigen 


Commentarium leſen in M. Johan. Pr&torü 


abentbeurlichem Gluͤcks⸗Topffe. p.130. ſq. 


9:73. Die lieben Alten haben zu (agen vfle⸗ 
— N 


% 
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gen: drey £ gebörender Natur /drey R dem 
groſſen GOtt / drey G dem Menfchen/ dar⸗ 
auff giebt denn der Hoͤchſte drey ſS. Der Natur 
Krafft beſtehet in Lufft / Licht und Leben; GOtt 
gehoͤret Richten / Raͤchen und Ruͤhmen; dem 
Menſchen Gehorſam / Glaub und Gedult / als⸗ 
dann giebt nach uͤberſtandener Traurigkeit erſt 
GOtt Segen / Schutz / und zuletzt die Seligkeit. 
Seidel in Epiced. des Herrn von Platen. 





| . | 
6,74. Mif.in Del. Bibl. 1692. p. 1134. von 
yem »Buchftaben Hy wenn man ſo reden kan / hat 
nan folgendes; Es haben in Italien die Aca- 
lemici, ſo ſich intrepidos nennen / zum Sym- 
»olo eine Drucker⸗Preſſe / und die Kaſten / dar⸗ 
nne die Buchſtaben liegen / darzu hat einer ein 
> laſſen ſtechen / mit dem Lemmate: 
Si ceteris addar, . 
Setzt man zu jedem mich / 
 Sogelt auch etwas ich. 
Volte ſo viel ſagen: Obgleich das H nur ein 
Jauch (Aſpiration) iſt / und vor ſich ſelbſt weni 
iltıfo bekomme es doch durch andere eine Krafft / 
nd bedeute mas: Alſo ſey es mic einem bervand/ / 
er noch unerfahren ſey / alleine kͤnne er wenig. 
errichten / ſtelle man ihn aber zu andern fo 
6GCVXox. 
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werde er doch durch ſie mit fortgebracht / dabero 
ſollen die Griechen / wie es Homerus anfuͤhret / 
in ihren Feld: Zügel im Gebrauche gehabt ha⸗ 
ben / daß ſie die Furchtſamen und Schwachen 
in die Mitten / die Tapfferen aber an die Spitze 
geſtellet / und hielten dafuͤr / daß die Feigen durch 
die Muthigen angefriſchet wuͤrden / biß ſi ſie ſelber 
unverzagt ſtreiten moͤchten. 
. 75. Thiere / die ſich immer haſſen und ha⸗ 
dern’ find Hunde / Huren und Hanen. Gerſon 
im Thalm. ar 227. fa. fegt die Rabbinen dazu. 
6.76. Wiedem. Poet. Hift, Befchr. Dec. 
p. 95. Carolus M. batin-Deutfchland viel Kir⸗ 
chen gebauet / und haͤlt man davor / er babe 24. 
Kirchen nach dem Alphabeth in Deutſchland 
bin und wieder gebauet / und eine jedwede mit 
einem guͤldenen Buchſtaben bezeichnet / wie denn 
in u Klofter Homburg bey Langen Saltza der 
uchftab H einen Marek Goldes ſchwer ges 
funden worden, Bernegg. Idol. Lauret.de- 
mol. c.5.p. 36: 
$.77. Unter der Geſellſchafft der Unver⸗ 
sagten zn Ferrara hat fich einer gefunden / der 
feine Unwuͤrdigkeit durch ein Sinnbild auff 
artige Weiſe zu verſtehen gegeben’ indem er 
ein H erwehlte / welches eigentlich fein Buch⸗ 
Raben / fonberh nur ein Anhauchen er 
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iſt ı mit dieſen beygefuͤgten Worten: Si coste- 
ris addar: verſtehend / er moͤchte neben andern 
Verſtaͤndigen und Gelehrten vielleicht fuͤr ei⸗ 
nen Buchſtaben gelten / duͤrffte ſich aber ohne ſol⸗ 
che Geſellſchafft nicht hoͤren laſſen. vid. Baltzer 
Kindermanns deutſche Poet. p. 668. 

9.78 In P. I. p. 4x. ward gedacht / daß etli⸗ 
che Edelleute drey H lieben: nemlich Huren / 
Hunde / Hengſte. Zu dieſen ſetzte jener Pre⸗ 
diger noch das vierte / nemlich die Hoͤlle / welche 
dieſelbe wider ihren Willen wuͤrden lieben muͤf⸗ 
fen. Und Miſ. in Del. Bibl. Anno 1692. p. 
21104. erzehlet es von einem Canonico,dem her⸗ 
nach im Tode leid worden vor dem vierdten H/ 
nemlich/ vor der Hölle. Denn der Himmel 
nimmt folche nicht an. Ä 


- 979. Panlini Erb. Luſt P.3.p.1003. In 
Annal. Prag. wird erzeblet/ daß Carolus V. ehe 
er noch Roͤm. Königmard/nabebey Nürnberg 
zu einem / wegen mancheriey Weiſſagung / weit⸗⸗ 
beſchrieenen blinden Scythen komen ſey / und 
ſich deſſen Rath und Meynung / wiewohl gantz 
unbekandt / und in frembder Geſtalt mit bedie⸗ 
nen wollen. Nun hatte der Blinde den Ge⸗ 
brauch / daß er nicht mehr denn eine eintzige 
ee Pr Sa kn trat zu. 
mundfprach: Sepy gegruͤſſet / mofern du von 
| ß 5 SI 
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GOo0Ott biſt / widrigenfallß biftu Feines Gruſ⸗ 
ſes werth. Der Blinde fagte/ ja freylich bin 
ich von GOtt: Sepy hinwieder gegrüft Carl / 
Marggraf in Maͤhren / und mit eheſten Roͤ⸗ 
miſcher Koͤnig. Nach vielen Fragen begehrte 
dieſer die Folge der Koͤnige in Boͤhmen zu wiſ⸗ 
ſen. Der Blinde nahm Pappier und ſchrieb 
darauff: ICuS ALGULFMA. Wie aber 
niemand die Bedeutung diefer barbarifchen 
Woͤrter errathen kunte / legte er fie alfo aus: 
Joan, Carl, Wenzel, Sigmund, Albert, La- 
dislaus, Georg, Uladislaus, Ludewig, Fer» 
dinand, Maximilian, Albert. Allein im letz⸗ 
ten Buchſtaben ſtolpert er / maſſen bekandt / daß 
Rudolph II. ſeinem Herrn Vater Maximi- 
lian. Il. gefolgt habe. Was wird aber hierauf 
weiters geſchehen / fragte Carl ferner? Eben 
das / war der Beſcheid mas zuvor war. 
G,80. Innoc. Sedul. hat Verdamliche 2. 


HH heraus gegeben. 


⸗ 4 . 0. 
- $.81.. Ligtfoot in Hor. Talm. p: 257. füße 
vet aus ben Hierofolymitanifchen Gemariften 
an / das fünffte Buch Mofis mare kommen / 
und hätte fich für Gott auffdie Erde gelegt/und 
Belag: DHERR des sangen Erdbodens du 
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haſt in mis dein in Sefep fehreiben! laffen ; es man an" 
cket aber das Teſtament in einem / ſo wancket ez 
auch gantz Denn Salomo unterſtehet 
das CJod) vonmir auszurotten / als Deut, 
XVII,17. Le Jarbelonaſchim, der König.foll - 
auch nicht viel Weiber nehmen; darauff babe 
der Heil, GOtt gefaget: Salomon undandere 
taufend follen umkommen / aber von dir ol 
kein Woͤrtgen umkommen. Miſand. in Del. 
Bibl. 1692. p.ıo68. _ u 
8% Der Buchkabe iR der erfle Buch⸗ — 
finde indem Worte my. Gieich wie mm nun aufß 
demſelben alle andere. Buchſtaben formiret 
werden: Alſoiſt GOTT der Urſprung aller 
Dinge ꝛtc. Weller inder Menge der Nord-uns 
Suͤd· Winde p. ıı. ſeq. V. 6. Neomänni | 
Geneſis Lingv. Sandı. A - . 
. 83. Mil. Lei e Rabbhren ſagen: ve 

Suchftahe Jod, ven GOtt von dem Nahmen 
Sarai genommen / habe er halb der Sara / halbß 
aber ven Abraham gegeben / damit ir nicht ein 
Jod umkommen ſolle, En 
6.84. Ligthfoot und Polus führen ein 
Sliddtgen an / weiches wegenſeiner einbeit 
Jod genennet werde. ibid, 
8. 85. Einer bat 8* aus Damp Rabe 

Jod aenennet. bic. u \, 


„f 


en . m w 
⸗ . 1 s 
⸗ 0 % 
“ . Bu * 
’ 4 t Fan 
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9.86. Das J vom Verbo Eo if ein flate 
cker Imperativus, damit man einen gehen heiſt, 
Mil. l.c. p.rı22. wiewohl man wegen feiner Kuͤr⸗ 
be öffter ſaget ito oder ilicet. | 

8.87. Wenn das J einen Punct bekom · 
men / unterſuchen die?) tonatl, Unterred. 189% 

398. 

9.88. P.I. p. 43. des US C wird eines 
Herrn gedacht / der feinen unnuͤtzen Knecht 
wolte hencken laſſen / oder wie er ſagte: einen 
Jangen Buchſtaben aus ihm machen. Dar⸗ 
auff alludiret Fridr. Hoffm. in Epigr. p. 47.1 
I Juri dabitur quo litera pendula fiat. 

KR Faciet Momi frontibus ufla notam. 


8,89. Mif. Del. Bibl. 1692. p. 135. dag 6 
Kfinden Ziffern ein noͤthiges Dingdennmenn | 
man noch ſo viel tauſend Nuſlen hat / fo gelten 
fie doch nichts / wofern nicht das J oder das eins 
Dafür gefegetmwird ; Koͤmmt das darzu / ſo laͤſt 
ſich eine groſſe Summa ausſprechen / darzu 
ſchreiben die Gelehrten: | 
Sine me nihil, 

Ohne mich / 06 ich gleich klein / 
Kan nichts ausgeſprochen ſeyn. 
Das ziehen fie auf die Demuth / wo die hinkomt / 
Da macht ſie aus geringen groſſe Dinge. Daher 
fo age auguſt in demo. Sermon.de verb.Dom. 
muss 


cutm Notis Variorum. 45 





Magnus efle vis? A minimo incipe, cogi- 
tas magnam fabricam conitruere celfitudi- 
nis, de fundamento prius cogita humili- 
„tatis. Das iſt; wiltu groß ſeyn fo fange im nie- 
drigen an / gedenckeſt du ein groß Werck auffzu⸗ 
führen / ſo ſey auff den Grund der Oemuth be⸗ 
dacht. Man kan aber auch ſagen / gleich wie 
die Nullen ohne Das 1. oder eins nicht gelten, 
alſo find aller Menſchen Verrichtungen gar 
nichts / und alles vergeblich / wo nicht das Ider 
Nahme JEſus darzu kommt / der muß alles 
guͤltig machen / der mehret alles / was die Chri⸗ 
ften vornehmen. Der D.Joh.Baptifta Mazzole- 
nusläft 1000o. mahlen / und eine Hand darzu / die 
das Jausleſchen / fo dabep ſtehet: 


Nulla qua remanent, — 

Henn fih das J nicht findt / 

Die andern Nullen (nichts) find, 

Diefes Sinnbild wurde auff 5. Bruͤder ges 

macht / wie in 10000. fünff Zablen find/ davon 

der erfte ein trefflicher Mann durch einen Lin» 

gluͤcks⸗Fall umbkommen / durch deffen Top 

hernach die Familie abnahm / da fie fonft mohl 

in efle blieben wären / if in der Warbeit eine 
fehöne invention. . 

9.90. Das Wort Feinde und Feindfchaffe 
hat in der Sateinifchen Sprarbe fo viel Tale - 

| IRRE 


46 —Das ABC | 
andere Buchſtaben: Inimici, Inimicitia, Lie⸗ 
ber was hat das vor eine Bedeutung? Jiſt ein 
Verwunderungs⸗Buchſtabe. Alſo verwun⸗ 
dert ſich die Sprache gleichſam / daß Menſchen / 
die einander liehen ſollen als ſich ſelbſt / Feinde 
werden / und ſich haſſen. | 
$.91. Andronicus I. Orientalifcjer Kdy- 
fer, ließ alle dierderer Nahmen auff ein Is den 
Anfang machten ermorden/meilibndie Wahr 
fager übervedet hatten / ſolche Nahmen wären 
ihm fatal. Doch hat er Ifacium Angelum, 
nicht wegraͤumen können’ der ihm auch die. 
— zugedruckt. Paulini Erb. Luſt. P. 2. 


487. 
ar 93. Rägel an dag Jungfer⸗Volck. 
Damit das Sungfer- Bol dag Volk 


| von klugen Sinnen/ 

Bey dieſer * au koͤnne was be⸗ 
Will ich der ie Staat die Raͤbel 
Wer es rate il der geb ſich an 

Es iſt ein artlich Sing) h gleich und nicht 
ebogen 

Es koͤmmt mit einer Cron gangprädtig 

| auffgezogen / 


Cum Notis Variorun, - ng: . 
 Dieerone mad / daß m mans vlel eher 
Als Sasinasiima Seit / zum Dienſt J 
BOtt hat = —— — "lich it 
Im runden Sande vo anbegnn 
Der on ohne f —— Ne. 
" Dohfinder maneonersinihuehnkiaren 
Der Mond bean Deo Meeres 
Dietommin ehe San pr auf⸗ 
Sie achtens — Die das groß 
Bedient fi San mr au irgendeiner" * 
Do iſt es in — am Ende ihres 
In Perfien find an * mitten in ein. 
De Zur „Ban im he in ſtinem 
3 BR leben be En img 2 
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Denn ſelbſt ber üpfer hats/bod niemand 
tben/ / 
Solt man es Fürften gleich auffbuͤrden / 
traun ſie baten’ 
Daß man fie damit moͤcht verfchonen. 
In der Mark 
Find mans nicht / doch braucht mans 
in Berlin ſehr 
In Fuͤrften⸗ond Mei Ms m doch weiß ich / 
“ Bang feinanf on 1 Dry busen Jung⸗ 
Die Jungfe ge nit um 
Und fein Infpeltor, Fang entbehren auff | 
| r 
Der Muficante —5 — an feinem Fiedel⸗ 
Der Schoriengeger! hats zum Zierath | 
angezögen 
Die Schneider eiragen. es an ihrem Fin⸗ 
ger 
Der Bader achtets nicht / weils ihm kein 
Vorthel thut. 
Nun rathet aa die es zuerſt wird ra⸗ 


Die rn den fein Schwans von allen 
Kaͤlber⸗Braten Be—⸗ 


cam Notis Variörum. 49 
Betommen/n und Im m fie nicht länger: 


ten fan 
So fie in fur eat auch haben ei⸗ 
Mann. 

6. Auf eis Buchdruckers Hochzeit. 
bat Fridr. Hofmann. folgendes Epigramma 
p. 180. F | A 

Calcographi Yidans poteras bene munere, 

ng | 
Tecnograpbi manns rite Maritus babet, 
* liber wird liberl, wenn man ein Ss dazu 
tzzt. 


.. 

6.94; Eine gute Hauß⸗Mutter hat fuͤnff K 
zu verſorgen / als Kinder / Kammer / Kuͤche / 
Keller imd Kleider. Mif. in Del. Bibl. 1692. p. 
1104. aus Weidn. Apophrh. p..217. 

$.95. Mif, I. c. p. ınıs. Anlangend das R 
oder Kappa, ift nicht allein folches von den Tuſci⸗ 
fchen Poeten fondern auch von den Griechen 
ſchon gemaltigdurch die: Hechel gezogen, denn 
die Alten pflegten durch ein Doppeltes K (foviel 
als Kaka oder Cacayein groffes Unqluͤck / Raͤtzel⸗ 
Weiſe zu verſtehen zu geben. Aber ein drey⸗ 
faches Kappa bielten fie roch weit unglucklicher / 
und vn Basen fie 1 Triskappakak kakifla, ( PR | 


so. DE ADB E : 

peflima Kappa) die drey boſeſten Wo⸗ 
durch die Cretenſer, Cilicir und Capadocier, 

- ala die ſchlimftendlationen von der Wele dedeu⸗ 
tet werden. Die Sybilla hat auch durch ein 
dreofaches Kappa oder E die drey ſchaͤndlichen 
aus einen Stamm entfuroflene Römifche Buͤr⸗ 
ger / nemlidh den Cornelium Syllam, Corneä 
ljum Cinnam, und Cornelium Lentülum. . 
iu erkennen gegeben, 


i ß$, f . 

8.98, & auff Sriechifchen und Lateiniſchen 
Nummis mag es peiffe,. vi in Monatl. Linterr, 
1091, p. 112. ‘ 

89% L M. N. R. Dieſe vier Buchſtaben 
nennen die Grammatici und. Poeten liquidar 
pder weiche: welche Erkaͤntniß in etlichen ſon⸗ 
derlich Poetiſchen Regeln ihren Nutzen hat. 
Daher ſuchte fie ein poſſirlicher Præceptor ſei⸗ 
nen Schülern durch ein ſonderlich Kunſt ort 
beyzubringen / und defto fefter einzubilden / in⸗ 
dem er fagte: Lecke Mich Nicht Rob/ oder nach 
feiner Pronunciation, Lambe mi ni rolß 
Weil es faſt klingt / wie im Sriechifgen Lidl: 
da mini r9. Anon. 

5.98... Das Wort LUTHER fegte inerab 
Gau: Lux Vera Totius Hujus Ecclaſiæ Ro- 
. man. Mil. Del. Bibka6yı. BIO 6.99. 





Cumı Notik Vdiccum. BR, 


’ 5 1. ‚Sendiofispft Tegtra;t oBerdvie 
ander leſen / le zum ?atarum: ſtudioſus. 
Lab Kurkın Schergeig. Cini. 3.0.65. 
126. Ein Age ap Bchernvin wel⸗ 
Kane 
eer / aude gedacht 
1177 78 ‚& gedachte in ſeinem Ok uther 
muͤſte ſich verſchrieben oder: der Buchdrucker 
vebdruckei haben; Thätdernmegeh nilkzeit Das 
g aus; undfagte: es milfte.Schiffneer beiffen! 
denn auff dem Meer giengen die 
| 108 P.I. p.go. des AB —*— 
dä Frommen drey E in ihtein Wap 
—* Dieſes beobachtete auch jener Prælat 
arum IKB ei an feine Glocken · ihre Bd 
£L$ machen / ſich ſtets darbey au erinnern dee 
reinen Lehre / Joh. XVIE, 3. 2. emnes 
Lebens Lev. XIX, 2. —— en * 
Hebr. X;38-Yaulini Erb; Luſt. P-ApAyız : 
$, 102. Hier muß ich auch das Akel 2 
den Buchſtaben £ bevſtigen / to | 
solifcher Bauer buy ren Er * 
Ferdinandi wegen füriffliger —* denen 
Staͤnden zuerrathen aufgegeben; 


Im Himmel iſt ein —— es iſt Fond) Inder 
Esig meht in 7 noch woicw 


— Das YABE 
So . Se hats der er Zeil, aub SHH BD | 
. Mas mag 6 Dad wohl ſeyn / wi ht 

iv hier Bericht? --;, 
Bang Srandedß * — nie). am 
Sn Wenden Eankn, au aus Si wer 
ee dat 
ME oh Bund; dk 
ab Rofeal und io HR 17] * 
gn Liefland findet mans /&cögleichen au 

in Pohlen 

ins Preuſſen Under Dia Dart wird u 
In Liber? iſt es aus) er niche In Slow | 
Zm ðlhffe Baader — douder 
es nicht der Stam 
| Der — — Türck 
| Was Srdten nic nicht bat Bist muß Dettfäe 
Pabtt / —5 ig Fürf/und@rg 


fen 
te s de Eich d 
en wern 









cum Notis Varioram. | 3 
Kin Bird hat es Stiche me um, 

ger —— J noch Unga garn / 
Wie Breiter habens doch / deßgleichen die 

Soidaten / 
2:98 Menſch hats vorn int. Leib und 
hinten an des. Seel! 
a kam gen "noch ad doch 

lucretia — E —X in der 
In Catechlſmo oa das Ding garnicht 
kn Biberhat mat doch nur von 
„De hier Babes au/® boch iüedet 
u‘ 34 noch Ku 
Die —* * ne Beten 
Dar Scauenman Br hol habeiisähre 
De q 2 Siihetungm m wie ande 
—— Dngtehrhüsten 
Die Zungfern — aa jedoch die 
Du Den —2 C 

freundlich Al won 

Ay 3 u 


a DEABE 
Kein tes nicht, 

Rein Frey· Her — Meer dech Ha 
:Sein Habit har es er dorh hats die 
Es wacht in en —5 — doch braucht 
Die — hats micht / Do. es 

die Lantzen/: 
3. Die Baute‘ hat — 5* hinten Die 
— — iſt / ihr hoͤrets alt 


16104, "Lachen / leughen und HOT ßen / 
J ben dem Fausn Shine en eiteh, Inc. 


| "104. Vier Ich: —— Lu 

use :ffeffen?umg, Die —— 

Promæa im igennit cal. An. 1694. 

: * 704; -Clemens' Ben Khraßk: 
uihfene die an p aumvei en mil s, 

be Kl sg ur 


erden — eh üg, wröAsuoc. 
I A.1674 hi Röntiiche 
ieer * inn ld Fifichtas eine Hoffnung F 
en — Erben zeigte machte 
cn sin ad een berrug pn beleh⸗ 


——— 254 | | &s 


r x 
2 —* FJ x 
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Es ETs maß ein himmliſch Wintelmaß 
| (Leopoldus) . 

Den. halben Mond ohn Unterlaß / 
net (Glaudia Felicitas 
6 lang und viel von Zoll zu Zoll / 
Biß daß der Mond wardrundund vou 
:Und uͤberſcheint die Land und Leut / 
Mit laͤngſt· gewuͤnſchter Fruchtbarkeit. 
Ach ſprach der Feind / wenns alſo geht / 
Der Sonnen⸗Zeiger nicht recht ſteht / 

Zu ſtarck iſt diefe Aderlaß / 

VPoͤr auff / halt cin Felicitas, 


PR Pe 
{ “ Be 
Pr . _ 
PP m," . 
“r DE “ “ 


. 9197. Wie Rn vor diefem abbreviret wor⸗ 


108. An dem Loir- Scande zwiſchen 
Orleans und Blois liegt ein groſſer verſchloſſe⸗ 
nerFlecken / oder kleines Staͤdlein Mer genannt / 
allwo es viel Hugenotten giebt. Wider ſol⸗ 
ches Staͤdleimergieng An. 100 eine königliche 
Frantzoͤſiſche Etkaͤutniß / es ſolte vie Kirche ſel⸗ 
‚biges Orthes geſchleiffet werden / weil fie nut 
auff eine gewiſſe Zeit / wegen der damabligen 
kigvißten zu mehrerer Gichegbeit ihres oͤffent⸗ 
In Gottes⸗ Olen ſies gevuldet worden. 8 
4 


Das ase 


che Erfänneniß kam ver Geiſllichkeit zu Niort 
ohngefehr in die Hände. Worauff ſie den legten 
Strich des Buchſtabens M in dem Wort Mer 
von demandern abgefondert / undein i daraus 
gemacht / hernach das e zugeſchloſſen / daß eseinO 
worden / daß mananftatt Mer laß Nior. Aber zu 
allem Unglück geſchach in dieſer Erkaͤnmtniß 
Meldung der Ligviften zu Orleans und ihrer 
Ausfälle/ eines Herrn von Mer und anderer 
Sachen / welche ſich mit Niort eben ſo wenig als 
mit Rom reimeten. Und alſo iſt man vermit⸗ 
telft eined Advocaren hinter den Betrug kom⸗ 
men. v. Kunſtgriffe der Frantzoͤſ. Geiſtlichkeit. 
p. 34. Conf. Mich, Wiedemanns Gefangen⸗ 
ſchafft. pısı. . - 

SG. 109. DeM.R. S. Literis belluinis, Fridr 
Hofim. Epigr.p. 47- 

VLitera Mü tremanet, quia mugi propria 
re AT EEE YA, 
A R creperse fi ı fibimet pendicat ira canis 
us Serpenti, BE protrudit. Sibila linguæ, 
DE ‚Quös.sapm. literulas bruta, tenere negel 

$. 110.. Der Nahme des Fluſſes MULDA 
pälc in ſich die Zahl des Tahres r 1555, Weil 
nun in dieſem Fahre oh. Mattheſio feine 
Ebefrau ſtarb / machte wwihr folgendes Epiea- 


hium: BB 
Rat 


cum Notis Variorum. 57 
vath was Mdası drey Wafſer⸗ 
MULD die hat ein Sn 4 ein deutſcher 
M. LUD. Eins theuren > Dar Nahmen 


ar / 
Eins froen Salbe Sterbe⸗ 


Alles in vier haben ficht/ 
7 Bnaddr Gott / ſpricht / wer fuͤr⸗ 

u uͤber gebt. Ä 
m, Es war keine unebene Invention/ als 
Pater Abr. X S. Clara vor einigen Fahren zu 
Wien auff der Canpel (age: Esfolten alle fei- 
ne Zuhörer in ihre flache Hände ſehen / ta müre 
den fie in einer jedweden ein Cur/ro M anfreffens 
die hieſſen Memento Mori. Gedencke daß du 
ſterben muſt. 


$.ı1, An. 1697. wurden in dem ſo genann⸗ 
tenCoffee- Haufe die Fontangen durchgezogen: 
Einer fagte/die Dinger wären gleichfam ver koͤ⸗ 
niglichen Maitreſſe Mauföleum, melcheg ihr 
das gefamte Frauen⸗Zimmer auffrichtece : Ein 
‚ander fegte die Uberſchrifft darzu: M. D:E. fols 
te heiſſen: Madame de Fontange. Allein die 
übrigen machten folgende Glo en: Mihl Deeft 
Fides. Muki Decerpunt Frudtum. Mun- 
DE D Ne 
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dr Reripit Famininus, -Multa delirant 
facile. rei de fous. Mäufeflele Der Erep: 


m - 


Be 113 . Paulini Erb. Luſt p. 1008. Wie der 
—————— iſche Biſchoff ſeine Andacht und 
Gottesdienſt verzichtete / ſoll er dreymahl dieſe 
Stimme gehoret haben: :magnın, wodurch 
des Palæologi RXtich angedeutet ward / fo daß 
‚jeder Buchftabe ein ſonderlich Wort in fich hats 
ker und zwar in dieſer Folge und Verſtand: 
Mixanı, Avaf Pouaian, waAaısAoyog, — 
‚Snreras „Michael Palzologus Imperator.Ro- 
—— cito celebrabitur. Wiewobl dieſe 
Erzeblung ſchwerlich Habe Derbi Georg. 
immer. Hiſt. Byza Chr. 

Kung. Nehmen mir Haß Wort und den Mißß⸗ 
men Maria mit ſeinen 5. Buüchftaben vor / p 
legen es die Papiſten alſo aus: 8 

„Mater absqwe reatu illam accepit. 
Noch amers wachen ſie es / wenn ſie fagens... 
.Morienti Apafleli. —— Initiati —* 

ſtabant. 3: 

il Del, Bibl. 1692. p. 1002. \ 
Item: AMediatrix, Adjutrix, reden, 
. Hluminatrix, Advecatrix. 
ns. Miſ. ĩ. c. p. uog. Menſchreibet / daß 
dem knnao. Känfe Caroli M. Sea 
Sohn, 


cum Notis Variorum. 59 
Sohn / als einem vortreflichen Krieges⸗Helden / 
einsmahls ein ausbuͤndiger Edelgeſtein verch- 
ret worden / welcher in mancherley Farben das 
Alphaber mit Romaniſchen Buchſtaben præ- 
ſentirte / das M aber babe mit ſonderbahrer 
boher Farhe hervor geglaͤntzet / daher er geſagt: 
Propter ſplendorem hujus literæ mihi rarus 
& charus eſto. Du ſolt mir wegen des ſchoͤnen 
Glantzes theuer und lieb hinfuͤhro ſeyn. Eben fo 
ſoll aus allen Buchſtaben / wie der Herr Scriver 
edacht / das als. der ſchoͤne Zueignungs⸗ 
Buchſtabe einem Chriſten lieb und werib ſeyn. 
$.116. Die Worte des Zoͤllners / Gott 
mie Sunder gnddig ; hat jemand viermal al 
geſchrieben / daß der Buchſtabe IR nur einmal 
vorkoͤmmt / und die gantze Schrifft ein Creug 
præſentiet. — 


G. 


—X 


6.117, AinigmadelitraM. 


Ares 
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Tres & viginti Per limina inarimpre fepta 
Suctedunttellis, ubi Rex habitäre Plchat 
Maximus interpres mandant prohlbens- 
que, quad Yoquam “ 

In Terris fieri debei'vehrnrfas. 
His samen egresfisz quad [712 

R beta, 
. Ordine gut medins fyerat, (mirabile dictu 
; Non exire poteſt ER. dlandes fanitor 
’ aden. 










gars. Uber den Nabmen MAGD EN 
Dub Arndı Pfarrer zu Schwerin ander 
Warte / in Fr. Magdalena Keverin Leichen 
Bea Auslegung gemacht. . 
. mifca €. M emrenda 
Def 5 4A fine ..: 
© ratifa 6 enerofa 
D efiderata u y otata 
4Attenta €: A sfidus 
L iberais' & L audasa 
E dectaæ & 1 E xperta 
N egotioja N'obilis 
4 füdta 5 A ggravata. 





1olS. 
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tin 


8.120. Als Graf Willhelm von Holland 
ſolte zum Roͤmiſchen Koͤnige erwehlet werden/ 
und zuvor zu Coͤlln zum Ritter geſchlagen und 
dem Cardinal Laputio von dem Koͤnige in Boͤh⸗ 
men zur Confirmation fuͤrgeſtellet wurde / res 
dete der Cardinal den Candidatum mit folgen⸗ 
den Waortenan. Oportet militare volentem 
effe (fecundum etymologiam vocabulimi- 
litis) magnanimum, ingenuum, largifluum, - 
egregium& Itrenuum. Magnanimum qui- 
dem in adverfitate, ingenhum in Confangui⸗ 
nitate, largifluum in honeſtate, egregium 
in curialitate, & ſtrenuum in virili proba- 
tione. en Ä 


8.121. Wenndie Römer im jadiciren ber 
einer Sache nicht gnugfaminformiret waren) / 
fehrieben fie auff einen: Zettel die Buchſtaben 
N,L. (Non liquer) welches bedeutet / daß die 
Sache noch nicht recht erforſchet. Einermarf 
alſo A, (Aabſolvo)ein ander das C,(condemno) 
ein ander aber das N. L. (Non liquet) auff ſei- 
nem Zettel in einen Topff / und gab dadurch im 
Richten feine Meynung zu erkennen / und das 
von haben es die Venetianer erlernet / daß ſie 
gleicher Geſtalt ihre Meynung durch Zerrel in 
den Topff werffen Miſ. pP. IIl4 un 


6 Das ABE 


- 6.122. Aus dem Worte Miiree Tommi: ‘die 
Zahl der Tageim Fahre ; undiſt denckwürdig / 
daß derglechen auch aus dem Wort aiios komt. 


M 8 ee 
N „ > put 365. Zuge 

Oo . 

2 200 J ati 


‚ti: * 


Daß alſo der Meonfluß mit den Niſtrome eine 
Verwandniß hat: davon Poilippus Melanch⸗ 
tbon:alfo-redet:e - :  - — 
Piſcite præcipue ſolis motumque p; jasguey 
Vos quibus efl Patrig Erancia terra felım. 
Namgue dies totos quöt iraxerat ambitus anni, 
Id fluvii vefriyox bene nota foRatı-, : 
v.M. Abr. Sauer Staͤdtebuch pas: 
6.123, De N.L. Literis dubiis. 
N. L. (non liquet) feribebat fudex —* —* 
patebat, | 
- Seribitur bac aliis üitera bina viris: 
Theolögi & Medici ſe multa latere Aatentur. 
Pbilofopbi occultam quale ſubinde citant 
Fridr. Hofm. Glog. Sil. Con-R. 6 mn. n. EI 
ein in Epigr. z. 48. 
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: 6.224 Das Work Nötarius Fat’ jemand 
alfo ausgelegt: Non Optat Terrana, Amat Ret 
gulas Juris, Verasque Sententias,  '... 
s. i25.-Das Wort NEMEN heiſt auch fo/ 
wenn mans zurück lieſet; das deutete ein Gei⸗ 
biger alſo; Man ſolte nehmenlincks und Rechts / 
vorn und hinten / und two man dafu fommen 


toͤnte. 
>} 

$.127,. Morh. in Underred. von der deute 
ſchen Sprach und Poelep. 109. will nicht zu⸗ 
gebenydaß Garolus M. zum erſten fol die Bitch» 
ftaben erfunden haben. Denn ſpricht er/Grego- 
rius Turonenſis fehreibet von Chilpericaeini 
Koͤnigeder Francken l.5.c. 45. Addidit & Alice 
ras, literis noſtris id eſt », ſicut Græci habent 
æ, the, Voui, quarum Characteres fubferipfi- 
mus hi ſunt õ. J.2. c. Et milit Epiſtolas in 
univerſas eivitates regni fui, ut ſic Pueri do- 
cerentuf ag nhri antiquitus fcripri, planato 
pumice feriberentur. ;.. Weil nun diefed von, 
der peurfchen Sprache muß ver ſtanden werden, 
undalhier der Bucher nie.por alter Zeit geſchrie · 
ben / gedac (Died, fo muB. Deucicbiand, Jar 
zuvor a ——— 
auch allerdings der it, gemaͤß au. ſevn 

gipinge N 


nen 
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ſcheinet / ſonſt hat man indgemeln di die ateinifgen 
Buchſtaben gebrauchen. 

6,127. Fridr. Hofm. Glogav. Sil. Gymn. 
Elbing. Con-R, in Epigr- P- 74 X Cent. IV.n. 
ge ı 

Orasia. | . 
. © Particula exclamandi 
0 gerit incipiens ; gerit Ooratio —e 
Principio exclames G. quoque fine precum. 
AliudO ratio 
© af $ Principium Precis: O fit claufala Vatir. 
lt fandas medio fic rata vota loco. 

S. 128. Ibid. Cent. VII.n. 42. u 

Opto, oro, obferro, ebteffor. 
Cur o literulam tot verba petentia monſuaut 

Cur kant præpoſitam limine vocis babent? 
Forfitä bunc apicem fibiverbaprecantio poſtunt 

Ipfe quodoptantis Vimque precantis babet. 

O defie derantis ac optantis Afectum 
rimit. 

4. 129. Paulini Erb. Luſt p 417, P. 3: die 
—* Cur wolte mit gewiſſenLiedern und 
Worten das Blut ſtillen / fo auch Galenus fuͤr 
genehm hielt, / wiewohl Naudeus dergleichen 
Aberglauben verwirfft. Es giebt D. Cruͤger 
ein Exempel neuer ungluͤckſeliger Cur wegen 
des mit Worten geſullten Blutes. Aber Joan 

Agricola fegt andre gliůckſelige dagegen 
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man nur mit einem Strobalm indas blutende 
Binteingetundet/ und dieſe Buchſtaben / O. 
I.P.U.L.U. den Patienten an die Stirn ges 
fehrieben davon, e8 ſich augenblicklich geſtiliet 
hat. ‘Welches Künfiftägk auch Purmann 
bewährt gefunden hat / und ich felbft unterſchie⸗ 
dene mahl mit guter Wirckung probiyet/ und 
deſſen noch jüngſt ein gemüinfchtes Eyempel D, 
Huůnerwolff zu Arnſtadt mit angemercket hat, 
Bec.Il.Ar ſ Obſ.io. —D000 
*° 6.130, Uber das Wort Ober⸗Zieſemeiſter 
hat ein Sehäßiger. dieſe garſtige Auslegung 
gemacht: O Reſtia Evertens Ruſticos, Civi- 
bus ImponensEgeftatem, Satanæ Ezercitus 
Maximus, Et ItaSıygii Tentatoris ErisRa- 


ina. 

Ig Tamerlanes.der Tartarn Kaͤſer / 
brauchte zu feinem Symbolo ein drevfacheß 
000. fuͤhrte ſoſches auc, in feinem Wapen / 
nachdem er die Parther / Meſopotamier und 
Egupeier ͤherwunden hatte / anzuzeigen / daß 
er nun 3. Theile der Zelt unter, feine Boeb⸗ 
maͤßigkeit gebracht, v. Hofın, in Lex, Univ.fub 
voce Tamerlanes & Autores jbid, allegar " 

$.132. Daß man vorzeiten vor ausogefant / 
wie etwa die Frangofen noch zu chun pflegen / er⸗ 
hellet aus folgender Erzehlung des Svetonii: 
2 E TFT NET 
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Velpafianus war von einem Rachs Herren; zu 
Rom Menſtruo Floro erinnert worden / er ſol⸗ 
te doch nicht ploſtra ſondern plauſtra ſagen / 
denn es waͤre wider die Art der rechten Pronun- 
ciation in der Lateiniſchen Sprache: der Kaͤp⸗ 
fer nabm die Erinnerung an. Es waͤhrte aber | 
nicht lange / fonennteer diefen Florum Flau- 
sum, und verfpottete Dadurch feine unzeitige 
Spibfindigkeit/ und Luſt zu critiſiren. Genf 
Langii Florileg. Tat. Cur ioſitas Pp.IS2u 











“ 


6.133, EralmusFranciftiin feiner Acer. 
Exoticorum N. XVII. von emigen £ampen 
p. 114. berichtet / daß die Chriften ihre eruige | 
Lampen / ſo fie in vie Graͤber der Ihrigen geſetzt 
von den Hevdniſchen gar fleißig unterſchieden / w 

dem ſie dieſelben mit dem Buchſtaben P / als der 
Chriſten ihrem Keũ Zeichen / bezeichnet / welches 
ſo vielale Pro Chrifto bedeuten follen.: 

8. 134. Wider die Tuͤrcken fonmanvier P 
brauchen / ſagte einer / nemlich aifp: Precibus 
Pocenrer Pellemus Prædatorem. Mif, in Del, 
Bibl. i1692. p. 103. 

8.135. M.Fıidr. Ziegler in der Seelen Ber 
yiaung Im Gruͤnen p.803.Ein ubralter Fran- 
ci kcaner Moͤnch deAugufta ſuchet dem Enten 

che 
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Shen Worte Pax, weiches der be der Friede beifl e eye 
ee Deuungunbtpeibt: ‚Notaquod No-, 
men Pax habettres literasin.una Syllaba in... 
quo Trinitas & Unitas  defigı ignatur: In P. Pa-.. 
ter,inA,peimaV ocali Eilins,quicft voxPattis,' 
in X duplici confonante Spiritus S. ab utroq⸗⸗ 
procedens intelligitur, . Es iſt zu mercten / 
daß das £nfeinifche Wort Pax N ſonſt fo pe 
then ehe ) in feinen: and en Syliaba... 
hſtaben 81 wodur ch die ——— 
ottes —S iſt der er 
ſtabe an dem joleiniſchen Warte Pater, das heit 
der Vater) A der,mittelfte Buchſtabe IR ſonſi 
der erſte laut Buchftabe / und bedeutet die mit» 
telfte Perſon in der Gotthoit / Gott den Sohn / 
Der das weſentliche Work des Vaters; in dem 
kegten Buchftaben X, der ein gedoppelter Con⸗ 
fonaht, wird der Hell, Ba efanben als 
vom Vater und Sobne ausgehet, ' Thon 
Spruchb. N. 181.p. 775. 

8. 130. Als der Cardinal Lenzuola hahden 
Tode Innocentii VII. An. 1492, zum Papſt 
erweblet / und Alexander VI. genennet wurde / 
ſtunden bep feiner Croͤnung den 26. Auguftidies 
fe Buchſtaben an einer Pforte: Alexander P. P. 
VI. Diefe Wortelegte Antonius Agnellug von 
Mantua alſo aus: Alexandet Papa VI Stil. 

E 2 Rn 
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Fadtus; aus Alerander ift durch Sera: Pabt 

sorden: Indem er-die lateinifche Zahl a, von 

Bo VInapın, Ziegl. im Schauplagde 
ei 9 7. — 

— Wenn man einen heiſt ans Grie⸗ 
chiſche n geben rolle eben fo viel ais Dee mail 
ihn anden Galgen gehen. In ſolchem DBeri 
ſiande brauchts Herr Happel in ſ. ‚Äfric, Tarı 
nolaſt. p. ido. Conf. Thom, Freymut. Ged. 
1639:P. 705. dergleichen: Serdanden bat auch 
Eridt; ‚Höfm,in Epigr: 9.47. 

BE 9% n Grecörem Eiteris: peengm 
= judiganiglbus, °" ©: 
—DE muliit Incufit —X 
Actulit & multits si} lagat uv que necem 

5. 138. M. Servilius dediente ſich zu Verirei 
bung ——* Augen nur des P. 8S.A. es 

Erb. £uft P. TIL.p.416,. 
| * 139. Hofm; I, c. Cent 7; Epigr, 47: B; p, 


"Nomen fine Actu non facit Philo+ 
Jophum, 
A D non multum gracum diſtat: in ie 
CGrculus ef claufüs , eirculug alter bier. 
Üsraque fie quoniam cognata eſt litera; qu jur 
Pbilofopbus quidam füt quog Phölof6 Pe u? . KL 


# Jurog tenuis, exilis, nadus, 
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145. Wanlini in der Erb. £uf, PIIL. p. 

8* ee Fohann Rift. propheceyete Otten 

Weblingen den Galgen / meil er in Monte 

Mereurũ eifit Walgen ähnliche Geſtalt von 

Lnien antraff / und der Kerlward auch gehenckt / 
davon er alſo ſinget 

"36 Frege was} on mit andern 


getra 
Yu ig Ka le, was erſehn vor | 
An ine Ber fn fein Oral hoch inden 


Der hat ein — — n rede in der 

uncken Hand. 
ar 136; 16:p.1438. Wie Fehit‘ 
In frommer Stimper und Vicarius zu Hildes⸗ 
eim / einſt in dem :Bernhärdiner Moͤnchs⸗ 
loſter Amelungsbern ſein Nacht⸗Lager hatte / 
epfftejemandandie Thuͤr / er machte auff / und 
ıbe/ da wär es ein feiner anſehnlicher alter 
Rann/ mit einem langen "Bart und mweiffen 
ock / der ſagte zu ihm: Heinrich / folge mir / ich 
if dir mit wengem vlel ſagen fort und fuͤrch⸗ 
dich nur nicht. Er folgte ihm biß ins Som⸗ 
er Blein in Garten / da muſte er ſich bey 

iſch ſetzen / und langte ihm der Alte Feder / 
— * and Papier ließ ih ee | 
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Pprach: Schreib, Heinrich / und bebs wohl auff 
diß Hauß wird ſtehen / fallen und wieder auffiter 
ben; aber ⸗⸗ wird nicht ſtehen / auch nicht 
wieder auffſtehen / denn es liebt und haſſet drep 
Galgen oder Griechiſche n. Etliche verſtun⸗ 
den die rı, fo es beliebte ⸗x5 Tor, Geld um 
Sue / den-Zunder alles Unheils / wixgiar, 
bittern Groll / wire Wein und Schwelge⸗ 
rey; durch Die drey aber fo es nicht ;beidebte/ 
xaidcaar Zucht und Unterricht / vaglerkan feu- 
ſches erbahres geben / droı Fleiß und Arbeit, 
Wie nun Schmig den andern Morgen/ ſo wol 
dem Amelungsborniſchen als Corbeyiſchen Pros 
laten dieſe Geſchicht erzehlte / baten fie beyder⸗ 
ſeits reinen Mund davon zu halten. Chron. Hö- 
ar. Viſſelbecc adann. u. ʒ. 
" 8.142, Dem Oberſten Beutricht ſind eins⸗ 
mahls an Pfaltz⸗Graf Caſimiri Hofe drey 
P. P. P. gewieſen worden / die er alſo auslegte: 
Potentes potenter punientur, das iſt: went 
groſſe Herren kein Gut thun / und ihr Amt 
und Gewiſſen nicht in acht nehmen / fo wird fie 
der Teuffel holen mit Leib und Seel, Schup- 
pius. Lungwiz im Chriftlichen Unterricht von 
der wahren Gottesfurcht p. 42. Ichreibet von 
dieſem dreyfachen P alfo: Potentaten und Res 
‚genten ſollen drey P mohl bebergigen / welche 
28 Auch der Weit Cu. 7. wlan 
—W— 
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ſetzt / und ſpruht: Potentes Potenter Punien- 
tur; das iſt die Gewaltigen fo gewaltig ſuͤn⸗ 
digen) werden gewaltig geſtrafft werden. | 
.$.143: Felgenhauer i im geit-Spiegel: Es 
bevarff beutiges Tages ein Prediger nicht mehr 
als drey P / eine Poſtill / einen Pfarrock / und 
Pibel / der Heil. Geiſt muß binten nach⸗ 
ehen. 
§. 144. Eine kuͤnſtliche Oration vonder bes 
kandten Hiſtorie des Papſtes / der ein Kind zur 
Melt gebohren haben ſoll / wie ſie ehmabls ſchon 
| gedruckt worden. - 


PAPA PARIENS! 
AnnoM.DC.XC: 

Pubiico proſpectui palatium procerum pro 

proceribus parare procurans, plurimo- 
rum prætereuntium præjudicium præpoſte- 
rum percipiens perſentiſcet, plebejo popu- 
larique proclamatur proverbio. Prodiens 
propterea publicè peroratiuncula perquam 
pueriliter prolatä perexigua parumque pha- 
lerata, præjudicia prædictò padt6 parum- 
probantium propè paria, prout per parietem 
proloquerer, præſens proſpicio, Polyda- 
musque primus, proclamatione proverbiali, 
projiciet probrum. Propterea peramanter 

4 US, 
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peto, perlecture peroratiunculam parvulanm, 
preme pollicem, percip£, perpende, pror& 
. puppique perfevera, paücisfimis, per palæ- 
firam parum polirä ꝓrætexatà, purpurata- | 
que —— prætermisſis, pu- 


tæ prius 0 Prophetspuni —— er 
Pharaöneing; Phlegethante perurenteni,per 
pagellas predicationis publice paffim procla- 
marunt, Papamgüe prægnantem pnevm̃aie 
pravo pelliciente proditürum 'pronüniciä- 
rünt. Praxis Papæ prægnantis profetum, 
plane peracta probavit. Propterea Papiftz 
præſtigiis pnevmatispraviperditi præ pudore 
pudefacti, Papam peperifle‘ pernegant;, ‚Pu- 
rorum prædicatorum probrum putativum.» 
Papiflis per panurgiam propofitü projerant. 
Pluribus proinde perftringere pedem profe- 
tam; perque polyhiftores Pontificios pro- 
prios wartarrsaır plüriumve permiftorum» 
pacto, problema propoſitum probabo, per- 
vicaciam petulantiamque Paparum prehen- 
dam, peniò perfolutö ‚perfedtisfime patra- 
tum pugilis Fedibisgue præmonſtrabo, pok- 
licen- 
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centis promifla preftans pernegata per pa- 
iftas pulmone propellam puris putis pro- 
ofitis propofitionibus prztenta pro palma- 
io predivite putabo,. 

Plancus Paflavianus pennä prodie pro⸗ 
erens: * Pluſicharius wersreisog püella 
rimum Pritännica, Püdica proprie pfzno- 
ninata, paucioribus Polycharia, poft&apro- 
‚terclämatiönes pröfeffionis prodoctæ præ- 
tantisſimas pro perſona pueri producta ꝓu- 
ata, Pontifex primärius’ pröclamafüt. Po- 
tremo’per presbyterum privatum pätremve& 
urpurätum,pfodiaconum‘ pleriqueproriun- 
iant, prægnans “pre procesfione "publica 
»ompofäg; patre ‘permittchte potchtisfimo 
propter plũurima⸗ portentoſa pontificiorum 
eccata proũt protervia Probrum pfiecedit 
yencs 'portäiipredicätorüin ’PatriPauli per- 
vian'; partüriens planctu plane’ periit. Pro 
pofteritate perpetya Paræmũa preclaraßaflim 
propterea prædicaturʒ; Prædictæ Patri Pauli 
portæ prifixä‘ "Papa ‚pep&rit"pirerum’penes 
portam Patri Paulı. "Pofterea ‘per pontifices 
pofteriores perpulcrörung‘ ‘propugnatorum, 
procorum'b#pilticorum perfvafione | pr& pu- 
dore pr&cepta pnevma præterea perditum 


5000... Ru 
* Pluficharius 8. Papa. “ Be 
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public& præ procelfiu plurimorum patrum 
purpuratorum papifticorum, parochorum, , 
paftorum , presbyterorum prodiaconorum- 
que przfentium proclamarit: 
Papa Pater, papiſſæ pandito portum : 
Pravum parebit, patratum patebit. 


Platina Pontificum pidtor pennA profopo- 
paicus pr&cipuus propalam profitetur præ- 
fcribens puellam proftibulam putridam pon- 
tificatum petiiffe, petitum potitum, potitum 
poflediffe ; Perquam paucisfrmi polyhifto- 
res perfcriptoresque pro Pontificibus pu- 
gnantes partum Papz peradtum, pr&ter por- 
cos pontificios papis palpum protrudentes 
pernegant. 

Polemicus. Polonus Polyhiltor paftor 
pontificius, poenitentarius Papz: * plebivi- 
ctoris poft priorem pofterioremque proxi- 
mus pariter propulat, proprieque.profite- 
fur. prafcripto proponens padtö: Puella pon- 
tificatu potita, proceslione publica prodiens, 
palam pr& populo puerulum peperit, poft 


partum.puerulus puerperaque pariter perie- 


runt. Propterea pofthac pongißces publi- 
cö proclamandi, pace pia pr&dixerim, pu- 
denda 


' # Plebividtor 3. Pan 


- nn 
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‘denda propendentia patres purpurati probe 
perſpecta pertingunt , probant, pronunci- 
ando proclamant : Pontifex proprie. Pgter 
populi pacem peto publicam , propter pu- 
denda procera procreatur. Pontifices po- 
fteri plerique propter procreationem pue- 
rorum pucllarumque plurimam prorſus 
probantur, propterea pace prædicta publi- 
ca pudendorum profpedtus pofthac pro- 
"Heitur. oo. | | 
Paulus * Papa poft primum poſteriorem- 
que proximus, propter peracta pravisfima, 
prævaricator percelebris proclamatur per 
po&tam probe pernunciantem. 


Papa „ per pravam pereas peractum; 
Papa, perpetras probrapluraPaufe: 
Paulo pretendis proba, perficis po 
| perfima Papa! 
ct) Pradidtus Papa Paulus,potiusv& phaulus, 
piger pravitate pollens, prorfufve perver- 
füs, pentaguloferum pofremo pentagulö 
prztermiflo pileorum participesporcospro- 
genuic (ff) papales, poftremum paparım 
| 020002. Pfa= 
%* Paulus. 3. Pape . oo. 
(1) Papa Paulus 3. progignit porcos, 
(1}2Papalis mevtnyunlan, 
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| propugnaculum , perditosque pro plaeito 
præcipuo plauſuque primario probavis, poſt 
parthenium partum: 

PaVLVS Pontifex porcor procreat 
PapiſtiCos popVLos prIMatcs pliebelosqve 
plane perVertentes.‘ 

perinde: 


Putrida, pron pᷣomu⸗ producit Burridspoma) 


Propterea Princeps Palatinus prorſuxpiisſi- 
mus, prædictos progrunnientes poreos pa- 

Pales, Phlegethonti prbatos percharusque- 
Pia pervertentes pectora, Prænomimavit, 
Proba prius pace petita, pediculos pudendis 
propendentes, picem Præſentantes, pauca 
primum , plurima poſtea prorepentes pᷣro- 
Pagine ; paresque pronunciavit petulis pa- 
gellisve pꝓropter plurimam pecuniam pro- 
Jequendam, perdendainve ꝓotius, *päratis} _ 
‘Pontificem Perditisimum prædictum 'Pau- 
dum, prævaricationis pullum , puiſtremo 
vapaii propugnaculo probati "propofit itiqu&, 
„pugiles percelebres, ‘pröut plutoni placet, 
‘pro pontificatu, ipontificiaque profe: ſione 
pervicaciter Pügnare *parati, præbenda⸗ 
"publicas privatasque "przripientes , per- 


nicies præſulum, peſtes principum pue- 
rorum, 


N 1540 Porcotum papalium Nrotteaän, 


cum Notis Variorum, 77 





—n GES» 





rorum, proditores patriæ, polypragmones, 
priricipum, primarum populorumque per- 
quifica perfcrutantes, poftea Papz  perce- 
lerrimè prodentes, predicante$, Puros pre- 
mentes perfequenresque prodigiofaprav& 
perpettaht: Porphyrione pudiciores puditi- 
tiamprietendentes paucislimam præbent. Præ 
clara pretonia pradictorum porcorum pa- 
palitın pluribusprofendere puto, propter- 
ga, perlector perbenigtie, peramahter pre- 
cor perlegendo’perftes; pulillumis perlecta 
plürimum proderufit poftpofitoqde pericul& 
lagebunt, a EEE 
+ Profecto Ponifreit plerique præſunt 
prorſus perditi, praviſſimique proſtitutores 
pudicitiæ, pepanes peflimi peniciſſant, 
Pontificibus pugillos porrigunt, principatus 
Phalaridis, Pelopis pecunias, Pactolique pe- 
culia poſſident:peramplas promisſiones pol- 
licentur, probationem plenoę pede præter- 
eunt: Phrynonda poſteriores plaufibiliper- 
oratione plebejos perlinunt: præcęptorum 
priorum populo per Pharaonem præſuffo- 
cari petita pr&feriptorum pr&yaricatores, 
prohibita perpetrantes. propter. prædicta 
pr&cepta proftang porei; perfidi, perjuri, 
BE gro 
4 Przconium porcorum papaliıum pergulc 
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profani, parricidæ, percuſſores, procaces, 


polyharpages, proditores, petentes, pru- 
rientes: præterea Parthi plus potantes, plus 
potare poſcentes, pergræcantur pollucibili- 
ter ; Philavti, Polypi, protervi, petulantes, 
pervicaces, petulci: porrò partim Patroclòô 
parciores: Ptolomaicam pugnam poſcentes 
poſt principia poſiti pugnant: pediculi Pla- 
tonici Pfyric& patrata percelebrant, pede- 
tentim philofophantur ; Phyfcone proter- 
viores: wugzarauoı Prorheive praftigiatores-. 
que,Phoenicia phantafmata proferentes,pur-. 
puratasque pollicitationes, Pallenicum pro- 
(pieiunt,Peliamque pergogrunt,prout Poëta 

profert: . | Ä 
,‚ Plurima promittis prafens, pauci ſima- 

Pollicitis —8 pauca parare potefl. 

Pulcrum panem pinlunt, ‚pravisfima perfhi- 
eiunt : priusquam pinfuerunt, panem por- 
rigunt: Præpoſtere pleraque perpetrantes Pa- 
troclum pr&texunt: Phagones, paphlago- 
nes walsurgia praludiave prefingunt: Proci 
Penelopesphicidiflantes: woursuev proba- 
que projicere promti: wraxousee w.Igcilun 
pauperes peroratores przppftert prevenire 
proni : wigiausoAoyas propriaque pra&clare, 
: .. a. Præ⸗ 
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prædicantes, præter paleas parum præſtant: 
Principes proceresque pifcinarum,pugnum 
‚petunt pedemque porrigunt ; potiusque, 
pro pede pulices,pravisfimag; permulta, per- 
‚utilia paucisfima, perniciofa plurima pro- 
munt: Papam pharum polo pollucibiliter 
pr&ferunt: Palmam Plutonis pr& polö præ- 
‚ripientes Phlegethontis pilam poflident;Pel- 
lenzum pallium perverse protegunt: padta 
Phonicum peragunt: Perforarö poculö po- 
tantes, Pontifici peradta penirus perfcribunt: 
plerique propter praviratem pläfonis-pa- 
ctò platoniflanr, parvoque provocant: 
pontificalia prandia peramantes patrant 
proterviam : pyli pr&  pylis poftremi- 
que phornicisfantes palamedeos proventus, 
walaiopara Potius, peradtaque perperam, 
pravenientia,perverfisfime perficinnt. Papel: 
pradicatores pulcri; phagzdenz pulcriores; 
ꝓythones pulcerrimi; priamiflantes patresg; 
pr&cipui, pueros parientes! polonia pasſim 
privatis peregrinisque partum progenitum 
publice -profitetur : proptereapatres partu- 
rientes, propudia populi, proftibula putida 
propulfa profligavit : plataga populum pro- 
bantes, pietatem prztendentes, pietate per 
plutonem privati prorfus pauperrimi ‚per- 

| | | NS 
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ftant:: porci proinde pingues Pontifici perpe- 








tuo perthanent pergratisfimi ; potatores per- 


- 
u € 


Palzus phalanx poli polyhiftor plurimos 
papas pingens, perftringendo præfigurat: 
Papa pr&gnans partui proximus procesfione 
En Ze publica 
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publicä prodiens pr& pyrpuratis patribus,pro 





nennen, 


epifcopis,pr&fulibus, parochiarumprafidibg  , 


præfectisq; parochis, paſtoribus, prodiaconis, 
præcentoribus, primatibus proceribus præci- 
puis,populog;public6 proſpiciente per partũ 
palàm plane periit. Papa prognatusque puel- 
lulus pariter pereuntes pulverem pergufta- 
runt. Peradtum pontificale puerperium pa- 
raſiti perfricti propter petrum primum pa- 
pam politix Pontificie perperàm pradica- 
tum pernegare poflunt?Pfy Pluto, pugione: 
pariter perimantur ; potiusve patibulö pro- 
pendeant, pecudique plumari= propabuld 


projiciantur! perlegant propterea pontificii _ 


porci prædicti, profectò penitus perfpicient 
propudiato perfpicillo propriisfime& perpe- 
trata. Proferunt Polyhiftores, proponunt 
polychronica, profitetur puerperz profpe- 


ctus peradtus, Porro Papam pr&gnantem, 


parturientemque pædagogam przcellentem, 
pontificiiproclamantes permulti projiciunt, 
propter partumque pudefadi plane perne- 
gant. 


Pluficharius Pocatius pagellis pr=conis 
puellarurn pro puris putis peradtis promit 
przdicans: Papas pofteriores propter Papiflz 


Na 


* 


. - — —— tr 











partum, plateam parturientis proceſſus per- 
acti prorſus pro piacùlo preterire; præpinxit 
proinde picturam partus Pontificii, præſen- 
tibus patribus purpuratis prefulibusque par- 
tum pugillis porredis percipientibus..Pro- 
ftant prenominati Pluficharii Pocatii pagel- 
leæ plurimz partu Papz pictæ. papæ partus 
potisimum peragebatur permiflu potentis- 
ſimi protectoris patris primzvi, polum pon- 
tumque pra&parantis. | | 
Præſul pergurfenfis polyhiftor pontificius 
profert: pontifex procesfione plateam par- 
turientis papiſſæ prudenter pr&cavens præ- 
terit: pr&terea propter peccatum prius pa- 
piflz partüs perpetratum, pape poſteriores 
proelecti, pompä percelebri pr&pofiti, per 
pedile, potiusve perplebejos perperam pror 
nunciatum panckium , perforatum pace 
publicä potita, pudenda procera prope. 
podicis pofteriora pr&eminentia pertan- 
gentiprodiaconepoltremo porrigunt‘, pro- 
elarmaturque; Papa, proſecuta prius pace, 
public predixerim, per pudenda pertradta, 
pontificaliag;parva parata(proh parva! ponti- 
ficialia potius precipua,probata,protera,pro- 
tenfa, prurientiaque) paterproprit probo- 
que. pernofcitur. »oftremi pontifices Der | 
oo | piu⸗ 
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plurimam procreationem puerorum puella- 
rumque patres peroptime probantur præ- 
termiſſo pedili pontificialibus parvis, proce- 
ris potius protenfisque perſpiciendis, pro- 
pterea prxparato. 

pehilippus Ppergamenfis prodit: Public«, 
papifla pluficharia, penuria puellarum par- 
tum promoventium periculose peperit, 
prout parturientibus provenire pertingit, 
perinde po&ta probene profert: 


Per partum patitur prægnans prob! plura | 


pericla, 
Poß partum pafcit  puerum y prebetque | 
\ papillas. 


porrö predidta papifla parturiens proge- 
nitusque puellulus pariter poſteaâ prærepti 
perierunt pompaà peremtionis prorſus præ- 
termiſsa. 
phrancifcuspetrarcha profert: papiffa plu- 
ſicharia per pædagogum prægnans proces- 
fione populoſa prodiens platea publica pe- 
perit puerum: propterea per polyhiſtores 
pontificatu, probrum pontificibus putante⸗ 
privatur. 
præeminens pontifex Pius poſt primum, 
proximus pro purè peractis præſcribit pa- 
piſſæ partum; peraddens haremiam gem 
27 5 2 Ss 
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tis pravi pronunciaram , ‚ paulo prius prola- 
tam. præterea papæ plurimi, prour poly- 
hiftores proferunt, perverfi populos placa- 
tos perturbando premunt , principes paca- 
tos perimunt, propria peculia prodigunt, 
proxima prædia pofcunt, prehendunt, 
pervorant, propolzque permanent publico- 
zum patrimoniorum, pr&parantque pluri- 
ma ‚poft pufillum palin perdunt. proptered 
probe paflim pronunciarur: Praveparta, 
prave pereunt, 

palmerius publice papiflz partum pr=- 
dicat, pergitque proferendo: papæ pecu- 
nix pro palcuis, pratis peramoznis, pala- 
tiisproceris, pifcinis pr&ftantibus,pifcibus- 
que preciofis proemendis paucislime , pau- 
peribus przmiis porrigendis pr&cipue par- 
cunt: Pro pretio Petrum pulfantibus polum 
patefacturum putantes, pr&cipitanter po- 

tenterque propellentur. 

‚pelagius pontificius perfcriptor polyhifto- 
ricus pr&clarisfimus probe perbelleque, 
proclamat: papa puella Pontificatui præ- 
fuit; papula perfpicitur , potiusve parvulus 
papa puerperz præſentes plerosque perter- 
refaciens procesfionem publicam peftilen- 
tem Papa parans.Pernegant proclaman- 

tes 
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“ tesPontificii porcig; predicti Papiftici par- 
tum? proh pudore priyatus prorfus peribit? 
prout probe pronunciatur: Pudorem pau- 
lulum pr&termittens, pravus protervusque 
poftea perpetim pr&fumitur. 

Polydorus Pontifices perfcribens pro pu- 
ris perpetratis Papiflz partum proferenspro- 
clamat: Papa puellaris patre potentisfiimd 
prava producente punienteque pro publica 
procesfione prodiens puerulum peperit præ- 
fenti populo : poftea partuspapaque partu- 
riens pariter periit ,propterea planctu pom- 
paque populi publicä privabatur. 

Pluficharius Piftorius pfeudologicus, pa- 
tris piisfimi proles pesfima , perditisimz 
pravitatis phurno peflima pinfens projedtz- 
que probitatis phucum pingens, pernegat . 
Puram, percepit Pontificiam putidam pro- 
festionem, paludis. perditz phlegethontis 
plorationis perpetux principe przcipiente: 
prout plurimi præterea pro papatu pugnan- 
tes Papz pargum pernegant præter puritatem 
polyhiftoricam producdtam. Prohpernegare 
poteftisPapiftz, prædicta per pr&claraspo- 
Iyhiftores pr=fcripta ? Pfy pecora papiflan- 
tia, putidiflima proftibula ? Proclamantes 
Papales pr&nominatos porcospileolis parvis 

53 prote- 
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protelatos protedtosque puto, . Porci pa- 
pales pr&cipiendi propenfi przcipite patratu 
proclivia: Purgate Papas, perpurgate potius 
pofteriora. Paparum; pralibantes pulvere, 
porcinö perimbutas pedum plantas, pergu- 
ftate probe, pacem pero publicam prıvatam- 

que, podices pontificiales perlingite. per- 
vorateque penitus ‚ protegiteque, pernegate 

prædicta proprie peradta! profligate pucros 

plagis: plag& porrö pariunt patientiam; pa- 

tientia probationem; probatio perfevera- 

tionem ; perfeveratio propter perfecutio-\ 
nem profedtö pios pr&fervat plurimumque 
prodeft: Profcribite pueros,prodite,prodite, 

prohibite pabulum potumquepontum, Phœ- 

bumque properate, pellite, pertundite,pro- 
fternite, projicite, perurite, perdite, perimi» 
te; parv& pilique pendimus : Polus pater, Pu- 
ros profesfione perfeverantes percipiet:pri- 
ftina prefepia Paufone pauperiores, parvi 
pariterque'proceri, proceres pauperesque, 
petetis.;. paupertate perfpicua perpetuaque 
perplexi prememini; præmia plagarum per- 
petuarum przclufo polo percipietis, propter 
Petrum Pifcatorem, poli procancellarium, 
pontificiomque patronum primarium puta- 
tivum, peregr& profeetum, pilcinas pervar 
F en gan- 
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ganteni, piftesque prompte prehendentem, 
procul propellemini. Plaudite perridentes 
Pontificit porci, poſtea perpetuas phlege- 
thontis plagas patientes, pice peflundati pes- 
fime plarabitis: Pröfpicite, providete, præ- 
cavere, prædixi: prmonentis’ paries per- 
manet.. AL Bi: J J 
Plura proferre, parque pari, prout pro- 
bra prava pontificii porci pr&dicaroribus 
puris perverfe pasfim profundunt, penfare 
poflem; pietas pudorque potius prohibet: 
propterea parcisſimè pleraque protuli; præ- 
neditata probe perfpice ;perledtor piisfime, 
pieque prolata puro pernofce pedtore, par- 
tum Rapæ prodigiofum per polyhiftores pro- 
ductum perlegens, pura puta peradtaprehen- 
des. Proinde perpetuo pie precabimur: 
Pater potentisfime, prognata Pantocrato- 
ris primæva, perennisque proles praclarisfi- 
ma, pnevrmague plant piisfimum, pectori- 
bus pr&bens patientiam, precamurpectore, 
placidiffimo; pellicem purpuream ,poculum 
perditionis popülis propinantem,,. pfeudo- 
prophetas perfonatos,placidag; pelle proter- 
ve pra&velatos, predicationem patris primzvi 
pectore pio præclarè prolatam, philofophicis 
progymnaſmatis præmetientes, protheos, 
IJ > 34 paly-. 
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polypofve, polypragmones pro principum- 
placitopriftina permutantes,portentofa, per- 
plexaq;paradoxa,putidasg;propofitiones pro- 
babiliter pronunciantes, prörfusg; pertinaci, 
præfract ‚pervicaci,, perverfeque pectore, 
propugnantes, prafligiis phaleratisplebecu- 
lam peraftur& per(vadentes propelle, perver- 
teque papales phantafias prorfus praviſsſimas, 
potiusve Plutoni præmitte perdito Rapiſmo 
perplexos , prehende ‚punique purgatorig 
perenni,. propter perfechtionem-peremtior 
nemque purprum piorumque pediprumsi 
Palinodiamve pradicti precinant -pr&ßa: 
prædicatores protegepuros; prohjbe.plagag 
peftiferas: prome pietatispzmiolum, Pater 
potentisfime,. polum perpetuum, ‚propter 
parthenium partum, pasfionem‘,‚pplique, 
pofleslionem prolis primævæ, prognati pro- 
miſſi preftitique principio progepiti,perper _ 
tuoque permanentis. ‚peragatug; ‚perfedto, 
profecto. " en - . — 
Paucisfimis porrò propter poẽſeos pera- 
mantes philomufosque prædicta per perio- 
cham prehenfa , p&mation parvulumi.prp- 
pitio.Ph@&bo proponere placet, preinde, 
perlegendo perfeverare , perhumaniterque 
percipere ꝑlacidisſimo pectore peto: p 
— | roe- 
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Prœmation: 


Pecepie Phebis papisperplangere pleäbia; 
„Erompee perfpieens pereipe, plaude pre- 


ob Papam ‚pudeat —— ‚peperiffe puelumf 
Porta Petri Pauli publicaprebraprobat. 
orcorum pactum pudeat proin pergere; Pape 
Perjurans peragi poeſſe puerperium. 
robra puerperium Papa peracerba paravit 
Papis perpetuo putida proflibula! 
oſt boc per patefacta probatur Papapudenda 
Prendere paparum prava pudenda place}, 
Pravis proflibulis prob pontificalia parva 
Perplaceant, pueros, premia percipient. 
Pignora percipiunt patrando plurima Papa: 
Præmiæ papatus proinde parare pläcet. 
PrenderePaparum pudeat phantasmata praval 
PlacAbüns precibus pectora pura patrem. 
Prob pudeat papas pervertere pectora pura ! 
Proponit Pluto præmia plena picis. 
Prob Papa poſcunt prorfüus propellere pacom, 
Prælia perverſo pectore prava parant! 
Proin Plutò perdet Paparum pectora pravaz: 
Papistæ percant! pectora pura probo. 
boſcemus pacem. prowanans plura pericia 
Per pugnam: patriæ pace parata placent. 
5 er Ma 
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Prelie praus procul; 3: ‚Dacia perarata preca- 
2 
. Premia Bax promit, plurima. Paxgue⸗ 
Paxat. 
Pax pugna potior : per pralia prava periche 
Proveniunt: profunt pate parala pià. 
Premia portabunt preflantia pectora pura : 
Premia Paparum paſſio, perditio. 
Plutonis Pylades, purorum pe ſſima pe ſic, 
Pæpa, perit pataus pocula pleua pice. 
Porcipapales poti Phlegethonte peribunt, 
Pignora Plutonis Perſephonesqve proci. 
Papa polum perdit, Piccam Potargbe Pal 

















em, 
Berfe phonem peramit, peöhora. pura pre 
mil. x. Du er 


Pergrasum pfallunt Patri paana "Poren, 
.  Pulchrum percipiunt pectora Burn — 
Proinde pater poſt hac pie pectora perde: 
Paparum porcos, prob, peto pelle prol: 
Propter Papiculas patiensia pectora prebe, 
Pectora Paparum perdeqve prava. pre- 
cor. | 
Pelle procul prorſus Papæ phantasmasa. 
prava 
eũiorius porrige,Prome polum.-. 


Pa 
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Parznefis pia: 


per! 


proin perfi- Plutona poſt progigne- 


lite, re: 
Preces —* perfun- PUROS potenter pro- 
dies  .| Lege, 
Pape patrant probpes- | Prabe pelum, PATER 
me, un PIE. - 
Prorfus petentes per- | Plutoua Pro Papifli- 
| gere 
Periculosepacre Brafesfene porrige 
Per pabulumaue per Perire pafcenti pice.. 
ere: Percepta PERLE- 
Pofcuns pios præci- CTORprobeæ 
dere Prodare PLAUDE 
'Poffünt polum promit- perbenc. 
 kere an 
Eu 


Parceprobrare, 
Peroravi 
* Pe — — 
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. 6.145.:DeO&Q LiterisRuflics: 
Oclamat, ſiſtens tauros auriga quadrigiss " 
u: Sed.9 clamofas:Paflor in Oregeris, -- 
Fridr. Hofım. in Epigr. p. 48. | 
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" 6,146. Von dem abtrinigen Eliſa berich⸗ 

tet der Thalmud in Ttact. Chagiga C. 2. daß 
nach ſeinen Abfalle R. Meir das Geſetze von 
diefen R. gelernet/ und ihm desmegenam Gab» 
bach nachgefolget ſey. Als ſich aber der Sab- 
baths⸗Weg geendet / ſprach Eliſa: Kehre um 
⸗Nes iſt dir nicht vergoͤnnet weiter mit zugehen, 
Worauff R.Meir antwortete: So kehre du auch 
wieder um und bekehre dich. Er antwortete; 
Ich habe ſchon bereits eine Stimme aus der ge⸗ 
heimen Raths⸗Stube GOttes gehoͤret / die da 
rief: Bekehret euch / ihr abtruͤnnigen Kinder alle / 
ausgenommen den Acher (Eliſa) weil er meis 
nen Willen und Ehre wuſte / und hat ſie ver⸗ 
laͤugnet. R. Meir nahm ihn bey der Hand / und 
fuͤhrete ihn durch 13. Claſſen der Schule / in der 
erſten fragte Acher einen Knaben / wie lautet 
deine Lection: Er antwortete aus Eſ. LVII, 

21. Gottloſen haben nicht griede ſpricht 
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mein GOtt. Der andere Jer. II, 22, Und 
wenn du dich gleich mit Laugen wuͤſcheſt / 
und nehmeſt viel Seiffen dazu / ſo gleiſſet 
doch deine Untugend deſto mehr vor mir / 
ſpricht der Herr. Der dritte, Jer. IV, 30. 
Was wilt du alsdenn thun / du Verffoͤ⸗ 
rete / wenn du dich ſchon mit Purpur 
kleideſt / und mit guͤldnen Kleinoden 
ſchmuͤcken wuͤrdeſt / ſo ſchmuͤckſt du dich 
doch vergeblich / denn die dir jetzt hoffie⸗ 
ren / werden dich verachten / ſie werden dir 
nach den Leben trachten ꝛc. abſonderlich der 
dreyzehende recitirte d Pſalm L,16. Aber zum 
Gottloſen ſpricht Gott; was verkuͤndigeſtu 
meine Rechte / und nimmſt meinen Bund 
in deinen Mund. Und weil er den Buchſta⸗ 
ben R durch ein Lausſprach / und dag Vale- 
ralcha (und zum Gottloſen) ausfprad) ( Vela- 
lifa (undzuElifa) fiel Eliſa in eine rafende 
Derzmeiffelung ꝛc. Befiehe Johann Frie⸗ 
drich Mäyerg SS. Theol. D. Gewiſſens⸗ 
Marter / derer zum Papſtthum abgefal⸗ 
lenen Lutheraner. p. 30. 

$,147. Fridr. Hofm. in Epigr. p. 75. 
Cuncta facis tarde peragendanegociarerun.s 
Sic habet I longum Marula fio tibi. 
QuandoRaccedit frendensque ardefcis in irh 

_ Corripitur: feri tum cito cuncta folene. 
NR 
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"14 Ibid. p. 190. Ænigma ad Virgi- 
es: 





n 
R que fronte ſuæ monſtrat, mibi dicites 
| Nymph& 
Qua teneras medio; qua quoque calce 
gerät. 


Ordine divetis: prũmum tu Sponje loquaris 
Dice. Annon medio ſtet maneatque laco. 
* Ruth,MaRia, EftheR. 


S.149. Rägelvon dem Buchſtaben R, 

Es iſt nicht in Spanien/ 

Gondernin Uranien/ 

Es iſt nidyt in Wien / 

Sondern in Berlin / 

Es iſt nicht in Meißen / 

Aber wohl in Preuſſen / 

Es iſt nicht in Mayn / 

Aber doch im Rhein / 

Alſo iſts auch in der Braut / 

Und doch nicht in ihrer Haut. 

§. 150. Wenn etliche von der Einigkeit und 

- Yineinigfeie neu⸗angebender Eheleute weiſſa⸗ 
gen wollen / ſo geben ſie acht auff den Buchſta⸗ 
ben R. Findet ſich derſelbe weder in der Braut 
noch des Braͤutigams Zunahmen / propheceyen 
ſie eine friedſame Ehe / das Gegentheil aber / wo 
er darin zu finden iſt / und um fo viel deſto mehr / 
en | je 
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je öfter ex vorfömmt. Zu Erfundigung weis 
cher Ehegatte den andern überleben werde / 
zeblen fie ade Vocales in Bornahm des Man. 
nes und der Frauen. Iſt die Zahl ins Mannes 
feinem ungleich / wird er eher davon ſcheiden. 
FR fie aber in ver Frauen ihren gleich / wird 
ſolche erſt daran muͤſſen. Wenn andre wahr⸗ 
ſagen wollen / ob einer die in Sinn geliebte 

erfon Friegen merde oder nicht nehmen 
he die Buchftabendes Nahmens felbiger Per» 

fon’ und fehreiben jeden davon ordentlich auch 
in Serften oder Weitzen⸗Korn / geben fieber- 
noch jungen Kühen zufreffen / iſts daß fie fie 
alle ohne Hinderniß einfchlucken/ folldie Ehe 
gewiß erfolgen / wo nicht / allerhand Wirwald 
fich dazwiſchen flechten. Paulini Erb, Luſt P. 3. 
.416.. J 
p $.151, Rainaldus Scarlichius, Bifchoff 3 
Laybach / hielt einsmahls vor den Känfer eine 
Oration ohne R / weil er es nicht ausfprechen 

Eonte/ v. Monatliche Unterredung. An. 1690. 
P. 884. — | 
5. 152. R der ſchwerſte Buchſtabe / ibid. 

1693. P.40. | J 
§. 153. Ziwey Brüder kunten das R nich 
ausſprechen / der Juͤngſte ſagte: Bude Andes 
da keucht ein Wuͤmchen. Darauff ant⸗ 
| | —XXE 
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wortete der Aelteſte: Pfui du muſt nicht ſo 
dalen / du muſt ſagen: Bude Andes da keucht 
ein Wumm. 
$. 154. Anno 1694. ſtund aus Rom von 13. 
Martıi in den öffentlichen Zeitungen dieſes 
In Rom bat Pater Servita, gegen unterſchied⸗ 
Ache ſich verbunden / in allen feinen Predigten 
Fein Rzu gebrauchen, Welches, als gezwun⸗ 
gen manchmahlfo abgeſchmackt heraus gefom- 
men / daß viel Leute darüber gelacht haben. Als 
es nun vor den Papſt kommen / bat er ihm foldy 
Predigen unterſagen laſſen. v. Gottfr. Guͤt⸗ 
nerß Kern⸗Calender de An. 1696. 
$.155. Simplic. Stieffbr. im Calender 1695, 
Wer heut zu Tag will fortkommen / muß vier 
R haben oder koͤnnen: Reden / Reiten / Rechnen / 
Rathen. 
$.156. Die Chinefer nennen die Tartarn 
aus Mangel des Buchſtabens R fchon vor lan⸗ 
gen Zeiten Tata. P.Mart. in der Hiftorievom 
Tartariſchen Kriege wider die Sinefer p. 2. 
$.157. In den Novellen aus der gelahreen 
Melt Anno 1693. p. 1954. Fömmt die Mey⸗ 
nung vor/ daß die Krebfegut find/ diein einem 
Monat ohne R gefangen werden. Es wird . 
aber bepgefüget: Wenn man Krebfe Eauffen 
wolle / muͤſſe man nicht allein das Kim Mo⸗ 
nate/ 





nate / fondern auch a 006 Cie Im Romnen oh 


in acht nehmen; Den wennes warm im Waß. 
ſer —— —A— 


ein groſſes 
niſchte Walker Treter em beften: zu — 
ber ſagt Plinius L: 9. E31. von 
und Meerkhnteeen : Omnia ojüs-gencrie 
hycmeItdüuntur, autnmno ð vere pingües 
ſcunt & plenilanio magis,; quia-nöde fil 
‚dus: tepidö fulgore mitificat i. e. fe ſolche 
Fiſch· dirten leiden Schaden im Winter in . 
Herbſie aber und Fruͤhlinge werden ſie fett und 
dieſes mehr inf vollen Mond / weilen dieſes Ge⸗ 
ſurne ʒu Nachts ——— 
ea wacbet. 





6. ei 8. Bedenifet ii 
6. Zahl, Untert, 1891: Prog. nk 
$.159. Unter fo vielen Canaͤlen / die m 
Denedig find/ wird den — rat 
—— BaDk © 
ftabens ‚S in zwey Tpell 
aber werden durch die. Brücke on, Zude Rio, 
alto wieder gereibaret, | ie 
Soap, der Zeit £.602 —* J 


*.. : Zr 
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: $,160. Erafm. Francifci Acerr. Exot.. p. 





545. Zu der Wahrfagerey fol ver Sprer Laban 


feine Götter gebraucht haben / welche ihm feine 
Tochter Rahel geftoblen und mitgenommien 
hatte / und eine Art der Syrifchen Haus⸗Goͤ⸗ 
tzen geweſen ſeyn / fo von den alten Egytern Se⸗ 
rapis / von den Arabern Talismaths oder Ta- 
lismans, von den Hebraͤern Toͤraphim benah⸗ 
met worden. Kircherus ſchreibet Tom. I. Oc- 
dipi Syntagm. 4. fol. 234. Solche Serapis 
ſeyn durch Abrahams Knechte in Palæſtinam 
gebracht / und daſelbſt unter den Leuten ausge⸗ 
breitet / aber deswegen von den Hebraͤern Se⸗ 


raphim henahmet worden / weil ſie den Buch⸗ 


ſtaben S nicht ausſprechen kunten. Nach 
Gewonheit der Chaldaͤer das letzte S aber in 
ein Im verwandelt. Waren nicht anders als 
unbegliederte Bilder / welche gleichſam eingewi⸗ 
ckelt ſchienen / wie ein eingewindeltes Kind / und 
von unterſchiedlicher Groͤſſe und Materie: Et⸗ 
ſiche von Stein, etliche von Holtz / etliche von 
Metall / andre von gebrandter Erde oder Lei⸗ 
men gemacht. - | 


8.161. Aus den P.I. p.93. diefes ABER - 
bekande / daß die alten Römer diefe Schrift: 
S. P. Q. R.fleißig gebraucht: diefer 4. Buch | 


Raben gedencket auch Engelgr. P.I. Luc. 


- "fr u 


> 
.” 
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n5. daer vorgiehtıe8 babe einer gefrs 
—— Populo Quis Refifter? da fey die 
Antwort kommen : Senatus PopulusQue Ro- 
gtranus.Mif. — 1692: p.aioo. . - 

5. 162. Wie —— 
mit —— Reh. Sin) . 
‚8.165. Esik Wie mi Sand! mebr als 
ven geredt 4_ wenn mit Erlaubniß man 
Sprichworts· Weiſe ſaget: Wermeine Si 
“von Hifmel fälltı fo ee — nen 
Schneider/ einen Soldaten. oder Stui 
y: Ber. ausgefehrue Pol: Zeuerm Reken, 


Capı. 
PR 5 14 Fir. Höfn,, ‚Cent. Nil. Big 


66. 

In, Padotribam, gui puerum hailueinan- : 
tem multis’ variisque: mendacibus verbiere · 
prehendebat. .. 

—— errantem —* voce ———— 
Et. nævat mulia garvulilaio preic. 





———— 


ie Frranlgens: STIFBL —— 7 





Sic 5; erenplii Krimi Arte — 
Du Stfel das iſt / du Schlingel / Tölpelr / 
—— Limmel. Wenn nemlich eine 


gedivede Buchftabe in gedachten m men ein, 
—— Wort bedeutet J 


v· 
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. $165. Paulini Erb. Luſt P.3. p. 421. Et- 
liche Leicht⸗glaͤubige haben vornemlich zu Er⸗ 
weckung groſſer Herren und Frauen · Gunſt 
dieſe Worte auff einen Zettel angehengt / wel⸗ 


he man Uncks und Rechts leſen kan. 


⸗ 


0 


| op 7. 

ro a | 
6.166. Als Anno 1522. Preufſen dem 
Könige huldigen muſte / ließ Sigismundus ein 


er 
oO 

mern 
oe 

or 6©S " 


Manier machen, von meiffen Damasten. Dars 


in mar ein fehöner Adler mit den Buchſta⸗ 
ben 5 mitten in der ruft und über den gan⸗ 
gen Ruͤcken dem Adler mit Solde überlegen. 
Solchen Wagen hat der Koͤnig dem neuen Fuͤr⸗ 


ſien Alberto gegeben. Matthäus Wapß / in 


alter Preuß. Hiftor.p.179. . 

8.167. Wenn man wiſſen will, obeiner fein 
Hauß recht gebauet / ſo gebe man nur Achtung 
auff drey Sr das iſt / auff die Stiegen / Schor⸗ 
ſtein und Secret. Schupp. 

8.168. Was iſt das? Im Anfang eine 
Schlange / im Mittel ein Ring / und am 
Ende ein Richtſcheit? Antwort; SOL. Sir, 
bylla Ptoimza im ZGeuner Cal. An. y, 

\ 169, 
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56,169, Über die Buchftaben L.S. fo etwa 
Loco ſigilli oder Loco figni gefchrieben mer» 
den / hat jemand ein arg Epigramma gemacht. 
Magna ſuis quondam notule Feverenti. 

L; 


Namque locum ſi igni  fgnificabat ca ea. . 
Ommnis nuni eat vorne reverentiäs 


Nam zauter entick⸗ t AMm 


Ailet. 
Dr re 
Fi . , . . ‘ R ’ J — 
JF. Ho. MARTIS & ARTIS OPUS. 
Id eſt 


Arma Chriftianorum contra 
Ä Turcas victricia ee 
circa Feflum Vidoris sch 
A.M. DC LXXXVII. 7 
Sub Ä 
. Shemate Literalis Duelli::- ::.:- 7 
artiiciofe delineata. 
J Kera T eum C:nuper certamen inivit, 
Heus ait hzc, Judex dic utra fit me- 
. hor? :.-: RT. Yo 
Ef C nobilior quam T;; fed T vice verfa 


Nobilior quam C judicis apta ſonant 
G3 Net 
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Verba. Sed ut mentem X cliu⸗ at- 
que 
Finiret lites, ille rogatus ait: .. 
Signum infauftum C, fi Turcica luna no- 
tatur, 
Scd fi vox Chriftus, litera faufta manet. 
_T crucis & contra fauftus folet eſſe cha- 
. racter, 
„ Ater Apex Turcz fata fed atra crepat. 
C (Chriftus) bello crefcit: T ( Turca) 
labafcit: | 
T (erux Ita) ferit: C( cavaluna) perit. 
. Hoc cum dixiflet Judex,, en prælia mifcent 
‚.Litera Barbara T Litera Candida a 








Otatremit Tellus: Timidi Titubant Tre- 

pidantque. 

Terrigenz, Terebrante Tono Tormenta. 

| Trucidant. 

Tune Times Tonitru Turcz Tutisfi ime 
Teuto 

Terrificum? Tantos TitulosTantosque Tri- 
umphos 

Totque Thronos, Trabeas Tantas Tantasd;. 

| Tiaras. 
Teckeli Tabifii Te Turbida Turba Te- 
| nebris | | | 


. Tore: 


2* 
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—— pe > 
Torauet: : Trude Fruges! Tum Teque Tu- 
osque Tuebor 
Tranfylvania, Tune Taces Tolerando Tre | 
| miendo °. 
| Teque Tegam Tenpetive rAimae re 
nebo! 
Tune Tepes, Turpis, Torpes Turris Tri 
olisque - - 
Tangire ‚Tranguillos, “T ragicos Tentare, 
Tumsköst "00 
Tartariz Turmæ Ttepidis Torquere Tue: 
BART:  rgentis . | 
Torminibus, Teiricis Temeraria Tergg Tr, | 
ν rannis 
Tradite: Tyrones Tenero: Truncate ‚Te- Ä 
I nete 
Tandie Tigridibus Trlbuendos Tamgue, 
*. Theatri⸗ — 
Tympana Torta Tenent: Teretrum, Tre, 
. Trumtara, Trum Trum . 
Tum Tiba Turgida: Tantara, Tantara‘ | 
| Tantara’ra ra \ 
Teutonicæ Terrent Turmæl Ti amiulare‘ 
Talcrita 
Tollite Thecus: Tollite Tauros! "Tolliet 
. Thura 
Tollitel Tollite! Tollite! Tollite! Tolind ! 
u . Tela; . 
& A-- An 


vos DEABE 


mm. . — 


"Litera Candida t C. 


C Ircumciſa cohors Crucifixum sur catd- 
| pultis 
Cinctum Centuriis centenis .cederg credis ? 
Cur Chryfum curas, Chritum < contemnere 
cogis? 
Cur ceffant Collegia? cur commercia ces- 
fant? 
Crimina cur cumulas? crudelis corda cru- 
ore 
Commaculas? Corpus cur committendo 
Class E 
Collutulas Cono? culpa crefcente crume« 
nis. 
Cuftodis calamiftra , crepundia culta, co⸗ 
ronas | 
Cur Cacodemone cur. calidum comitare; 
Caminum | | 
Contendis? canclamatum caveas eruciatum 
Cerbere currre, canes cape, cunctos cinge 
Catenis! 
Conſterna, confringe caput, confige CH 
ducos 
Cxde capißtratos. Celeres celebresque Ca- 
ballos 
Centayri, eupitisne corufca Cacumina Calı? 
Claudite caftra! CreatorisClementia clamat 
r 0, Corde 
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Sorde colens Chriftum celera! Concurrite 
Cives 
Singite Crabones caculasque capeſcite 
claudos 
Carnifices cholera claros eerebroque ca- 
rentes 
Zonfufos cœca Caligine circumeuntes 
zedite Cæſareis Cæſil Cohibete cachinnos 
lade coacta cadit contuſa caterva cyclor 
pum. 
uspta ceres, capti currus, clypeique ci- 
bique 
Solla camelorum centrum, cimelia capta 
dapta cubicula, capta cadavera caſtra cu- 
linæ 
Conſtantinopolio Cataphractis Conſi ‚lüsqug 
Confidenscito Chrifticolis concedite CLA- 
vEs! u 
Litera T cum C coalefcat Pace fideque‘ | 
Connubium velut hæc anchora picta, 





In Ehihi qu& Vulneribus figatur utrind; 
In calidis votisCfar id Autorhabet.? 
Ss - — 
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lterum 
ob 
PIC TORIAM . 
. MARTE velociter,. reportatam.- 
'«. ARTE felicitrer . decantatam 
TE Deum . Laudamus 
E Tao ° Corde. 


6.171, Wie heift das Wort das 13. Bu 
faben und eine Syibe bat t. Rep, 
Tzſchwaͤtſchek. 

G. 172. Pikhart in des R. R. Bien 
korbe F.177.b. Dasjenige / was Ezechiel c. 
von dem Buchſtaben Tau vermeldet / das 
vom Zeichen oder Siegel / ſe an der Auserwe 
ten Stirnen gedruckt ward / bat die Catl 
liſche Kirche alſo angeſehen / daß ſie ein Cre 
daraus gemacht. Denn ob wohl der Buchſta 
Tau der Figur des Creutzes nicht mehr als ei 
Katze einem Entvogel gleichet / weil das ei 
alfa N und das ander ſo ** geſchrieben wird; de 
noch nimmt fie e8 fo genau nicht. MR 
muß es den Bauren durch ein Wildga 
reutern/ und grob durchlaſſen lauffen/ ſie m 

gen alsdenn backen / wenn ſie wollen. 

$.173. Als der berühmte Anatomicus Jo 

Trullo den entſeelten Coͤrper Papſt Urba 
Vmi. eroͤffnete / fand r manin den lincken Ver 
| tricul 
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triculo Cordis ein dreyerkichtes und dem La⸗ 
teiniſchen T gleichendes "Bein. Liber diß lagen 
5. Steine, jeder in der gröffe einer Haſel Nur 
in der Gallblaſe und die Nieren waren mit 
viel Bleinen Steinlein angefüllet/ mie folches 
D. Thomas Bartholinus in Hiftor. Anat. 

Cent.3.H.45. erzeblet. Conf. Ziegl. in Taͤgl. 
Schaupl. der Zeit £.396. 

8.174. Die Chriftender erfien Rirchen lief 
fen den Buchftaben T. als ein Merckmabhl des 
‚Greuges in ihre Arme oder Hände einbren⸗ 
nen/umbiemit zu bemercken / daß fie alles Creug. 
um Chriſti willen auszuſtehen bereit und mil 
ligmären. Pracop. in Comment. inEf. 44. 
Hieron. T.N. Oper.p.ıso. Schimmer in be- 
kuͤmmerten und getröfteten Zion p.4, - 
6175. Auffden Tod des Tourennen An. 
- 1674. bat jemand folgendes gemacht, 

Teutonia Teritur Terror, Tourennıa Terra, 
Tormenti Tonitru: Teusa Tropbaa Tenet, 
Thus Triadi Tribuens,Tribuenti Texsa Trrumpki 
Tradentique Throno Tempora Tuta Toge. 
Talia Transmittat Trissaus Tempora: Toto 

Terrarum Traötu Tolere Tela Tenens. 

6.176. Ob alle Ausermehlten bey der An⸗ 
kunfft des HErrn Chriſti mit einen Creutz oder 
Tau an ihren Stirnen gezeichnet ſeyn Be 
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tan man fchlechterdings nicht bejabhen. & 
gründet fich zwar diefe Muchmaflung in den 
Wort jenes Engels / der von Verſiegelung der 
Knechte GOttes an ihren Stirnen redet. Zu 
Jeruſalem blieben alle ſo das T an ihren Stir⸗ 
nen hatten / unbeſchaͤdiget. T ift ein wahrer 
Abriß des Creutzes und des Heyls. Darm. 
gruben auch die Eghpter in Die Bruſt des Sc- 
rapidisda8 Zeichen de8 T. Wienun Ten 
Dolmetfcher des Lebens / alſo mar das õ ein 
Herold des Todes. Die zuruͤckgekomimene und 
nochlebende Soldaten wurden mit T, die Un 
ſichtbare aber mit s bemercket: Dieſer Buch⸗ 
ſtabe s war von den Wort asvarog entlehnet. 
7T von Griechiſchen Tresw ich erhalte. Und 
eben darum mahlten fie o auff die. Graͤber. 
Paulini in der Erbaul. Luſt. P. 2. pP.i23. 


24* 
8177. Bey dieſen Buchſtaben U. dringet 
Miſ.D. Bibl. 1692. p. i127. heſſtig darauff / daß die 
Præceptores ihren Untergebenen zeigen ſollen / 
wie dieſer Buchſtabe recht zu ſchreiben und aus⸗ 
zuſprechen ſey. 
$.178. Als im Jahr 1530. der groſſe Reiche⸗ 
Tag zu Augſpurg gehalten worden / haben 
Chur Fuͤrſt Johann von Sachſen / und Phi⸗ 
8 0 | or 
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lippus Landgraf in Heſſen / ihre Diener ab⸗ 
ſonderlich gekleidet / und mit güldenen Buch» 
taben auff den rechten Ermelim Wambſt ſetzen 
aſſen: V.D.M.1. A. Gottes Wort ec. Hier 
iber hat gedachten Landgrafen aus Heſſen der 
Ertz Biſchoff von Salgburgangeredetund ge 
agt: E. Liebden ſehen und bekennen / V. D. 
nanet in Ermel. Worauff der Landgraf ge⸗ 
intwortet: E. Liebden verſtehen es nicht recht / 
vir haben es laſſen fegen: Verbum Diaboli 
vanet in Epiſcopis. Das Wort des Teuf⸗ 
eels bleibt in den Biſchoͤffen. Hieruͤber muſie 
ver Ertz⸗Biſchoff verſtumen. Mich. Peſch in 
ver Biſchoffsw. Chron. cap. 48. p. 198. wie es 
Herr Ernft Bilderh. P. II, p. 400. anführet, 
Kechenb, H.E. p.556. Mifander in Del. Bibl. 
1692. P. 1098. | 
$.179. Nash Anleitungdes Buchſtabens V 
ſt jemanden dieſes Diftichon ſchoͤn gerathem 
Vive Vigil, Valeas Venturam Pi Vivere Vi- 
tam. 
Vita Velut Ventus, Vel Velut Vmbra 
Volat. " 
$.180, Zu Beförderung Shrift-brüderlicher 
Berföhnlichfeitrecommendiret Widerinder 
Herg:und Bilder-Pofill. Dom.6. poft Trin, 
Drey V; Verſchmertzen / Vergeben / Vergeſſen. 
TA 
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- 6180. Die Buchſtaben V. D. M. J. Æ. 
find unterſchiedliche erklaͤre worden. Unter 
andern haben die Roͤmiſch⸗Catholiſche daraus 
ein Scomma auff $utherum gemacht, Ubi 
Dodor Martinus? In Ærummis. : Meldet 
aber D. Johann Friedrich Maͤyer im unfterb 
lichen £utbero p.60. alfo verbeſſert. Ubi Do- 
ctor Martinus ? Jubilat Æternum. 


W. 


F. i22. Wenn die Buchdrucker durch de 
Buchſtaben ihre Bogen oder Alpphabete nume- 
riren / laſſen ſie das Wallemahl aus. Welches 
fie inDeutfihen den Lateiniſchen Büchern nach⸗ 
gethan. Sie moͤchten aber das WB mohl mit, 
nebmen / To gebe ein Alphabeth zwey gleiche 
Lagen / und die armen Lehrjungen der Buch⸗ 
drucker/ / Buchbinder und Buchfuͤhrer duͤrff⸗ 
ten bier Feine unzeitige Exception lernen / das 
von ihnen niemand die geringfie Urſach oder 
Ration fagen fan. 

5. WOtt ſoll man erkennen nach s. W: 
nemlich nach feinen Weſen / Wercken / Wun⸗ 
dern / Wolthaten / Willen. 

§. 134. Ein Neapolitaniſcher Juͤngling / 
Anthoni Perillo, hat etliche ſchaͤdliche W. em⸗ 
pfunden. Das erſte Wuwar der Wuͤrffel / dab 

Weere 
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andere ein ungeitig Weib / das dritte ein 
Sturm Wind oder Wetter zur See’ das qte 
ein Wetterſchlag. Die DBegebenbeit wird 
ausführlich erzehlet in Harßdoͤrffers Geſchicht⸗ 
Spiegel Hift. 43. p- 294. ſeqq. Conf. Ade⸗ 
lungs Schask. p. 18. 
. 8185. Adelung l. c. p.790. Wenn der 
Herr Ehriftus ſaget / daß wir das Auge ſo uns 
uͤrgert ausreiſſen und von uns werffen ſollen / 
durch Ablegung boͤſer Begierden / wird ſolches 
Wlieichniß-Weiſe vorgeſtellet durch die Au⸗ 
gen auff den Wuͤrſſeln / welche alle Eſſe aüff 
einer Trommel weiſen / mit der Uberſchrifft / 
Wirff ſie von dix. Weil ſie nichts gutes 
ſchaffen; und der Wuͤrffel eines von den drey 
Wehen ift, der ſo viel Unheil als der Wein und 
das Weib anrichten fan. Woron Adelung. 
i.c.ein Erempel anführt. _ | 


$.186, Bina triga infelicisfimorum Sue- 


corum W. 


_ Wangelin 8 Wolgafl, Wollin, Wirmaria, 


Wefer 


mumo 
Bis tria V Sveco centupla Vfaciant. 
Si verò mavis, fiant ſeptentrio ſeptem 
Vinffauſta tibi, quando Wilbelmus ovat. 


PMaldbrug bis trino W mala facta notant. 
Immerito quia W placuit pres/ijfe Wilbel- 


EG 
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Schwediſch RW. 
Weſer / Wolgeſt / Wangelin / 
Wißmar / Wildenburg / Wollin / 
Seynd 6 WB die Schweden ſchmertzen 
Es wäre nie kommen dazu / 
Weren fie blichenin Rihh 
So fan man fein Heil verfchergen. 
- Der Teuffel hat drey IB damit er die jungen 
Leute fange. Dası, Würfel, 2. Weiber 
3. Weingläfer. Erafin, Franc.guft und State 
Garten, p-325. | . 


+ . 
8.187. Mif. in Dei. Bibl.1692. p.ırı4. Was 
das Zeraanlanget/ möchteman fagen/ Den Laut 
nach könne er des Lebens Buchftabe genennet 
werden, als der feinen Nahmen empfangen 
habe von den Sriechifchen fchier gleidy-Iauten 
den Wort / und daher baben die alten Römer 
dem hellichten Dre des Haufes/ wohin die 
Sonne am meiften einfiel / das Zeta genennet) 
als mofelbft man. am luftigftenlebe: Und Cæ- 
cilius hat diefem zufolge das Zeta feine Wolluſt 
und Siebe genannt. Aber Appius Claudius 
verflucht Dagegen das Zeta und zehlets zu den 
unglücklichen Buchftaben/ weil es beym Aus⸗ 
ſprechen mit ſeinen doppelten Ziſchen den Zaͤb⸗ 

nen eines Sterbenden geich Gut. 5.188, 
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Von den Buchftaben 
insgemein. 

188, Beſiehe Beyerling in Theatro Ma- 
bep dem Anfange eines jeden Buchſta⸗ 


189.‘ Primam Literarum Inventionem. 
jwisfimus Scriptor Philo Abrahamo’ as 
t, eisque Chaldæos Aflyrios& Phœnices 
Teribit. Harum ufum Molfes poftea 
r&istradidit, novasque deinde, fi divo 
onymo credimus, Esdras inverit, qui 
es fere Teftamenti V. Librosdeferipfic, 
œnitia in Græciam literas incalie Linus 
lcidenſis, ſed Cadmus Agenoris filiüsno- 
oſtea alioque Charactere fignatas com- 
tus Eit ſexdecim numero, quibus Tro- 
bello Palamedes quatuor adjecit, & to- 
m poſt hunc Simonides Melicus. Quid? 
ne legimus Memnona quendam ante- 
arum inventionem Agyptiis per ani- 
um effigies ſeribendi ufum ut in obeli- 
vidäre fuit, tradidiffe? Ex quo illud 
fet, Mundum turadhuc quali novum. 
e; hominesque poltea demumremtam 
sfätiamlongoufü adinvenifle, Con- 
udò hæc per Aninialium. Efigies fcri- 
li apud Agyptids eo usque duravit, 
’. . 5 DR 


NACH N 
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quoad Mercurius eis terarum m gfim dı d 
is ſcilicet qui quingusfuit, ut Ladtantius 
bit, cui in Regno, Vulcanus Nilı Elius fire 
fit. IgLatium vero Nicoltratam duz, 
menta poſtea cognominata fuit, Evandr 
cadis Maszem Ens primum advexiffe, 
Nat... ze | m 
. . Nie 4 
Certumẽ quoque eſt in illis —— af 
tium literarum primis insunabulis,aı 
charta inventa eller,hamines in Palımarı 
foliis, poftea i in levibus arborum ürfra) 
platani, ulmi ac fimilium , corticibus, 
libris ſcribere confvevifle, iis feil. qui ı 
lignum & exteriorem corticem eximig fu 
litate ſuni intermedii. Poſtea tenuĩsſin 
plumbo foliis,ac linteis etiam certo Iiqio 
qualis hictorum eſt Sandaracha, pre 
uti ceperunt: nec pennis ſed aru 
aut calamis (unde id —— noꝛ 
manet) ſcribere ſolchant. . Papyri 
mentionem Plin.l. 3. c.iz,, facit, quæ af 
ex frutice ejus nominis, juncis, duoadiũ 
non multym ablimili, ‚guiin Paludibus 
gypti& ad. Njli, atqueetiam. Euphrätls 
Syria ripam naſcitur. ‚Papyrum ei 
poit Al exandri M, ‚nö jam, nd 


a —* 
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ÆEgypto Alexandria ante chartarum ufum ab 
eo Rege inventam eſſe, M.Varro Autor eſt. 
Antiqui eriam in'quadratisTabulis cera lævi- 
gata abdudtis fcribere conlveverunt,poftea_ 
membranz quz pelles funt,. Gve coria pe- 
corum & a membrorum Tectu nomen ha- 
beng, jn uſu efle ceperunt, quos Varro Per- 
gami primum inventas efle perhibet; inde_ 
vulgo Pergamenz dicuntur. Strozz. Zigogn. 
Mag Omnif. P.LL.I. c. IL.p.107 » 


9.190, Alle 100. Fahr hat fichdie Schreibe 
Artder Deutſchen ſonderlich geendert. Wers 
nicht glauben will / der ſehe die Briefe an / die var 
100. 200. Jahren / und ſo fort geſchriehen ſind. 
Doch haben die Haͤnde noch nie fo variiret/ als 
in den letzten 100. Jahren / da viel ſelbſtwach⸗ 
ſene Schreiber entſtanden / und die Kunſt zu 
ſchreiben / ſo gar unter die Maͤgde kommen i / 
welche vor dieſen den Edelleuten unbekannt ge⸗ 
weſen · Be 21 


Sera. Figur / welche den Uran der 
Lateiniſchen Buchſtaben vorſtellet A re 
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Aus vorfichendehCirculo quadrato Inferk« 
pto cum ſuis Diagonalibus fönnen alle Buch 
ftaben desgangen A B € deriviret werden / 
wnd-fcheinen daher zu uhrſpruͤngen. er 
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gleich wie die Egyptier aus eben diefer Sy 
ihre Zahlen entzieffern: alſo iſt auch eadem E- 
cilitate am 2ı. Novembr. 1694. die Figur und 
der Charadter der Buchſtaben ausgefunden 
morden/ und kan gar wohl ſeyn / daß nachhero 
die Schreiber in der Runde die Zierlichkeit der 
Buchſtaben geſuchet / und nunmehro denſelben 
eine neuere Geſtalt zugeeignet haben. Ja aus 
eben dieſen Urſprunge fan man das gantze Grie⸗ 
chiſche Alphabeth hervor ſuchen / wie derjenige 
leicht finden wird / der es unterſuchen will. Hier 
may man dem Buchdrucker durch ſolche Ziige 
feine meitere Muͤhe machen. | 
8.192. Wie viel find Buchflaben 224. 
Was wird aus den Buchſtaben? Spiben. 
Was aus den Sylben? Woͤrter. | 

Was aus den Wörtern? Periodi, 
Was aus den Periodis? Oratio. 

Q˖ot ſunt partes Orationis? 

Mehr nicht als viere / du magſt entweder 
Grammaticaliſch oder Oratoriſch verſtehen. 
Die Grammaticaliſchen heiſſen Nomen, Pro- 
nomen, Verbum, Particula. Die Oratori- 
ſchen Exordium, Propoſitio, Tractatio, Con- 
cluſio. | 0 

$.193. Ein Rägelvonden Buchſtaben ins 
gemein iſt fohgende — — 
| 2) 3 VWyre⸗ 











us DIE ABE 
7 Egregii cunctis juvenes verſantur in orig 
9 Octo decemque pares & eodem lemmat 
. nali. 
Ailque adeo fratres, vultus tamen iles 
| cuique 
Us bene fi recte videas diſcernere poqſis. 
Jlud habent folum vitii ‚quod nempe lo- 








quelas 
Edere non poſſunt, fed egent interprete 
\ ſemper, 
Quapropter partes obeunt interpretit 
iſtas | 
Sex alii quamvis [exti eſt rarisfimms 
ufus 
Acque per bos omnes in mundo cuncta- 
geruntur. 


5.194. Es pflegen zumeilen die Buchſta⸗ 
ben in unterfchiedenen Sprachen gang. andere 
Dinge zu bedeuten / und einen unterſchiede⸗ 
nen Verſtand miteinerley Thone vorzufteflen, 
Das Wort Ars iſt bekannt / welches in der deut⸗ 
ſchen Sprache gar was anders heiſt / als in der 
Lateiniſchen item das Griechiſche Wort 34, 
Elinget im Deutfchen faft wie Here. Das Wort 
Nega bey dem befannten Sifecifti nega, ver⸗ 
Mund jener Burger auch gar anders / als es vor⸗ 
bracht wurde / indem er ſagte: Hert Rector 

en 68 
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es mar feine Nege /fondern ein gang Faß / das 
mir geſtohlen wurde, Uber die Worte eines 
Cantoris: Alta voce diftingue , machte eine 
Frau auch gar eine munderliche Gloſſe. In 
einer Schule wolte der Redtor auffbringen/ daß 
die Schuler nichts als £ateinifch reden ſolten / uñ 
ließ demjenigen ein gemiß Signum geben/ der 
ein deutſch Wort fuͤrbrachte. Ein drephariger 
Dieb fagte zu feinem Nachbar : One / als er das 
Signum nehmen folte/ entfehuldigteer ſich: er 
hätte Griechiſch geredt:ors. D du Efel. Ein an⸗ 
dermahlfagteer., Du alter Kater / und.legte 
es hernach alſo aus: Tu Altercator. Das 
drittemahl ſagte er: igzuc vneninars. Uber wel⸗ 
che Invention der Rector lachen muſte. 

$.195. Mif. Del. Bibl. 1092. p. n17. Es han- 
delt der Herr D. Pfeiffer in ſeiner Introd. in, 
Orientem p.47. ausdem Gaffarello de Literis 
Angelicis , oder von den Englifchen Buchſta⸗ 
ben/ daß wenn foldye Charadteres oder Zeichen 
unter dem Geſtirne / mie die Aftrologifchen 
Bilder / durch deſſen Hülffe die Engel wunder⸗ 
liche Dinge taͤglich leſen / und von uns auch 
koͤnten geleſen werden / wo er denn wun⸗ 
derliche Dinge herzu ziehet / ſo ſich ſchlecht rei⸗ 
men / als wenn er ſpricht: p. m. 260. in EI. 
Cap. 34. fiehe/ der Himmel werde eingewickelt 
24 wer⸗ 
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werden wie ein Brief oder Buch: wie nun ein 
Buch feine Schrifft / alſo habe der Himmel ſei⸗ 
ne Buchſtaben. Item wenn Gen. I. ſtehet / im 
Anfang ſchuff GOtt die Erde und Characte- 
rem Cœli, „fo muͤſſe das Ebraͤiſche gegeben wer⸗ 
den / aber es antwortet der Herr D. Pfeiffer das 
Woͤrtlein oth oder ethbedeute niemahls einen 
Buchſtaben / von Buch reime es ſich auch nicht / 
denn es werde der Himmel nur wie ein Juͤdiſch 
Buch oder. Pergament zuſammen gewickelt 
werden / fegt aber vesmegen fein fonderbabr. 
rechtes Buch mie Schriften. Er fuͤhret noch 
aus den 19. Pſalm. v. 6. das Wort Kavamı.. 
any fo ihme beiflet Dudtus literarum cœleſti- 
um ; oder folche Züge mie Buchftaben an Him⸗ 
mel. Es wird aber der Frantzoſe von den Ge⸗ 
lebrten mit feiner albern Meynung verlachet / 
indem er dadurch nichts beweiſen kan / 

Kavam eine Scheure bedeutet / ſo iſts doch des⸗ 
wegen kein Buchſtabe. *Befiehe hiervon die 
ſchoͤnen Predigten des Herrn D. Dannhauers 
uͤber den i9. Pſalm. Es hat auch der Herr Mi-· 
ehaelis in feinen Notis über den Gaffarellum 
alles ftattlich widerleget / darüber wir ung aber . 
eis niceerirdigen Dingen niche auffbalten - 
mollen, 


9.196, 
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6.196. Der vornebme Gangler des Königs 
in Engefland Henrici VIII.mit Nahmen Tho- 
mas Morus / (welchen gleichmolder König ber» 
nach am £eben firaffen laflen/ darum daß er 
nicht gut heiſſen oder darzu ſtimmen mollen/ 
Daß der König feine Gemahlin verfioflen und 
ich von ihr gefchieden) ift einmahlin einen Di- 
ſputat gerathen / miteinen Paͤpſtiſchen Pfaf⸗ 
fen / welcher die Decreta oder Paͤpſtiſche Sa⸗ 
kungen gar zu hoch gepreiſet / hergegen von der 
Heil, Schrift gar ſchlecht undfchimpflich gere⸗ 
zet / und zudem Ende den Spruch aus S. Pau⸗ 
lo immer zu eingeführet: Der Buchſtabe toͤdtet / 
ꝛber der Geiſt machet lebendig. (Durch den 
Buchſtaben meinte er aber das beſchriebene 
Wort GOttes / durch den Geiſt aber dasjeni⸗ 
ze / was die Paͤbfte / wie ſie ihnen einbilden aus 
anfehlbabrer Veywohnung des Heil, Gei⸗ 
te8 / auffgefegetundgeordnet haben.) Beil er 
yenn diefe Worte Pauli ſo gar ungereimt an⸗ 
gezogen / und gleich darauff viel gepochet / hat 
hm gedachter Cantzler folgende Vers auch hoͤ⸗ 
sifch gnug fuͤrgehalten. | 

Magne Pater clamas, octidit litera, in.» 

744 

' Hoc unum, occidit litera, [emper ba- 

bes. 


5 Ca- 





132 Das ABC— 
’ "Cavifli bene tu, ne te ulla occidere puſſet 

Litera, nam nulla ef litera nota tibi, 
Nec fruflra metuis , ne occidat litera, fie 





: BON, 
Pivificet qui te ſpiritus, effe tibi. 

Das heift: der gute- Wfaff habe fich gleichwol 
für geſehen daß ihn der Buchftabe nicht toͤdte / 
denn er ſey von den Buchſtaben ferne gnug ges 
blieben / das iſt / er habe nichts ſtudiret / und ſey 
in der Heil. Schrifft uͤbel beleſen / und ſey den⸗ 
nach ſo grob / daß er die Paͤbſtiſche Satzungen 
der Heil. Schrifft vorziehen wolle. Beſſel. 
Schm. des Pol. SI. p. 44. Stieffler Hif. 
Schatz p.25. aus M. Gerlach L.I. Eutrop: 
Conf. Bois Stern:und Kern P.I.p.669, aus 
Mori Epigr. Schiebel Luſth. P.2. p. 83. der 
Buchſtabe toͤdtet per Accid. einen Drucker der 
die Biebel gedruckt. Schiebel 1. 5. P. I. p. 190. 
So fönte ver Buchftabe auch wohl toͤdten / wenn 
jemanden ein Raften voll Schrifftvon etlichen 

Centnern auf den Halß fiele. | 
197. Ein Penal war in voller Weiſe zwey 
Stiegen herunter gefallen. Als er nun wie⸗ 
der auffſtund ſagte er: Dmie feinift es / daß ei⸗ 
ner das ABC hinter ſich und vor ſich gelernet 
bat / und ſolches auffſagen fan. Scheergeig 
Cent.3. Schertzreden n. 55. p. 122. Lyr, Lar. 
6.198, 
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198. In £utheri Seculo ward -Morillon 
des Cardinals Granyelle Unterhaͤndler insge⸗ 
mein das Pfrunden⸗ ABC genannt / weil er 
ſo viel Pfrunden hatte / als Buchſtaben im 
ADE find, v. Pickhart in des H. R. R. Die 
nen⸗Korbe p. 223. .. | J 
$.199. Die Tuͤrcken haben einen Loß⸗wurff 
ſo in einen vier eckichten Holtze beſtehet / darauff 
vier Arabiſche Characteres geſchrieben / und 
dabey dreymahl ein gewiſſes Gebet wieder ge⸗ 
ſprochen / hernach was bey jeden Wurff fuͤr 
3. Buchſtaben heraus kommen beobachtet / und 
ſolche Littern in den Arabiſchen Buch auffgeſu⸗ 
chet worden / um zuſehen / was fuͤr ein Spruch 
ihnen am erſten vorkoͤmmt / ſo mit dieſen Littern 
anhebt: welchen Spruch ſie alsdann auff den 
Ausgang der Sachen deuten / und feſt daran 
glauben. Eraſm. Franciſci in Acerr. Exot. p. 








> BR 
. 200. Auffder Univerfirät$ » Bibliothec 
in Leipzig it Chur⸗Fuͤrſt Johann Georgen II. 
Bildniß zufeben / ald obs in Kupffer geftochen 
wäre, Es beſtehet aber aus Jauter gefchriebe- 
nen Buchflaben und Sprüchen. Mif. in Del. 
Bibl. 1692. p. 371. erzehlet/ daß er in Oreßden 
ein Crucifix gefeben/ welches von auflen ge 
ſchienen als ob es gemahlet waͤre* do IR 


2 Das ABC 


gröfferungs« röfferungs« Glaß aber 5 hat gen gewieſen daß es 
\auter Buchſtaben ſeyn. Was noch mehr iſt / 
ſo hat man von dergleichen Buchſtaben unter⸗ 
ſchiedene Kupfferſtiche. 
G. 201. Mif. in Del. Bibl. Ioor. p.373. wun- 
dert ſich auch über runde Buͤchſen / darauf das 
AB Cabgetheilet / und mit ſolcher Kunſt ge⸗ 
macht geweſen / daß wenn man den einen Zei⸗ 
ger aus den Mittel⸗Punct auff das oder B 
geruͤcket / ſich zugleich auch der Zeiger der an⸗ 
dern Buͤchſe / fo an einen darvon entlegenem 
Ort eben fo Lünftlich zugerichtet geweſen / auff 
ebendiefe Buchftaben von ſich ſelbſt gewendet / 
alſo daß man mit einen abweſend / ohne Wort 
oder Schrifft reden koͤnnen. Conf, Happel 
Mund. Mir.P.3. p.878. Bu 

6,202, ib:p.ı085. Die Maforerben baben 
den Hebräifchen Texc in der Diebel / - in 22 
Bucher nachder Zahl der Hebraͤiſchen Buch⸗ 
ſtaben abgerbeilet. 

$,203. ib. p. 1090. Ob Adam zuerſt die 
Buchſtaben erfunden? Aff. Suidas in Voce A- 
dam, Poſtellus, Flacius, Alſtedius, Pfeiffer in 
Introd. in Orientem p, 46. will weder ja noch | 
nein fogen.- | 

6,204. Ib. p. 1o92. Urfinus in Anal, Sacr. 
p. ar fast ob Moſes die Buchftaben erfun- 
ven? 


9.205, 
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: $,209% Dannh. in Jell-Legenden p.223. Ci- 
gero fragt in feinen Qualt. die er auff ſeinen 
ever Shofe Tuſculo erdacht: : mer: doch der 
Ginnreihe Meiſter geweſen / der fo unzehlich 
viel Sprachen in 23. Buchſtaben eingeſchloſſen. 
Er weiß aber keine Antwort, Dannh; ſchreibt 
bie gun Ortega TEE 
.6:206, PL:DEAIE E p.nnö: wird erzeh⸗ 
let / das Carolus Man Deutſchland foviel Kits 
chen als Buchſtaben in A BC zu finden ſeyn / 
ſoll geſtifſtet haben. Und dieſes bekraͤfftiget auch 
die Kirche zu Ehresberg oder Stadberg / als wei. 
che er zuerſt kundiret; wie denn noch itzo ihr altes 
8 hinten an der Kirchthuͤre in. Stein 
gehauen zu fehen, Paulini Erb, Luſt. p.377. 
.$,207, Eramus Francifei in Acerr. Exot, 
p.544. Neben vielen andern Wahrfagerenen 
gebrauchen die Egptier in ihren Tempeln ein 
Rad / dadurch fie ungewiſſer Dinge Ausgang 
auff nachgeſetzte Art verkuͤndigten. An dem 
Rande des Rades ſtunden mancherley Hieres 
glyphiſche Thiere gebildet / mit einen unbeweg⸗ 
lichen Zeiger. Nach vorhergehenden Beſchwe ⸗ 
rungen und Anruffungen der Götter lieſſen fie 
ſolches Rad herum gehen, Welches Gdeen 
| / N 
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Bild nun unter den Zeiger endlich ruhete / ward 
fuͤr denjenigen Gott geachtet / welchen man um 
Erlangung der begehrten Sachen miſte bitten. 
Beigete ner Weiſer auff den Storch / fo beven 
tete er. den Mercur; ein Kaͤfer den Iſaris; dev 
Bun förmige Affen⸗Kopff einen Mond⸗ 

eift:das Widder- Haupt den Amon;die Egyp⸗ 


ptifhe@umbelden AnnbiszeinKinds-Ropffiden. 


Horumundffortan, + Weraus allen Schein 
nach / der Griechen ihre Hnhnen⸗Weiſſcgung 
entſproſſen / mit 24. in Craiß geſchriebenen 
Buchſtahen / auff deren jedweden ein Koͤrn⸗ 


lein gelegt. Dieſer teufflichen Weiſſagung / wel⸗ 


che eine Arc aberglaͤubiſchen Loß⸗ Zichers 
m̃ / bedienten ſich die heydmſchen SopbiflänyLi- 
banius und Jamblichus / als-fie der “"Borki 


ſtach zuerfahren / wer ven Käyfer Valens iwuürde 


in den Kaͤyſerthum folgen, : Sie druckten 14. 
Griechiſche Littern in ven Staub; ſatzten hier⸗ 
nechſt nach einigen gemurmelten Befchtverun.. 
gen einen Hahn mitten in den Craͤyß / von wel⸗ 
eben Littern derſelbe die Buchſtaben aufflaſe / o⸗ 
der wie andere ſchreiben / was fuͤr Buchſtaben 
er unberuͤhret lieſſe. Cedienus meldet er babe 
erſtlich das 9. bernache.o.d. genommen. Wor⸗ 
auf die Rathfrager in ven Wahn gerachen / 
Theodorus wiirde hernach regieren ir doch 

. eo- 
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Theagofius der Nachſaß aufven Kaͤyſ. Ihrem 
und alfo.diefe Naſeweiſe Geſellen von den Sa⸗ 
tan bey der Naſe herum gefuͤhret worden. Zo⸗ 
naras gedencket gleichfalls die ſer Geſchicht / wie 
auch SozomenusLib.6.Hift:Eccl. Welcher dar 
neben vermeldet / daß ſie dabey einen Drepfuß 
won Lorbeer⸗Baum geftellet / und die gewoͤhn⸗ 
lich Beſchwerungen porher verrichtet haben. 

"$.208:; Zeilerus in der Schatzk. fuͤbret aus 
Hieronyistoat. daß er andie Lætam gefchrie« 
ben / wierſie ihre Tochter wohl erziehen ſolle / 
nemlich / ſie ſolle derſelben Buchſtaben⸗Wuͤrf⸗ 
fel machen laſſen / dadurch die Buchſtaben 
leichtlich zu faſſen / und die Sylben zuſammen 
zu bringen waͤren / dabey berichtet Zeilerus, 
daß ſolche Buchſtaben⸗ Wiürffel in. Nuͤrnherg 
bey Paul: Fuͤrſten zu. lauffen waͤren. Milio | 
Del. Bibl, 1692. p.1095;' 

S. 209;:'Prof. Beigetin Jenabatin Rinen 
Vorſchlaͤgen won Verbeſſerung der. Schulen 
auch dieſes / daß man die Formen der Buchſta⸗ 
ben in Kuchen backen und den Kindern zu eſſen 
geben fol. Item daß fie in den: Schwebe⸗ 
Claſſe mit Stechen nach den Burhſiaben des 
gen ſollen. 

$.210. Mif.in Del. Bibl. 169% pncoß. dir 
Herr Ernſt in Bilderh. P. 3. p. 202. ſchreibt al⸗ 
ſo: Der Rapfer Juftinus dieſes Nahen 8 

|: 
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erſte der in feiner Jugend ein Schtuein «und 
Debfen-Hirt geweſen mar in-Studiren ders 
maſſen unerfahren / daß er auch feinen Nah⸗ 
men nicht ſchreiben kunte. Wann denn von 
noͤthen war. daß es feinen Nahmenunterfchreb 
ben ſolte "gebrauchte ev ein duͤnnes Bretilein 
von Holtze / Durch melches Dieerften vier Buchs 
ſtaben feines Nahmens geſchnitten waren / dar⸗ 
ein ſetzte ev die Feder / und heß ſich von einem Die⸗ 
ner die Hand fuͤhren / daß alſo der Befehl un⸗ 
terzeichnet ward / wie Procopius: vermeldet. 
Eben dergleichen berichtet der Aauwr Anonym, 
deſſen Stuͤck⸗Schrifft Henricus Valeſius dem 
AmmianoMarcellino beygefuͤget / und hernach 
neben etlichen andern im Jahr 1070. zu Straß 
burg wieder auffgeleget worden / in beſagter 

Schrifft am 33:. Bl. von dem Gothiſchen Rate 
Dietrich von Bern den ereinen natuͤrl. Sohn 
des Griechiſchen Königes Walamier nennet / 
und faget: Er fen fo ungelebrſam geweſen / Daß 
er in 10. Jahren die gemöhnlichen 4. Buchſta⸗ 
der Unterſchrifft nicht habe koͤnnen ſchreiben jer⸗ 
nen / ſondern er habe ein Blech gebraucht / durch 
weiches befagte Buchſtaben gegraben / darein 
habe er die Feder geſetzt und alſo die Unter⸗ 








Er 6,2165 
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- &2rı. Die Geſellſchafften und Zufammen- 
kuͤnffte der Menſchen / find gleich Dem Alpha- 
bete , in welchen man Vocales oder Laut⸗ 
Buchſtaben / Semivocales, balblautende und - 
Mutas oder ſtummeBuchſtaben findet. Vocales 
find die alten weifen und gelehrten Leute; Semi- 
vocales die Fünglinge und dag Frauen⸗Volck / 
die Dienfboten follenftumm ſeyn. Perkinfus 
deRegim. Lingv. cap, ız. p. 78. 

$.212, Aus ven P.L.p.1ıg.ift bekannt / daß 
die Ehriftliche Kirche ihre £uft gehabt mic dem 
ADC zu fielen; Und das iſt feineneue Mode. 
Der Poet Sedulius hat fie ſchon beliebet / wie he⸗ 
kant iſt aus ſeinem Hymno Alphabetico. A_ 
ſolis ortus Cardine, den man wohl ein guͤlden 
AD nennen moͤchte. Nachgehends haben 
ſich andre mehr dieſe Mode gefallen laſſen. Wie 
denn viel Lieder gefunden werden / da man die er⸗ 
ken Buchſtaben nach einen gewiſſen Namen ꝛc. 
eingerichtet hat / als zum Exempel. Ich weiß 
daß mein Erloͤſer lebet ꝛc. Da aus den Ini- 
tjal⸗Buchſtaben komnt Johann Wilhelm Her⸗ 
tzog zu Sachſen. Luͤneb. Geſ. p. 1032. ſq. Einen 
gleichen. Anfang als das hekañte guͤdene ABC. 
hat auch das Lied: Ah HErr du aller hoͤchſter 
Bott ic. wiewohl das Luͤneb. Geſangb. das C. 
verderbet p. 626. wie denn in demſeiben Ge⸗ 
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febr viel, als in dem Liede: Helfft mir Gotts 
Guͤte preiſen / præſentiren die initialBuch⸗ 
ſtaben den Nahmen Helena. Hilff GOtt 
(aß mirs gelingen zeigt den Autorem Kein» 
rich Muͤllern an. Mag ich Ungluͤck nicht 
widerflahn/ ven Nahmen Maria Königin in 
Ungarn. Manfpricht wenn GOtt erfreut / 
MARTIN Bindemann. Aus des Sproſſen⸗ 
den oder George Neumarckt Liede: Wil man 
mit GOtt wohlftehen/£ömt: WILHELM 
HERZOG ZU SACHSEN. “tem ausfei- 
nem Lob⸗Liede vom Worte GOttes: ANNA 
"BARBARA VON SCHLIEBEN, ( gebohrne 
Krepthin in Preußen.) Das Lied: Keinen 
bat GOtt verlaſſen / præſentiret in den erſten 
Buchſtaben jedes Verſes den Nahmen; KA- 
THARINA, Das Lied: Valet will ich Dir 
geben) zeige ingleichen feinen Autorem Valer. 
Herbergern an, Item das Morgen⸗Lied in 
Lineb. Geſangbuch p.riss. yet leuchtet 
ſchon von Himmels⸗Thron / die Sonn mit 
ihren klaren Scheine 7. weiſet durch Initial⸗ 
Buchſtaben jedes Verſes: Johannes Rade- 
dad. Das Lied JEſus iſt mein Freuden⸗ 
Leben / ib. p· 156; præſentiret Johannes, Pe 
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thut auchdas Lied p.695. In den Leben 
bier. auff Erden. p. 214. das MPaßions⸗Lied: 
Ehrift. dis mein Lebens⸗Hort / den Nahmen 
Chrißus.: Aus Wegelins Liede: Heilger 

Geiſt aͤch ruff zu dir / komme. Seil, - ” 
&ied:. Trauren JEſu bat umgeben / bat 

den Nabmen TOBIH. £üneh, Sefangb,p. 329. 
Das Led: Herr GOtt ich ruff zu dir / aus 
dieſer Angſt und Noth / ib. p. 454. den Nah⸗ 
men. HANNA. Zuweilen koͤmmt etwas her⸗ 
aus zufaͤlliger Weiſe / wie p 562. aus dem Liede: 
Ich danck dir hertzliebſter IJEſu Chriſt / 
Immo. Dieſes Luͤneb. Geſangbuch hat viel 
ohne Roth geaͤndert / aber nicht gebeſſert / ſon⸗ 
dern nur verurſacht / daß die Leute unter ein⸗ 
ander im Singen irre worden / auch wohl gar / 
nach der Erinnerung des Herrn Scrivers ſich 
unter einander zancken / mer bie beſte Mey⸗ 
nung habe. Daher mags unter andern kom⸗ 
men / daß aus dem Liede: Chriſt mein Gott 
erhoͤr mein Klagen p. 639. der Nahme 
CHRISTOF nicht voſſkommen her aus koͤmmt / 
welches vielleicht des Autoris Nahmens iſt / der 
nun Anonymus heiſſen muß. D. Jac. Phil, 
Speners Led: Ich weiß daß GOtt mich 
ewig liebt / in Luͤneb. Geſangb. p. 684. Jo- 
hann Jacob und Anna run Grave und 

nid 
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Graevin zu Rappoltſtein / Er Hohenack. 'mid 
‚Geroldsck.am Waslichin. : Das Lied: PS 
ſus / JEfns / hichts als JEſus ib. p.686:JEA 
Sus,: Das Lied: Allein zu GOTL mein 
Hoffnung fteht / p. I82. zeigt auch ſeinen an⸗ 
torem Ambroſſus Lob⸗Waſſer. Mein 
ruht und iſt ſtille / p. 831. MARIA; 
Grund us Hasen inein/ 855. URULA, 
p: 1035. - Aus Joh. Hermann Scheius Uede. 
Ich will filkund geduleig ſeyn / koint Foham «a 
S. 1046. MANGA, -- p. 1084. Wentgich in 
——— bin: Vecdmon. p. 1133, Dit 
Lied: Brich an du lieber Morgen / zeigt 
feinen Autorem Burchard Großmanit wie⸗ 
wohl ein S. verſtuͤfelt. Das macht der Gens 
ſor, der anderer Leute &iever.corrigiretu.Claus 
deri Pfalm. Cent.2. da es Yu 
Cöpfelii Geſangb. ſteht Das Liede A aller⸗ 
liebſter JEſu Chriſt / daraus kͤmmhennid 
Mengering. Item: HErr nunkoͤmmt 
meine Zeit / Heinrich, Hofman. M Min 
KRinkard gu Eilenburg Archi D. hat/ das Led: 
O JEſu auserwehltes A / auff deinfchärten: 
Jeſus Namen gerichtetnachden ABCIch. 
Herm. Scheins Lied:. So fahr ic hin preefen- 
tiret den Nahmen Sufanna/Vopelii — 
den Geſansb FEN woltuus welfen: Jah. 


ir, 
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Cafımir Hergog zu Sachfen. Vopel. v. Spa» 
tens Waflerg. p. 206. Ah BOTT vom 
Himmelrcihe: Andreas Sruber/ Nomen, 
Autoris juxta uitima 'Verba; : hat Andres 
Gruber tichtet indem Gefaͤngniß ſeyn / v.Apel 
Geſangb. de A.1614.p.191. Marggr. Georgen 
zu Bpranden. Lied undAcroftichis ſieht in Apels 
Geſangb.und beift: Genad mir HErr ewiger 
BED. Das Lied: Mag es denn je nicht 
anders ſeyn / ſtelt Magdelena Beckin vor / A- 
pel.l.c. OOtt iſt mein Troſt mein Zus 
verficht. Georg Seckler ibid. oder Seindler. 
Wilhelm Alardi $ied: JEſu mein Herr) 
LobPreiß und Ehr / præſentiret den Nahmen 
JEſus Cland. Cent.ꝛi. Das Lied: Klaͤg⸗ 
lid) und mit groſſen Trauren zeigt / daß 
der Autor heiſt: Chriſtoph Fritſch ib. Burchhard 
Großmanns Lied: Betruͤb dich nicht o from⸗ 
mer Chriſt / præſentiret den Nahmen Bur⸗ 
chard. ib. das Lied; Indem ich Fam in groſſe 
Notcth / zeige/ daßder Autor Joh. Funccius 
SS. Theol. Stud. ſey. Clauder. Pfalmod.Cent. 
- 2. D. Fridr. Balduini Lied: Tür GOtt lieg 
ich mit Flehen / ift Acrofichis feines Nah⸗ 
mens. Clauderus in Pfalmod. nova, 
Cent.2. 


33; 9.213, 


4 — DWEABE: 
$.213, M. Joſua Wegelin nhac Morgen und 
Abend « Lieder in fein Augſp. Bet⸗Buͤchlein 
gemacht, welche nach den Nabmen der Tage 
| | find’ daß man ſie leichter faſſen 
on 


v 


Schwinge NY 0.0«6 und Munde. 
ntags. 
Mein Seel an ob on Herren 
Dir Herr winich ih Losfngen, | 
Mir Hersen und mt Munte, 
Donnerſtags. 
Dancket mit mit den Herren 
ytags. 
Freut euch aus Sergen-Brunde 
Sambſtags. 


Singet mit mis vn Seen 

So ſcheid fi * a un Tag. 

Rein OR, min ® BD dich loben. 

Dich HErr au wi ich loben. 

Mit OOtt ich num verſohnet bin. 
Don⸗ 
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Donnerſtags. 
Dich mein OOtt muß ich preiſen. 
Freytags. | 
Freuet eu in GOtt dem Herten: 
SGSambſtags 
Samlet euch her zum HErren. 
§. 224. Ein guter Freund bat noch mehr 
dergleichen Lieder colligiret/ melche mit ihren - 
Initial-Buchfaben etwas zu erkennen geben, 
Zum Exempel / Herr Chriſtian Weifens Neu⸗ 
Jabhrs Lied: Ach allerliebſtes JEſulein / iſt 
auff den Nahmen Anna Margaretha gerichtet. 
Desgleichen iſt dasLied in Eichorns oder Beers 
Ruͤſt und Schatz Kammer p. 850. Frolocke / 
wuchge Chriſten⸗Hertz / denn daraus koͤmmt 
ser Keim: | 
Friedens⸗Fuͤrſt Immanuel) 
Ach erquicke meine Seel, 
$.215. So hat Fridr. Fabricius Prediger in 
Stetinfein Lied: Sey zufrieden traue Bott 
vie tägliche Semüchs- Bergnügung genannt) 
wff ven Nabmen Sophia gerichtet. v. ejusd.. 
Sefängniß-Lieder p.176. ‚Hans Cafpar von. 
Stoſch / hat in feinengiedern auch eins auf feinen 
Nahmen gemacht: Ich armer Menfch gar 
sichtes bin / mein Rebens« Zeit fleucht ſchnell 
vabin. Item / D. Joh. Olcarius auff Hertzog 
| 54 III 
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Auguſti zu Halle Nahmen und Troſt⸗Wort: 
Ich verlaſſe mich auff meinen GOtt / Auf mei⸗ 
nen GOtt verlaß ich mich. v. ejusd. Geſangb. 
p. 1239. Item / auff deſſen Gemahlin Fr. Anna 
Maria Nahmen: Allein nach dir mein 
HErr und GOtt. Olear.ib. p.1243. Item 
auff eine andere Art: Mein GOtt der du 
kennſt Die Deinen, Item das Lied: Alles 
was mir GOtt gegeben. p.z. ° 
8.216. Eine fonderliche Art hat Fridr. Fa- 
bric. Prediger zu Stettin in feinen Liedern | 
der aus den erfien Worten jedes Verſes ge 
meiniglich einen Bibliſchen Spruch heraus⸗ 
bringet. Auffdie Art wie Sigm. von Bircken 
in dem Liede: Herr JEſu Chrifte Gottes 
Sohn (Nuͤrnb. Sefangb. p.66.) ven Spruch: 
Herr nun läffeft du deinen Diener in Friebe 
fabren, 

S. 217. Wilhelm Itters Lied in Nuͤrnberg. 
Geſangb. p.i3o. Nu Chriſten in der gan⸗ 
sen Welt / præſentiret den Nahmen JEſus. 

tem deſſen Lied: Chriſte du mein Lebens⸗ 
hort. Chriftus. M. Joſua Stegmans. 2. 
Lieder: JEſu mein HErr / Lob Preiß 
und Ehr: und JEſu mein Hort / dir 
Danck gebuͤhrt; haben, den Nahmen JE⸗ 

ſus. Aus dem Liede: Capitain Ser Gott 
| | | | ater 
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Vater mein kommt / Calimir Marggraf zu 
Brandenburg. Aus dem Liede: Genad mir 
HErr ewiger GOtt / George Marggraf 
zu Brandenburg. Das Lied: Iſt jemahls 
boͤſe Zeit in Land / verraͤth feinen Auto- 
rem auff dieſe Weiſe. Joh, Franze P. Prim. in 

Zittau. | 
$,218, Chriftian Dedekind hat in feinen 
Sonn» und Fel- Tags Andachten p.144. durch 
das Lied: Morgen / Abend’ Mittag / Macht / 
das Wort Mahanaim zweymahl præſentiret / 
oder wie er in der taͤglichen Gottſeligk. in dem 
Liede: Chriſtus ſelber iſt mein Leben / den 
Spruch vorſtellet: Chriſtus iſt mein Leben / 
Sterben iſt mein Gewinn. Item in den Lie⸗ 
de: Chriſtum wiſſen iſt ſehr viel / den Spruch: 
Chriſium lieb haben / iſt beſſer den alles wiſſen. 
n dieſen Liede: Ah HERRehilff ung wir 
ind in Noth / iſtder Spruch. Ah HErr 
hilff uns wir verderben. In den Liede: HErr 
deſſen Hand zulaͤnglicht / iſt der Spruch: 
HErr wir liegen vor dir mit unſer Bitte. JE⸗ 
fir den wir mit verlangen / JEſu lieber 
Meifter erbarm dich unfer, Was wollet 
ihr euch winden? Was mein GOtt will ge» 
ſcheh allzeit, Meine Lieben ach was Schmer⸗ 
tzen / Meine lieben Freunde ſtehen gegen mir 
I5 und 
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und fcheuen meine Plage. Iſrael auff bekehre 
dich zu Gott den HErrn / ſo wirder fid). 
ISRAEL. Ich will Iſraeln ſeyn ein Thau. 
JEHOVA. Erzuͤrnter Vater wende dich. 
Efraim. Iſt nicht alles / was mit Hauffen. 


Iſt nicht Ephraim mein theurer Sohn / und 


mein trautes Knd. Darum / daß ſich mein 
Volck bekehrt. Darum bricht mir mein 
Hertz gegen ihm / daß ich mich fein erbarmen 
muß. O Ihr erſchrocken Hertzen. JESUS: 
Nun Berrübter weine nicht: Noli flere. 
Das iſts was uns nicht betrogen. Dede- 
kind. Iſrael auff hekehre dich / zu Gott den 
Herren hertzinniglich. ISRAEL. Mag 


ſoll ich doch aus dir machen. Was ſoll ich 


doch aus dir machen Ephraim, Die ſtets Ihr 


Vertrauen ſtellen. Die Güte des HErrn 


iſt daß wir nicht gar aus ſind. GOtt du haft 
den Taumel⸗Becher. GoOtt babe Lob und 
Ehre wegen feiner Gnade ꝛc. 


nicht geſcyn / præſentiret Magdalena Bekin. 


Als Ninive der groſſen Stadt / Andreas 
Wermen Krügers Sefangd, Herr GOtt 
wem ſoll ichs klagen / in der Pommetifchen 
Sprache: Hans von Goͤtting v. Gryphsw. 
Geſangb. Ach GOTT du liebſter Dale 
mein 
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in/prefentiret Symb.Chriftiani ULR.D. 
GoOtt fchaff deinen Willen ibid. Zu 
t mein Troft allein’ prafentiret zu 
Rt mein Troft allein / fonft anders fein ibid. 
ed gich ung lieber HErre: Friedrich 
ig zu Dennemarck ibid. Mein Hoffe 
19 Troſt und Zuverſicht. Symb. Fridr, 
D. Mein Hoffnung zu GOTT allein. 
Je iſt mein Heyl / Gluͤck Hülf und 
oſt Symb. Fr. Sophiz Rönigl. Witwe in 
memarck: GEOtt verlaͤſt die Seinen nicht, 
sLied: Bon aller Welt verlaffen/prefen- 
t: Von Gottes Gnaden Johans Friedrich 
tzog u Sachſen / Chur⸗Fuͤrſt. Item / HErr 
Itt du lieber Vater mein / Pfaltzgraf 
drich. Churfl. Spruch: HErr nach deinen 
llen.O Herr erhalt mich deinen Wort 
ab. Fridr. Wilhelms Hertzogs zu Sach⸗ 
HERR leite mich in deinen Wort: 
ıb. in taͤglichen Gebet Hertzog Johanſen zu 
chſen. HErr wie du wuůt ſo ſchicks mit 
/Symb. Fraͤulein Mariaͤ / gebohrner Her 
n zu Sachſen: HErr wie du wilt. HErr 
It Vater und Heyland mein / Hertzog 
ſchs zu MeckienburgSymb. HErr GOtt 
eihe uns Gnad. Alles was ich hie bin 
baby Seiner erſten Gemahlin Je. EC 
n: Alles nach GOttes WVoro. vo 


us ward genennetich/ ein alt Hochzeitlich 
hren⸗Geſang Philippo I. Hergogen zu Pom⸗ 
mern / auff S. Furftl, Gnaden Nahmen gefeh 
let durch Niclas von Klempen / Philippus Her⸗ 
tzog in Pommerlandz Was mir auiff die⸗ 
ſer Erden ſey. Johann Friedrichs Her 
zu Stettin Pommern Symb. Was GOTI 
will. Hilff mir du mein getreuer GOtt 
Hertzogs Bugslaffen des XIII. zu Stettin 
Pommern Reim: Hilff mir mein GOtt. Al⸗ 
les was GOTT auff Erdlgeſchaffen bat; 
Seiner Gemahlin Fr, Claren / gebohrner Het 
tzogin zu Braunſchweig und Luͤneb. Reim: Alles 
zu ſeiner Zit. Wer GOtt vertraut / bat 
wohl gebaut / er wird nimmer zu Schan⸗ 
den, Hertzog Ernſt Ludwigs zu Stettin Pom⸗ 
mern Lymb. Wer GEOtt vertraut hat wohl 
baut. Wer will auff dieſer Erden: daf 

elbige anders / Von aller Welt verlaſſen. Ein 
Lied auff Hertzog Ernſt Ludwigs zu Stettin 
Pommern / Nahmen von ſeiner Witwen Fr. 
Sophia Hedwig gebohrne zu Braunſchweig 
Gemahlin. Von GOttes Gnaden Ernſt Lud⸗ 
wig Hertzog zu Stettin Pommern. 

8. 220. Auff dich mein HErr und mein 
GOtt; Auff Hertzog Hanſen von Holſtein 
des aͤltern Reim: Auff dich HErr traue ich. 
In dem Meiningiſchen Geſangb. ſteht bus dien: 

X 
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Mein Augen ſehen ſtets nach GOTT/ 
yaraus kommt MARAT. "Meine Seelefey 
hi frisden ; warum daraus fommt:MARH. 
Item David Boͤhmers Lied: In dem Reben 
hier auff Erden / das præſentiret den. Nah⸗ 
men Johannes, Item das Lied: Gott iſt mein 
Heyl mein Huͤlff und Troſt: GOtt ver⸗ 
aͤſt die. Seinen nicht Syaxalum. Sophiæ, 
Viduæ ducis Fridricil. Reg Dan. St, Ahas- 
Teri Fritſchens Led: ST usikincin "Clio 
sen-Qchen: Tobannes. FEfus fell mir 
illes ſthn / prelentiret ohann Ernſtes. StR 
zu. O Menſch dein Zuverſicht. (Sophia) 
Zeſe in Helikon. p. 264. dergleichen ſind noch 
angehlig andere mehr. 

Die Poeten nennen, dergleichen Lufudi in- 
senii i Acrpftichida davotiin Poet. Si b, Si 
IMecband iu finden, fonderlich auff den Rah⸗ 
nen IEſus. 

Inter cuncta micans TI. ,gnisi sidera, gel I | 
Expelit tenebras E totoPhebusutorbE. 
Sic cdras renovat FE 5-U Sraliginis umbraS 
Pivificansque fimul: V .' ero pracordiamot F 
solem Juflitie : 5 .efe probateffebeasis. 
fr: FREmitin mundo DEprimit alta profunde 
 Rigidum ledit Clfpis mung pre 
$. Devace ‚Ebrietas: DE T. 
vd & 
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Si ; jungatur Equo Briarens, Rana, Ibis, 
u Echinus 
"Taurus ‚Aper: Satyrus, quid feeri inde 
putas? 
Monfrum quo 2610 nibil ef deforsmius abe 
Delicie juvenum, delicieque Serum, 

- 6, 221. Mil. Del. Bibl. An. 1692. p, 8 
Weil esofft gefchiehet/ daß einer falſch Fchreibtt, 
fo weiſet Here Weber in Curiof. p. 1226. wie 
man ohne Mühe die Buchftaben foman nicht 
leiden will / loß werden oder ausleſchen kan. E 
ſpricht aber alſo: Wo du gerne etliche Vuchſihe | 
Ceitne gleiche Bewandniß bat es auch mie unfern 
Flecken) milft aus einer Schrift hinweg habeny 
fo nimm eine Feder / tuncke ſie in —3 

Salpeter⸗Waſſer / und fahre damit über folche 
Buchllaben ber: fo reibe ſolche Buchſtaben 
mit Heinen gebalten Kuͤglein von Ackali ale 
und Schwefel / fo werden fie bald verſchwin⸗ 
Den un nicht das geringſte Mer mabi zurice | 

en, 

$.222. G.H.L. inden Capiteln der Wäre 
p.5.fq. Die Juden haben das geſchriebene und 
milndliche Geſetze. Solches zu behaupten er⸗ 
hlen ſie im Thalmuddiefe laͤcherliche Hiſterie: 
geinsmahls ein alter Rabbi / Nahmens Hillel 
von einem Heyden waͤre gefragt worden Fr 
te 
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vielerley Geſetz beydenen Juͤden wäre / babe 
er geantwortet: Zweyerley / eines iſt gefchriebeny - 
das andere nicht. Als aber der ſo gefraget hat⸗ 
te zu verſtehen gab / er wolte ſich zwar gerne zur 
Juͤdiſchen Religion bekehren / koͤnte aber das letz⸗ 
tere (muͤndliche Geſetz) nicht annehmen noch 
glauben / ſagte Hillel: Komm nur her mein 
Sohn / ich will dich im Glauben unterweiſen / 
zudem übrigen ſoll ſchon Rath werden / worauff 
er ibm das Ebraͤiſche Alphaberzu lernen ange⸗ 
fangen / und zwar des erſten Tages / mie ſolches 
ordentlich auff einander folget / nemlich Aleph, 
Beth, Gimel, Daleth, &c. Des andern Tages 
aber habe er ſolches den Heyden umgekehrt / 
oder ruͤckwerts / nemlich Thau, Shin, Reſch, 
Kuff &c. vorgeſagt. Als aber derſelbe gefragt / 
warum ers nun ſo / und nicht nach geſtriger 
Art vorſagte / antwortete Hillel: Mein Freund 
muß nicht ein Schuler feinem Lehrmeiſter hier⸗ 
innen glauben / wie und auff was Weiſe er ihn 
unterweiſet? da denn jener ſolches zubekennen 
gezwungen wurde; Und damit habe ihn Hillel 
uͤherwieſen / und geſagt: Muſt du deiner eige⸗ 
nen Bekaͤnntniß nach deinem Lehr⸗Meiſter die⸗ 
ſes glauben / ſo kanſt du ihm auch wohl glauben / 
was er dir von dem muͤndlichen Geſetz ſagt / und 
daß ein ſolches wahrhafftig ſey. Tract. Sib. 

c. 
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82. fol. 51. col. a. 2. Bepy wel welchem aber mi aber mit 


wenigen zu mercken / Daß dieſes Argumenrum 


"Hillels das mindefte beweiſe / weil dasjenige, 


wovon ein Sleichniß genommen wird / .inalio 
genere iſt / und mit dem andern nicht uͤherein⸗ 
kommet. 

$.223. Es iſt eine bekannte Mode / daß man 
in Gluͤckwuͤnſchungen und Condolengen aus 
den Buchſtaben allerhand Figuren/ als Becher / 
Ringe / Creutze ꝛc. formiret. Jaich habe geſe⸗ 
hen / daß man gantze Inventiones daber genom⸗ 
men. Wie mir denn ehemahls die Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchende Piep⸗Kanne / item der Oſt⸗Frießlaͤn⸗ 
diſche Wunſch⸗ Kaͤſe in die Haͤnde kommen / 
die ein gelehrter Mann unter ſeine kluge Sa⸗ 
chen i.e. unter die rechten Narren⸗Poſſen ge⸗ 
leget. Ich vor meine Perſon habe mein lebta⸗ 
ge nichts auff dergleichen Zeug gehalten / "und 
ift mir lieb geweſen / als ich An. 1692; gelefen/ 
daß Herr D.Morhof mit mireinigift/ der. In 
feinen Unterr. von der deutſchen Sprache und 
Poeſie p. 640. alfo fchreibet: An Bilder Reis 
men / da die Verſe eine gewiſſe Figuren vorſtel⸗ 
len ‚beluftigen fich einige febr / indem fie bald 
einen Pocal, bald einen Baum und dergliels 
chen ausbilden. Die. Griechen haben ſolche 
Dinge vor dieſen gemacht / wie wir ehigeteh 
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Theocriti feinen Carminibus hinangehaͤngt 
finden / von dieſen urtheilt Camerarius Epiſt.2. 
Lib.y. an den Edbanum Heflum. In his Carmi- 
nibus nihil eſt Doctorum admirationedignũ. 
Quid enim elegans & Atticũ vel in argumen- 
to,velelocutione, velfententia? Antuvera, 
iftos saugowenraz & ymriöndusria,probafti? Mi- 
nimeprobaftiautprobas,quianguftiiamiftam, | 
ingenii & tormenta compolitionis per lu- 
fum aliqua in parte bella videri pofle, intota 
Poefi laudem fcis prorfüs non habere, Tri- 
buuntur & alia hujusmodi Poëmata Theo- 
crito Bipennis Ale, Ara: quiquidemfacile 
vitabunt induftriam noftram, & nor aded 
digna res vid&tur,ubi tu nervos intendas. 
Eben folches Urtheil fan man auch vor den Bil⸗ 
der⸗Reimen fällen / wieatichvon den Verfibus 
quadrätis,cubicis,die einige nachabmen wollen. 
Unter allen diefen Arten fein des Rabani Mauri- 
lateiniſche Carmina / darinn fo vieleriey Art 
Creutze gebildet werden / verwunders wuͤrdig: 
denn es muß dieſer Mann eine unglaͤubliche 
Muͤhe gehabt haben / deren ſo gar verſchiedne 
Formen in ſo vielerley Art Verſe zu verfaſſen. 
Wer aber ein recht tuͤchtiges Gedichte ſchreiben 
kan / wird ſich nie mit der gleichen armſeligen Eve 
findungen. behelffen. Biß hieber D. Morhof. 
Fe 8 Se 
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Gleichwol machen etliche groß Wercks daven / 
und drillen manchen Buchdrucker damit auf 
die Dauer. Maſſen ſich denn nicht alle auf 
dieſe Kunſt verſtehen. Fchdarfifie wobl each 
nicht verrathen / ſonſt waͤre es ein leichtes pu ſa⸗ 
gen / daß ein Stuͤcke Thon mit Aſche vermenget 
gar gute Dienſte darbed thut. etc. | 
8.224. Die Süden wiſſen viel zu fagen von 
der Einigkeit und Volllommenheit der Wars 
heit / und ſuchen folche aus den Worte non wenn 
fie von einem Buchſtaben dieſes Wortes big 
zum andern 13, zehlen / als nemlich vom -m 
Aleph biß zum MemmwärenimAlpbabechiz. 
Buchſtaben / deßgleichen auch fo viel von dem 
> Mem biß zum n Thau, damit die Einigkeit 
der Wabrheit / auch indiefer Abtheilung / anges 
zeiget wuͤrde. Auch ſeyn die Ebraͤiſchen Buch⸗ 
faben des offt gemeldten Wortes im Anfangs 
Mittel und Ende des Alphabeths zu findenz 
eich wie auch GOTT aller Dinge Anfı 
Mittelund Ende ware, 
S. 225. Luth. Tom. 6. Jen. in 1. Cor. iy. f. 
227. Das euſerliche Leiden / ſo die Chriſten ke 
den / iſt nur Kinderwerck / und nur das ABE 
von ibrem Leiden und Elend: Aber dieſe As 
fechtung dringet durch! die Angſt und Wehe} . 
die ſie inr Hertzen tragen fuͤr GOttes her | 
u. . tele 
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ürchsen des eivigen Todes / daß fin niche Ge⸗ 
ellen werden der Teuffelim Abgrund der. Hoͤl⸗ 
en/ und liegt ihnen Tag und Nacht auff dem 
Hertzen / muͤſſen damit kaͤmpffen / daß ſie moch⸗ 
en blutigen Schweiß ſchwitzen / daß ich vief 
ieber ein Jahr lang wolte im Kercker liegen / 
Hunger und Durſt leiden / denn einen Tag 
olche Hoͤllen⸗Angſt ausſtehen vom Teüffel. vid. 
Ziegl. Seelen⸗Vergn. im Gruͤnen. p. 28 





$.226. Der gelehrte Bauer magfeine Steh | 


eauchandiefem Orte finden. Sein‘ Bater iſt ein 
Bauer zum Rothen⸗Acker / Conrad Schmidt / 
zeweſen / aus Carad / iſt kurtz und endlich Kuͤngel 
worden. Er iſt ein ungelehrter —— 
zeweſen / biß ins 16. Jahr / da hat er in der Kranck⸗ 
heit von einem andern Jungen das ABE ge⸗ 
lernet / und iſt den Catechiſmum und die 4. Adv. 
Evang. durchgegangen. Nachgehends hat er 
ugehoͤrt / wie der Pfarr die ſchweren Woͤrter in 
yer Kirche geleſen. Endlich hat er auch, von eis 
em Schreiber fehreiben und etwas Latein ges 
ernet / biß er ſich auchin andern a5o. Spra⸗ 
hen geuͤht. Wenn er gedroſchen / hater Ara⸗ 
ich und dergleichen an die Wand geſchrieben / 
und ſich gebt, 50. Jabr lang bat er Pauer⸗ 


Arbeit getrieben / doch indeſſen die Medicin 


und Aſtronomi gehn. Im Kriege iſt er um 


— >» . 
. 
* 


Gas, 


148 DEADBE 
Ä 600, Medicinifipe nifche Bricher komen. AInveenẽ 
mer Herren Bibliothecken hat er veſtigia vꝛ 
feiner Sprachen Erkaͤntniß gelaſſen. Patr⸗ 
nen haben ihn beſchenckt / die Herrſchafft der 
Steuer erlaſſen. Sein erſter Cal. auff 1053. 
zu Hof gedruckt; man ſagt er habe ſpir. Fam, 
gebabtrift geſtorben im Rothen Acker. 1071. tat, 
65 Adelung in der Schatzkammer 492. 

- 9,227, D. Roͤber gedenckt eines Epicurert / 

der täglich das AB C hergefagt : GOtt moͤchte 
fich felbft ein Gebet draus machen, v. Junghans 
Sterbefunft, p. 435. 
S: 228. Gaffarellus hat ein beſonder neu 
MB Cerſonnen / aus welchem er die Liebe und 
den Zorn GOttes abnehmen / und wie in einem 
ordentlichen Buche zuſammen ſetzen und herle⸗ 
ſen koͤnnen / welches aber Thomas Banſius in 
feinem Cœlo per zerriffen und vertifgeh,. 
Gleichens⸗Redn. p. 

‚9.229. Spielen F leichter gelernet als 
ADC, Scriver Seelen⸗Schab. P- 1332 vid 
Verba Mehgering. 

8.230. Im Dorff S.Simon über Unfesi il 
Foucigay unter dem Sebleth des Savopers 

ebte An. 1666, ein junges. Kind mit Nahmen 
rance, ein Sohn Jaceb Manigads / der von 
Wttelmaßiger Statur war / wie auch ſein cin Weib. 
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Dieſes Kind war igo 4. Jahr alt / fünff halk 
Schuhe lang ı harte Haar am Leibe mie eht 
Manny der Barth fieng anzuwachſen / fette 
Rede war grob/ der Leib rauch und mohlpro- 
portionivet / das Haar dicht und groß / der Kopf 
dicke als eines Kerien von 25. Jaͤhren. Es ward 
in Kupffer geſtochen nebſt dieſen Worten: 

Enfanc, qui dans quatre ans es defias 

0 pervente 

Ausfi grand,qu non garcon en printems 

de ſon age: 
Si tu pourſuis ainſi, ſeras toue 
. Chenu | 
A douzeans, comme un bomme au bord_ 
u de fon voyage. 

Auf Deutſch: O Kind meil duin 4. Fahren 
fo groß gewachſen / als ein Jungling im Fruh⸗ 
linge feines Alters: wo du ſo wirft fortfahren/ 
wirſt du in 12. Fahren gang grawals ein Mann 








ſo auff der Grube gehet. Dieſes Kind hat vor⸗ 


hin einen Bruder gehabt / welcher im vierten 
Jahre eben ſo groß geweſen / als er aber das ſie⸗ 
bende Jahr erreichet / iſt er geſtorben: und iſt 
nach dem engee nicht laͤnger gewachſen. 
Dieſes groſſe Wunder⸗Kind lernte im aten 
zubre das AB E und geberdete fich wie ein 
ind / wer es aber nicht er un hörte der haͤtte es 
| 3. Rx 
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vyor einen Mann von 30, Fahr gehalten; es 
wor auchmohl ben Leibe und ehrlich bekleidet 
sind fo bebende/ daß es in vollem Sprunge ohne 
Ausholen über 9, feiner Schuhe gefprungen, 
Simon Goulart in feinem Schatz von Wun⸗ 
‚231. Die Kupfferſtecher bedienen fich ſon⸗ 
derlich des Alphaberhs, wenn fie Staͤdte / Fi⸗ 
gurenꝛc. vorſtellen. Ich wuͤſte kaum was fie 
ſonſt nehmen wolten / wiewohl es ihnen manch⸗ 
mabl noch zu kurtz iſt. 06 
G. 232. Es ſind auch würdig zubeſehen Hap- 
peln Philoſophiſches ABC. Item / Philippi 
Morndi guͤlden AB Eder Krancken. Item/ 
Sm teudners Judiſche ABE Schule, 





tem’ Bibliſches Luſt⸗Spiel / in welches 2509, 
Bibl. Spruͤche nach Ordnung des Alphabets 
zu finden / benebenſt XIII. neuerfundenen Ge⸗ 
Dancken- Täfflein/ durch deren rechten Ger | 
brauch / wie in der Vorrede zu ſehen man mit 
leichter Muͤhe erfinden kan / an welchen Spruch 
ein ander gedencket / wenn nur die erſten 4. oder 
5. Buchſtaben der erſten Woͤrter / darinn ſtill⸗ 
ſchweigend geſucht werden. Verlegts Mat⸗ 
thaͤus Birckner / Buchhändler in Jena und 
Helmſtaͤdt. Oruckts Johann Gelner / Amos 
S 23. 


cum Nötis Väriorum. ° i 
6.233. Happel. Mundi Mirabil. P.3. p.893- 
un babe einen Orgelmacher gekannt welcher 
auge geit darüber gefeffen / ob er durch feine. 
Kunft einige Buchſtaben vedend exprimiren 
koͤnte / daß gewißlich ein groffer Theil Buchſta⸗ 
hen im ABC feine Orgel⸗Pfeiffen geſungen / 
und theils ſehr naturel exprimiret haben, (Fir 
Aula humana.) _ | 
S. 234. Ein gang Steinern vonder Natur 
gemadhtes A BC. bafKircherin Mund.Sub- _ 
ter. c. 8. 1.1. c.8. beſchrieben. Paulini Erb, 
Luſt p.792- Ä 
8.235. Woder die Buchftaben entſprungen / 
wird in den Monatl. Unterred. 1690. p. 276. 
interſucht. Dabey kommen vr I 
Ran Buchſtaben ibid. 1691. 
761. 
Buchfiaben an Kleidern p. 40. 
ie ein £ateinifch Alphabech zu accom- 
modiren. ib. p. 469. | 
Daß die Buchfiaben S. mie Vocalibus 
F en Fa zu lehren. ibid. 1693. p. 43. 


Dh Bpbabeh in einer neuen Ord⸗ 
nung. ib.p. 42. 

6. 236, Paulini in der Erb, Luſt BI. «403. 
jebt den Jath man ſolted at AVE auf au ur 
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fel ſchreiben / und mit den Kindern ſpielen / ſo | 


werden ſie es in Kurtzem foflen. | 

9,237. Deutfche trachten nachdem ABC 
in Rupffervorgeftellt. Allmodo, Bravadiſch / 
Cavalliriſch / Damoiſelliſch / Edelmaͤnniſch / 
Frantzoͤſiſch / Gravitaͤtiſch / Haſeriſch / Jaͤgeriſch / 
Kriegs⸗maͤñiſch / Leimſtengleriſch / Monſieuriſch / 


Neumodiſch / oder dieß oder jenes Paßqvillan⸗ 


tiſch / Quackſalberiſch / Rodemontadiſch / Stol⸗ 
zeriſch / trotzig unruhig: wambiſch / Xantippiſch / 
pleantifch/ zahnbrecheriſch. 


$.238. Auff den Koͤnig in Franckreich hat | 


jemand ein Satyriſch Infcription gemacht / wel⸗ 
che ihn als einen Panſophum vorſtellet / und 
vom ABCanfaͤnget: m 
Ludovicum XIV, Regem Gallix Panfo- 
phum & in Gradu Superlativo ut Chri- 
ftianisfimum ita in omnifcibili erudi- 
tisfimum nemo miretur. | 
Abecedarius jam tum ABC. nimirum, 
Auftriam, Brandenburgum , Cliviz 


Ducem difficiles fibi literas fore pr=- 


ſagiit. | 
H. vero non efle literam ratus, Hifpa- 


nos, Hollandos, Helvetios non ſemel 
elimindre ftuduit., 


Con- 
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Confonantem L. nominis fui & Impera- 
toris initialem minime fibi confonan- 
tem credidit &c. ag 
$.23,.. Thomas de Pinedo in ſeinen Au- 
mercku. gen über denStephanum de Urbibus’ 
p. 128. ermehnet einer Kunſt / worin man durch 
gewiſſe Schlaͤge / die ein Alphabet machen / ſeine 
Gedancken einem / der im nechſten Zimmer ver⸗ 
ſchloſſen iſt / eroͤfnen kan. Seine Worte lau⸗ 
ten alſo. Quemadmodum hominum indu- 
ftria inventum eft Alphabetum,. quo muti 
videntes literarum figuras per digitos forma- 
tos loquerentur & intelligerent : Sic etiam 
inventum eſt Alphabetum, quo ſo non vir 
dentes fine vocibus inzelligerent: pulfantes 
parietes ac numerantes pulſus ad Alphabeti 
literarum 'numerum , quos combinantes 
formant Syllabas. Er bat darbey ein artig 
Italiaͤniſch Carmen won diefer Kunſt / welches 
Herr Morhof in ſeinen deutſchen Gedichten 
P-386. in deutſche Verſe uͤberſezet. 
$.240. Morhof. I. e. P. 2. Im Unterricht 
von der deutſchen Sprache und Poeſie. p. 9. 
Goropius Becanus wird von vielen verlachet / 
und zwar nicht ohne Urſach / weil er ſich gar in 
ſeltzame abſtractive ſpeculationes und ana- 
logismos vertieffet / die doch wenig zur Sache 
85, Ss 


14 Das ABC 
thun / und im Grunde nichts beweiſen. Eine ſon⸗ 
derliche Probe iſt in ſeinen Hieroglyphicis, wo⸗ 
ſelbſt er aus dem Hebraͤiſchen Alphabet / welches 
er aus Cymbriſchen Woͤrtern zuſammen ſetzet / 
ein Gebeth eines Schul⸗Meiſters vor ſeine 
Lehr⸗Juͤnger / ſeltzamer laͤcherlicher Weiſe zu⸗ 
ſam̃en bringet / wovon er fo viel Wercks machet / 
als wenn er ein Koͤnigreich gewonnen. Eben 
dergleichen Einfaͤlle hat er von den Lateiniſchen 
l.9. Hermathenæ, davon man wohl ſagen moͤch⸗ 
te / was Propertius von den Liebhabern: Ma- 
xima de Nihilo nafcitur Hiſtoria. Caramuel, 
Daß er auch hierin feine Weißheit ſehen lieſſe / hat 
in feinem Apparatu Philoſophico lib. 2. c.176, 
wider den Becanum bemeifen wollen / daß man 
nicht noͤthig haͤtte zu der Eymbrifchen Sprache 
zu gehen / ſondern aus den Lateiniſchen ein glei⸗ 
ches Gebeth machen koͤnne / welches alſo lautet: 
Abe, cede, efigea:(hal.) Elem. en ope quæ- 
res te vix, die Auslegung mag jemand leſen. 
Denn es iſt der Muͤh nicht werth / daß man 
mit ſolcher Grillen⸗Faͤngerep ſich auffhalte. 
$.241, In einer gewiſſen Schule hatten die 
Choraliften ein Alphabet erdacht / da fie einan⸗ 
der durch weiſen mit den Fingern am Geſichte 
und am Leibe etwas zu verſtehen geben kunten. 
Zum Exempel / wenn ſie ein A berurſten v 
| | | en 








ceumdlotiwatiorum. form. * 


ſenfo⸗ fange, — ein B —*— anzuzeigen auff den von 
Batt / ein Czůu beſchrei mine eu en ' 
Be Cor gab das © —— un » 
der das weiſen auff den Zahn ein D.. Ein F 
zeigten ſie mit dem auffgereckten Zeige-Finger, . 
Ein Orwenn fie aufs Raul wieſen ein Pu, 
wenn fie einen Finger ans Mauldegten + und 
ſo weiter / welches denn micht anders Hepy als ob 
—— — m Prætecto manche 
Obrfeige ablockten. Gleichwol ward die Kunſt 
fogemein/baßesin Kurger Zeit auch die o 
gen lernten. F 
a — | 
au ’origine ß 
—— ſagt von einem Erẽ ⸗Wiſchoffe su 
weicher davor gebalten que —* 
bean ttres, Gothieg:äcch£ le: ‚primier Al-- 
phabezikes’cles_ priimlers & plus anciennes' 
Jetires, les quelle furene donnees de Dieu: : 
& zofmmenc&ment du monde & rioftre- pro» 
. „Miere Pere Adam. Jun es dekennen die Gries 
chen ſejbſtbeym Värtöne lib. 7. de lingva la 
. ‚tina, daß ſie ihr Alphabet von den Barbariseine " 
Hfangen haben / und Cæſar lib. I :de Bello Gal; " 
lico meldet; man habebey den elveräs euige. 
Regiſter gefünden mit: Griechiſchen Vucha⸗ 
ben ‚gefbieben, :. Die Gleichben Dr am 
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Sombrifchen und Luniſchen Buchftaben mit 
der Griechiſchen fielet Olaus Wormiusin ſei⸗ 
ner literatura Runica C. 21, 22. vor. . 
6.243. Morh,in Unterr. von der deutſchen 
Spracbeund Poefie. p.533.feq. In Deutſchen 
hat Stanislaus Minck von Weinsheim / oder 
der unter dieſem Namen verborgen iſt / Joh.Ju- 
ftusWinckelmann einBuch / genannt Proteus 
geſchrieben / worinnen er nach der Lullianiſchen 
Kunſt anweiſen will / wie ein jedweder ohne 
Muͤhe alſobald etliche tauſend Verſe machen 
und zu Papier bringen koͤnne. Er ſetzt des 
Lullüneun Faͤcher / als Guͤte / Groͤſſe / Beſtaͤn⸗ 
digkeit / Gewalt / Weiß heit / Begierde / Tu⸗ 
gend’ Warheit / Xuhm. ODieſen ſeyn ſo viel an⸗ 
dere Contraria zuwider geſetzt. Ein jedes 
muß nach dem Alphabet in ſich begreiffen. 1. Sub⸗ 
ſtantiva, 2. Adjectiva, 3. Verba. Einjegliches 
von den erſten Faͤchern iſt mit einem auffge⸗ 
richteten / die Contraria mit einem umge⸗ 
kehrten Buchſtaben gezeichnet. Wie oſſt 
nun die Buchſtaben unter einander koͤnnen 
verwechſelt werden / ſo koͤnnen auch die Faͤcher 
durch einander verwechſelt werden / und 
was darunter entbalten / zu einer Rede oder 
Carmine gebraucht werden. So hat auch 
Quirinus Kuhlmann in feinem Prodromo 
- Quin- 


—8 


’ Quingueäni mirabilis ein Winde verhelfen? 
ve Litelſehr weit hinansfiehet Art. ‚Magna 
Poktica, ver fificatoria,Rhythmica,i in qua, 


generd docenda, Epithota plusquam iotzdoc. 
virtute inventdrum nervorum artis alphabe · 
tbruai eruenda: Verbo: in Paucis quibus · 

dam Methodus demonſttanda tantæ Perfes 
&iradinis,.at Teutonica Lingua: :gum. aliis 

non de Copia ſolum ſed iuc ipſt Princi· 
patu pofie: contendete Be 

. * J. c. L,B. Bacan eine geiſtliche Bi 
grams ⸗Reiſe eine geiftliche Hauß · und Reiſe - 
Alpotheck beygefuͤget / und die Faͤcher nach dem 
ABC: eingerichtet, 

8,245, Exliche pflegen bey ihren Inferiptio- 
nibus eingele Buchflaben mit Puncten zuges - 
brauchen / welche befondere Worte bedeuten 
dergleichen man ſonder lich auff alte Monu- - 

mentis findet, Es wird nicht undienlich ſeyn / 
bievon einige dachricht zu erthelenund über die 

gemeineflen Abbreviaturendie Erklärung bey» : 
Jufuͤgen — waren ben den 
— auchlich. Zum Crempel/ B.M. 
das nz BERNER Beätis’ Mani4 

u. J Be Sn 
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‚bus,D. PP. Deo perpetuo.D.P,Diis Penatibus, 
D.M.S. Diis Manibus Sacrum.D.L.S.DiisLa- 
ribus Sacrum. D.M. Æ Deo Mago ÆEterno. 
D.V. DiisVolentibus,.D.IMM.S.Diis Immor- 
ttalibus Sacrum. G.S. Genio facrum. I. D. In- 
feris Diis. L.O.M.IM,Jovi optimo, Maximo 
immortali. Solches haben zwar viel unter den 
Chriſten den Hevden nachgethan / die in den Ge⸗ 
dancken geſtanden / der Lateiniſche Koch der Hey 
den ſey lauter Gold / die aber etwas mehr Gehir⸗ 
ne haben / pflegen die Sache alſo zu verbeſſen: 
C. S. Chriſto Sacrum. O. S. Optimo Serva- 
tori. B.M.S. Beatis Manibus Sacrum. D.O, 
M.S. Deo optimo Maximo Sacrum. Hier- 
auff find insgemein die Buchſtaben gefolget. 8. 
V. Sta Viator oder S.G. V. Siſte Gradum Via- 
tor. Welches auch noch ihrer viel zuweilen ziem⸗ 
lich ungereimt behalten. Denn es iſt zu wiſſen / 
daß die alten Roͤmer die Aſche von ihren ver⸗ 
brandten Todten mehrentheils an den oͤfſentli⸗ 
‚then Hauptſtraſſen vergruben / ſo daß man an 
manchem Orte eine Meile und daruͤber zwiſchen 
lauter Epitaphiis reifen muſte / wie denn bey 





Rom fonderlich berühmt waren / Via Appi, 

Flaminia, Æmilia, und da ſchickte fich freyl 

nichts beſſer / als daß man die Wanders⸗Leute 

anredete Hinter den Ehriſten aber / da die Epi- 
| tap 
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 taphia. apa ofktmiabi6i in nofleshandZWindkel vorfiecht 


wveerden / da offt in hundert Fahren ein Wan⸗ 
deroemamn vorüber giehetrfamäre freylich beſſer/ 
daß man es anders einrichtete / und fee: Sta 
‚guisquis es, qui talia ſi Endlich 
ward auch zumeilen.die — E 
Buchſtaben beruͤhret: HS.E. "Hic ſitus cf. 


- HR: Hic requieſcit. F.S.$.Hic fepulei ſunt. 
H. R. P:Hic requiefcic.inPace. Die Fahre 


t 


1533. $0000, cecI533. 100000, Das Alter oder: 
die Lebens⸗Zeit des Verſtorbenen wide auff 


diefe Art geſchrieben: Vixit An. XXULM.VE 


D. VIIL das hieß, vixit annos 13. menfes ( 
dies 8. Ferner ward hinzugeſetzt / wer das Epi- 


taphium machen laflen/ da kamen —* 


melnu vor: B. M. F. Benemerenti fecit. . M . 
- Bene merenti poſuit. L.M.Q.F.Libensme- . 
ritoq; fecie.D.Dedicavit.D.D. Dedicavermt, . 
D. D. Deo dicavit. D.D.D. Dono dederes 
- D.D.D.D. Dignum Deodonum dicävit.. Di 


D.L.M. Dono dedit libero munera. D. 6; 


| Dedit Gratis. Gr. D. Gratis ded. F.M. Fieri 





* " en 


 ' 


zabi wurde insgennein init alten Kötmifchen Zife - 
fern gefegt. <I>. Is. c. &ec. oder muffdienenere 

Art. M-D:C.L. X.V.J]; moben u mercken 

daß fiesoc.alfo ſchrieben / Isa; clan. — 


2. RER 


. ‚euravits.H. 8 V.EM. Hoc c Abi viveng 
. handaricH.M.P.Hoc monumentumgs 
L.B.M.D. Locum bene merenti i dedit 
NMonumentum condidit. ſ.conſec 
S. P. Momoriæ ſuæ puſuit. O. V. 
vens fecit P.S.Poſnit ſihi. P.S. Are 
fecit. FiS. F. I. Teftamento fuofreräij 
H.M. H. B N. ð. Hoc monumentum 
ejus non fequantur.: So wurden au 
Natus hono Reip. 535 P. ** * 
bilico. DIE diledisſimo. DUL. dulai 
DIG. M. dignusmemaräz, K. vel. KaG 
ma: NOB. G. :Nobilis.Genere. obs] 
Tib dutci ſilio med: Uber dieß wurde 
‚Die Rube gewunſchet. I. A S. Avc an 
ſuaſſ. B&T.A. Benefit tibi 
atornum vale. S.T. T.L.Sit —— 
M.O.C: Molliter oſſa cubent Endlic 
de noch was zum Abſchied gefegki Kerdl 
A. V. Abi’Viator. V. E.S. Valete 5 
PF. V. LPoſteri virtutem i imitanton 
Vivit poit: Funera virius. A;E: 
fpargeflares &c. aA! RC 
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L.2.de Pete cap. 2. Wiedm. in Bek. Stud. 
p.79.exHarsd. EEE 
. 247. Abr. Benedictus Raubner in feiner: 
deutſchen Staats - Runft/ Bandelt von der ſo 
genannten Gedaͤchtniß⸗Kunſt / und giebt dieſes 
Erempel, Wenn man diefe Wörter behalten: 
folte/ Gallus, Alabanden&s Mauriz Silvanus 
Arauſica, muͤſte man ein gefünfftere6 Bild an 
die Wand alſo mahlen: Nemlich gegen den 
Winckel nach der Thiͤre zu einen groſſen Hahn 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln / dabey mercket man 
das Wort Gallus: gegerdenaberfien Winckel 
hinauffwaͤrts / ſtellet man · ſich / als ob an den ei⸗ 
nen Fluͤgel (bedeutet ala) dieſes Huhnes mit ei⸗ 
nem Bande (iſt der auder Theil des Wortes 
— ein Degen enlis, der Ba 
beil dieſes Worts) angebunden waͤre. Mit. 
ten in die Tafel oder. Uber das Fenſter machte; 
man eine Mauer die einen groſſen Riß CIE, 
Matirig) in welchen das obere Bund herab, 
haͤnget. Gegendem.unfer vörpern Wincke 
machet man einen Waid (Sylva) vor. welchen 
ein altes Weib (Anus) macht. beppas-Sylvar- 
nus „ welcher etliche Steine von der Mauren 
auff den Kopff fallen. .. Segen den andern Wins; 
ckel aufiewärte wird ein. Soldat geſtellt / dar; 
vauffet dieſem Weibe die Baar an Arne 


162. DEAD... 
zelgergsdndgten Auroraıchl mie man die: Zif⸗ 
fern wohl behalten könne menu man einer. je⸗ 
den Jiffer einen ſondarlichen Buchftaben zueig⸗ 
neto/ und au denlelben gewiſſe Worter mache. 
Doch alſe aß die hacaleund H nichts bedeu⸗ 
ten. Zum Erempel En A — — | 
2 SBERWIEHEENES, 2 
I. QXB.gelten zwep. . 
pn. EnBW gelten drey so nemwfikn 
ti" ZT gelten pet; nt . 


‚PARGDAR sin 
....N _' 


EURER FF SE N 
ES Er LGET 9%]: 17111, AN ERSETZEN 
Bi Lime rl 
ein M iſt ſteben. . 
rt Rbedeutet achtede lt 
L....723:8:0deRSchäfrenne:" ' rnit 
in. T. und Dig Aula ra: 
* Aacaus niiiffe man Worker zuſammen feen / 
und aus dyir Boͤrtern Bilbet machen wie vden / 
durch SBuchfläben aber müſſe man a 
ebkennen I&: 325. it E. KL. daraus mach sch: 
di Wort Fockel. 68. beit Nidor;270, iſt Riid/ 
und ſoͤ fort, Welche Woͤrter zumalinieben 
Rldunger beſſer zubehalten find als die Ifer/ 
Woier bilpet ab eine Seule die 2. Eine: Schr 
Gabei / die 3, einen Kürten? dies. ein Creut 
de5. ein Jaher⸗ Horn / vie h cine Schagge 
DR TÜRE DRS; eine Sand⸗ Uhr bib⸗ 
HE: x 





ei⸗ 


) 
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einen Fuchs ⸗Schwantz / die 10. einen Ring. 
Welches man fan hinzuſetzen / wenn die ge⸗ 
machten Woͤrter ‚nicht zulangen / oder wenn 
man auch Fein bequebmes Wort haben kan. 
Solches dient in den Hiſtorien die Jahr⸗Zah⸗ 
len zubehalten / wie gedachter Aucor felye viel 
Exempel giebt, vid. Abrah. Benedicti· Raut⸗ 
ners Staat ⸗Kunſt. P. II cap.ı. & 2. p. 33. 
ſq. F en . en, . 
* 6.248. M. Joh. Neunhertz inder Evange⸗ 
liſchen Sabbaths⸗Freude præf. Als ich noch 
in Lepzig war / committirte der Durchlauch⸗ 
tigſte Chur⸗Fuͤrſt Johann Georg H. Gtors' 
wüurdigſtens Andenckens dem berühmten Hn. 
D. Scherger / daßerdie Heil, Biebel in deut⸗ 
ſche Geſaͤnge / nach dem von HerrnChriſtophoro 
Entzmann imvencirten Model bringen laſſen 
möchte. Es ſolten in jeden Geſange ein gang“ 
Buch / in jeder Zeile ein Capitel und die Verſe 
gleichwol rein und ungezwungen ſehn. ©:Bdie 
Strophen oder Geſetze wolte man dem Ge⸗ 
daͤchtniß zum beſten nach wem A BiC. th 
die Lieder nach denen in umern Kirchen bekann⸗ 
ten Melodien haben / zu allen Ungluͤck aber be⸗ 
liebte gedachten Theologo diefe: Arheſt mir 
auffzutragen. Da ein ander Fucfigegumdoee 
ſolche etwan a weniger Zezeſabſoloivre Haben 
24 gr wu 


— 


04 Das ABC 


wuͤrde / tardirte ich damit ſo lange / biß endlich 
der. unvergleichliche Durchlauchtigſte Liebha⸗ 
ber. dar Heil Schrifft ſtarb / und ich fo dann nicht 
weiter gemahnet wurde. Daß dergleichen 
Wercklein groſſen Nutzen ſchafferwuͤrde / wird 
ſchwerlich jemand diſputiren. Denn wer die: 
Biebel geleſen / koͤnte hierdurch das geleſenr in 
weniger Zeit und mit leichter Muͤhe in Ge⸗ 
daͤchtniß oͤffters erneuren. Wie bald iſt ein 
Geſang geſungen + und alſo auch ein gantzes 
Buch wiederbolet? Man wuͤrde ſich auff die⸗ 
fe Weiſe geſchwinde Biebel feſt machen / und wife, 
fen wo man die wichtigſten Sachen in der Biebel 
bald finden koͤnte. Und wie kraͤfftig ſolte wicht 
ſo ein Biebliſcher Geſang von den alten Ges 
ſchichten und Goͤttlichen Wolthaten zum Lobe 
Gottes ein glaͤubiges Hertz auffmuntern. Die 
eieder! die er zur Probe gemacht, find fol: 
Aus nichts hat GOtt die Welt formirt. 
Als man Iſraels Sohn ertrände. 
An Opffer wies GOtt ſelbſt die Art. 
Als man Iſraels Macht gezehtt. 
As Moſe feinem Vol gedacht 
Auff Joſua fagt GOttes Wort. 
Adounl Beſecks blutger Rats 
Ach bleih in Moah liebſte Auathh 
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So welt iR gedachter Autor Eomfiläni: Ehrir 
ſtoff Entzman aber iſt die gantze Biecbel durchge⸗ 
gangen. "Sehne £ieder ſind folgende: 
Am Anfang ſchuff GOtt dieſe Belt, 
Ag BD Si druget der Thran. 
a —— pffer GOtt WIN 1 da, 


en Davids Stuhl San iR alomon. 


er 
mie — 
ebaͤhren 


—— —— 9— 


Ariane Kan Hr ein. — Sn. : 
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All 1 Weißheit kommt vor vom HErem. 
Arntioch Greuel anricht. 
Auuiff diß folgt recht € brifti Geſchlecht. 
Allerley Krancken heilt der HErr. 
Als Eliſabeth Zeit Fam. . 
Am Anfang war das Wort bey Gott. 
Auffahrt gen Himmel Thriſtus. 
Aller „Hosen Thun voller Sünden 


find. 
Yu Eintradt 7 Einfallt —X ge⸗ 


Auff Pauli at fee falſche Lehr. 
Alſo danckt GOtt dieſe. 
Auch folgt —8 Glaub gut Bew. 
Am legten redt GOTT durch den 


Sohn. 
a uündo unter den Leuchtern. Du 


6.249, Kircherus hat aus Kiefel- Steinen 
das gantze A2BC zufammen geleſen / welches die 
Ratur mit ſonderlichen Adern darein ‚gebildet, 
Adelung. Schatzk. p:413. 

$,250,:Bolduanus:in Bibl. phil 5. :32. bat 
folgende Bücher / Die bieber gehören sahoti- | 
vet, 

Alphabetum Magdum junciuris Goricate- 
natis & variis.pi@turis exornatumacforma. 
| aneiquarspteifun, ſingula folia occypatlite- 
fa, 





cum Notis Variorum. 1607 
ra, ideofic difpofteis, ur. er illis AR 
feribi que ant, cum aliquor ſcribendi Fornulis 
Latinis, Antwerpix, ap. Plantiri, 1570,in föl- 
; ... ABC. majufculis literis fraucof. ‘ap. 
"Theod. de Bry #2. in4. 

‚Alphabeti nova Editiocum Hifloriis id 
fingulgs literas verfib. Jar. pro Rythttüis Her- 
man. ibid. ap. eundem. 1595; in fol. 

Abecedarium Magdeburgenſe Figuris 
Hieroglyphicis ad faciliorem ‚püeforum. 
ufum reprefentatum, Magdeb. ap. Andr. 
Kirch. 1603. ing. U 
,  Alphab. & Charadteres ufjrpätiotibus 


Nationibas ab initio mundi adnoflrausque ° 


tempora in aa Erancaf. apud Theod. de, 
Biyp- ‚mg. i 

Alphiabetum Nebrattu in guöPiindo- 
rum; Vocalium,Addentum, förmaac viscum 
appellatione SyBabarum gro. Dietionüin| he- 
braicarum Gener&, 1598. in’ 8... 


Alphabetum Ebraicum vetus tytertteta | 


tiohes, ‚Cönnexiönesque nominum ‚Alpha- 
beti,. ex 'Hieronymo & Eufebiö” ‚omtial 
notis illuftrata per Janium Drüßunm, Fra: 
ckerne: 1585. ing. 

j ArabicoromCharadieruräSpesimen,Lug. 


dun), Rhäpheleng, 1595. in 4. 
| g 4 Axrr- 


- 
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U U | 0 emem ou 








Arabici libri Alphabetum Arabicum, 
‚Grammat. Caphia Gerumia Euclides arabic. 
Avicennaarab. Evangel, Arab. latin. Francof. 
Venetiis 1595. W 

Alphaberum Gallicum, Antwerpiæ apud 
Plantum 1570. in 4. nu oo 
Clementis Perreti Exercitatio. alphabeti- 
ca variis expreſſa linguis & Charasteribus, 
ornamentisumbris & recesfibus Picturæ, Ar- 
chitedturz,quz fpeciola Antw. 1569. in fol. 
Eli@ Schraderi Alphabetum hebraicum, 
cum perfpicua Ratione cognofcendi, pin- 
gendi & difcernendi literas, conjungendt 
Syllabas & legendi . exercitatio. Argent. 
Fridrici Sylburgi Alphabetum grecum, 
in quo de Gr&carum Literarum Formis,No- 
minibus, 'Poteftate ac Pronunciatioße ger- 
man2. Francof. Wechel. ı59Lin®. 
Gupvilhelmi Poftelli Alphabetum, intro- 
duetionem &legendi modum Jinguarum XII 
Charaderibus differentium cöntinens nem- 
pe Hebraicz, Chaldaicæ recentioris, quam 
&tranlitu fluminis vocant: Samaritanæ, quæ 
priſca Hebraica eſt: Arabicæ vel Punicæ, cu- 
jus integra Grammatica ſub compendio tra- 
ditur, Indicæ, Græcæ, Georgianæ, Tzervianz, 
| Hie- 
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Hieronymianz vel. Ulyricz Armenicz La- 
tin, Parifiis 1538. 
. Jacobi Chrifimanni Alphabetum Arabi- 
cum cum Ifagoge feribendiloquendig; qua 
‚Arabice,Neapoli Numetum. ı1528-in4. - 
$.251. Don .den Buchſtaben hat jemand 
dieſes Nägel gemacht. 
Sant Jwvenes feptem asque decemfine voce 
Ä vagantes“ 
Zuinque inserpretibus fit locns , inde 
ſanæaut. 
(. Confonantes, ) 5. Vocales.) 
8,252, Kanſt du einen Verß / darin alle Par- 
tes Orationis und zugleich alle Buchſiaben 
vorkommen: ꝰ⸗ 
‚Ve ab ridenti Aui⸗ mox put — * 
|  Pebis. | 


Was pie Vochliaben derrifft / fo fü nd ſie in die⸗ 
ſem Verß vollkommener: 
Gasa frequens Lybicos duxit Carsbage 
Brinmepbos. 


6,253. M Carl Sepffart in Poetiſchen 
Gluͤcks⸗Topffe hat ein poßierlich ABC. von 
böfen Beibern, 


N) 


65 Sere 
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Derr Bruder Seelen⸗F — 
Wie ſich das —— ſonſt vt 
Auch kenn is. jene et . die dirt 
Ein garſtger außen Shapmich 
Abſcheulic iſt fie ſonft / N 2 orbeulich a 
Beſudelt boͤſer arm mn Boßheit ein 
Chriftliebend fi e nicht / Ereutz 


ſie nicht verſucht / 
Demuth au [ ihr / dns. Dan 


Ginfärig/ Eits-Br en Elend in in alten 
Fldhſuchend / —* — ſrech / fri 
Geſellich / gr at un und. auch garſti 
Holdſelig / hurti un auch ‚sörfl 
Jahrreich und | Suse iſt Def E; 


Krumm/für blicht / kroͤblicht und was 
u ſten ih MAL AR L 
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Lo männlich erh nos Lu | 
anno) aß und muthwillig 


MNicht⸗ niedliche heart fi fi el nichts nip⸗ 
perlichs ingleiche 
D Ochſen air site Ruccheit nicht 


Mump / beta und ein Pruͤ⸗ 
gel⸗gleiches Thier / 
Overſichtig quarricht und auch quad 
licht immer für... 
Ruhmraͤthig / runglide und auch ra⸗ 
nicht anzuſchauen / 
Sähmargbtaun: und Finpelduf der nicht 
gar viel zu trauen. 
zeug sen, rüber Farb und tun⸗ 


Geſicht / 
nt /ungekkm unge fche 
Was wunderlich —* ſie / hat wenlzesan 
Banfochtg in Auto find itefhon- 


g. 1. Ans 1689, iſt zu Reicheßtein in der 
Evangeliſchen Kirchen zur Hell Drevfaltig⸗ 
keit am Char⸗Freytage eine Paßion⸗ PR 


m Das ABC 
gehalten worden / darinn das gange Seien 
Chriſti nach dem A 2) € vorgelomen. Zum 
Exempel: Chriſti 
Herben⸗ Aneß Angfl-Schwei /Hol⸗ 
len Angft / —— 


an 
Creutzigung. el 
Sreusi Srone/ Dir Durſt. 
Estg Trent Englifche Staͤrckang / 
oce hom mo. 
| galfhe Anblager Faſche Ausſoge. 
Geiſſelung / — V 
Hohn un Spalt, PR “ 
j ae ab, ne. 
SoBıbecffen / Laͤſterung. 4 
ulſperren / Myrthen⸗ Zrantk. 
—6 Nägel: 

Ohnmacht am Defberg, - : 
—— tab Purpur-Purn 
Richter Verhoͤr / Richten. 

Schlaͤge / Speichel / Seiten⸗Oeffnung / 
t, Sillſchwetgen ESereich / Spetẽ. 


Üecitr, | 





‚7 


vwun⸗ 





cum Notis Variofum. 17% 
| bunden, en 
Dee. und Zagen. 
. 255. Die Kaͤpſerin Eudozia band etliche 
Buchſtaben zu ——— der codten Frucht 
den Weibern auff ven Leib. Cedren. Hiſt. . 
274. Paulini Erb, Luſt. P. 3. p.416. Sie 
muſte aber ſelbſt in Kinde ⸗Betie Ihren Weiſt 


auſgeren 
9.2564 Chu: duemn Brandenburg Käthe 


ur  Appellaoni. Amts · Aceiſe· aͤthe. 
B. Berg und Bibliocheken-Rätde. 
C. Cammer⸗Gerichts Conſiſtorial · Cevi· 
ſche Regierungs CommercienRaͤche 
D. Pomainen Xathe. 
E. Etats- Raͤthe. on 
F, Finangen-Räthe, | TR 
G. Geheimbte⸗Graͤntz⸗Raͤthe. 
H. FR Halberftätifche Rgierunge 
at be. 
J. Julig- Jagd Nähe 
5 Kriegeh Kirchen⸗Raͤthe. 
ations- Lehns. Land⸗Leib⸗Raͤthe. 
N ee MWindiſche 


W.WWo 
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N. Reumarckiſche Re Regierm ungg«Räthe, 
u Ordens Ober⸗Ambts⸗Raͤthe. 
pP. Preußiſche Pommeriſche Regerunge 
Poſt⸗ Policey Raͤthe. 7 344 
—— ⸗Gerichts⸗Raͤthe. 
R. Rapensber giſche Appellations - % 
richts Raͤthe. ar 
S. Scatoul-Schul. Rraͤche. 
T. Titel⸗Raͤthe. u 





V. DVeitvehfer Sms Krherson Sanfau 


‚ W. Wuͤrckliche Geheimte Raͤthe. 
. 257. FnP.1.$.296.p.140. iſt ein ABC 


unterſchiedlicher Alphabete gezeiget worden. 


Hier ſoll ein Neues auff dieſe Art — 
werden. Alter / Beichtſtuhl / boͤſe Weiber / 
Creutz / Duͤrfftig / Eheſtand / Frau / Gottes Wok 


thaten / Hieruſalem / Juden / Kranckhelt / Liebe 


GoOttes / Mann / Nechſten⸗Liebe / Præcepto- 


— 


‚res, Reichthum / Schoͤnheit / Tauffe / Volle⸗ 


rey / Wittwen / Zunge. 


9.258. Das Alter bekommt i in und auſſer | 


der Schrifft dieſe Nahmen: Aufbruch Auff⸗ 


ruhr der Natur / Abgang aller Luſt / Bote 
des Todes / Buͤrde / Crone des Haupts. Die 


Hohen fuͤrchten ſich / Coh.2. Epmer ſo zu⸗ 
lechſt Coh. 12. Finſter Geſicht durch die Fenſier 
Coh 12. Sram Haar / Grab der "ie 

cter 


— a — — 


BL... Notis Wariofün. 773 
wamden. | 





Ger; und Zagen. u 

9,255. Die Käpferin.Eudoxia band etliche 
Buchſtaben zu Abtreibung der codten Frucht 
ven Weibern auff den £eid, Cedren.Hif.p. 
74. Paulini Erb, Luft, P.3. p.416. Gie 
.- aber felbft in Kinds⸗Wette Ihren Geiſt 
nuffgeben. 

9.2508 ois dum Brandenburg. Käthe 


f}  Appellaioni-nts-Accif-Käge, - 
B. Berg und Bibliocheken-Rätpe. - 
C. Eammer⸗Gerichts Confiltorial- Elevis : 
ſche Kegierungs: Commercien-Räthe, ° | 
D. Domainen- Käthe, | 
E. Etats-Käthe, : 
F. Finangen- Käthe, 
G. Geheimbte⸗Graͤntz⸗Raͤthe. 
H. a Halberftätifche Kepierunge- . 
athe, 
J. Juſtitz⸗ Jagd⸗Raͤthe. . 
— Kirchen⸗Raͤthe. 
ations- Lehns. Land⸗Leib⸗ ‚Käthe... 
N ale Mindiſche —— 


N. 
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Warte/da GOtt rufft kehre rated, Zuflucht 

8.200. Boͤſe Weiber haben bieſen Nah⸗ 
men. Arge Hur. Vaſiliske / Beſtie / Brunn. Erv⸗ 
codil / Opache / ein ſchroͤcklich und graͤulich Dinz, 
Sir.26,5. Ehebrecherin. Furie, Fege⸗Fener / 
Fußgänger. Sir.26. Grube. Hoͤlſe. Igel. Ker⸗ 
cher. Loͤw / Loch. Molch / Maulthier. Katter. 
Ochſe. Puffel / Plage. Sir. 26. v. n. Quelholtz 
Roß. Schlange / Secorpion. Sir.26,10. Scheuß· 
licher Sack / Schandfleck. Teuffel / aͤrger als der 
Xod,Sir.26. Vettel. Wolf. Xantippe, Jauberin 
Seeundus Philoſophus nennet ſie einen Schiffs 
bruch eines Manns / einen Hagel im Hauß/ 
eine Verhinderung der Raſt und Rub / ein 
Gefaͤngniß des Lebens / einen inerwaͤbrenden 
Schaden / einen täglichen Krieg / ein boßhafftig- 
Thier +: und letzlich eine Beſtia oder wildes us 
vernuͤnfftiges Vieb an des Mannes Seiten 
Gvicciard. Erquickſt. p.y5ß. — 

5.261. Creutzes Nahmen. Anggſt / An⸗ 
fechtung / Aloe / Armuth / Angſt⸗Meer. Ban⸗ 
gigkeit / Beſchimpffung / Becher der Truͤblal / 
Bäche Belial / Berg / Bande, Brand Bet⸗ 
teln. Creutz / Coticula Fidei, Hieron. Drang⸗ 
ſal / Daumel⸗ Kelch / Durfftigkeit.Elend⸗ 
Feindſeligkeit / Feuer · Ofen / ee 
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ter in Haufe ſo zittern / Coh. i2. Diebes 
ve Heuſchrecke Coh. i2. Erreichte Jahre / 
ne der Alten / Knaben von hundert Jahren / 
leiſe Stimme der Muüllerin Toh. ız. : 
ba⸗ ipſe. Muͤßige Müller Coh 12. Der 
ende Mandelbaum Coh. I2. Naturæ De- 
us. Ohnmaͤchtiges Leben / Poſt⸗Reuter 
Todes / Verlauffne guldene Quelle / Rad 
Borne zerbrochen / Starcker (gekruͤmter) 
hernſtrick fo weggekommen -Coh.ı2. Tage 
ücht geſallen / Vor⸗Reuter oder Vor⸗Bote 
Todes / vergangene. Wolluſt / Weißheits 
hnungs⸗Huͤtte. Zierdeded Lander / zetlech⸗ 
Eymer an Born. Coh.ar: 
259. Mahmen des Beicht⸗ Stuhls. 
olution, Alylum, anderer Zauff-Stein, 
icht⸗ Hauß / Bethesda / Bekaͤnntniß⸗Hauß. 
iſti Grab. Durchſtrichne Handſchrifft. En⸗ 
Freude. Fenſter des Himmels / Frepſtad / 
les Schloß, Gnaden-⸗Stuhl. Himmels⸗ 
rte. Jederzeit offen, Kummer⸗ Vertreiber. 
„Kammer. Maul.Chriſten Goͤtze. Nutri- 
ntum Animarum. Ordnung der Kirchen. 
daein Prieſter feine Schäffiein Eennen ler» 
Platz ver Freuden. Reinigung von Sun: 
‚Gieges: Pforte/ Siegelder Gnade. Zieffe: 
Biene, Waters Havuſi Vert- 
NIS 
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Treu iſt doch getreute Treu. Ereuß-€ 
Diamant⸗Kette / doppelte Schnur, E 
der Welt / Eiſen. Fege⸗Feuer / Fleiſe 
Stand / Secundum Romanenfes, Faß 
halten in: Heiligung und Ehren. G 
Hoſen / Gefaͤngniß Grab dev Wi 
Himmel oder Hoͤlle auff Erden / Hin 
an GOttes Dienſt / Haußſtand. Jal 
Stand / Irrgarten. Kercker / Kloſier / 
delborn / Kummer⸗Stand / Kirche. 
Garten / leibliche Truͤbſal. Malum ne 
rium, Moͤnch⸗Orden. Noth Stall / 
Stand. Ordnung GOttes. Pflantz ˖ 
Paradieß. Quell. Remedium Amoris 
dne Schnur / Saamen⸗Hauß / Siegeh/ 
le / Stand der geflickten Hoſen. Tauben⸗ 
Tempel der Treue und Erbarkeit. U 
Ubhrwerck / Verſuͤſſung diefes zeitlichen £ 
Wehſtand / Wunderfiand  Wohlftanvd, © 
berg GOttes. Zucht⸗Hauß / groͤſter z 
Zwinger. are 
$.264, Frauen Nahmen. Augen 
Ef. XIV. 16: Allezeit frölich Machern 
26, 24. Braut. Pfal.45. Alard. 3. Bei 
des Manns⸗Beinen. Crone des Me 
Prov.ız. Dirne/ Dieb / du haſt mir das 
genommen, Edel / Engel / Ebenbild G⸗ 
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Eheweib. Prov. 6. des: Mannes Ehre1.Cor. 
11,7. Freude des Mannes / Freundin/ 
Fleiſch von Mannes Fleiſch / Fund / findet 
mas Gutes. Sir. 26, 20. Gabe GOTTes. 
Sir.26. Gehulffin. Gen. 3. Geſelun Mal. z; 
14. Geſpons. Haus Frau. Sir. 42, 36. Hindes 
Proy. 5. Hauß⸗Ehre.Pſal. — rat 
2.Cor.11,2.3. Alard. ꝛi- innsSchi 
Pr OV. jr. Kinder-Mutter, Lampe. Sir. 42. 
36. Liebſten GOttes. R. 1, 7. Lilie Monh/ 
Menſch / Maͤnnin / Mit⸗Erben der Gnaden 
GOttes / Mutter / Malum Neceſſarium 
Nacht⸗Huͤtte Ap. 2. Nothſtall. Delbaumy 
Ap.i. Perle. Prov. ult. Quel. Cant. 4, zı 
Rehe. Prov. 5. Ruhig Leben. Sir. 26, 4.Roſe 
unter den Dornen. Ap.z. Ribbe. Magn. Herbe 
1.9358. : Geulen guldene. Sir.26. Sonne 
Schaͤflein / Schweſter. Troſt. Sir. 16; 5 
Tochter vernuͤnfftige / Taube / imago Con- 
jügii Columba, Taubm. Sched. p. 731. Ve- 
ſtung / Prov. 14: Vertraute / Weinſtock Pſaliũ 
128. Was Gutes, Prov. 18, 22. Weib. Gerz 
2, 21. Bierde. Sir. 26. u. . Thefaufaria; 
Schatz · Meiſterin die allerhand Kleinodien vor 





zulegen hat. Fun u nie, | Ch 

asʒ. GOttes Wolthaten. Abwen 
dang des UngewittercAbendmabl / Amt / Acken 
Base TREE ER 


* sr * 
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— u 


Behutung / Bel chuͤtzung / Bewahrung / Be⸗ 
vuffung / Beſchneidung Chriſti / Biebel. Chri⸗ 
ſtenthum. Dienſtfertigkeit. Erhoͤrung / Er⸗ 
fing, Erhaltung / Ernehrung / Enge: Schutz / 
eg aſcate Ehren⸗Stand / Ehe⸗ 
Fuͤrbitte / Friede / Freunde. Gerecht⸗ 
—2 Geſundheit / Geld / Gut / Ser 





hurt Chriſti/ Gnugthuung Ehrifti,.. Heili⸗ 


gung / Hauß / Hoff. Jugend. AKlugheit / 
Kleider / Knnder. Langes Leben. Menſch⸗ 
werdung Chriſti. Nachbarn getreue. Obrig⸗ 
keit. Gute Poſt / Propheceyung. Reichthum / 
gut Regiment. Schoͤpffung / Seligkeit / Staͤr⸗ 
cke / Schoͤnheit Segen. Tauffe / Troͤſtung / 
Tranck und Speiſe. Verſorgung / Unter⸗ 
weiſung Vergebung. Wort GOttes / gut 
Wetter / Weib fromm Warnung. a 
gung / Zucht. | | 


6.266, Hierufalem. Andaͤcheige Seat 
Berg des Herrn: Chriſti Mordſtadt. Da⸗ 
vids Stadt⸗Burg. Eigenthum G. Etwebl⸗ 
te. Feuer und Heerd GOttes. Friedens⸗ 
Stadt, Grabdes Abrahamiſchen Glaubens. 
Heilige Stadt. Jungfrau. Koͤnigin der Staͤd⸗ 
te Luſt des gangen Worgen. Landes. | 

Razaraͤer Wohnung, 
lang: .Sarten der Kirchen. Kube ſtatt 


pri 
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tes, Salem. Tochter meines Voickes / Jem⸗ 
Kant Berne, Wune. Zen I. Zerde 2 


ur * Die Inden heiſſen Apelia- Abos 
mit: Saamen / Auserwebltes Geſchlechte. 
Beſchnittene / Buͤrger zu Jeruſalem. Creu⸗ 
tziger des HErrn der Herrlichfeit/ / Chriſten⸗ 
.Diener der Beſchneidung. Eigen⸗ 
tbums Vrict/ Ebrder, ,. Feinde Ebrim/ des 
m Chrifti/ Feuer und Heerd / GOites Erbe / 
- Die: geliebte. Seele / Kinder / Migenthum / 
Knechte / Braut / Wohnung / Geſchlecht / Got⸗ 
tes. laͤſterer. Hunde / Hoͤllen⸗ Brände; Iſrae⸗ 
liten. Kinder Iſrael. Königlich Prieſterthum, 
Leviten / Luͤzner / Laͤſſerer. Moͤrder / Mau⸗ 
ſchel. Rabals⸗Bruͤder. Ottergezuͤchte / ohne 
Ehriſio. Praſſer Recutiri. Söhne des Hoch- 
ſten / Schacherer. Teuffels⸗Kinder / Tod⸗ 
ſcblaͤger des Lens⸗Rixſten. Unverſchaͤmteſte 
WVolck. Talm. p.1.. Verſtockt Volck / Unbe⸗ 
ſchnitiene an Hertz und Obren. Wucherer. 
Zerſtreutes Volck. 


. 263. Die meiften Kranckheiten. Abor- 
sus, Ausſatz / Ausfluß. Bauchgrimen / Braͤu⸗ 
ne Blutſtuͤrtzung / Blattern Blind, Choli- 


bruͤ⸗ 
R Chiragrä. Darmgiche ER 


2 Das UBE 
Miet Sichn/ ie Graf genbe ige 
Dlech- Fieber, Gicht / Gelbſucht / giüldne Ader / 
WBeſchwuͤr. Heiſerkeit / Haupt⸗Wehe / Hectica, 
Heil, Feuer. Jucken. Kraͤtze / Krampff / Krebs / 
Kalte Rene: Laͤhmung / auffendes Feuer. Mi- 
ferere mei. Melancholey / Maſern / 
— be eh en 
enzwang oder Sauſen. /Podagra / 
VNeuritis, Pocken. Quartan⸗ Fieber. "Roche 
uber Ritter’ / Rauſch. Seiten Stechen / 
Schwaͤmme / Saufen in Ohren / Soðdbrennen / 
Stahr / Stumm / Schlaffloſigkeit / EAchwert 
Moth / Schlag / Schwulft / Schwindel Schwin⸗ 
dung der Glieder / Sebrdut, Schwindſucht 
Seitenſtechen. Tripper /Todten > Bruch⸗ 
Taubheit / Tertian- Fießer. Unſchlechten 
Ungeriſche Kranckheit. Waſſerſucht⸗ 2Bafkt 
nicht balten. Zahnweb / Sipperkeine Kr 
Sara an F 
$ 269. Liebe SOttes in Arhner / Anger 
Luſt und Weide, Mutterliche Bruſt⸗ Baht 
Wiſſenſchafft Ban. -Evoner Conterfait. Di⸗ 
amant. Ehren⸗Schmuck. Freunde / Sul» 
werck / ſo unſere Rahmen in Himmel prefenui- ⸗ 
vet, Geſundheits⸗Brun / daraug ma mit 
Freuden Waſſer ſchoͤpffet. Hand Hör der 
Fuße, Se Kette / Krafft. Licht 
= Tg: 
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tes, Salem. Tochter meines Woickes/ Fem⸗ 
* Perſtdete. wein. Zien "Biere de | 
des. 


g. ar. Die guden heiſſen Apelia- Ar 
banitt: Saamen / Auserwebltes Sefchlechte, 
Beſchnittene / Wuͤnger zu Jeruſalem. Creu⸗ 
tziger des HErrn der Herrlichkeit / Chriſten⸗ 
Feinde. Diener der Beſchneidung. Eigen⸗ 
tbums Boick / Ebräer, , Sein Shriſn/ des 
x 2 bei Feuer und Heerd / GOltes Erbes 

die geliebte. Seele / Kinder / Eigenthum / 
Knechte Braut / Wohming / Geſchlecht / Got⸗ 
tes⸗laͤſterer:. Hunde / Höllen Brände; Iſrae⸗ 
liten. Kinder Iſrael. Königlich Prieſterthum. 
Leviten / Luͤzner / Laͤſſerer. Moͤrder / Maus 
ſchel. Rabals⸗Bruͤder. Ottergtzuchte / ohne 
Chriſto. Praſſer. Recutiti. Soͤhne des Hoͤch⸗ 
ſten / Schacherer. Teuffels⸗Kinder / Tod⸗ 
ſchlaͤger des LHens⸗Fuͤrſten. Unverſchaͤmteſie 
Voick. Talm. p.ı.. Verſtockt Volck / Ynbee 
ſchnittene an Hertz und Obren. Wucherer. 

Zerſtreutes Volck. 


$.268. Die meiften Kranckheiten. Abor- 
sus, Ausſaß / Ausfluß.Bauchgrimen / Braͤu⸗ 
ne / Blucſturtzung / Blattern Blind, Choli- 
Chirägrä. a N 


U DEABE: 
ſtigkrit. Fieber Fiſtel / Fransoſen / fliegende Sige/ 
ck. Fleber. Gicht / Gelbſucht / guͤdne Ader / 
Heſchwuͤr. Heiſerkeit / Haupt · Wehe / Hectica, 
Heil. Fı a a .Kraͤtze / Rrampff/ Krebs / 
File hmung / tauffendes Feuer. Mi⸗ 
ferere Per Melancholey / Maſern / Milt⸗ 
Bi hr Kegel es 
ö oder Sauſen. / 
— Bodens aan hehe "Roche 
Rubr / Ritlein / Rauſch⸗ · Seiten Stechen / 
Sowaͤmme / Saaknik Ohren / Sodlreuver / 


—** 
Ung mir Roandhei — 
mie balten, Zahnmweh / Zperhein. J 


A 
$. 169, Liebe SOttes iſ⸗ ——— 
—* und Weide / Mitterliche Bruſt / hege 
Wiſſenſchafft Dans. Crone / Conterfait. Dh 
amant. Ehren⸗Schmuck. Fremder Fa 
werck / ſ un ſert Mahmen in Himmel prefenti- 
vet, Geſundbeits⸗Brun / daraus Bon is 
Freuden Waſſer ſchoͤpffet. Hand/ 
Tuße, Zune Sräre, Karte ia ae 
Lie 


— 
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Leim. Mutter⸗Bruſt / Magnet. Nacht⸗ Habit. 
Odems⸗Bewahrung / Panier über uns / Pfand 
der Seligkeit. Ruhe / Rath / Reiſe⸗Gefaͤhrte. 
Schloß / Schutz / Stuͤtze / Stecken / Stab / 
Speiſe / Schlaff⸗Geſelle / Schmuck. Tranck / 
Troſt / Trutz / Thau / Troſt des Lebens / Tiſch⸗ 
Geſelle. Verſuͤſſung des bittern Creutz · Waſ⸗ 
ſers / Waſſer / fo die Hitze der Truͤbſahlkuͤhlet. 
Zuflucht / Zeit⸗Vertreib / Zierath. 


H8. 270. Männer Namen. Adams Soͤhne / 
Ackermann / Adam / Buͤrger / Braͤutigam / 
Gottes Bild.1. Cor. n, 7. Caput, Crone unſers 
Haupts. Dominus. Ehre OOttes / i. Cor. 
11,7. Erde / du biſt Erde. Gen.z. Freund, Frie⸗ 
den⸗Schild / Freude. Gehuͤlffe. Haußwirth / 
Haupt. Sara hieß ihren Abraham Herr. Und 
bon Adam ſteht: Er ſoll dein Herr ſeyn. Pr 
ling, Krone unfers Haupts / Koͤnig / Knecht. 
Loͤw. Mann’ Menſch. Noah: Nachtbar. O⸗ 
gt gen, Pfahl zum Weinfioche. Res 
dı Schutz. Treufter Beyſtand / 
—** —— Kriegiſcher. Vater / 
Verſorger. Wirth / Wuͤterich / was gutes. 
Zuflucht / Zaum. 
5.271. Nechſten⸗Liebe heift Ancker un 
ever Satan! Anima Conjugii. 
MA ER 
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Wiſſenſchafft /, Born der: Vollkommenheit. 
Chriſtenthums Kenn- Zeichen. Oeckmantel der 
Ubertretung. fumgd des Geſetzes. Feuer⸗ 
Flamme des HErrn. Geiſtes Frucht / Grab 
der Beleidigungen. Harniſch. Irrgarren. 
Krebs, Der Liebe GOttes Yrobier- Stein. 


Meer der Suͤßigkeit. Nothwendig Theil 
der Freygebigkeit. Nachfolge GOttes. Opffer / 


ja beſſer als Opffer. Panier uͤber ſich. Nichts 
ſchnur unſers Lebens. Starck wie der Tod / 
Saltz. Groͤſte Tugende Wollkommenhaits⸗ 
Fre Wandel nach GOttes Gebrten En 

| 4 Fi ES gr 

9.273 Ein Phieceptorbeit a 8 CS 
aret⸗ Mebeiter Gottes. Well. in Faſt. Viv. 
481. Baumeiſter. Capitain uͤber⸗ Simſas 
MordBrenner. Doctores. Ephori.“: Der 
Schulen · Engel. Freund. Gamaliel, Gärtner, 
Soffmeiler Hand· Langer Gottes. Informa- 
tores. Kinder⸗Lehrer / Lehr⸗Meiſter / Licht der 
Welt. Meiſter / Mahler. Nichts habende 
und doch alles habende. Oberſter der Schulen 


— — 


— — — —— 1 


Profeſſores, Padagogi, Philofophi, Qualhol- 


ger. Rabbi / Rector. Schul. Diener / Schul⸗ 
dener / Schul⸗Fuͤchſe. Thor- Hüter: Well, 


F.V. p. 490. Bäter: Elifa ſprach mein Vater. | 


Soolthäte Weiſen / Zucht⸗ Meiſter. 


Sm R 
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8.273. Reicht hum heiſt Abgrund der Ver⸗ 
dammten. Abſehen aller Schiff Leute / Abs 
gott der Welt Armen Verachtung / ein An⸗ 
fang des ewigen Friedens. Bev-Hulffe. den 
Armen Befreyung der. Gefangenen / das Be⸗ 
lieben der Weltlinge. Eine ſchoͤne Chimæra. 
Der Dürfftigen Schande / der; Dirfftigen 
Troſt. Die Ehre der Koͤnige / das fuͤnffte Ele⸗ 
ment / das ſechſte Elend. Die Feſſel der Ge⸗ 
dancken / des Frauen Volcks Verlangen / Fluß 
voll Hertzeleid / das glaͤntzende Sonnen Ertz. 
Der Hoff£eute Pracht. Das Ingeweid der 
Morhöfter’einKönig der Metalle / eine Srone 
der Weifen./ eine Klage:der Dorff⸗Leute oder : 
Armen:.: :’Eronie voller Dornen’: Erantz von 
schönen Blumen / Luft und Saft des Lebens. 
Der ungeseihte Mammon / die: Muiter der 
Horgen ein Mittel der. Tugenden. futter 
der. Ruhe. Der Narren Schande, der Neid 
des gemeinen Mannes. Delfrug. Pracht der 
Hoff gente/ ein Novel ver Freygebigkeit. Des 
Reichen hoher Nahm / der Ruder ver Frepheit / 
eine Staffel zum Himmel oder zur Hoͤllen / ein 
Schied⸗Richter der Zanckenden / ein Schauplatz 
des Stoltzes / Schande der Gottloſen / eine Stuf⸗ 
fe zum Himmel. Tyrann der Gemuͤther. Un⸗ 
terhalt der Soldaten / Vermittelung der Tu⸗ 

| Ms 25 
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gend/ die Verraͤtherey der Bellingen / die 
Vergnůgung der Nahrung Bater der Arbeit 
Verluſt ver Ruhe / urſache vieles Streits. Wur⸗ 
gel des Geitzes / ein Werckzeug der Laſter der 
Welt / Sieges Urſach / der Weltlinge Reis 
Urſach / die Zier der Kirchen / der Zauber⸗ 
echer ver Kauff⸗Leute / eine Zierde der Glaͤu⸗ 
gen. * nr 


6.174 Schönheit heift Aigen - Spiegel 
—— der Kufihbeit j * * 
Lrone der Jugend / das angenehmſte 
der Welt. Ehren⸗Dieb. Fallſtrick der Keuſch⸗ 
beit, Gabe und Gnade GOttes. Ovick genom⸗ 
men Ergerniß. Hertzensdieb. — 
commendation-Schreiben. Kalck der abfällt; 
Dasbefie Kleid. Lieblicher Schäden, Thooct. 
Mangel der Alten / angenehme Mitt⸗Gabe / 
Magnet der Liebhaber. Natuͤrliche Gabe. Op 
fener Lobe⸗Brief. Privilegium der Natur: 
Caro, Reich das für ſich ſelbſt if. Carneades. 
Seltzame Schweſter der Zucht. Torannen 
(kurtzwehrende) Derleiterin zur Unqucht / 
Verfuͤhrerin des Hertzens / Waſſer⸗Blaſe ſo 
vergehet. Zierde. 
| 5.277 Die Tauffe heift Abwaſchung der 
Sunden. Arfage- ruf den Teufel, 8 ind 


2 
- 
F .2e. 
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der Wiedergeburth / Brunn / Bund 1. Perr.g, 
Beſchneidung / Bund eines guten Gewiſſens. 
Chriſten Kenn⸗Zeichen / Nazianz. Clavis Cœli 
(regni Cœlorum.) vid. Herm. Schol. Mort. 
P. 2. p. 64. Dæmonis fuga, Dies Coronatio- 
nis. Erneurungs-Bad. Tit.3. Exordium Vitæ 
æternæ, Baſil. Fœdus Conſcientiæ, Fidei Ve- 
ſtimentum, Tertull. L. de Bap. c.13. Geburts» 
Tag der CEhriſten / Grab. Heiligung Himmels⸗ 
Burg. Juͤngel⸗Bad +». Janua Eccleſiæ, In- 
veftitura Chriftianismi, Bernh. Kleidung. 
Erſter Eintritt ins Reich Gottes. Mif. 1692. 
74:1. Heiligthum der Wiedergeburth ib. Mut⸗ 
ter der Kindſchafft ib. Kleid des Lichts ib. Un⸗ 
zerbrechlich Siegel wegen des Himels / Frey⸗ 
werberin des Reichs GOttes. Geiſtlich Leben. 
Meditim Salutis. Neue Seburtb,odersensie 
eine Reiſe nach GOttes Erbſchafft. Dionyf: 
Areop. Porta Patriæ & primus introitus ad 
&tersam..Dei & Ecclefte Confverudinem; 
Porta Cosli; Puerpera Gratiz, Luth, Prima, 
porta & primus introitus ad Communio- 
nem: Sändorum. Auguftin. Reinigung. 
eÖgayis intfoeuntium. Sacramentum initia» 
tionis, Schag/ Schutz Sigillum Juftitiz fi- 
dei nennt Rom. 4. Die Beſchneidung / Tauffe / 
Trutz / Troſt / Vergebung der Sunden/ Vehi- 

NN 
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culum ad Deum. Waflerbad in. Wert. Eph, : 
V. Wiedergeburt / Waſſer mit Gottes Wort 
verbunden. Ä Bar Ä 


8.278, Völleren hat diefe Nahmen / Au- 
gen. Dell, Beſchwerung des Gewiſſens. Cloag 
des Teuffeld, Dulce Malum, Dieb der Geſund⸗ 
heit, Snterbte aus Gottes Reich, Freflen Feind 
des Sebens/ Feuer. Gifft der beiten Gemuͤther / 
Greuel. HurensSalb Helden in Sauffen / 
Hauß Creutz. Junger Leute Verderh. Krie⸗ 
ges· Urſprung / item der Kranckbeit, Safer aller 
Laſter. Mord der Seelen und Leibes / Mater 
Libidinis. Narrheit. Offenbahrungder Heim⸗ 
ligkeiten / Probierſtein der innerlichen Affecten, 
Rothe Augen / Reitzung zur Unzucht. Schwel⸗ 
ereyen / Sauffen / Schluͤſſel zum Hertzen. 
—* Tochter des Bachi. Verſchmen⸗ 
dung der Ehren und Mittel, Voluntaria in- 
fania, Verderb der Geſundheit und guten 
Gemuͤther. Zmeiffel ver Keuſchheit. 


8.279. Fine Witwe heit Ar ohne Blaͤt⸗ 
ter Bild das fein Lebenhat Baum ohne. Gipf⸗ 
fel Braut Gottes. Creutz⸗Traͤgerin. Daus 
melkeich⸗Trinckerin. Elende und Troſtloſe. 
Fußhader / Fluch oder Feg⸗Opffer. Garten 
opne Zaum. Halber Leib. Jedermanns 

| Kr 
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| U) 


ſtoß. Königs Semablin. Leib ohne Haupt / Leid⸗ 





tragende. Miſerable Perſon. Niedriger 


Sa, Opffev'- Samım. Palm⸗Baum der 
nicht gruͤnet / Pferd ohne Reuter. Roſe die nie⸗ 
mand bricht. Schlacht⸗Opffer. Trunckene obne 
ein. Weracht⸗ Lichtlein in den Augen der 
Stoltzen. Weinſtock der nicht angebunden 
eh Weib das Leine träge. Zaun der am Hits 
drigſten/ Zweig ohne Buithen. | 


S. 280, Die Zunge bat folgende Nahmen. 
Argſte Stiche Fieiſch. Beſte Stücke Fleiſch / 
Glatte Butter, Capital damit man wuchern 


und verſpielen kan. Dolmetſcher des Her⸗ 


tzens. Erhalterin des Lebens, Feuer / Feuer⸗ 
flamme.Gedancken⸗Anzeigung. Herold des 
Semüchs. Inſtrument dev Rede / Jaͤger des 
verborgenen Wilds. Klein glied / Kleinod der 
Sprache. Laͤſter⸗Maul / Lobe⸗Stimm / Licht 
der verborgenen Gedancken. Mund / Moͤrd⸗ 


liche Waffen, damit man toͤdten kan. Nach⸗ 


redner auff der allgemeinen Schaubühne der 
Belt. Opffer fo Gott geboͤret. Pferd ſo ſchwer 
zu regieren / Pfeil. Richter. Schwerdt. Teuf⸗ 
fel. Ubel⸗ Peraͤtber. Welt voll Ungerechtig⸗ 


For 
age . 


—M | . — 
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§. a81. In P.I. des ABC. hat die ewige 
Seligkeit allerhand Nahmen durch das gantze 
Alphabet / über dieſes ſmd noch folgende zu mer⸗ 
den. Olear. in Gottſel. Alter p. zoı. nennt fie 
(1.) das £eben ohn alles Sterben und Verder⸗ 
ben Joh.zo. (2.)die Ewigkeit ohne Ende Matt.. 
25. (3.) Dasemige Leben und Seligkeit Phil. 3. 
(4.) der ewige ſelige Freuden⸗Himmel Apoc.2. 
(5) dashimmlifche felige Freudenveiche Para 
radieß / 1. Pet.ı. (6.) das Ende / der Zweck und 
vollfommne hier erwartete und dort gegen⸗ 
wärtig gefchenckte Gut unſers Glaubens Pfal. 
84. (7.) die unausfprechliche Ehre und himm⸗ 
liſche Herrligkeit. Match. 25. (8.) die Freude 
des ewigen Lebens. 2.Cor. 13. (9.) die hörhfle 
Vollkom̃enheit und ſelige Vergnuͤgung March. 
8. (10.) die ewige Seligkeit 2. Tim. 4. (1r) die 
Crone dev Gerechtigkeit Matth.26. (12) das 
Erbtheil der Kinder Gottes Phil.z. (13.) das 
rechte Vaterland wo unfer Buͤrger⸗Recht iſt. 
Apoc. 14. (14.) Die immerwaͤhrende Ruh von 
aller Arbeit. Rom. 4. (15.) dag herri. Gnaden⸗ 
Geſchenck Luc. 16.(16.) der Schoß Abrahams 
Apoc.3. (17.)die Ehren: Cron JEſu Chriſti 
Joh.14. (18) das Hauß des himlifchen Vaters 
Joh. 14. (19.)die vielen Wohnungen in Gottes 
Haufe Luc.16. (20.) der feige Troſt und Er⸗ 
Zr Adie 
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guicfung Rom. 14. (21.) der bimmiſche Friede 
a Dnsae Apoc.22. (22.) das himlmliſche Je⸗ 


J. 282. In P. J. des ABC. hat der Tod uns 
terſchiedene Nahmen. Dielen hat D. Olearius 
in Geſangb. p.1436. auch folgende beygefuͤget. 
Der Chriſten Tod iſt (1.) ein fanffter Schlaf, 
Joh.rı. (2.) das Ende alles Elendes Sir.7. (3.) ein 
Anfang der Herrligkeit Luc. 33. ( Jeine fried- 
liche Heimfarth Luc. 2. (5.) einefröliche Erlaſ⸗ 
ſung aus den Gefaͤngniß Rom.7. (6.) eine freut 
denreiche Wiederkunfft ins himmliſche Vater⸗ 
land Phil.3. Pſ. 39. (7.) eine erwuͤnſchte Vol⸗ 
lendung des beſchwerlichen Weltlauffes ꝛ. Tim. 
4. (.) ein frölicher Abſchied Phil. 1. 2. Tim. 4. 
(9.) eine verlangte Ankunfft in den Port des 
eigen Lebens Phil. 1.C10.) eine kuͤnſiliche Zerle⸗ 
gung der vergänglichen Huͤtten 2.Cor.gı. (11.) 
ein unverganglicher Gewinn Phil. ı. (12.) ein 
hertl. Tauſch 1:Cor.ıs. (13.) einfel. Durchgang 
ind ewige £eben Joh, 5,24. (14.) eine fiegreiche 
Vollendung des gefährlichen Rampffesz.Tim. 
4.Cı5.)eine höchft-verlangteBeplegung der Cro⸗ 
ne der Gerechtigkeit ꝛ Tim.4.(16. ein zeit, Neh 
men zum ewigenWiedergeben. Job.ı. Bar.4,19. 
(17.) eine beftändige Ruhe Apoc. 14. Matth. ır. 


(18.) 
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(18.) eine erwuͤnſchte Erquickung Matth. i. Pf. 
42. (19. ) cin Engliſches Heimtragen Luc:16.(20) 
ein liebreicher Anblick des himl. Troſtes Luc.is. 
(zuU) eine hoͤchſt⸗ verlangte Vergnugung Phil.ı, 
Ioh. 10. (£z.) ein unerſchrocknes Wandern. Pf, 
23.(23.) eine gluͤckliche Veränderung Job.14,19. 
20. (24.) ein denckwuͤrdiger Weg 1. Reg. 2. (25) 
‚eine glückliche Ausfuͤhrung aus Sodoma Gen. 
19. (26.) eine felige Auffgebung des Geiſtes zur 
fihern Verwahrungin Gottes Hand Luc. 25. 
Ad. 7.(27.) eine Freudenreiche Berfammlung 
Gep. 25. (23.) eine erwuͤnſchte Verwahrungin 
den Buͤndlein der Lebendigen 1. Sam.zs. (29) 
eine hoͤchſt⸗erlangte Befreyung von allen Libel 
‚Match. 6. (30.) eine felige ‘Berfegung in das 
himmliſche Paradieß Joh. 16. Luc, 23; Gr.) ein 
ſchuldiges Wiedergeben des verliehenen Gu⸗ 
tes / und anvertrauten Pfandes Job. -. 


§. 283. In P.I. ſind der Tauffe unterſchiedene 
Nahmen bepgeleget worden. Hier folgen derſel⸗ 
ben noch etliche. Lit zwar ſo heiſt die Tauffe Waſ⸗ 
ſer und Geiſt. Ein Bad der Wiedergeburt/em 
Strom des lebendigen Waſſers Apoc.22. Bruũ. 
 Zach.13. Gnaden⸗Meer Mich.7. Heil, Brunn 
. Eltz. Unda fanguinis, Ambrof. — 





5. 284. 


«6 (193) See 
6.284. Gabriel Bucelinus hat in dem Nuß⸗- 
Kern der Univerfal- Hiftorie eine Tabelle, 
von denen fo genannten Sonntags -Bucftaben 
zu dem neuen Calender/ welche wir hierbey fügen 
wollen, 
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Thom. Lanfius in der Præf. zu feinen Con- 

ſult. hat ꝛ. Verſe / welche 39916800 mahl koͤn⸗ 

nen veraͤndert werden: 16 











Lex, Grex, Rex, Res, Spes, Jus, Thus, Sal, Si) 


( dona) Lux, Laus, 


Mavro, Mors, Sors, Fraus, Fex,Styx,Nox,Crux, 


Pus (mala) Dis, Lis.. 

Daß ſolches nicht unmöglich ſey / wird folgender 
Paragraphus oder Anmerckung erweiſen. 

S.287. Drexelius in Phaëthonte Orbis terr. 
P. 2. oder im andern Theil des Zungen⸗Schlei⸗ 
ſers Cap. XLI. p. 602. erweiſet / daß offt nur 
gar wenig Worte / die man muͤßiger Weiſe / 
zum Poſſen / und gar nicht im Ernftoder aus 
boͤſer Meynung vorbringet / gar grobe Irr⸗ 
thuͤmer und Fehler mit ſich bringen / gleichwie 
ein Oel / das man auf ein Stůck Leinwand oder 
Hole gieſſet / ſich in die Weite ausbreitet oder 
ausflieſſet. Davon giebt er folgendes Exempel. 


Es hatte einer 6. Herren zu Saft geladen. Al 


man fich num folteniederfegen / gieng es an ein 


prangen / und molte Feiner vor dem andern an 


den Tiſch hinan / da wolt Des Ruͤckens und Bil, 
ckens / des Ehrerbietens und Demuͤthigens kein 
Ende werden / ein jeglicher woltdenandernper 
ihm niederſitzen laſſen. Der Hauß⸗Vater als 
Tiſch⸗ Meifter wolte den Handel vergleichen. 


©: ..2 gebe. 


w' 





Liebe Hitten) ſpricht er. wollen wir dann heut 
zum Mittag⸗Mahl ſtehen? Setze ſich ein jegli⸗ 


‚ber auf den nechſten Ort / oder ich wil euch ſo pft 


zu Saft-taden / als offt ihr im Sitzen abwech⸗ 
ſeln koͤnnet. Diß war zwar ein muͤßiges Wort / 
uñ ohngefehr geredet / der gute Haußvater hat⸗ 
te es ausgeredt / ehe daß er zuvor geſchaut haͤtte / 


wohin es treffen wolte. Rath lieber Leſer / rath / 


wie offt doch ihrer ſechs mit Sitzen koͤnnen um⸗ 


wechſeln. Ich weiß es wohl / wann ich dire 


ſage / du wirſt mirs kaum glauben. 


So mercke nun auff. Der Rechen⸗Kunſt 


nach / wann ihrer 6, zu Tafel ſitzen / ſo kͤnnen ſie 


7. hundert und zo. mahl abwechsſslen / daß 


keiner nie wiederum an ſeinen alten Ort koͤmt. 


So wir nun dem Fahr drey hundert und fuͤff 


und ſechtzig Tage geben (wie es dann auch ſo 
viel hat) fo haͤtte der unbedachtſam Hauß⸗ Bas 


ter / wolte er anderſt feinem Erbieten ein Gnuͤ⸗ 


gen thun / ein gantz durchgehendes Jahr dieſe 


ſeine Gaͤſte alle Tag zweymahl muͤſſen zu 


Gaſt halten / allein die fuͤnff letzten Tage aus⸗ 
genommen / die man kan in de Char⸗Wochen 


rechnen. Glaubſt du es aber noch nicht / fo 


will ich dirs nicht allein für Ohren / fondern 


auch für die Augen halten / und fuͤrmablen. Die 
rn 2. ſechs 


er . 


* 


— 


* 
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ſechs erſten Buchſtaben im A BE muͤſſen 
‚uns allda an ſtatt der 6: Säfte fepn. Und 
‚fege ich demnach die Buchſtaben als Gaͤſte / jeden 
allezeit an einen befondernDrt:Der unverdroß 
ſene Leſer wolle ſich in diefer Tafel erſehen / wie 
allezeit ein jeglichen Saft einen. neuen On 
einnimmt. 7 Fe N: .. 
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ĩ j abedef,] ab fced acedbFjadcefb 
3 |_abedfe |abFace jacedfb jadefbe 
Pr | abeedf | abfdoc jacefbd Jadefeb 
w_|_bederd |Tabfecd jacefab jadebef 
ı _abefde abfede lacfbde jadebfe 
5 abefed | sedbef jacfbed jadeefb 
| @bdcef | acbdfe lacfäbe adecfb 
abdcte | acbdef lacfdeb adefbe| 
abdecf | acbefd lacfebd jadefcb | 
abdefe acebfde acfedb adfbee 
| abdfce | acbfed adbcef jadfbec 
abdfee | acdbef adbefe jadfebe, 
"| abecdf | acdbfe adbecf jadfceb 
Tgbeefd | acdebf adbefe jadfebe | 
abedef | acdefb jadbfee ladfech 
abedfc | acdfbe adbfec jacbedf 
Tabefed | acdfeb jadchef jacbefd 
Gbefde | acebdf Jadchfe —— 
abfede | acebfd jadcebf jaebdfc 
"zebfed | aedefb labfdce jafdbec 
aebfde | aedfbe Jafbdec lafdcbe 
aecbäf | aedfeb jafbecd !afdceb 
Geebfd bed Jafbede jafdebe 
Becdbf | bde afcbed 
aecdfb | aefcbd afcbde 
aecfbd | aefedb afcdbe 
aecfdb | aefdbe safcdeb afechd 
aedbef | aefdeb jafcebd afecab 
aedbfc , afbcde jafcedb afeabe 


Zredene 7 afbced atäbee aledcı 
—— — — 
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bacdef 
bacdfe | 
bacedf 
 bacefd 
backde 


— — — — — 


Tpadeef 


bacfed 
Tpadeef 
—badcfe 


bafdce 
—bafdec 


—— — — — = 


bafecd 


Dafede 

—beadef 
Tbeadfe 
beaedf 
Deaefd 
bcafed 
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bafced 


bcedfa 
beefad 


bcefda 
befade 
|befaed ibdecaf 
lBdects 








bcfdae 
bcefdea 
befead 
befeda 





bee e daf bad fa 


bdcfae 

badcfes 
bäcact 
bdeafe 


bdefac 
bdefca 
bdface 


.- ⸗ [ee U 3 — — —— 


badfec 
—DBaecdf 


" bacefd 
baedcf 


sn 


baedfc 





Tpaefed 


EEE EEE 


Tpecdfa 
becfad 
—becfda 
Tpedack 
—bedafe 
bedcaf 





Dedaef 


"bedafe 


bedeaf 


bedefa 
bedfae 
bed fea 


baefdc bcead f 
bafcde | bceafd 
beafcd , . bedcfa 
”Tbeafdc | bedfac 
—becadf :; bedfca 
—pecafd  befacd 
—peedat  befade 


befcad 
befcda 

—befdac 
— befdca 
Tpracde 
Tpfaced 
24 





bdacef Ibdfaec 
bdacfe |bdfcae 
bdaecf |bdfcea 
bdaefe |bdfeac 
bdafce Ibdfeca 
bdafee |beacdf. 
bdcaef |beacfd. 
bdcafe |beadc f 
bdceaf beadfc 
bfadce |bfdaec 


jbfadec bfdcae 
bfaecd |bfdcea 
bfaedc bfdeac 


ee 


bfcade bfdeca 


bfeaed jbfeacd 





bfcdae Ibfeadc 
bfcdea |bfecad 
bfcead |bfecda 
bfceda |bfedac. 
bedace \preica 
F 





— cabdef 


Tabedf 
cabefd 


Teabfed 

cadbef 
Teadbfe 
Treadebf 
Teadefb 


— 


caebdf 


Teaedbf 


Traefbd 
Trafbde 
Teafdb 


Tgebafd 
—eebdaf 
Tcebadfa 
_cebfad 
Tcebfda 
cedabf 
—ce daf 


AARAR alalaletalz 


cabfde 


caedfb 
caefdb 
ceafbd 


——cebadf 


cabdfe 


cadfbe 
cadfeb 


caebfd 


cbdfae 
" chbdfea 


es 
F 


Teedbaf 


. __® (317) se . 
"I cafbed Ichedat FFIXTII 


cafabe 


cafdeb 
cafebd 


—eafedb 


cbadef£ 
cbadfe 
cbaedf 


Tebaefd 
—ebafde 
ebafed 
—ebdaef 
ebdafe 
Tebdeaf 
ebdefa 


——cbeafd 
cbeadf 
cedbfa 
Tredfab 
—Tredfba 


cefabd__ 
cefadb 


Sg cdebaf 


chbfeda 
cdabef cdfacb 


cbedfa cdbfae 
cbefad Icdbfes 
cbefda Icdeabf 
cbfade cdeafb 


cbfdaeicdebfa 
cbfdea cdefab 
cfbead Icdefba 
cdfabe 








cdabfe cdfbae 
cdaebf lcdfbea 
cdaefb Icdfeab 
cdafbe edfeba 
cdafeb ceabdf 


cdbaef |ceabfd 


lcdbafe ceadbf 


cdbeaf lceadfb 
cfadbe Iofdaeb 
cfadeb cfdbae 
cfacbd cfdbea 
cfaedb Icfdeab | 
cfbade ‚cfdeba |- 





cefbad cfbaed (cfeabd |. 
cefbda — ITfbdae lefendb 
_ eefdab efbdea Icfebad 
Trefdba Icfbead Icfebda 
—efabde cfbeda Icfedab" 
Tefa be (cfdabe! eierod 
DS 


 Anber 
x 
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—iecbaf _ 
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— dafbee jdbecaf Idebefa 
Tiabefe | Aafebe |äbeefaläehfae] 
dabecf dafceb |dbefac dchfea 
—abefe dafebe |dbefca |dceabf 
dabfce dafedb fdbface |dceafb | | 
dabfec dbacef _Idbfaec jdcebaf 
dacbef dbacfe äbfcae dcebfa 
"Tachfe | dbaecf dbfcea ldeefab. 
Tgacebe | dbaefe |dbfeac ldcefba 
dacefb dbafce_ Jäbfeca ‚defabe| ‘> 
dactbe dbafec_ deabef ldefaeb 

EL — — de 
dacfeb | dbcacf ldcabfe ldefbag 
daebef dbceafe deze bf — 
dacbfe , dbceaf tdeaefb jäcfeab 
daecbf | dbcefa ldcafbe ldefebal 
—daeefb dcafeb |deabef t 
Tdaefbe ea |dcbaef deabfe | 
—daefch dbeafc jdcbafe ldeachf 
dafbee | dbeack_ |dcbeaf jdeackb 
deafbe | dfacbe |dfcaeb 
deafchb dfaceb idfcbae 
Tgebach dfaebe ldfcben 
—Iebafe ©_\dfaech |dfeeab| 

—gebeaf | defach |dfbace jdfceba 
debefa defbac, |dfbaee dfeabe 

"debfae_|_defbca |dfbene 
Taebfea | defcab_äfbeen | 
decabf | defcha jdfbeac |dfel 
decafb | dfabee 





dfbeca 
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T eabedf | eafbde fjebädcaf jecbdfar 
eabefd eafcbd |ebdefa lecbfad 

eabdef | eafcpb |ebäfac \gchfda 

eabdfc eafdbe Lebdfca lecdabf 
eabfed | eafdeb lebfacd jecdafb 
eabfdc ebacdf : lebfadc |ecdbaf 

<achbdf ebacfd lebfead lecdbfal 
eachfd ebadef lebfcda ecdfab| 
eacdbf | ebadfe lebfdac lecafba 


eacdfb ebafcd lebfdca /ecfabd 










































































Tractbd ebafde lecabdf jecfadb 
eacfdb | ebcadf lecabfd leckbad 
Teadbef ebcafd Jecadbf lecfbda| ' 
<adbfe | ebedaf jecadfb lecfdab| 
eadcbf ebedfa jecafbd ecfdbeı 

—adefb | ebefad |ecafab Iedaber 
atb | ebefda |ecbadf ledabfe 

eadfch ebdact lecbafd Icdachf 
—Tatbed | ebdafc lechdaf jedacfb.; 
—rdafbe edchbfa lefachd lefcabd 
Tredabef edcfab lefacdb lefcbad. 
edbacf edefbu jefadbe jefcbda 
edbafc edfabe jefadeb |efedab| 

“| cdbcaf edfacb lefbacd lefedba|, 








edbefa sdfbac efbade jefdabe 
TIabfac | edfbca |efbead iefdach | 
edb edfcab |efbeda lefdbac 
Teafcba let fefäben | 
—acafb | efabed lefbden lefdcab 

Tedcbaf I efabac \eteaba (etarha 
EEE N SS 















fabcde 
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Trebden 













































































T faebde Ifbdcae 
fabeed | faechd |fbdeea |fcbead 
 fabdce | faccdb |fbdcac [fcbeda 
fabdec faedbe |fbdeca |fcdabe 
fabecd Faedeb |fbeacd [fcdacb 
fbacde |fbeade [fcdbae 
—fbaced |fbecad |fcdbea 
Fbadee \fbecda fedeab| 
—Fbadee |fbedac fedeba 
fbaecd Ifbedea Fceabd 
"facebd | fbaede |fcabde fecadb 
facedb | fbcade |fcabed jfcebad | - 
fadbee | fbeacd |fcadbe |fcebda 
Fadbec | fbedae Ifcadeb fcedab 
fadcbe fbedea ifcabed feedbal 
—Fadeeb fbeead |Fcaedb Fdabee 
Fadebe | fbceda |fcbade |fdabee 
"| fadech fbdace [fcbaed |fdache 
Faebed | Fidaee Ifchdae tarce 
fdaebe -fächea |feachd |Fecadb | 
eaaeeb fdceab |Feacdb Fechbad. 
"fabace | fdceba |feadbe fecbda 
fäbaec Fdcabe |feadeb |fecdab 
 Fäbeae | fdeach Ifebacd fecdba 
rer fdebac |Febade |Fedabe 
fdäbeac | fFdcbcea jfebead jfedach 
Fabeca fdecab |febeda fedbac 
fdeabe | fdecha |Febdac Fedbea 
facaeb | feabed Febdea Fedcab_ 
| ficbae 1 Eeabde Wecab a Feacoaı 


ya 
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6.288. Die Buchdrucker jeichnen Die Bogen wi allein mit dei 


hen des Alphabets: fordern auch mit 


denen ſo genannter 


Eolamnen-Bifern Dan folgende Tabellen / Irrihum zu bermei 


den / ienlich find. 


In Folio Duck. Weiſe und in Quätto, 


TE IL. III 


A‘ * 183. 369. 553. 737. 
B. 9 193. 377. 


C 374 20R : 385. 


D 25.209;; 393. 
» E 3: 217. 401. 
F 4i225% 409. 
6 49: 237.417. 
H 172 241. 4725. 
1 65.249. 433- 
K 73 257. 441. 825. 
L. 81.265.449. 
M 89 273%: 457. 
N .97: 2815 465. 4 
O 105. 239. 473. 


P 1.297. 481. 


Qui. 305. 489. 
497. 
505. 
Tı145 329. ;513. 
521, 
520. 
537. 


Rn, ziz. 
51337. 3i1. 


U153. 337. 
X 101.345. 
Y189.333. 


Z177. 361. 547. 


/ 


AV: Vs VL VILVIIR IX. 


270 „110$. 1289: 1473 
929. ‚1113. 1297, 1481 
97. nꝛi. 1305. 1489 
945. 29. ‚1313: 1497 
953: .1137. 1321. 1505 
50351777. 961 2745. 1329: 1513 
eo. 785. 96953853: 337% 1521 
869. ' 793. 977% 1161. 1345. 1529 
617; 801. 98984169. 353. 1537 
» 809. 993; 477: 3661545 
633. , 817. "DcL.n85. 1369. 1553 
har 825. 1H0R. 193. 1377. 1561 
833. 1017,.3201. 1385, 1569 
687.. 841. 1025:11309. 139% 1577 
665.: 849. 103: 1217. 14085 1585 
673.' 857. 1041, n25. 1409. 1593 
681. 865.1049. 1233. 1417: 1601 
689; 873. 1057. 1241. 1425. .1609 
697., 881. 1065, 1249. 1433 1617 
Jos. 889. 1073. 1257. 1441. 1625 
713. 897. 1081. 1265.1449. 1633 
721, 905. 1089. 1273. 1457. 1641 
729. 98. Fr 1282.1465.1688 


ar 


z6.. 745: 
569.. 753. 
577. 761. 
585. 769. 


66 ——— 











F — — 
"689, in Odavo.. * 7 
ne IE. BR A u J Ts: 


* 1. 35 17375: 1105, .14734° 1841. 

B -17..385% , 753. -II2U 1489... 1857. 

C 33. 421 .769s a7, 1505" ‚1873 

D' 45. 417° BER Aszriüi ggg, 
"E65 433° g01T, 1169, IF3ysrölg, 
F 812 4490 817 11085. 0 (1SSEIHRE 
:6:-97,.465: -833. 12014 . .15694:19374 
H: 113.481... 849. 1277 . 1585 9iH 

H I29. 497. 865. 12334 . 160. 1969 
in K 145.:51%-.881. 1249 ‚16175. A985 
2: L. I6t,. $29e; 897. 1265 183 Eoi. 
we  M 177. S455. 913. 1281, 1845 2017 
EIN 193, Fer“ 92d, 1297 ° 1665." dogz, 
0409." 577° Hay Paz SIERT. 204 
TR BOT HELE IZAN 169220 
en =Q@ag. OH 9778. IF 7LZEL ZUBE 
TR 257 GRS. 99945 1301. ., 1729). 2097, 
ii 5; 273.76416 1009, 5137 1745» .-2813. 
wi 289: 957. 192542 139% _ 4761. 2129. 
: U,395..673: 19454, p1499- "1777, aldSe 
„X be1s 689. 1057. 14914 179%." 2I6L, 
"y 337; 705.. 107 1441. av8vov. . 219% 


a = 353: kr Bu 2107 gap 2i,% 
— * U Oeyan 
Gy 61.7 > 0 8 . or . 





——— 





$. 290, In Folio Tritern-Zöee gepaten, 
Ziem in Duodecimo, geſpal 


Fa IL, - 


Kir} 


7777. 
: 601% 
625.1 
:: 649. 
4. 673. 


:697; 


721. 


745. 


763. 


793+ 
817. 
841. 
865. 
. 889» 
913. 


037 
. 961: 
385. 


100q. 
1033. 


3057. . 
IO8I, 


II. 


r129% 


113 3° 


177» 
£201I, 


1225. 
1249;.. 


127 3+ 
1297. 
1321s 


1345. 


1369, 


1393. 
1417% 
1441. 


1465. 
1489. 
1513. 


1537. 


1561. 
1585. 
1609, 
1033 


“W. 
1105. 


1657. 


1681. 


705» 


'1729. 
175 3+ 


1777+ 
1801. 
18254 
1849 


1897. 


1921, 


1945. 
1969, 


41993. 
2017. 


2041. 
2065. 


2089. 


2113. 


2137. 
2161. 


287. 


» , J 


Re 5 (123) Is 


— — — — — — — 
g. 291. Bor einigen Fahren kam in Engel⸗ 
land ein Tractaͤtchen heraus unter dem Ti⸗ 
tel: Artificial Verfifying a new Way to 
make latin verfes, Whereby any one of 
ordinary capacity ‚that, on Iy Knows the, 
ABC. and kan count g. (though he under- 
ftands not one Wort of Latin, or what a 
verfe means) may te plainly taughr (andin 
as little teine, as this is reading over )how 
tö make Thou fands of Hexameter and 
Pentameter Verſes, which shall’be true 
Latine, true verfe, and good fenfe:' & 
will die Worte / denen zugefallen / die nicht En⸗ 
gellaͤndiſch verſtehen / ins Oeutſche Überfegen. 
Kuͤnſtliche Poeterey / oder ein neuer Weg Latei⸗ 
niſche Verſe zu machen / dabey ein jeder Menſch 
von ordinairer Capacitaͤt / der nur das ABC 
kan / und biß auf y. zu zehlen weiß (wenn er gleich 
fein Wort verſtehet / auch nicht weiß / was ein 
Verß iſty) in ſo kurtzer Zeit / als wir hievon ige 
redt haben / kan machen lernen tauſend guke ung 
taugliche Hexametros und Pentametro$, spe 
cheniche nur gute Verſe ſeyn Sollen / ſondern 
auch aut Latein und einen. vollommenen:; Sen- 
ſum haben ſollen. 3: ae 


1. Vor eins erinnerg ich/ daß es eine In- 
vention nicht vor verftatidige Leute / fondern 
sor Kinder umviprsihiui 2Her⸗ 





5 (2:9) See 


. 2. Hernach braucht man dazu beygefuͤgte 
Tabellen / davon die erfte dient Hexamerros, 
und die andere Pentametros zu machen. ' Je⸗ 
des Fach bedeutet oder giebet ein Wort / des 
ven 6, erfordert werden zueinem Hexameter, 
und 5. zu einem Pentameter. | 

3. Damit verfähret man alſo: Anfänglich - 
ſetzt man 6. Ziffern die einem jeden belieben 
zum Hexametro und fünff zum Pentametro, 
etwan folgender Seflalt; 
— Dr 4.6. 5 3. 2. 6. 

m L. 6. 9,708. 

» 4. Hernach fange ich in der erften T’abell 
im erſten Fach an zu gehlen und fuche den gten 
Buchſtaben / melcher ein £ ifty ven fege ich aufs 
Dapier und zehle von dieſem f mweiter fort biß 
auff 9. ſo befomme ich ein u dazu / meiter zehle 
ich biß 9. fo ſtehet ein r und wieder der. te 
Buchſtabe iſt ein b weiter ein i und abermahl 
9, ein d, hernach ein a, und wenn ich in den uͤ⸗ 
brigen Fächern weiter zehle / fo koͤmmt einzus 
gemacht oder ſchwartz Fach / das iſt ein’ Kenn. 
zeichen / daß das Wort aus ſey. Alſo habe Ich 
das Wort furbida auf dem Papire. 

5. Eben fo verfabre ich mit dem andern 
Worte / und meil ich nach der ermehlten Zife - 
fer bey dem ar anfange zu sen 

. 3 & 


Bl) 


fo findeich erft ein b, hernach ein e, weiter ein I, 
und wieder ein], endlich ein a, dag beiftbella, 
Endlich koͤmmt dieſes Diſtichon heraus: 


Furbida bella pudet) monſtrabunt pocula 
multa 
Tetrica conſummant tecta proterva tibi 


6. Wir wollen noch ein Srempe werſucten 


1. 2. 3 4. 5. 6. | 
7: 8 9. De 2. * 

Die erſte Ziffer 1. weiſet mich i in das ef 
Fach der erften Tabelle, Daraus nehme ich 
den erſten Buchſtaben.t, von da zeble ich biß 
auf 9/ fo ſetze ich ein u dazu / weiter zehle i 
auf. 31 fo finde ich ein r, hernach' ein b, weite 
ein i und denn ein d,.endlich cin.a Das he — 
zuſammen. turbida. "Die ändere. ier 
ſet mich ing andere Fach darin heift der 
der Buchftabe ſ zehle biß 9. fo koͤmmt ein i dx 
zu / endlich wird fignadaraus, Goverfahte 
ich nach nem dritten Buchſtaben / aus dem ten 
Fach/ und weiter nachdem aten aus dem aten 
Fach/ fo, wird dieſes Diftichon: “nn 

Turbida figna pati portendunt lumina; 
2 2. mülta 

OL Triftia confoment tecta dolofa aliis. > 


[4 - 


—— 


l. 


rTabei 


« (231) See 


—— nen 


Tabelle zu denen Hexametris. 
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$. 292, Hieher gehört auchdie Art eines gen: 
viſſen Raͤtzels / welches nicht afle Jefen koͤnnen: 
| Super nt 
 Otur DES negat vitam Br 

6e bis mos bisnam. :: 

Das heiſt: O Superbe, cur ſuperbis, Deus 
faper nos negat fuperbis viram ſupernam. 
$.293. Chen dergleichen iffdiefes: - ! 
Quæ P propter pet... per J 

ira Deĩ atris cata. erĩt 
M . Fr facies pla‘. . wech. 
Item folgende::. 
Quidis - non con in im. ex in: 
tor is ger. Er 
dis diam rigit dia rore no .naqueit,. 
Das iſt: Qui cordis diſcordiam non corri- 
Bit concordia, is in terrore interno externo- 
que interittt.. 
$.294 Noch eine andere Art von Käthe, 
erſen. a 
Auf dem Rath-Hanfe zu ER ** 
Hec Domus odis amitt;puinit,conferät, BüharaP;\ 
Negbitiam, pacem, trimina, jura, probos, 
Eben dieſe Verſe ſtehen auch u Bilfem Hol⸗ 
land und zu Coppenhagen am Rathhauſt. IE 
6,295: Derlaichen 6 auch Diefagen::. TOREE 







4 DEABE- - 


— — 
Ex minimi vitium, cœlum, meadishapeinn, 
2 -cAfßra, 
Venit, li, penetrat, mitigat, exmperat, 
Seditio, regbies, oratio,- cœua, favila, 
Maxima, longa, bre vis ſmirevo, 2 
nima. 
. 296, Ein Retrogradum Genen he 
Zeſe in Helicon P- 262, ...  . 
Conjugiung tibi fit ratum, net fædera Zuge ; 
Irrita, [edfelix fit tibi Corjugium.:' 
Conjugium nibi fit felix, fed.irrita jungas 
 Federa,nec ratum fit. tibi Cotpugium. 
612975: Im Caftebaufe 2. Deb. p. koct 
auch Dergk vor: | 
Prbfpieimins modo, yvod dirabune Awy⸗⸗ 
Ban. done: 
"Federa, ner. Patrie pax cito di ffgier.. | 
9.298, In der Poetica Giefl. p. Eu ſtehei 
auch dergleichen: 
Pilige luxuriam vicium cole deſtrue Sands 


— füge ‚perne DEum SAUNA. 


—W reverere. un. 


$: 299, Gleich wie.im-erfien ee Fr 
A B €; cum Notis Variorum aflerbamp: A-.. 

nagramımara. beygebracht worden; alſo fo. 
a 





Fr: 


cum Kos Varlorum. 2 


⸗ u Dee andern Tbeile daran nicht man⸗ 
„gen, J 
pPater. J J ‚Betra. Parte, Reyta 
,JEſus Chriſt. Re ſuͤßreich. 
Enke ne Zeuus Sr iR en 


* Ecce ali. = Br . Ä 
Paradifus Rus! pia FR 


#Paradifus Ad: Kufpiria d = 
Sero Rbfe Io 0.8 
Pieras 7 Pie Sek: ‚Sapiet) He pie! 
Tomas Bit Fax erit famofa. +: 


Pecunia, Cape uni. Nims SR, 
Nodua VUVonata. 


Tugend gut End. 
Maximilianus ‚Maximum Levamen! —* 
Emanuel. Tale 

(Shurf.in Vepern hgoy⸗ MEHR 

Virtuoſus 'v:i: 0 Viritu ſusl abe 

- -.-..- 0: Virtio ſus! it. 

u. Vir ut ſus. 6) 

Fortuna An fürto? oo 

Joachimius- jch! HMufica, 

Jonas.Jo naß. 11. 

Dame ade. J 

Gomplimepkenr Compli, mehteuti"" 


‚2 — | 


ur DIEABE. 
Johannex Buccina .... :Heus| nuncies bona. 








Heinricus "inc vires. 
‚Cathärina _ | An Cithara ? 
At hitc ara °  Chara nati. 
Charitana 38 Chari nata. 


Rebel Edler, genen, "Ha; in tra ae. ſ. 
Sthilter Er ſchilt. An tiRacha- 


Hering Ehring rap 
Mater | teram, Pe 
Flegel — „fen RE 


Befuͤll 
Ra ſamthener Rock. O These Diapenfr ' 


Latrina 


17 Reiki 
Sei ir Ei 
Abend Bu Baden, u 
Regen: 0 zn BR © en. 
urgtweil oil Krieg 
—X Fleben. 
Leonardus Hutterus. Redonatus Luchenns: 
Venus En ufü 
 Tropus Portus Fa 
Jefüs Vi ei 


Ineuc : wahr. Tu il age. 
Philip * ‚Landgravins Pia * vi (urgis de 


—— Magna | —F artis. 
| I.Mimus amäns gtata, 
Ä "Virus | 


cum m Notis otis Vartorum. 285 
Virus ° .  Vir Vi hu — 
Ehre— 
Marcus Pohl — Marcolphus, 
Sileoduplo,- Plus do, Leo LEOPOLDUS 
PollesLudo Do Puellos 
6Polludes ApolloDeus. opes. ulli do 
.Leopold.; vel Dos Poli Plusokeido.- 
Do Pulle.. Jefuplodoe Plus doleo 
‚De.Pullo.. $Solidepluo Polleo, dius. 
Bruma .. Umbra.Hofm. $ = 
Idolum: .. Dolium. ib. 
Juvenis En vivis, ib, 
Vi Vigor. 
| Ludovicuk — divus, 
Fridericus Fide curris, 
Rudolphus II. Vi floridus: . 
Mi ellech bara ?: qviscreavit hoc? : 
Bara Elohim, DEuscreavit Gen.I. | 

Margareten ( nam Kate, (2) Mag 
er rathen ( warum nicht: mag erratben) (3) 
mag er arten (4) er mag raten (5) er mag: 
arten (6) arm geraten. 

Margrete / Meer grat / arg meert / meer 
ragt / arm reget / gar meret / trag meer / amt⸗ 
reger / Zeſe im Helicon p.2258. 
Kathrina Kein En 
Tugendreich tich ve 

Laie ved ich Zr red eier, ved w 


25°... Do8 ABC.. 


veif (det r veif) ih der reif det, reif / er rief dich) ich rief 
dir, eiferich dir / der ich frei der ich rief / der 
eifrich/ dich fxeier / ns dich ib. | 


Armuth Rum, 

‘ Politica ’ Ei colit. ° | 
Wilhelmine Amalia, Mihi nulla PAARE evi. 
Helikon "em Fohlmie kob / kein neh 

Hho klein / kein loh. ib. 
Inliana * Ja levin FF umeil. ib. 
£efer Tauf fauler Ef, 
Waltherus Uhralte Son: 
Platina MNi talpa. Bin. 
Weib bey W. (Schmaͤhen. 


Menſche ſchemen. Menſch Samen 
inter ni rem. 

Borg grob, Rath / Hark. Wanr Rank, 
Erde Rede, Siege Geniß. Dunſt Stund. 
Gelt legt. Graß Sarg Erden Ernde. 
Garb Grab Korn Kron. Rhe / Ehr. 
Freyen eifern. Garten tragen. Liebſte Beſtiel. 
Uhr Ruh, Reben / Erben. Haus Sau. 
Michael Scholb. Ach ſolte michs. O ſtille 


(S 
. »».Gchoitie Laͤchelt im Saoop- 
Dorothea. Orta Deo. Orth A Dean. . 


Thor / Roth adeo o Thär do, Rota ode 
Elifaber. Sale beatt- Ä 


Auguftus Uſu gufta, ©: - | —* 300, 
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$.300. Wenn jer jemand nand lage: Ich heule / 
ſo macht GOtt ein Anagramma draus: Ich 
heile oder ich eile. Wenn es heiſt ich flehe/ fo 
ſprichts GOtt alſo aus: Ich helffe. Aber Gott 
hat zwar viel Volck doch wenig Folg. M. Gerſt⸗ 
u in D. Geiers Gleichniſſen. p-184- 
6301. Auff die ‚glücklichen Shur. dran - 
denburgifchen Progrelien in Pommern kamen 
A.1678. folgende Anagrammata heraus: 
: +. Warias .approbat vices 
. POMERANIA, 
verfa 
Triplici Anagrammate: 
MEO RAPINA:- J 
OMNIA RAPE: 
MIRA POENA. 
— ne SUECE, putes me ferre J 


| Suſtineo inde vices —— — RA NIA | 
verſ 
| Reddar ut heredi jufta RAPINA. MEO. . 
Propterea titulo RAPE, PRINGEPS, | 
ÖMNLA, jufto . . 
Qreis ex Weftphalicz Pacis amare cares 
Injuſtis armis opponas fulmina juſta, 


| EtMIRA POENA SuecicaCäftra ruent. 
Q4 SEDI- 
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SEDINUM, 
qvod ad 
FRIDERICUM WILHELMUM, 
Magnum Germaniz Principem 
LIBERTATISqve Germanix 
rara in Exemplum exempla 
ASSERTOREM 
Virtute Altisßmi Fortisimum 
de jure pertinet 
inverba Germanica transpoſitum 
cit: 


Nim Du es 
Verfum, Mn Dt er Germana voce $E« 
NUM 








Omne TE Leto. MAGNE WILHELME, 
monet., 
Ut ſumas capiasque Tuum quod Succia 
quondam *® 
Arma Minzque fuo fuppofuere jugo, 
Dicere fata putes: Nim du es / juftior Hæres, 
Quad quondam Suecis ampla rapina fuit. 
Ergo DEi fretus auxilio causäque probat. 
Juſtitiæ, repetas jure manuque Tuum. 
Juſtus ſit juſti vindex, injuſtaque juſto. 
Judicio plectens r reddat adempta TIBL 


im 
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Nim du es / Maͤchtger Fuͤrſt / was dir 
| " vorhin genommen) 
Es müfle nun durch GOtt an did) bin» 
wieder Fommen/ 
Mag kanal GOttes Macht 
Und Rath dir zugedacht. 
Llim du es / was bißher ein frembder 


| Printz befiget / | 
Wer weiß ob GOtt dich nicht ben deinem 
Erbtheil ſchuͤtzet / 
Und giebt / was ſonſten dein 


Durch Erb⸗Recht ſolte ſeohn. 
Nim du es / ist mit Recht / was die Ge⸗ 
walt ent zogen. 
Der Himmel ftaͤrcke dich / und ſpanne deie 
nen Bogen U 
Lind ſegne deinen Muth / 
Kurg! GEH mach alles gut 
Stetin, Dame, Anclam, & Griphiswalde, 
Wolgaft, Stralfond , Demin ,. Tribbefees 
& Locenig, Infula Ruge, Ufedom & Wolau; 
Accurata literarum transpofitione: 
En! Singula loca ifta Gr&corum & Urbes 
tandem poft longas belli lites ad dulce Da» 
. mini gremium volait hiantes redeunt, 
.$.392. Eine ziemlich meitläufftige Anmer⸗ 
ckung / die hieher gehoͤret bat Mifander in 
Ds. DAL 
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len noch etwas reden von dem Anagrammati- 
mo, Wort⸗Buchſtaben⸗Wechſel / da man de 
Buchſtaben umſetzet / verwechſelt / andert 
ſchoͤne Wörter und Senfum herausbringet / de⸗ 
felben ausarbeitet / und auff die Perſon ziehetr 
welche den Nahmen gefuͤhret: und iſt dieſes ein 
herrlicher Luſus ingenii, da kluge Koͤpffe ſich 
hervorthun / und bißweilen gelehrte Suchen 
ans Tage⸗Licht legen / die ſich wohl ſehen und 
hoͤren laſſen. Ein Gelehrter ſchreihet von ſel⸗ 
ben alſo: Exacuat ingenium anagrammatum 
palzftra, in inveniendo prudentiam; inel- 
borando varietatem, in exornande ſvavita- 
tem ‚in abfolvendo efficaciam.. Die bung 
indem Wort⸗Wechſel ſoll (härffen den Der 
ſtand und weiſen in Erfinden die Klugheit / 
in der Ausarbeitung die Veraͤnderung / in der 
Auszierung die Lieblichkeit und in Der Mu 
fertigung/ mas fiethun koͤnne. Kin andere 
fehreibec hiervon alfo: Nec datur ingenũ ma 
jus delicium aut laborisobfonium feripti- 

- one .anagrammatica animorum pabula & 
oblectamenta. Es it dem Verſtande keins 
gröffere Luſt oder bey Der Arbeit eine beſſere 
Koft.ald Anagrammata zu fehreiben / denn fie 
ernehren undbeluftigen die Gemuͤther. Der 
: . an groffe | 


——— 
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‚groffe Scaliger giebt dieſes Gleichniß. Bleich- 


wie die Sonnen⸗Strahlen durch einen Spie⸗ 
gel auffgefangen / mehr Waͤrme haben: alſo 


beluſtiget Das Lob vornehmer Männer mehr / 


wenn es durch ſolchen Buchſtaben⸗Wechſel der 
Welt vorgeleget wird. Und anderweit ſpricht 
er: Wie gruͤne Sachen der Menſchen Augen 
erquicken / alſo ergögen die Anagrammata. 


die Gemuͤther. In dieſem war ein Meiſter 
und der vornehmſte M. Johann Frentzel / ein 


tauber Magifter in Leipzig / den ich wohl ge⸗ 


kennet und auch predigen gehört/ diefer bat 


‚durch fein anagrammatiſiren ſich fo beruͤhmt 
gemacht / daß er hohe Haͤupter verehet und 


ſie ſich zu allen Gnaden verbindlich gemacht / 
wie auch zu ſeiner Zeit kein Theologus Juris 


Cons. Medicus oder ſonſt beruͤhmter Mann 


war / den er nicht in Kupffer ſtechen / und das 


RKupffer hernach mit fo herlichen anagramma- 


tibus zieren ließ / daß man ſeine Luſt daran hatte. 


Der Jefuite Joh. Kviathiviez in feiner Svada 


Civilip. m. 132. gibt vor / es erforderten Die 
Anagrammara mehr Mühe als Klugheit / ich 


‚weiß aber nicht/ob es fo wahr geredet / denn die 


- Mühe thuts gemißlich alleine nicht es muß 


die Sache auch ein Geſchicke kriegen / der 
tanfende würde ſich wohl die Muͤhe nehmen / 
etmagſ 
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etwas zu machen / aber er wuͤrde das Ge 
und die Gluͤckſeligkeit nicht haben. Ef 
aber der Jeſuite: erſtlich waͤre das ein anagram 
ma oder Buchſtaben⸗-Wechſel / wenn gan 
Wörter zuruͤcke geleſen werden / als: Rama, 
amor; und amor, Roma; aura, arva; nemo 
omen;fum,mus;oro, dahin ziehet er den Verf 
Belligerabo facris, nec proba dicta patrum, 
ift ein Pentameter., zuruͤcke aber wird er ein 
Hexameter. Patrum didtsprobo, nec ſacri 
belligerabo. Welche ſonſt Verſus cancrini oder 
Krebs Verſe genennet werden. Zum andern 
ſagt er / werde ein Buchſtaben⸗Wechſel / mern 
man die Woͤrter auseinander nimt / und andere 
Woͤrter daraus macht / und dag iſt demnach 
die rechte Art / er fuͤhret auch etliche bekandtt 
Woͤrter an: als aus Lucianus wird Calvi- 
nus; aus Maria Magdalena grandiamal 
mea; aus Euchariſtia Cithara JEfü ; gm 
Urfula Laurus; aus Ignatius Lojola, & 
Ignis illatus aDeo; C bier aber irret er) auf 
Paulus Apoftolus, tu populos falvas; am 
Albertus, ter albus ; aus Bartholomzzug, ah 
Sol beatorum! Pteulicher Zeit bat man den 
groflen Leopold fo gemacht’ Leopoldus,pelle 
duos, oder duplo ſole. Es findin die 27. Label 
da der beruͤhmte Chur» Fürftl.Bibliothecariys, 


um 








cum Notis Variorum. 253 . 








und Poete Herr David Sthirmer 1663, als 
ver Tuͤrcke damals Neubaͤuſel wegnahm / etliche 
räfhmata machte: Turcia Urtica, eine 
— und dieſe Erolation fegte: 
Türtia,per anæagrammat Urtita. 
Vilis & uulge Vulcania dicitur berba, 
Urt, 5 tactu Jahtiat illa Tevi; 
"af —8* compreſa MANHS riso Joftulit 
same, 3 
Miudor in tampis non erit berba inis. 
id aeg — ermania 2% Junger» 
’ ZN 


E f urbica tibi, Türcia, prende, Aabar. 
MDelche ich damahls alſo teutſch gegeben:! 
Kan was geringers au als eine Neſſel 


De} wenn man leife ſie wi init. der 

Hand anrühren/ | 

Macht durch Ihe Brennen’ daß man 
Ean ihr Feuer führen / 

reif aber mit der Dat du in die⸗ 


Und foffeſt fie ah fo daͤmpffſt du 


Daß kaum dergleichen Nu on Lindigfeit 
| . wirft finden; 


RR 
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Was Die Bi 
nden. 
Der Türcke der ſo ie is Diefe OH 


Der gelebrte und ecefflice, Doete Ser Hs 
drens Kraut / inder Fuͤrſtl. Land⸗Schule m 
Meiſſen / treufleißiger Collega und Cantor 
brachte durch eine andere. Eyolution dieſe Zei⸗ 
len heraus: 
Junge tuos digitos, Germania > — * Ja 
gelum, 2... 
Atgve artica sis. ‚Zurtia , —* 
procax. 
ünget cam urticam manus indignass I- i 
: nantic, 
Ob tna te cadit was pndenda‘ Des. 
Junge manus presiburgve Deum plane 
memento, 
Cofer u⸗ are cædere Jova Pater‘: 


a * 
ir / eunkhlan) deine Pant, und | 
greiff recht muthig an/ | 
Des Tuͤrcken Liſt und Macht iſt ein vecht 
Neſſel⸗brennen / 
Und eine groſſe Such) du kanſt daraus 


Was Gottes —— e Band bey bie 
hot; cethan. Gott 
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Bott Bott fehlägt tum it um Diet auf dich fü 
grim 

Sqleugen die nur, komm mit 
Geber und Ziehen 

Und’ bier‘ ano wolle. doch von ſolcher 


-obfichen/ 
‚Und als ein —2— dich ſtets aſen inder 


Und weil damahls dem Tedenvm den Chri⸗ 
ſten ſchlechter Wiederſtand geſchahe / anders als 
bißhero / Gott Lob! ſo wurde vdon eben dieſem 
das Wort Germania, Graminca gemacht⸗ 
und alſo erklaͤret: BE, 


Fortis erat — 772 bem, Germania, 
ortes a Kr Te 
Cordatosgve tulit Teutona terra Vol 
Cordasi Heroes ubi nunc? ubi Teutona 
Ä virins? 
Langpet & Heroum corda pavire » —2 
MAN: 
Graminea appares, Germania, Gramipis 
Ä inſtam 
Es cor — dem furit ira Dei,» 


GB 5 
Wie ef wer vorbin/ O Deutfch⸗ 
u land Deine Kraff/ 
‚Sin Land gab fonften nichts ais eitel 
7... ſtarck e Helden / u 
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Von derer © Tapferte die Mach⸗Wa 
kunte melden / 


Wer hat Euch aber Ay ihr Delden ab 
Moliegt eher 5 und eu 
deutiche Macht? 


Zur Erden abgeſenckt mir große 
ie tum Inge eben/ 

Du/ Dept land t bi — Brafy das 

n/ 

Zumahl wenn —2 orn ande 

| aufgewacht. 
Milnia Sin 
Bilſt du ein Affe? 

In luxum modernum. | 
Qua⸗ non , Mifhia , fallnofa formeas 
Adfiiflis? varsans ſubinde vefßes 
Fajlidis veterem probumque — 
Faßidis veteres probosque MDreS: . 
Quas Hifpania fumtuofa velles, ER 
Quas & Gallia faſtuvſa geflat, 
Sumptunon modico ſtudes pararer 
Veſtes induis, induisgue moress 
Annon ſimia poſſes pocari? | 

Wir wollen noch einen angenehmen HRUS 
maſch von dergleichen herfegen/ jedoch oft 
Ordnung / welches auch dem a ver⸗ 
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ſchiagen w wird TEs hat Joh. Neander, Me- 
dicus & Philofophus.Bremanus,viginti De- 
cades oder 200. Anagr. Cateiniſch in odtava. 
herausgegeben’ auff unterſchiedliche vorneh⸗ 
me Männer/ auch das Epigramma, wie er es 
nennet / oder bie Evolution in 4. diftichis 
bepgefüget/ find zu Bremen Anno 1632, ge- 
druckt / daraus ich kur etliche hieber fegen 
will, p. 92. I 

Nicolaus Deemel: ‚Callesne Deum ? Jo! 

‚103. 

Jolrstincs Haveman: Anne mens Jova? 
Däniel Huysmannus: Enlin Dermanus falls, 
Johannes Wachtmann: Ah! Oinhia vane· 

ſcunt. * 
Georgius Martini: Is vigor getminsr, 

Joh, Harprecht: J. C. zu Tuͤbingen bat 
Anno 1617, unfer. andern feinen: Schriften 
auch Anagrammara heraus gegeben / daran 
folgende find: 

Johannes Chriftophorus ab Engelshoven: 2 
Opera nos tuos;beas celer, non fingis. 
Bucardus à Weiler:Rearduus, luce jubar. 
Andreas Oſiander: Redi ad nos, te ſana. 
Joannes Sattlerus: Atlas es, & non tuis. 
Egidius Hunnius: Hui! dignus venis. 
Joanncs Mageirus: Ajo, inrgmagnuses. 
x Achasius 













DEAD: 


AchaciusSturmius‘ Tuus chartis amicht; 

‘Nicolaus: Reuſnerus hat. geſchrieben 
Buͤcher Anagram. zu Jena gedruckt 
daraus folgende3 








| ‚Je: Vis &, | 2 
| - , Evoluio 0,2) 
. JE us vis es una falntis, & omnis 7 
Vans, | 

dJure — nomen & om. 
babes. ‚ | 

Das Wort Jchova hat alle 5. Voakikt 


ſich ald: a.c1:o u, umd iſt gewiß em: 
heimniß dahinter 4 mie ohne Die Vocals keik 
Wort Fan ausgeſprochen merden / alfo fat 
nichts ohne GHit in der Belt geſchehenun 
dieſes Diſtichon: | 
„erge mul undis —* —** 
Dictio, nil majus maguusl bie * 

Baubet. 

M. Aclberg; Olsnizio- Variscus. ri | 
Centuriam Anagramm. unter welchen | 
fe find: 

"Cafparus{Wernerins : ‚Ne purus =}: 
rus vires.  Fridericus: Fide curris, gl 
id fer curis , Oder i ferri Decus. Chriftiams; 

ie 
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‚infit carus. Chriftianus te tertiüs, i. ©. 
inftruetchartis. Fridericus Secundus, 
res dyc.fide ſincerus. 'Auguftus fe- 
mvir, ĩ S.utauget jus preflüm, Jan Ge- 
rius,i.g, in vero Gig®s ĩ. e. Georgius i,e. 
Gregi oder jus grego. Jan Georgius, i. e. 
ni es vigor. Fridericus Wilhelmus.prö 
ct. Saxoniz. ĩ. e,-pulchro oris viſu, facie 
x ille ſerenat amore. Joannes Georgius 
Genio vigens oras. Adamus i.c..damu- 
Beuſtius ĩ.e. ſub te jus, Sealiger i ie. Lac 
is. Paulus Melisfus, i.e. plus mufis'va- _ 
‚. Antonius. i.e. Vi tönans, Laurehtius. ie 
te Laurus.LucasPollio i.e. Apollo lucis. 
argareta. j,e,mera grara. Durchaus ange⸗ 
hme. Margarita.i. e. grata mari , ſ.rima. 
em Manns⸗Vpolcke. "Maria, i.e, amari 
ale) fie will geliebt werden. Maria virgo. he 
aari vigor. oder mira rogavi, ‚Eva i.e. ave. 
Waberha. i. e. filebeata. Elifabeth. Das iſt / 
labet. Auguftus. i. e. guſta uſu. Joannes. 
ẽ. annis eo. oder os inane.. Eliſabeth / das 
behalt fie. Friedrich Leubnitz / das iſt / Friede 
ernuͤtzlichh. MS der tapffere Printz von 
taffau/ Mauritius, dem Ertz⸗Hertzog in 
eſterreich Alberto, bey Nyport in Flandern 
co, eine Schlacht geliefert Fam ein Ge⸗ 
Rz RN. 








miteinenn Zettel beroilllömigere / var 
deſes arcige Ans, 
Mean. x Buchflaben‘ BE 
Fi vivit. Erfinder bat‘ er 
ttemit ge groffeu'guifden 
SR Üregälirtl-Arldrea 
elle J ‚euch 'gratagi! ode 
Ängnefat.e, € 


ultavus: ‚Läudätaf, 
Hitas.Agricola,i.&.tigalocä. —— 
Weil feinen, a, eiten 
angen.anfüllet, Eläu , das ir Saul 
dank fäuife nad dem Sinfen- — 


— i.e. ſus eram as 
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Teon zu wwelchen diefe Selegenibeit- gemefen. 
Es hatte Joh..Crocius.deg Wilhelmi Crocü 
gnes Galoinijten: Bruder eine Tochter, wolche 
Lin Studiofus-Hundy oder Hundius gendfint/ 
Hbr liehte piefer /::aldereinft ev. Mache fich 
einfande/ dieſes Maͤgdlein zu caresfiren/teird 
der, Mater jnne / ertqppet den Liebhaber bey 





De 


22 


a Das A ABC —J— | 
Die TDie Bihel BO SON Bert re fe mein Be 


Sie kan mir in m &ngt und Kath 
en geben. 
Die Bibel * — mein Be⸗ 


Wo ſie mid wei Mi Mm kan ich nicht 


Aus dem Wort Dame Komme eaus: Made. 
Prangt nicht ſo ihr ſtoltzen Damen / 
Seht vor recht auff euren Nahmen / 

Denn die Made iſt darinnen / 
Wird die Dame freſſen koͤnnen. 

Armuth / das iſt / hat Ruhm 
Wer Armuth haͤlt zum Eigenthum / 
Der troͤſte Sch / daß er har Ruhm. 

Hier kan ich nich unbepgefüget laſſen / etliche 

fyöne Anagramniara,melche in dieſen Fahr anf 

den unvergleichligen Herrn von Sersporfi 
von einem vornehinen Dodore in Dreßden 
ſind verfer iget worden / bey ver Zuruͤckkunſſt 
von der Kinigs-Wahlzu Augſpurg geſchehen / 
welches Garmen Triumphalis Porta genennet 
wird / dedas erſte iſt: 

Ntolaus à Gersdorff. 

Gre Sal. Disnus ſoro 

un f —8 
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Dominus Nicolaus 4 sGerscorfe 

Svada AMoridum Regnis noſio. 
Dis dritte: 

Nicolaus Imperii Banderöfius a Gerscorf, 

Lis ardua, jus pacisin oben Hegnis defero! 
Dasvierdte: , 

Nicolaus Imperii Banderhörns 3 4 Gerschrff, 

Reli igionem curas, defende probs, arrba. 
Das fünffte: 

Nicolaus Bandereſſus 5 Baroä sGerscorff 

Laudes fi narrabo, orbi regendo factus es. 
In eben diefer Scheift findet ſich der Nahme 
Otto Henricus Baro Friſius, daraus kommt: 
O vir fortis & bonis charus! Und waͤren de⸗ 
rer noch vielmehr anzufuͤhren / wenn es der 
Raum haͤtte vergoͤnnen wollen / wie denn der 
geliebte Leſer auch ſelbſt dergleichen mehr wiſſen 
wird. Es bleibet daben/ daß es eine ſchoͤne Luſt 
iſt dergleichen zuverfertigen / daher jener gar 
recht geſchrieben: Hæc opera multum con- 
fert tum ad vim ingenii induſtriæque exci- 
tandum, tum ad rerum & verborum copi- 
am ſuppeditandum, fi ‚mode graviorum ftu- 
diorum KeAgteypy non egyor fi IC, faltem per o⸗ 
tium ad Mufarüillas amocnitatesredire lice- 
bit. Hat doch der Evangelif Joh. felber Apoc 

R4 13,18. 
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13, 18. befohleny die Zahl 666. wohl durchzuſu⸗ 
chen. Dennes fey mas darinne verborgen, 

LEOPOLDUS PRIMUS IMPERATOR 

‚ femper Auguftus. 
AVayfauaTtıXüg. 
SolEs! PaterGaudiorum plurium!} 
. Spes pofterum! 
‚Soles! LEOPOLDUS, clarus, 
Et fpes almapoflerum! 
Pater Leopolde, charus, . 
Gandiorum plurium ! 
Vive! Vive! Triumpbator ! 
Vive Läbertatis Stator, 
Eater. pacis optimus, 
Atque terror boßibus ! 

JofephVs LeopoLD. J. F. ReX 

HVngarlz eLlglıVr BeX RoManor. 
Anagr. Chronagraph. 

Ah popVLo LVX, & o LeX Gregl 

FIDo! JaMor SerenVs rhenI Rarl! _ 

Sonſt ift zugedencken / daß vorhanden find 
Anagrammatismi. 

Huldr. Buchneri Imperatores Romani, a 
Julio Cæſare usque ad Rudolphum II. fin- 
gulis Diftichis, premisfis.anagrammatifmis, 
juxta fidem hiftoricam @ccurate incluß. 
Francof. Ejus- 
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| - Ejusdem Bucheri P.C. Anagrammatis- 


g Morum cujuscunque propemodum conditi- 
g onis viros repræſentantes. 


L 
ws 


Caſp. Cunradi Anagrammatifimorum. 
Centuria 


Herm..Kirchneri Anagrammatifmorum. 
Centuria. 


M. Joh. Lanii Centuriz dux & Decades 
tres. 


. Chriftoph. Pelargi Lufus Podticus Ana · 
grammatum. 


Nicol. Reufneri anagrammatum L. IX. 


en, 


Matthzi Rupingeri, Decades. _ . 
- Gosvini Spec à Nattenhoven Anagram- 


mata quædam nominis Mariæ Deiparz. 


M. Henrici Juli Strubii ‚Anagrainmat. | 


. Centuria. 


Alberti Wichgrevii Centuriz, Ham- 
burg. 
— Prætorii Magdeburgenfi is Liber 

agrammatum. 

orinnen.er aus denen Nahmen und Ti⸗ 
tuln gange Verſe aus denLiedern gemachet / als; 
Weil du mejin Gott und Vater biſt / ꝛc. Item / 
Verleih daß ich aus is Hegen Grund u Jiem 

5 
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er bat gange Biblifche Sprüche gemacht / welche 
aber nicht ber zuſetzen ſind / nur noch menig:alit 
Anna Sophia, das ift/ pia, Hofanna.: Dore- 
thea Sophia, ie. Ah! ipfa Deo odor: Um 
fo vielgenung. 
. 39. Einfi finnreicher Ropff agte: der Sat, : 
fer if eine Gau / wie fein Nahme Tancet md 
fein Bauchein Ref / Cie legte Sylbe zurüde 
gelefen) darinn cr Die Sau träger, - 2 
geiger Cent. I. n.15. ö 
$:304. Ibid. n.66. Petrus Baföt ehtjnge 
Buchdrucker zu Lyon / tar von feinen Eieemy 
die Wirthſchafft getrieben hatten / dergeſ 
von Jugend auff beym Wein erzogen 
ihm unmoͤglich war ſich dieſer Bewo bi 
entſchlagen: wie denn auch feine: * 
ſtern in ihren j jungen fahren 9 
fie zu offt mit den Weinfeng und @ | 
ten haben. Diefer bat Kertn Ludw 
son, daß er ihn ſein Ana; ramma ſuch 
wrelches er hate / und ſich auch folches auft 
ſes / darzu der Buchdrucker — —— 
wobl ſchickte. Nemlich er fand a 
——— ſo en. 
das iſt fertig zu trincken. Wel⸗ 
ma und die ihm deswegen Pe 
ciſlice Verſe / hin pie zuerachten mod 


in 
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vers zu trincken angetriebenbaben / alfodaß er 
Darüber mitder Zeit ein Auge verlohren hat. Als 
er bey zo. Fahren alt worden / und auff feinen 
Todbette lag / hat er zu guter legt ein Glaß voll 
Bein auff Geſundheit der Compagnie ausge 
truncken und darauff geſaget: GOtt bebut 
euch meine Freunde: Ich erinnere mich noch 
meines Anagrammatis, preſt à boire. Auffs 
wenigſte wird / der ſo es gemacht / nicht ſagen 
duͤrfſen / daß ich es nicht biß auff den letzten Seuf⸗ 
tzer practiciret habe / und dis waren ſeine letzte 
Worte / nachdem er ſich GOtt befohlenhatte / 
und gab darmit ſeinen Geiſt auff. | 
8.305, Bethlehem Gabor Fuͤrſt in Sieben, 
buͤrgen gab einen Anagrammatario/ der ſich 
Durch vielerley Verſetzung feines hoben Nah⸗ 
mens / groffe Ehre und einen wackern Recom- 
pens verſprach / zur Antwort: Was erdencken 
muͤßige Leute nicht? vid. der ausgek. Polit. 
Feuermaͤuerk. E.2 2. — 
S. zo6. Merhof in Unterr. von der deutſchen 
Sprache und Poeſie p.1770. urtheilet von den 
Anagrammatibus alfo : E$ ift eine armfelige 
Erfindung undicht werth / daß man mit fols 
chen ſich bemuͤhe. Der Hebräer ihre Cabala ber 
ſtehet zum Theil In Anagrammatiſmo. 


Kon. 


$.307. Jacob Spon :gedencket in: feine 

Reife »Befchreibung Lib. 2, p. 53: daß ein⸗ 
'Chek-Bonni, ein Egpptier von der Kraft. ad 
Söttlihen und menſchlichen Wortes nun 
gefchriebeny nebft einer:groflen Anzahl Eine 
und Figuren / in welchen enraufenderlep tour 
eufe Sachen durch) Anagrammata heraus pu 
bringen verfprochen,. Der Jeſuit Eryahrem 
meldet an einem Orthe feiner Pinackgherg 
von dem Aurato quad, varicinatus Szpefig- 
rit Anagrammatibus. Ich habe dergle cher 
unterfehleliche Erempal angemercket Aßin 
Anagrammatibus. etwas von. der "Hay 
Eigenfhafit und Stick eines Menſchen der 
den Nabmen gefuͤhret / ſo ausdruͤcklich yorgg 
bildet / daß es ſchier unglaͤublich iſt. Koͤnte 
dieſelbe hieher ſetzen / ſolte man ſich hillich ver⸗ 
mundern. Ich weiß daß aus den Wangen / 
nes / der jemanden entleibet / durch reinen Lette⸗ 
Wechſel heraus gekommen / daß er ein A 
ſchlaͤger deſſelben ſey. Dergleichen Hinge hab 
ich zur Kurtzweil offt verſuchet / und bin ſchr 
gluͤcklich darinn geweſen. Es koͤmmt. aber Die 
ſes vielmahl von ungefaͤhr / als daß hierin w 
mas geheimes ſtecken folk; Wemn ſie i⸗ 
wenig Worten beſteben / ſo Kpn fie Dee 
tie diejenigen ſeyn die man in F. Pe 

| Sten⸗ 
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Sendern Anagrammatibus findet,. : Zum 
Exeinpel: Der H. Geiſt: der fie geheiliget. Ses 
neral: erlange. Wagen: geman. .- Mahlzeit: 
zablemit, Rechen Runft:unfer Knecht. Stock» 
fiſch: Schiffkoſt. Teütſcher: Recht fen. Ver⸗ 
nunfft: unter fuͤnff fc. Sinnen, Buͤrger⸗ 
meiſter: Er reiſt Berge um. Geilbeit : Hei⸗ 
Uget. Armuth hat Ruhm. Diener: Neider. 
Friederich: Ich rede frey ꝛc. Man pfleget 
auch aus den Nomiinibus Propriis Anagram- 
mata zu machen / daß man unter denfelben 
die rechte Nabmen verhoͤle / wopon Menage, 
in, obſervat. über. Malhetbe p. 454. und 548: 
Con gelefen werden. - E& haben einige fonder- 
liche Griffe darzu erfunden, daß fie Die Buch⸗ 
ſtaben eines Nahmens auff Wirffel ſchreiben / 
und dann was etwa durch die Wuͤrffel heraus⸗ 
kommen / mercken. Aber es heiſt auch hier⸗ 
mit / Stultum eſt difficiles habere nugas, 
Einlge Exempel von ſolchen Anagrammati- 
bus oder Luſibus: Ingenii find zu finden in des 
Pasquier ſeinen Recherches, Lib. VI. Ch. 
XIIE XIV. u Ä 
.“ 5,308. Ernſt Auguſt / Churfuͤrſtin Braun⸗ 
ſchwelg und £inebütg/ Anagramma. Glaub 
uns Teutſchen wirſt du Ru / aus Ungern Frie⸗ 
de hringen. 
TRY, 
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$.309. Bolduanus in Bibl. Philol. p. 54 I 
gedencket (folgender Anagrammatismogrer | 
phorum. | | 

Alberti Wichgrevii Centuriæ Anagram- 
matismorum duz, Hamburg. 1606. in 8. 

Balthafaris Reinecci Decas Anagramma- 
tum & Profefl. VI. temb. nominibus & ti- 
tulis elicitorum, Witteb. 162. V. in 4. apud 
Paul Helwig. Bu 

Cafparis Conradi Anagrammatismorum 
Centuria ‚Bafil.1606. in 8. ap. Froben. 
Chriſtoph Pelargi Lufus Poeticus: Ana- 
grammatum, Francof. March. 1595. in.4. 

. Gofuini Spec. à Nattenhoven Anagram- 
mata quedam nominis Mariz Deiparæ, Co- 
loni& 1609. in ız. apıd Butyenium. ' 

Henrici Julii Streubii Anagrammatum, 
Centuria, Witteb, 1608, apud Zachariam 
Schuter. BE 

Hermannı Kirchneri Anagrammarismp- | 
rum Centuria, Francof. 1594.in4. | 
. .Huldrici Buchneri Imp. ‚Rom. à julio 
Cæſare usque ad Rudolphum II. ſinguli 
Diſtichis præmisſis Anagrammatis, juxta, 
fidem hiftoriam accurate inclusi, Frantof. 
1603. in 8. ap. Pirſcherum. 











. Ein: , 
N 


ı 
f 
| 
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EjusdemAnagrammatismorum Plejades, 
illuftres aliguot Germaniz Dynaftas, veros- 
que nobiles & primarios Theologos, Jure⸗ 
Confultos, Medicos; Poëtas, philofophos, 
Philomufas, Philadelphosque reprzfentan- 
tes, una cum indice omnium virorum; quo- 
zum Nomina, in hoc opere clarent.  Fran- 
cof. 1641. Ain 12. ap. Woligangum Rich- 
terum. 

Johannis Lanii Anagrammatum Connie 
sie duæ & decades tres. ‚Marpurgi 1606, 
Vn4+ ... 

Matchzißupingeri Anapr. Decades, Eran- 
cof. March 1595. ap. Harıman., 

Nicolai Reuſneri Anagrammatum Libri 
IX, Jenz 1594.41. Steinmann. | 

Petri Ailbexti Centuria Anagrammatum 
prima. Lipfix 1162.:V.in 8. '. 

$.310. Anagrammata find ofwahls lacht 
zu corrigiren / wenn einer drüber koͤmmt/ der 
ſich nicht damit fatigiret hat. Zum Exempel: 
Auff Hn. Johannis WernicciChurfl. Bran- - 
denburgiſchen Hoff Rent⸗Meiſters zu Berlin 
Begraͤbniß hat Johann Roͤßner Prediger in 
Berlin Anno 1630. die ſes gemacht: 


JOHANNIS WERNIC, 





BNR- 
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’EnVivo,AN CERNIS? 


A koͤmmt es fü nicht feiner ? 
„JOHANNES WERNICEUS, 


.. aygam. 
"HEUS viyo! ANNE .CERNIS?. 


$,311, Der Jeſuit Mafenius hat in —* 
Paleftra Eloqv.Lig.p.448: a8 dem Program- 
mate: Ego ſum bitisvera, Sr vos > palmite 
folgende Anagrätttmära. eh 


Ego varie, (alutis Potus me fumite:: 1. 
Sum fvavis',:ite, guftateinel ore pio, 
‚E80 via, veritas, & fi potes, moulſumẽẽ: 
t:-Gufto ſaporem, tu ſitim Jefü eleva. 
Imperat Jeſus, Leo Auguſtus, ö cite, 
“Ego vite falutari fum meis potus. 
Opus Jefu ſalvé, morte vitam — * 
Eso ſum ei Veritas, oftium: pülläre.: 2 
Emis Jefu falutem augufto pretio, . 
: Jo geftias, te pucrum ſaluto Jeſum. * 
Ave, ego ſum veritas, & ſitim pulſo. uf 
Talis ore pi6 faaver guſtas Jeſum. u 
Os velim gufter, Jefus amore pavit.:;": 
‚Pia ago, fum ut mitis, & feverus Lea‘ 
Egolfum mitis apistua, & verus Leo. 
Ego ſum ei Paftor, & fuavis uti mel. 
Tuu⸗ 








rn DU U | . { 
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Tuus ego ſum JESU, eripe tot a malis. 

Tu 6. Jeſu ſelige puros, tu ama mites. 

O tu. optime Jefu, ſalus mea regis. 

Ut tuus agam Jefu, eripiesmefolo. 
Gſeſu verd tu ſpes, mitiga tu malos. 

A te falvi ſamus, rege tuos miti ope. 
Ite opes tu Jefu, tu ſumma gloria es. 
Egemus, ô Jefu., falutis Emptor, vita. 
Moveare.tutus meelti plagis Jefü.: .- 

O fpes faluris, vigemo, tuere vitam. 

. Tu Jefu folatium, & virgo fpes maa!: 
Ego jure ſum vita , fpes & folarium, 
Ego (alus veſtrum, & piosemi vita. - 
Ego fum ſvavis pater, & mitis levo. 
Jtutus alupis mir& tego oves meas. 

Levato miferos fpem tui tuis auge. 

Tuos ver&agemusmilites, at pios. 
Mufa vale, tuö Jefumitis proteges. 

S. 312. Nachdem Sigismundus König Jo⸗ 
bannisin Schweden Sohn / folte zum Könige 
in Polen erwehlet werden / fragte der Reiche» 
Groß Cantzler Zuamoifcius einen berühmten 
Schwartz · Kuͤnſtler aus Parma, Namens Sco- 
tus, Der ſich gleich zu der Zeit in Warſau auff⸗ 
hielt / ob er wol wuͤſte / wer doch eigentlich Koͤnig 
in Polen werden wuͤrde. Scot gab zur Antwort: 

| 5 — 


4, 








wer König werben wuͤrde / dem er 
Wort Nus nur růckwerts eſen / ft 
des neuen Koͤniges Nabmen finden: b 
de 132. bans contes & de bons niet: 


Size, Ein Kaͤplerlicher Soldat 
mern ſcheieb das Wert 8VED in & 
Verachtung / aber da ers zuruͤcke lah 
es Bus, welches ihm und vielenif 
Schrecken einjagte. denn? ai 
DEUS:2x Marchia die Kaͤvſerlichen 
fenin kurtzer Zeit ͤberwand / daß ſte 
Hoffnung iu ihrem Zweck gu geicng 

hren laſſen, Novellen aus der pl. 
Welt / Anno 1093. Septewbr. p aO⸗ 
. zu4. Aus den Worte nRudolßh 


Ara Aa Asiain Tmmasiere 
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— — — — 
" Gertitatie HungartzutBohemieRex,Archi- 
Dux Auftriz, Dux Burgund, Comes F- 








8 Ana kr} 
A N dus, ‚ Dei — FR 


tato er Auguftus, Ger- 
ara rain — ——— 


lura. . 
en dieſ r hat deba Horn Bo: 
Er * 


535 —— chidux Aul ie,Dux 


® Se je St ins Sn * 
at 


fr per 
Fe Ai Air nei 
& beiighus)"Deölckatus ini öliaklsbraus 
pr: :cui niagpaiitajchtak, "tavior gratia 
& ardua virtus rem & gloriam tı j 
gg. Auf den Käofet: Martkiam hat 
M. A. folgendes Aüdgvalarha gemacht / und 
„auge (ein Symbolum binin gegebrache 


Max. 









6 DEABE- 


“ -_ Marla inv invidtafimun Ro Romanen 
far. 

Tu es Mars infemn fomnis; 5; Amat Mr 

8.26, Auff Landgraf: Philippi in 
Ho chzeit An. wro.ward folgendesige 

Philippus,Landgravius Haffiz, © 
"Catenelenboögen; Decia, Ziegen 
cztera, arque Annd Margarita Com 
foltix & Brunchorſtii Bomina n 








aus g ! 
gleichen febtin Ro ‚Ch 
p· 2:. on dem Ba 
’ a Pfingh- Manaaccaceca 
erCkab .· 





cum Nariy Varior: Variorunn. nm 277 


Das son, Jahr iR. alſo bezeichnet worden. 
Non. GonfVnDar In zternVM. tem. SIC 
abeVaDVM. DoMInVsVoCat. An. 1643. 
Mars AngLICAnVs | VIDIe VICkt VinXIe 
Hifpanos, . 

_ RVDoLphVs, Rex. RoManVs. 1575. 
| 'RVDoLphVs,!Mperator AVgVRV=. 1576. | 

Matthlas InDVperator Coronats. 1612, 

NoVa ACaDeMla Gleflena 1607. 

DanCelMann If Loß ı70i. 

DancCkel Mann bLelbt gefangen. 1701. 
“ EI Ein Bettler brachte An. 1670. die 
Fabr:Zahl auff feinenigedruckten Verſen alfo 
heraus: VIVIte feLICES DoMInI FaVto- 
res, Ineben dieſen Fahre war groͤſſer Waſ⸗ 
krfchnden / das hat jemand alſo bemercket: 


TV es DeVs qVI faCls MirabILIa, Pial. 


76, 14 

TerrlblLker MVnDVs hoC anna nata- 
yat In aqVIs. 

TerrlbILIs erat hocanno aqVarVM In- 
Undatlo. 

InfIgnlcer MVnDVs hoC anno Laborat 
In aqVIs. 

Terriblliter Magna terra hoC anno tI- 
Vbat 

939 Etliche Jene Adwedie 
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A Wanlov. Br Sn Ahr: Bacher mie Yen 
Titel: PaVLe V. VICe'Deo‘, umd bebah 
ten nicht/ daß die Babies Thieressön, w 
von Apoc:1z. v. 18. darin enthalten ’- Di 
ſteckt auch in dem Worte Aurirog -örifirk 
Item / H piece n wapnd' It Rbikhähk 
Miffath ha Pappa. Ftemyindem Worie LY- 
DOVIEVS XIV. und D/EALIXı VE 
Eobanus Heffus in Expugn. Mahal 
Vine Manafterlo Capia Fra 
FrIfopa J— IR Zi 
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"Haste" oper Söphle PatriäbgPe: apa 
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Caroli V. Eöftaphium« Ä ee 

'CareLrs eſt InePs veCVbans boc ꝓun⸗ 
* Vntuvao, 

Ex Ar sgefls ——— havn nef‘ Cire po- 

— 
M Henricus III. König in Franckreich von 
SrangRavaillacerftochenmward: 
| uber, CLaffiralls regI eXlilt eXLI- 
ALIS, 
exiu aPIsqVIs MonaChls erlie. «alVs 
J InlqPls. 
Der Bauten Krieg if von Sleidan. L. V. alſo 
jemerchek:.. 
Capıvs erat GaLLPs: CoeVnt rm YPre 
Cobortes. 
Bleib bel Vns Denn es vvm AbenD 
VvVerDen.: - 
Tibr CherVbIn& SeraPhIn inceſſibl- 
· VoCe proCLaMant: Darin ſteckt das 
Jahri in weſchen Fridericus V. aus der Pfaltz 
ie Schlacht bey Präge verlohren. 

Das Jahr da Dfiende belagert worden / 
teckt in diefen Worten: Oftende’ nobls pa- 
ZeM. Das Jahr da es erobert worden: Often- 
aM Inktla PaCls. 


3 3206 Bon verborgenen Schreiber Arten 
54 muß 
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muß ich hier auch etwas beybringen. Als An. 
1627. das Schloß S. Martin von den Engel 
laͤndern belagert wurde / iſt ein Frantzoͤſ. Soldate 
Nabmens Lanier über die See 5. Meilmeges 
geſchwommen / und von Comendanten in einer 


Inu 


etliche gar vor gewiß aus daß man durch Kunſt 
und gewiſſe Bildungen inden Monden einan⸗ 
ander etwas auf etliche hundert Meilen könne 
zuverſtehen geben: welches Kunſtſtuͤck Joh. 
Baptiſt. Porta will gewuſt haben. ( vid. Joh. 
Bapt. Portæ Mag. Nat. L.17. c.17. ) Ja es fol 
ſolches zu der Zeit gebraucht und probat 
ſeyn erfunden worden / als Francifcus König 
in Franckreich und Käpfer Carolus V. Krieg 
mit einander gefuͤhret. Denn als der Streit 
ſich um die Stade und Hertzogthum Maͤyhland 
angefangen’ fol ein Rünfler zu Maͤyland im 
ven Monden durch gewiſſe Zeichen gar offt ge⸗ 
bildet haben / was des Tages zuvor zwiſchen bey» 
den Armeen vorgegangen / daß es etliche / ſo rum 
gewußt / zu Pariß leſen und verſtehen koͤnnen / da 
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ch die Staͤdte in die 200. Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
n von einander liegen / welches Nacalis Comes 
IN gefeben haben. (vid Naralis Mythol. 
1p.17.) Run weiß ich zwar nicht mag davon zu 
ılten. -- Doch aber önte jemand verſuchen / ob 
e Artinden Miondenzufchreiben angehe / die 
ofnelius Agrippa vorgeföhrieben. (v. Cornel. 
gripp. Philof. occult.c. 6.) und darfffih auch 
ber dem niemand zu Rode gläuben/ daß Py- 
yagoras auff groffe Spiegel etliche Blutzei⸗ 
jen oder Buchftaben gemacht’ und diefelben 
arch gewiſſe Siegenfirablen in den Monden 
præſentiret. (v.Joh.Neubarts. Prognoft. de 
nno 1669.) Zumahl weil die beyden grundge⸗ 
hrten Natur⸗Kunſiler P. Kircherus und P. 
chottus alle ſolche Monden Schrifft fuͤr Fa⸗ 
elwercł halten. (v. Athan. Kircheri Cryptol. 
Jov. L. 10. Lucis & Umbr. Cap. I, P. Schott. 
Fim.I.Mag.Nat.Lib.Syntagm.3.cap.I.p.438.) 
Der Maͤvlaͤndiſchen Monden-Schrifft geden⸗ 
ket auch Dan. Caſpar. von Lohenſtein in Ma⸗ 
enth. p. 25. | 


$.322. Eine verbörgene Schreib » Art: 


Nimm Citronen⸗Safft / ſchreib damit auf fein 
Papier / ſolches kan nicht geleſen werden / biß 
man das Papier durch (EPiggichet oder damit 


Ss Sam 


heſtreichet 
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$.323. Im erften Theil diefes Buchs iſt der 
Commentarius über den Hahn vergeſſen / meh 
ches ein guter Freund wolmeinend erinnert, 
Alſo ſoll ihm hiemit einige Satisfaction gege⸗ 
ben werden. Aus Gleichens Redner wird 
dieſes beygefuͤget: Der Hahn. iſt von No 
tur wachſam und munter / aber dabey ſtoltz und 
hoffaͤrtig / dieweil er niemand ſeines gleichen 
um ſich leiden kan / hat eine gute Stimme zu 
ſchreien. „Daher die Alten einen Hahn auf die 
Kirchen und. Tempel zuſetzen pflegen / nicht nur 
Lehrer un Prediger / ſondern auch alle Zub 
rer zuͤr Wachſamkeit anzumahnen. . Er bat 
font eine groſſe Liebe vor feine Jungen / und ber 
fehllgee fie fo vielmüglich vor den Habicht-um 
Geyer. . Zlianus erzehlet/ daß die Achenten 
fer zäprlich einen Hahnen⸗Streit auffgefuͤhrt / 
nachdem fie. zuvor mit den Perſern geſtritten 
hatten ; damit die Bürger alles Ungemach ver 
die Wolfarth des Vaterlandes / vor ihre Kinder) 
Freybeit und Begraͤbniß ausfichen Terneten. 
Dort muſte der Habhn einen Buß⸗Prediger ab⸗ 
geben bey Petro Matth. XXVII. Zu Nibas 


in den Theſſaloniſchen und Macedoniſchen 


Graͤntzen ſoll es lauter ſtumme Hahne geber / 
die nicht: ſchreyen koͤnnen. YElianus L. XV. 
c.20, Ne Römer follen vor dieſen denen Moͤr⸗ 


dern 


* 
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dieſes au Straßfe mit angechan, haben, 
n fie. dos Leben verwircket / daß ſie einen, 
n / Bund/ Affen und Schlange zufieinein 
ne welche öffters:den. 
uſche ehch geguhlet. Franzis Hiſt. 
2 — Sen fon, 
Sa en Tagder den Verfühit- Feft einen 
sk 8 12 — welchen 
albarepranbl;anı hr Houpt anſchlagen und 
sep aus vuffen ——— ſit — 
dprome.Iſte ſit ioco meo. Iſte ſit ex- 
io pro me, Ifte:gallus eat ad mortem. 
rautem cum totoIfrdele adbearam vitam 
‚en. Plara vidap. Buxtorfium ĩn Syn. Jud. 
X.conf.Thargum. Eph. Der Wachfam⸗ 
des Hahnes und feines Geſchrepes geden⸗ 
. Ehriftusfelbft/ Marc. XII, 35. "Die La: 
zmoniet wie Plutarchus erzehlet/ wenn 
bre Feinde uͤberwwunden / haben.fie einen 
bngeopffert.PierasHierogl. LXXIV.c.25. 
89: Die Perfifchen Soldaten werden Haͤhne 
ennet von andern/ dieweil fie gepügte und 
gerichtete Sturm Hauben trugen. Daber 
b der Artaxerxes.öitnen Menſchen aus Ca= 
der den Cyrum mit einen Pfeile folte ger 
fen und.übermunnen-bahen / mit einer ſol⸗ 
n Vergeltung angefehen daß er ihr 
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güldenen Hahn auf: einen Spiee ſteckend zu Eh 
ren vortragen ließ. ibid. p. a80. Die Städt Me 
thona opfferte auch alle: Jahr einen „Hahn Ben 
Goͤttern ‚damit ihre Weinberge wohl trůgen und 
vor den en Baba ——— 
299. Der Hahn mar ſonſt auch dem Apollini 
lig wegen ſeines muntern Geſanges. Un —* 
goras meinet / daß er alich der Sonne und dem 
Monde gewidmet geweſen. Als die Galli wider 
Neronem einen Auffruhr erregten+ hat man m 
Rom faft anallen Seulen und Ecken der Stabt 
diefe Worte gefchrieben gefunden: Galli te- cam 
tando excitarunt. Svetonius in Nerone c. XLvV. conk, 
Gleich. im Neuverfestigten Redner p- gio. egp 
Die Sybariten duldeten nad) Meynung des 
Athenzi Lib.2, c. 6. feine Haͤhne in der Stadt 
nur damit fie nicht in ihren Schlaffe durch Derfi 
ben Geſchrey möchten geftöret werben. Ald 
vandus L.XIV. p.92. hält es dor ein bloſſes Se 
ſchwaͤtze daß ein Hahn fole ein Ey legen. Pi- 
nies Lib. 10. c. 21. erzehlet daß ſich zu Pergamus Di 
Hähne jährlich nach Art der Techter in ei 
zechten Rampff einlaffen. Wie er denn noch die 
fes binzujeßet / daß ſich die Edelften des Volckes in 
Indien weidye man Tarmafaros nennet / nicht nur 
an dieſen Kampffe ergoͤtzen / fondern es bekoͤmmt 
auch noch derjenige 100. Guͤlden / deffen Hahn den 
andern obgelegen hat. Aldrov. L. XV. c. 2a1. Poly- 
archus, deſſen bey den Aliano gedacht wird / hat die 
jenigen Hunde und Haͤhne welche ihn ſehr lich 
geweſen / da fir geſxxv ben waren / begraben / und 
W 
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aderen Beerdigung noch oͤſſentlich feine Freunde 
eheten. Ja was noch mehr iſt / ſo hat ex gar auff 
eren Graͤber Seulen auffgerichtet / welche er 
achmahls mit herrlichen Epitaphiis gejieret. Al- 
rov. LX, p.1a9. Als einsmahls ein Zuͤngling 
ac) omipoͤſtell reifen wills verliebt ſich in denſel⸗ 
en eig Maͤdgen. Doc) als fie von demfelben den 
torb empfaͤngt / ſo ſteckt fie indeffen Wanderbuͤn⸗ 
el eine guͤldene Schuͤſſel und beſchuldiget ihn her⸗ 
ad) des Diebſtals / darmiter moͤge an den Galgen 
ommen. Die Eltern thun dem heiligen Jacob 
ine Gelbbdes und ſehen daß ihr Sohn / da fie 
ufder Ruͤckreiſe begriffen / lebendig von den Safe 
en herab ſpringet. Die Sache wird endlich gar 
nden Richter ſelbiges Orthes gebracht / wie wohl 
ieſer wil as nicht eher glauben als diß ein gebra⸗ 
ener Hahn aus der Schluͤſſel geflogen Fame. 
Was geſchicht: es hat ſich ſoſch groſſes Wunder 
ugetragen / ‚und wird dieſer Hahn auch noch 
iß duſe Stunde beybehalten / wie es denn bie 
Keiſenden vor etwas groſſes halten wenn fie nur 
us denſelben eine Feder rauffen koͤnnen. Aldrov. 
Ye So iſt auch der Hahn wegen feines Kampffes 
em Marti gewiedmet / ja gar angedichtet worden, 
ind dieſes darum / Damit die Soldaten ihrer 
Wachſamkeit moͤchten erinnert werden. Aldrov. 
«XIV. pa23. Es iſt auch dem Æſculapio der Hahn 
us keiner andern Urſach gewiedmet worden, als 
aß fi einMedicn durch denfelben die Wachſam ⸗ 
eit möchterecommendiret ſeyn laſſen. Aldrov. lib. 
IV. p.124: Es ward kein Heune zu denen u 
io in EL RRÄRR 
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ern und Weſen äbirgen ſoll⸗ 

en der Henne eine Feder — geben. wi 
Aldrovlib, Man wird bey Gafter ) 
Kl werden / tr —36 
werden: — 53 
hen {pp die ialttaner mofie am 









möglichen Dingen etwas zuge» 
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L.XI N ed. A 
deine: ahn aufe u 
Denfeil der Fahn duchetha ⸗ 
benfoll ereiguenfich and) offte 
denen Ha che Mißgeburthen / 
wie espenn] ergehlet w 
der dren / dei ine gehabt hat. Bd. 
‚Aldroy.L XiV.p. BE Au von eier 
meet Hünerepenii njoßiel 
BE nur mit erh nen id. 
Ad. LAXIV. pong7. Man toll vorge ben 14 
And ae ae In Heil it ein ahzn⸗ 
H een er — ſey geſe on 
ine Kohe gehabt: Man- {bie 
olle tragen, Atfo find en ige 
eich Mangi BR Bi Krane Die 
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